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Morgen *Ausgabe.
1. Matt . _

Sunt Tuartalswechsel.
Das „Wiesbadener  T a g b l a t t", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
50 Pfennigen monatlich

Lei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aussätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit, und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagcsjournalisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen¬
bureaus und Privatkorresponöcnten erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natio¬
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten läßt,
sondern - . ^unabhängig und frei
seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse, das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche Roman-Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebedürfnis der Frauenwelt Rechnung

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille-
ton „unter dem Strich" eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

Eigene Beilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkops zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „W iesbaden er
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kinderzeitnng ", „Alt-
Nassau", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rundschau", Wandkalender. Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanhcftchcn geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine  C h r o n i k"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener Handelsteil  kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merktafel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalenöer  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Matzstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen Abonnentenziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit
Wer 23 000 Abonnenten,

Seren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus . •

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
st a n ö wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgau unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen .,

Verlag und Redaktion.

Feuilleton.
(SlaiSSruS uertMm.)

Ein französischer Raubzug.
Von E. Friedrich.

O Stratzburg, o Straßburg,
Du wunderschöne Stadt,
Darinnen liegt begraben
So mannicher Soldat.
So mancher, so schöner,
Auch tapserer Soldat,
Der Water und lieb Mutter
Böslich verlassen hat.

Wir alle kennen dieses schöne Volkslied, wohl jeder
gat es einmal gesungen und singt es heute noch gern,,
ohne doch recht zu wissen, daß gerade die Hauptstadt des
Elsaß es war , die in mehr als einem Fall das Blut deut¬
scher Landeskinder heischte. Die reiche, in üppiger Land¬
schaft gelegene Handelsstadt hatte es von jeher den Fran¬
zosen angetan . Ihre nahe Lage am Rheinstrom erhöhte
den Reiz, der ihr anhastete, -noch bedeutend. _Wer Straß-
bürg hatte, hatte gewissermaßen den Schlüssel zum süd¬
lichen Deutschland und zur Schweiz. Das lockte und
machte den Besitz der elsässischen Perle noch bcgehrcns-

Die Bourbonen hatten sich schon seit langem in den
Gedanken verliebt , auf die eine oder die andere Weise
die Stadt mit dem stolzen Münster ihrem Lrlienreiche
eiuzuverleibcu . Bisher hatte sich noch immer keine gün¬
stige Gelegenheit geboten, in diesem Sinne politisch ein¬
haken zu können. Allein: machte sich eine derartige Ge-
legenheit nicht von selbst, so zog man sie einfach au den
Haaren herbei. Das lag der französischen Politik nicht
allzufern und Ludwig XIV . war der geeignete Mann,
einen derartigen politischen Plan auszusuhrcu.

Schon 1680 begann Ludwig XIV . seine Faden spielen
zu lasten Straßburg lag ihm schon lange am Herzen.
Und er verstand es denn auch, die Sache trefflich zu

drehen. Durch die Reunionskammer in Breisach ließ er
einen Spruch fällen, der da besagte: Stratzburg müsse für
die der französischen Krone unterstehenden Bogteieu
Wasselen, Barr und Jllkrrchen dem Franzosenkönig den
Treueid leisten. Das war wohl eine freche Herausfor¬
derung, allein eine mit Berechnung mitten in den
Frieden des durch den 30jährigen Krieg entkräfteten
Europas hineingeschleuderte.

Es kam, was zu erwarten war : die Stadt « traßburg
selbst wagte keine ablehnende Antwort zu geben, das
Reich jedoch suchte Verhandlungen anzuknüpfen . Aus
diese aber ließ sich Ludwig XIV . nicht ein. Er sandte
einfach seinen General Bouvois mit 30 000 Mann gegen
StraUmrq aus.

Das Erstaunen auf seiten des Reiches war naturge¬
mäß bei einem derartigen gewaffneten Vorgehen Frank¬
reichs ein großes. Allein man kam aus dem Erstaunen
nicht heraus . Man war verblüfft . Und mit dieser Ver¬
blüfftheit. Hatten Ludwig XIV . und seine Staatsmänner
von vornherein gerechnet. Das ebnete Bouvois die Wege.
Ehe man cs sich ersah, stand er an des Reiches Grenzen
und wiederholte — jetzt unterstützt von der Waffenge¬
walt , die er befehligte — seine Forderung im Namen
des allerchristlichstcnKönigs. Langes Warten ivar aber
nicht seine Sache. So überschritt er denn keck und kühn
die Grenze, den Feind zu überlisten , ehe dieser noch zu
Wehr und Waffen gegriffen hatte. Und Deutschland
rückte und rührte sich nicht. Es hatte aus den dreißig
blutigen Kaiegsjahren des Religionskampfes nichts ge¬
lernt . Der Franzose aber stand bereits im Elsaß und
spielte seine letzten Trümpfe zur Eroberung der elsüsfi-
schen Hauptstadt aus . Bouvois hatte indeß alle Besatzun-
geu in Burgund , Lothringen und Elsaß gehörig ver¬
stärkt. Mit diesen Truppen hoffte er zu operieren , wenn
sein üverrumpelungsplan schief gehen sollte. Und er
ging schlau, vorsichtig und nicht ungeschickt zu Werke.
Bon Breisach ans zogen Fußsoldaten und Reiter gegen
Stratzburg . Als diese Truppen die Haupwcfestigungen
der Stadt besetzt hatten , erschienen noch — es war am

Der Kolonialkrieg aus Kali.
II . Amsterdam, 24. September.

„La guerre contre les Balis ", so lese ich mit Ver¬
gnügen in Pariser Blättern ! „Geographie schwach",
das war immer in dem Lande der Frau v. Stael die
Losung, und deshalb halte ich, bevor ich auf die Vorgänge
in den Gegenden, auf die unser Dekkers-Multatuli dre
Aufmerksamkeit der gesamten Kulturwelt dauernd hin¬
gelenkt hat , und die trotz allem ein ewiges Denkmal
seines posthumen geistigen Sieges sind, erst für nötig,
in den „örtlichen Verhältnissen Ordnung herzustellen",
Also der Krieg wird auf Bali nicht gegen die Balis,
sondern gegen die Fürsten Padoeng und Tahanan , die
Teile von Bali besitzen, geführt . Unter Neerlanscher
Machtvollkommenheit stehen die Molukken, die „großen"'
Sunda -Jnseln Sumatra , Borneo (der Stiel der „Birne ",
die diese Insel bildet, und das Jnselchcn Labuan sind
britisch) , Celebes und Java , sowie die Kleinen Sunda«
Inseln Timor (der Osten portugiesisch) , Flores , Sum-
bawa, Lombok und Bali ! Und wie Java , so groß wie
Süddeutschland, aber mit doppelt so viel Einwohnern,
die Perle der „großen Sundas " ist, so ist Bali die wert¬
vollste der „Kleinen", auch dieser benachbart, so groß
wie Oldenburg , aber über 1 Million Einwohner . —
Das zur Orientierung , und dieses Eiland , Kleen-Jaöa,
ist cs, wo Holland mit Waffengewalt feine Autorität
wahren muß.

Die letzten Meldungen besagten, daß ein feindlicher
Ort Kosiman besetzt und die Feste Den Pasar bombar¬
diert sei zur Einleitung des Angriffes . Wie erklärt
man sich diese Feindseligkeit bei Leuten, die Multatuli
im allgemeinen als friedlich hingestellt hat . Das liegt
an der besonderen Art der Bali -Leute. Sie sind be¬
triebsamer als die anderen Suudabewohner . industriöS,
sie wissen die Reiskulturen zu Mehrerträgcn zu zwin¬
gen, sie haben, ohne daß je ein Ingenieur ins Land ge¬
kommen wäre, Rieselsysteme vom Hochplateau, wo die
Flüsse entspringen , geschaffen, sie fangen an der Java¬
küste den Javanern die Fische weg, sie sind eine Art
Korsaren, die aus Strandrecht halten . Gerade diese
letztere Eigenschaft ist für das Gouvernement sehr un¬
angenehm, denn jeder ausgeplünderte Schisser Wendel
sich nach Batavia , und von da geht die Sache nach dem
Haag , und im Handumdrehen ist ein „Multatuti -Fall "'
fertig . Und so ist denn die diesjährige Expedition auf
die Insel Bali die fünfte seit 30 Jahren ; die Balileute
sind mit von der stehenden Kundschaft der Kolonial¬
armee, ihre Rajahs haben ein merkwürdig kurzes Ge¬
dächtnis für das , was der Souverän , dem sie geschworen
haben, über L-trandrccht verordnet hat . Der neueste
„Fall " ereignete sich im Mai 1904, als bei dem Hasen
Padoengs eine Schaluppe „Sri Koemala" scheiterte, die
einem chinesischen Schisfahrt -Unternehmer in Bandjer-
masing auf Borneo gehörte. Sofort waren die Pado¬
engs wie die Raben hinterher , das Schiff zu plündern,

27. September — etwa 12 000 Mann unter Montilcs.
Diese pflanzten sich möglichst breit und ausgedehnt vor
den Mauern der Stadt auf. Dann kam Bouvois selbst
mit einem noch stärkeren Heere, sowie mit zahlreichem
Belagerungsgeschütz gegen die Stadt angerückt.

Jedoch erst versuchte cs Bouvois auf gütlichem Wege.
Der Franzosengeueral forderte die Stadt auf, sich binnen
24 Stunden zu ergeben. Im Nichtfalle drohte er, auf
das strengste gegen die Bürgerschaft vorzugehen. Und
Stratzburg ließ sich betören, cs streckte die Waffen, noch
ehe es sie recht gegen den Feind erhoben hatte. Am 30.
September 1681 kapitulierte die stolze Stadt , und diese
Übergabe wurde 1697 im Frieden von Rysvyk bestätigt.

So war es dem kecken Franzosenkönig gelungen , eine
der schönsten und ältesten deutschen Städte mitten im
Frieden ungestraft durch einen kühnen, wohl überlegten
Handstreich zu nehmen. Das Heilige Deutsche Reich aber
sah dem zu, still und phlegmatisch, ohne die Hände inu
Schoße zu rühren , ohne jeglichen Versuch, dem frechen
Räuber seine fette Beute wieder abzujagen : Frankreich
hatte eben wieder einmal über den deutschen Nachbar ge¬
siegt, der sich geduldig Backenstreichegeben ließ.

Die neuere Geschichtsforschung hat sich eingehend!
mit den Gründen und Ursachen beschäftigt, die Stratzburg
in die Hände des Feindes hinüberspielten . Man ist da¬
bei zu dem Schlüsse gekommen, daß keineswegs der Ver¬
rat cirrzelner Ratsmitglieöcr an dem Fall Stratzburgs
schuld war , auch nicht die Ränke des bestochenen Bischofs
Egon von Fürstenberg , der dem am 23. Oktober desselben
Jahres in Stratzburg einziehenden Franzosenkönig am
Portal des Domes die Worte zuries : „Nachdem ich durch
den Arm Ew. Majestät in den Besitz dieser Kirche wieder
eingesetzt bin, aus welcher gewalttätige Ketzer meine
Vorgänger vertrieben haben, sage ich mit dem alten
Simeon : ich kann mit Freuden hinfahren , da ich den Tag
des Heils geschen. Zu diesem herrlichen Dom hat Chlod¬
wig den Grundstein gelegt, Dagobert hat das Bistum
errichtet: noch weit glorreicher aber , ja als ein neuer
Stifter , stehen Ew, Majestät da." Die alleinige Übergabe
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was formell in den Abmachungen mit dem Rajah ver¬
boten ist. Holland hat die Sicherheit im Sunda-
Archipel auf Grund seiner Hoheit zu wahren . Man
ging, La der Chinese sich an die richtige Schmiede wen¬
dete, gegen den Rajah von Padoeng mit einer Butze
von 3000 „Rijksdaalders " vor, aber er weigerte sich, zu
zahlen. Nun folgten die üblichen, von Multatuli ge-
brandmarkten Schreibereien , man sandte den ehe¬
maligen Residenten, der zu dem Rajah wie ein älterer
Bruder stehen soll, Liefrinck, der in den „Oberen Raad
von Jndia " befördert ist, zum Rajah , aber der Padoeng
„kniff". Es wurde die Küste blockiert, der Fischfang
unmöglich gemacht — half nichts. Man drohte mit
Truppen -Entsendung , auch das brachte den Fürsten
nicht zur Besinnung . So hatte sich die Angelegenheil
chis 1906 hingezogen, 2 Jahre , als sich endlich die Be¬
hörde in Batavia zu bewaffnetem Einschreiten entschloß.
Es sind 3 Bataillons kriegsstarker Infanterie , zwei
Batterien Artillerie , eine Abteilung Kavallerie , drei
Sektionen Genietruppen auf dem Marsche gegen
Padoeng.

Die „Metropole " dieses „Jnsulindischen " Duodez¬
reiches heißt Den Pasar und ist nur 6 Kilometer von
der Küste gelegen. Die Sache ist also perfekt, denkt der
europäische Leser, aber wenn die Geschichte so einfach
wäre, hätte man in Batavia kaum 2 Jahre gewartet.
Zunächst geht es in Bali immer schön bergauf , sodann
aber hat der Rajah eine Ahnung von „Sperrforts ",
vielleicht besser als der französische Generalstab : In
Bali heißen sie Dessas, das sind Dörfer , die mit Höfen
eingefaßt sind, die meterdicke Mauern haben, also Ar¬
tillerie fordern , dagegen für Abwehr von Infanterie
und Reiterei nur zu gut geeignet sind, zumal sie mit
Schießscharten und „Mausefallen ", d. h. Stellen , wo
der Verteidiger den Angreifer ungesehen und unge¬
fährdet niederknallen kann, reichlich „ausstaffiert " sind.
Und Den Pasar hat eine „Poeri " (sprich Puri und
Padung ) , eine „Festung", die sich bei Lichts besehen als
eine ganz reguläre Zitadelle herauskristallisiert : „200
Meter lang , 176 Meter breit , auf Felsen errichtet,
Mauern von 4 Meter Höhe und 2,50 Meter Dicke! Die
reine Tigerschwanz-Halbinsel , die die Japaner in Port
Arthur auch haben stehen lassen müssen. Also —- der
Sturm ohne eine vorherige artilleristische Demolierung
der Werke — Port Arthur im kleinen — würde mör¬
derische Verluste verursachen, und deshalb haben sich
die Mynheers in Batavia die Sache so lang erwogen.
Und obenein soll der Platz auch noch mit Minen geschützt
fein - soll!

Davon aber abgesehen: Die Hauptschwierigkeit liegt
in den Padoengs selber! Sie haben einen, wie gesagt,
Korsarenblick und eine Landsknechts-Natur , sie sind wie
die Zulu -Kaffern , intelligent , aber ebenso stürmisch!
Die Zulus haben überlegene englische Streitkräfte bei
Jsandula und Gingilowo nahezu vernichtet, und so ist
auch mit den Padoengs schlecht Kirschen essen. Aber
was den Kaffern den Rest gegeben hat , das kommt auch
den Holländern in Jnsulinde zugute : Sie haben bei
dem erwähnten Orts Kesiman einen scharfen Widerstand
gefunden, die Eingeborenen gingen mit erhobenen Lan¬
zen zum Sturm vor und drangen in die neerlanschen
Linien ein. Die Feuerwaffen empfanden sie ebenso wie
die Zulus nur als ein Hindernis und so kamen sie tu
/das Feuer der Magazingewehre und mußten schließlich
doch zurück durch den. Hagelschauer der Maschinen¬
gewehre. Man dachte, sie wären kuriert , aber ■— in
nicht langer Zeit erfolgte der zweite Anlauf ! Und wie¬
der ohne Schießwaffen ! Sie sind mehr als 600 000
Männer , alle kriegerisch, und es ist der Ehren höchste,
vor dem Landesfeind zu fallen, die „paar Bataillone"
müssen zu vernichten sein. Ja , wenn es lauter Weiße
wären , aber es sind von der Kolonialarmes volle Zwei¬
drittel aus den Eingeborenen der „Gewürz - und
Nelken-Jnsel " Amboina rekrutiert , und diese, sonst die

wehrbarsten aller Sundaleute , wissen ganz genau, daß
mit den Bali -Leuten kein Scherz zu treiben ist. Da sie
aber mit den Weißen zusammen feuern , und da die
Padoengs doch abgeschlagen sind, haben sie Courage be¬
kommen, und es wird inzwischen zur Zernierung von
Den Pasar gekommen sein. Da die Insel die schwie¬
rigste im ganzen Archipel ist, würde, wenn die Stadt
genommen ist, dieselbe entfestigt, der Rajah nach Java
in „ehrenvollen Aufenthalt " versetzt werden, um den
anderen Piratenstämmen des Eilandes die Lust zu
neuen Strandräubereien zu verleiden.

llä. Haag, 27. September . Der Häuptling von Tabgna
auf der Insel Bali hat sich mit seiner ganzen Familie
bedingungslos ergeben.

PoMsche Mrrstcht.
Der Bureaukratismns in der Sozialdemokratie.
Seit langem lebt in der sozialdemokratischen Partei

ein tüchtiges Stück Bureaukratie . Ebenso wie im Staat
bildet sich diese Bureaukratie von oben, nicht sion unten.
Der Parteivorstand besitzt einige vollendete Typen von

! Bureaukraten . Da ist z. B. Herr Pfannkuch, der auf
einem früheren Parteitage die Sonderorganisation der
Polen bekämpft : „Wir haben keine österreichische
Sprachenverwirrung , wir wollen sie auch nicht aufkorn-
men lassen", und der in Mannheim die Partei zur Ruhe
mahnte , damit der Parteivorstand seine Berhaltungs-
geschäfte glatt abwickeln kann. Oder Herr Gerisch, der
sogar einmal den gleichen politischen Text für alle
sozialdemokratischen Blätter vorschlug und in seinen
Allüren etwa den Eindruck eines Regierungsrates macht.
Die Bureaukratie ist da, wo sie noch nicht für sich selbst
die Übermacht erlangt hat , meist das Werkzeug eines
kühnen Herrschers. Besonders der Absolutismus braucht
eine Bureaukratie . Auch die Sozialdemokratie wird
weit mehr von oben herab regiert , als es sich eigentlich
mit dem Wesen einer sozialdemokratischen Partei ver¬
trägt . Über Parteizugehörigkeit und Parreiausschlutz
entscheidet durch die ausschlaggebende Stimme des von
ihm ernannten Vorsitzenden der Parteivorstand . Streng
genommen baut sich also die ganze Partei von oben
herab auf . Ferner erwirbt die sozialdemokratische Ge¬
samtpartei immer mehr Parteiblätter , die dadurch ganz
in die unmittelbare Gewalt des Parteivorstandes kom¬
men. So erlangt dieser zugleich eine politische, geistige
und eine ökonomische Macht, die in ihrer Vereinigung,
wieder vom demokratischen Standpunkt aus , sehr be¬
denklich, für die Erhaltung des demokratischen Charak¬
ters der Partei eine große Gefahr ist. Und wer stellt
auf den Parteitagen , die den höchsten Willen in der
Partei bilden, die Mehrheit ? Die Parteibeamten , die
vom Parteivorstand mit ihrer wirtschaftlichen Existenz
abhängen . Der Parteitag ist mit der ehemaligen
„Landratskammer " im preußischen Abgeordnetenhause
zü vergleichen. So hat sich der sozialdemokratische
Parteivorstand allmählich in eine Parteivereinigung
umgewandelt , sogar in eine solche mit absolutistischen
Neigungen . Herr Bebel ist nun einmal sehr herrisch und
rücksichtslos angelegt . Das ist die Gegenseite seiner
Energie , und eine Portion Rücksichtslosigkeithat noch
nie einem tüchtigen Mann gefehlt. Aber daß die Partei
sich diese herrschsüchtige Art Bebels fast stillschweigend
gefallen läßt , daß überhaupt der demokratische Charakter
der Partei von unten herauf nicht kräftig verteidigt
wird , das ist das Bedenkliche. Angenommen, die Partei,
käme ans Ruder — man kann ja den phantastischen
Hoffnungen mancher Träumer einmal folgen —- so würde
uns ein terroristisches Regiment blühen . Einstweilen
blüht es zum Glück nur in der sozialdemokratischen
Partei und schädigt nur diese.

Morgeu-AuSgaSe, 1. Blatte Nr« 454 «.

Deutsches Reich»
*  Graf Hserrsbroech und die « ationalliberale Partei.

Graf Hoensbroech schreibt: Verschiedene Blätter be¬
richten, ich sei wegen Mitwirkung der nationalliberalen
Partei bei Annahme des preußischen Schulgesetzes aus
der nationalliberalen Partei ausgetreten . Dem
ist nicht so; nach wie vor bin ich Mitglied
der Partei . Allerdings hatte ich vor zwei Jahren
in den ersten Anfängen des Schulkompromisses die Ab¬
sicht geäußert , die nationalliberale Partei zu verlassen,
falls das Kompromiß Gesetz würde , und ich hätte die
Absicht auch ausgeftihrt , da ich die gesetzliche Festlegung
der Konfessionalität der Schule für unvereinbar halte
nicht nur mit dem Wöhle unseres Volkes, sondern auch
mit den eigentlichen Grundsätzen der nationalliberalen
Partei . Wenn ich jetzt dennoch in der Partei verbleibe,
so geschieht es aus dringendes Zureden von sehr be¬
achtenswerter Seite , die mir vorstellte, man dürfe das
in gefährliches Fahrwasser geratene nationalliberale
Schiff eben deshalb nicht verlassen: jeder müsse auf seinem
Posten bleiben und alle seine Kräfte , seien es große oder
kleine, der mehr innerlich als äußerlich bedrohten Partei
widmen. — In der Partei mutz es demnach schlimmer
aussehen, als Außenstehende es vermuten.

* Preußen , das Land der Schulen ! Einem unhalt¬
baren Zustand , daß seit dem 6. März d. I . ein einziger
Lehrer 250 Kinder unterrichtete , nämlich diejenigen aus
den Gemeinden Ober- und Nieder-Berbisöorf bei
Hirschberg i. Schl., wird dem „Boten a. ö. Rieseng."
zufolge am 1. Oktober ein wenig abgeholfen werden,
indem die Schule in Berbisdorf einen zweiten Lehrer
erhält . Ist es aber nicht immer noch ungeheuerlich,
daß ein Lehrer hundert und mehr durstige Kinöerseelen
mit geistiger Nahrung versehen soll? Da kann man sich
doch in der Tat nicht wundern , wenn einerseits die
Landflucht der Lehrer zunimmt und andererseits die
Bildung in solchen Gemeinden dem Nullpunkt sehr nahe
bleibt!

* Vorortbahnen . Nach einem Erlasse des Ministers
der öffentlichen Arbeiten an die Eisenbahnöirektionen
soll, wie die „Voss. Ztg ." mitteilt , festgestellt werden, in
welchem Umfange schon jetzt in größern Städten im
Bereiche der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschast
durch kommunale und private , dem Gesetz über Klein¬
bahnen und Privatanschlußbahnen vom 28. Juli 1892
unterliegende Bahnunternehmungen außerhalb des
Stadtgebietes die Bedürfnisse des Nahverkehrs und
insbesondere die der Verbesserung der Wohnungsver¬
hältnisse befriedigt werden . Zu diesem Zwecke sind die
Eisenbahndirektionen veranlaßt worden, bezüglich der
größeren Städte des Bezirks , welche nach Vororten
führende Straßenbahnen oder nebenbahnähnliche Klein¬
bahnen besitzen, eine Zusammenstellung nach gegebenem
Muster einzureichen. Soweit sich die in Betracht
kommenden Angaben nicht auf Grund eigener Kenntnis
der Verhältnisse machen lassen sollten, sind lediglich die
Bahneigentümer oder Betriebsführer um Auskunft in
geeigneter Weise zu ersuchen.

* Ans Elsaß-Lothringen . Folgendes . lehrreiche
Zwiegespräch, das in mehr als einer Beziehung zu
denken gibt, finden wir irr Nr . 18 der „Oberelsässischen
Lehrerzeitung ". Es lautet : Pfarrer (in der 10-Uhr-
Pause im Schulhof erscheinend): Herr Lehrer, ich möchte
die Schulbibliothek revidieren ! — Lehrer (zunächst ganz
verblüfft ): Wa—as wollen Sie ? — Er : Die Schul¬
bibliothek revidieren . — Ich (ruhig und bestimmt): Dazu
Haben Sie kein Recht. — Er : Sie wollen es mir also
nicht gestatten? — Ich : Nein , unter keinen Umständen!
— Er : Ich habe aber eine schriftliche Aufforderung vom
Herrn Bischof dazu erhalten : ich kann sie Ihnen zeigen.
— Ich : Ich habe vom Herrn Bischof keine Befehle ent¬
gegenzunehmen, sondern einzig und allein von meiner
Behörde . — Er (überlegend lächelnd): Soo !? Der

cher Stadt soll vielmehr lediglich durch die Erkenntnis
der Aussichtslosigkeit jeglichen Widerstandes herbeigc-
führt worden sein.

Mag dem sein, wie es wolle — so viel steht fest: das
deutsche Stratzburg war eine leichte Beute französischer
Eroberungspolitik « Mit geringen Mitteln war dem
iBourbonenkönig eine Stadt in den Schoß gefallen, die
eine der schönsten, reichsten und prächtigsten des Heiligen
Römischen Reiches deutscher Nation bis dahin gewesen
war . Und mit dem Falle Stratzburgs war der „freie
deutsche Rhein " ein Grenzfluß zwischen Deutschland und
Frankreich geworden.

Wohl krumpfte sich das Herz eines jeden Patrioten
zusammen, als er von dem Raube der Elsatzperle hörte,
es erschallte manch ehrliches, aber derbes und kräftiges
Wort durch Deutschlands Gauen — allein die politische
Obermacht Deutschlands war unterlegen und das Fran-
zosentum triumphierte wieder einmal . Ein Dichter der
schlesischen Dichterschule jener Zeit , Hans Aßmann von
Obschatz, sang in seinem gegen den Franzosenkönig ge¬
richteten Li-öbe „Eisenhüttcl " also:

Nun ist es Zeit, zu wachen,
Eh Deutschlands Freiheit stirbt
Und in dem weiten Rachen
Des Krokodils verdirbt.
Herbei, daß man die Kröten,
Die unser» Rhein betreten.
Mit aller Macht zurücke
Zur Seine und Saone schicke.
Der Feind hat Gold und Eisen,
Mendt Stahl uad Silber an,
Der deutschen Welt zu weisen,
Was List und Hochmut kann. —
Laßt euch verstellten Frieden
Zum Schlafe nicht ermüden:
Mit Wachen und mit Wagen
Muß man die Ruh' erjagen.

Nahezu zwei Jahrhunderte blieb Stratzburg in den
Händen der Franzosen . Und wie Deutschlands Ohnmacht
und Zerrissenheit sich sang- und klanglos 1681 die Perle
des Elsaß nehmen ließ, so holte deutsches Machtbewußt¬
sein und deutsche Einheit dieselbe Stadt im glorreichen
Jahre 1870 aus den Händen des französischen Räubers
zurück. So haben die Enkel die Frcveltat gerächt, die an
den Vorfahren verübt ward.

Eine Fahrt Aurels öurch die Mhrhäfsn.
„Wir sind hier im Mittelpunkt der reichsten und

bevölkertsten Gegend Deutschlands, reich durch die präch¬
tige Straße des Rheins , die allein ein unvergleichliches
Glück bedeutet, reich auch durch das Wasser seiner Zu¬
flüsse, die den Betrieb mannigfacher Industrien ge¬
statten, reich durch seine Bergwerksschätze, da die Kohlen¬
lager des Ruhrbeckens auf 129 Milliarden Tonnen ge¬
schätzt werden (genug Vorrat für einige Jahrhunderte
noch!) , reich durch das Schienennetz der Eisenbahnen,
die von Düsseldorf aus wie die Fäden eines Spinnen¬
gewebes über das ganze Land ausstrahlen ." So lecket
Huret seine Betrachtungen über „die Rheinprovinz und
Westfalen" im „Figaro " ein- „Das Land hat wirklich
das Aussehen, als wenn es mit Schornsteinen gepflastert
wäre, die Städte — Cöln und Düsseldorf ausgenonnneu
— ersticken unter dem Rauch, der die Mauern der
Häuser schwärzt und diesen Erdensleck zu einem der
düstersten, aber zugleich machtvollsten (Schauspiele unse¬
rer Kultur gestaltet. Die Vorstellung von jenem senti¬
mentalen und träumerischen Deutschland, wie es uns
die Romantiker schilderten, erweckt hier nur ein Lächeln;
denn der Ausdruck einer harten und engen Wirklichkeit,
einer stiermäßigen Arbeitskraft drängt sich im Gegen¬
teil hier sehr deutlich auf." Huret weist an der Hand
statistischer Aufstellungen, die er gesammelt hat , die
ungeheuere Entwicklung dieser Jndustriegegend nach.
Die beiden Provinzen , die 1890 sieben Millionen Ein¬
wohner hatten , haben heute 10 Millionen . Die kolossale
Vermehrung der Kohlenproduktion allein gibt eine Idee
von dem Fortschritt der anderen Industrien , da sie alle
davon abhängig sind. Während man 1850 3 200 000
Tonnen Kohlen gewann, wurden 1905 75 Millionen
Tonnen emporgefördert . „Und diesen gewaltigen Berg¬
werken fehlt es an Armen ! Ich weiß es aus dem Mund
des Herrn Thyssen, des bedeutendsten Großindustriellen
und " mächtigsten Bergwerksbesitzers des Ruhrbeckens,
daß er, wenn er morgen noch 2000 Arbeiter mehr hätte,
sie vollauf würde beschäftigen können."

Die Ziffern , die die Höbe der Ausfuhr , die Ver¬

mehrung der Fabriken und Hochöfen, die Zahl der be¬
schäftigten Arbeiter angeben, entlocken ihm immer neue
Ausrufe des Staunens und der Bewunderung . Er
konstatiert auch die ungeheuere Zunahme der Bier¬
brauereien , die 1884 in den beiden Provinzen vier
Millionen Hektoliter , heute 13 Millionen beträgt , und
meint , dieser Bierkonsum sei ein Fluch für Deutschland.
„Er ist es, der das Volk schwerfällig, dick und schläfrig
macht. Angesichts der ungeheueren Fortschritte , die in
30 Jahren von diesen unseren für schlafmützig gehalte¬
nen Nachbarn vollbracht worden sind, muß man sich voll
Schrecken fragen , was sie geleistet haben würden , wenn
sie nüchtern gewesen wären !" „Wenn wir nicht so viel
Bier trinken würden ", sagte mir eines Tages ein Deut¬
scher, „dann würden wir schon lange eine Republik
sein." . . . .

Huret hat mit Fritz Thyssen, dem Sohn des be¬
kannten Großindustriellen , eine Fahrt durch die beiden
großen Häfen gemacht, die an der Einmündung der
Ruhr in den Rhein , bei den Städten Ruhrort und
Duisburg liegen, und entwirft davon ein höchst leben¬
diges Bild.

„Unser kleines Petroleumboot gleitet leise zwischen
den Kais dahin , die mit Kranen bedeckt sind und an
denen Hunderte von Schiffen der verschiedenstenForm
vor Anker liegen- Da sind Dampfer mit vielfarbigen
Schornsteinen und vor allem flache Boote, deren Wände
grün , rot , weiß und blau an gestrichen sind. Man ladet
Kohlen und Eisen ein, ladet Korn aus , ohne ein anderes
Geräusch als das Pfeifen eines Schleppdampfers , der
daherkommt. Das friedliche Wasser scheint unter jener
leichten Decke von Kohlenstaub zu schlafen, der über den
spielenden Wellen eine schwärzliche Schicht bildet, ver¬
mischt mit Heu und Strohhalmen , mit Papier und
anderen! Unrat . Die Riesenarme der Krane reihen sich
Kilometer weit aneinander ; man möchte sie mit ihren
über das Wasser herabhängenden Ketten fick eine gigan¬
tische Schar von Fischern halten , die in Reih und Glied
aufragend , ihre ungeheuer großen Hebewerkzeuge in die
Flut hineintauchen und wieder herausziehen , um irgend
welche phantastischen Tiere der Vorzeit zu fangen . Wie
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Bischof ist also nicht Ihre Behörde ? — Ich : In diesen
Dingen absolut nicht. — Er : Ich habe aber das Recht,
dem Unterricht beizuwohnen — Ich : Allerdings , aber
ohne ein Wort dreinzureden ! — Er : Sie wollen mir
aber trotz des bischöflichen Erlasses nicht gestatten, die
Bibliothek zu revidieren ? — Ich : Nein . — Er : Haben
Sie keine Anweisung darüber ? — Ich : Nein . — Er:
:Gut, dann werde ich dem Bischof dies schreiben. — Ich:
Wie Sie wollen! Für die Richtigkeit: Hildwein , Lehrer.
iAlso geschehen im 20. Jahrhundert in Bischweiler im
Unterclsatz.

* Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger, deren Protektor der Kaiser und deren Ehren¬
präsident Prinz Heinrich ist, hat seit ihrer Begründung
insgesamt 3627 Personen aus Seenot gerettet . Im letzten
Rechnungsjahr 1905/06 82 Personen , davon 79 durch
Rettungsboote und 3 durch Raketenapparate . Dre Zah^
Her Rettungsstationen der Gesellschaft beträgt jetzt 126
gegen 124 im Vorjahre . Davon befinden sich 79 an der
Ostsee und 47 an der Nordsee. Die 63 Bezirksvererne
haben 53 710 Mitglieder . Die Gesamteinnahme betrug
299 736,51 M . gegen 339 357,74 M . im Jahre 1904. Dre
Sammelschiffchenhatten rund 20 000 M . geliefert.

Dir Jtmluüira in Rußland.
Die Lage iu Rußland .'

g. Petersburg,  25 . September . Zu den
wenigen erfreulichen Erscheinungen, die ab und zu in
der Finsternis der russischen Revolution aufleuchtcn,
gehört in erster Linie das wachsende Verständnis des
russischen Volkes für Selbsthilfe durch Sclbstverwal-
tungseinrichtungen . Man kann diesen Bildungen nicht
genug Aufmerksamkeit schenken, da von ihrer Entwick¬
lung die Zukunft des Reiches abhängt . Der Zerfall des
russischen Staatswesens geht mit wachsender Geschwin¬
digkeit vor sich: aber warum soll nicht schließlich auch
aus den Ruinen eines Staatswesens neues Leben er¬
wachsen können? Im Oktober findet in Petersburg der
Kongreß einer neuerdings unter dem Titel „Verband
der Kaufleute und Industriellen Rußlands " gegründe¬
ten, sehr wichtigen Organisation statt. Diese, die unter
ihren Mitgliedern Persönlichkeiten wie Nobel, Pimir-
jaseff, von Ditmar , Vjedotswetofs zählt, hat den Zweck,
eine finanzielle und wirtschaftliche Gesetzgebung anzu-
Itreben, die den Bedürfnissen des Landes entspricht, den
kaufmännischen und industriellen Unternehmungsgeist
zu fördern durch die Errichtung von Handelskammern,
sowie verschiedene Berufsinstitutioncn zu schaffen, die
einen normalen Verlauf der Entwickelung des inneren
und äußeren Handels gewährleisten können. Der Vor¬
stand der Vereinigung hat jetzt Delegierte nach Parts
und in andere große Städte Europas gesandt, die die
dortigen Handelsverhältuisse und Einrichtungen
studieren und Beziehungen mit hervorragenden Ver¬
tretern von Handel und Industrie im Auslande an¬
knüpfen sollen. Es mag sein, daß die augenblicklichen
trostlosen Zustände in Rußland diesen Bestrebungen
vorerst gewaltige Hindernisse bereiten müssen und daß
in naher Zukunft an eine Regeneration des hiesigen
wirtschaftlichen Lebens überhaupt nicht zu denken ist.
Deshalb darf man aber doch darin Anzeichen für eine
beginnende Gesundung, gewissermaßen eine Selbst¬
heilung des russischen Volksorganismus erblicken und
sollte nicht vergessen, daß der privaten Initiative iu
Rußland jetzt, wo die politischen Gewalten sich anein¬
ander aufreiben , ganz andere Möglichkeiten geboten
sind wie früher , wo noch der ungeschwächte Absolutis¬
mus auf ihr lastete. Die Erfahrung lehrt auch, daß
überall, wo staatliche Bevormundung politischer und
wirtschaftlicherFreiheit Platz machen muß, der verlorene
Posten von einer ausbeuterischen Rcgierungsgewalt
selten wieder zurückcrobert zu werden vermag. Braucht

ein offenes gefräßiges Maul senkt der Kran lerne
Klammern auf einen Haufen von Kohlen herab ; ein
Griff des Mechanikers schließt die Kinnladen dieses ge¬
waltigen Werkzeuges, das fünf Tonnen emporhebt und
sie auf das Schiff hinüberführt . Wenige Arbeiter . Ein
einziger Mann im Hintergrund des Transportschiffes
genügt, um die Verladung zu besorgen. Ein anderes
System des Verladens verwendet Waggons , die auf den.
Kais bis vor einen Trichter von der Größe des Waggons
geführt werden, dessen Ende den Boden des Lastschrffes
berührt . Die Seitenwände klappen dann automatisch
auseinander , der Waggon kippt um und schleudert die
ganze Kohle, die er enthielt , in den Trichter ; eine Wolke
schwarzen Staubes erhebt sich zugleich mit dem donnern¬
den Gepolter der herabrollenden Kohle, ein anderer
Wagen rückt sofort vor, und so geht es ohne Unter¬
brechung weiter . 1600 bis 1700 Waggons werden täg¬
lich so auf den Kais des Ruhrhafens verladen . Unser
sSchiff setzt seine Fahrt fort . Ein Wald schlanker Masten,
ein Netz von Tauwerk steigt empor und zeichnet wirre
Linien in die graue Luft . Alle diese geteerten oder bunt
bemalten Pinassen , so nett und sauber trotz des schwar¬
zen Rauches und Staubes , kommen aus Belgien und
Holland. Kinder spielen auf dem Deck, Frauen waschen.
Man glaubt auf einem gewaltigen Volksplatze zu fein,
dessen Bäume die Masten wären.

Durch einen engen Kanal gelangen wir in einen
neuen Hafen. Dieselbe Ruhe, dieselbe Gleichmäßigkeit
und Intensität der Arbeit . Plötzlich wird die Strömung
stärker, das Schiff beginnt zu stampfen, wir kommen nun
in den Rhein . . . . Die allmähliche Entwicklung dieses
größten Flußhafens Europas aus kleinen Anfängen zu
feiner ungeheuren Bedeutung ist ein Werk geduldiger
und methodischer Arbeit , vielleicht einzigartig in der
Welt — und man fragt sich, wo wohl diese Arbeit Hali
machen wird . Überall fühlt man Leben, das neu ge¬
schaffen wird und sich erweitert , Lagerhäuser sind im
Entstehen, Bahnhöfe und Schienenwege, Brücken und
neue Bassins . Wo wird das enden? An Weiden und
einer stilleren Landschaft des Ufers geht die Fahrt vor¬
bei, aber bald werden auch diese Ebenen, wo noch fried-

Wiesimderrer Tagdlatt»
sonach das russische Volk als Patient von den politischen
Hetlkünstlern noch nicht als verloren aufgcgeben zu
werden, so scheint andererseits die Krankheit der
zaristischen Regierung unheilbar zu sein. Das läßt sich
am besten an der Art und Weise erkennen, wie diese ihr
Branntweinmonopol ausbeutet . Ihr Interesse an der
Zunahme des Alkoholgenusses im eigenen Volke wird
dadurch in ähnlicher Weise zu einer Notwendigkeit, wie
England mit seinem indischen Opiummonopol dazu ver¬
führt wurde, den Opiumgenuß in China mit allen
Mitteln zu fördern . Und genau wie die Engländer
stets sich am meisten über den Opiumhandel , den sie so
schrankenlos ausbeuteten , moralisch entrüsteten , so
predigte die russische Regierung öffentlich Wasser, um
heimlich zum Schnapsgenuß aufzureizen . Jetzt soll der
Verkauf von Spirituosen an Feiertagen vom 1. Januar
1907 an wieder eingeführt werden, „da die Schließung
der Branntweinläden und die Einschränkungen des
Verkaufes von Spiritus an Feiertagen den Fiskus be¬
deutend geschädigt haben, ohne daß die Maßregel ihren
Zweck, die Trunksucht auszurotten , erreicht hatte".
Zu dumm!

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . September.

23 vvv Abonnenten.
Das „Wiesbadener  T a g b l a t t" Hat wiederum

ein neues Tausend in der Zahl seiner ständigen Beziehe:
überschritten uird besitzt nun einen festen Abonnenten-
starrd von m e Hr a l s 2 3 0 0 0. Dieser stets, wachsende er¬
freuliche Erfolg bestätigt wohl am zuverlässigsten den leb¬
haften Anklang, den unser Blatt in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung hiesiger Stadt und ihrer Umgebung
findet. Er wird Redaktion und Verlag in ihrem unab¬
lässigen Bestreben, das „Wiesbadener Tagblatt " inhalt¬
lich immer mehr zu vervollkommnen und noch reicher als
jetzt auszugestaltcn , ermuntern und bestärken.

— Die Abfahrt der Aorkshire-Sänger von Frank¬
furt , die gestern vormittag 9 Uhr 15 Min . mittels Son-
öerzuges erfolgte, gestaltete sich zu einer großartigen
Kundgebung. Eine große Menge gab den Gästen das
Geleit auf den Bahnsteig. Damen verteilten Blumen
an sie. Zur Verabschiedung waren auch Bürgermeister
Geh. Rat Varrentrapp , der englische Vizekonsul Schwarz,
sowie Direktor Walter mit den Lehrern und den oberen
Klassen der Mustcrfchule erschienen. Die Yorkshirc-
Sänger sammelten sich vor dem Coups ihres Dirigenten
und sangen Heil dir im Siegerkranz , den gestern so bei¬
fällig aufgenommenen Chor „Moonlight " und Händels
„Hallelujah " unter stürmischem Beifall . Als sich der
Extrazug unter Hurrarufen und Tücherschwenken in Be¬
wegung setzte, sangen die Musterschüler „dock save the
King". Der Dirigent , die Solisten und bas Komitee der
Yorkshire-Sänger machten gestern der Witwe Julius
Stockhausens ihre Aufwartung.

— Die Rheiubrücke Rüdesheim -Vingen . Zu der
Mitteilung , daß in „absehbarer Zeit " die feste Rhein¬
brücke bei Bingen und Rüdesheim zu erwarten sei,
schreibt der „Rh. Anz.": „Schon aus strategischen Grün¬
den ist, wie früher schon dargelegt worden ist, eine Ent¬
lastung bezw. eine Verminderung der Anstauung von
rollendem Material an der Sammclstelle Mainz drin¬
gend geboten. Hierzu bietet aber die neue „strategische"
Bahn Münster am Stein -Gaualgesheim durch Anschluß
an eine Überbrückung des Rheines oberhalb des Rochus-
berges die günstigste Gelegenheit, wo auch die vorhan¬
dene Jnngsche Rheininsel die erwünschten Stützpunkt'
gibt und zu beiden Seiten des Rheines das für eine

lich die Kühe grasen, bedeckt fein mit hohen Schornsteinen
und Hochöfen, Denn Kohle, sagt man , findet sich hrer
in ungeheurer Menge. Von ferne scheinen der Hafen
und die Fabriken den Fluß abzusperren. Unzähllge
rauchende Obelisken steigen gegen den Himmel empor
wie die Säulen eines ungeheuren brennenden Tempels.
Eine gewaltige Brücke, die sich über den Rhein wölbt,
bildet, den Vordergrund dieses grandiosen Gemäldes.
Zwei Seitenpfeiler , angelehnt an die Ufer des Flusses,
streben zu einer Verbindung durch den Hauptbogen,
dessen Kurve noch in der Mitte unterbrochen ist, da die
Brücke noch nicht vollendet. Diese beiden Arme öffnen
sich wie ein Tor gegen das Ruhrbecken und feine Reich-
tümer . . . ."

Ans Kunst und Mm.
Die Renovation des kurfürstlichen Schlosses in Mainz

als Prinzipienfrage betrachtet.
?? Mainz,  28 . September . Das kurfürstliche

Schloß in Mainz hatte nicht den ruinenhaften Charakter
der Heidelberger Schloßbauten. Hier hatte nicht die
Barbarei des Feindes gehaust, nur Uuverstand und
Engherzigkeit hatten Herrliches zerstört oder zugrunde
gehen lassen. Büsten und andere Bildhauerarbeiten
waren zerschlagen, Fenster und Türen mit Backsteinen
vermauert . Da der bauliche Zustand gut war , so hätten
die Spuren , von Vandalenhänden hervorgerufen , leicht
beseitigt werden können. Doch, wie bekannt, hatte man
am grünen Tisch anders beschlossen. Der Bau sollte
einer gründlichen Restaurierung unterzogen werden,
wozu das Deutsche Reich, Hessen und die Stadt Mainz
die Mittel von 1/4 Millionen bewilligten. Nach einer
Bauzeit von drei Jahren fand vergangenen Mittwoch
auf Einladung des Herrn Oberbürgermeisters Kr.
Göttelmann eine Besichtigung statt. An dem jetzt
vollendeten südöstlichen Teile sind Büsten, Säulen,
Balkoneinfassungen usw. neu. Beim Eintritt durch dad
große Portal an der Seite des Schloßplatzes instruiert
eine große Marmortafel , deren Text Prälat Kr.
Schneider verfaßte, über die Baugeschichte des Schlosses.
Treppenhäuser , Vorplätze, Gänge usw. find in blenden-
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solche Anlage und deren weitere Ausdehnung erforder¬
liche Gelände vorhanden ist. — Unterhalb Rüdesheim
war früher auch einmal eine Überbrückung geplant,
welche jedoch allzu großen Schwierigkeiten begegnete.
Weder in Bingerbrück, wo jetzt zu wenig Raum , noch
unterhalb des jetzigen Bahnhofes Rüdesheim ist geeig¬
netes Terrain für Einmündung der Brücke vorhanden.
Es wären dazu große Einschnitte oder Tunnels in das
Weinbergsgelände erforderlich; diese müßten obendrein
mit engen Kurven angelegt werden —. ein Mißstand,
den man in erster Linie zu vermeiden sucht und der mit
der wachsenden Schnelligkeit und Hast des Verkehrs noch
mehr zur Geltung käme. — Vielleicht hängt es auch
damit zusammen, daß jetzt wieder von der Verlegung
des Rüdesheimer Bahnhofes nach dem Ostende der Stadt
gesprochen wird und die schon einige Zeit projektierten
Flickarbeiten zur Erweiterung des jetzigen Bahnhofes
wieder auf ein Jahr (vorerst bis 1908) verschoben wor¬
den sind. — Wie verlautet , ist bereits in Erwägung ge<
zogen worden, durch Errichtung einer Haltestelle an der
„Bleiche" dem Raummangel der jetzigen Bahnhofsanlage
und den damit verbundenen großen Gefahren eiusK
weilen etwas abzuhelfen."

— Frauenvereinstag . Nach den bisherigen Anmel¬
dungen wird die Beteiligung an der bevorstehenden, vom
3. bis 7. Oktober in Nürnberg stattfindendcn 7. General¬
versammlung des Bundes deutscher Frauenvereine eine
so zahlreiche sein wie nie zuvor, was sowohl auf die gro¬
ßen Fortschritte der Frauenbewegung im allgemeinen
wie auf den Umstand zurückzuführcn sein dürfte, daß der
vielumstrittene Entwurf der neuen Bundcsfatzung , der
eine Reorganisation des Bundes auf veränderter Grund¬
lage Vorsicht, und die Wahl einer neuen Vorsitzenden —
da die bisherige , Frau Marie Stritt , eine Wiederwahl
abgelchnt hat — auf der Tagesordnung stechen. Die
Nürnberger Lokalvereinc haben umfassende Vorberei¬
tungen für eine gastliche Ibufnahme der Delegierten ge¬
troffen ; die städtischen Behörden veranstalten ihnen zu
Ehren eine offizielle Empfangsfeier am Abend deS
3. Oktober. In den allgemeinen Propaganda -Versamm¬
lungen an den Abenden des 4., 5. und 6. Oktober werden
folgende Themata zur Besprechung gelangen : Kinder¬
schuh durch das Leipziger Zichkinderfystem und die Gene-
ralvormundschast (Res. Frau H. v. Förster -Nürnberg ),
Mutterschutz durch Mutterschaftsverfichcrung (Res. Frau
H. Fürth -Frankfurt a. M.), die Reform der Mädchen¬
schule (Res. Fräulein Kr. G. Bäumer -Berlin und Prost
Kr. Herberich-Nürnberg ), die Einheitlichkeit in Sec
Frauenbewegung (Res. Frau M. Stritt -Dresden ).

— Betrug durch Bezeichnung von minderwertigen
Weinen als bessere Weinmarken . Der Hotelbesitzer
Accari  zu Düsseldorf bezog in seinem Geschäftsbetrieb
von einer Weinhandlung sowohl minderwertige Mosel¬
weine die Flasche zu 60 Pf . als auch Moselweine besse¬
rer Qualität , wie „Piesporter , Brauneberger , Beim
casteler" usw., die Flasche zu 2 M. 60 Pf. Letzter-
Flaschen, die etikettiert und mit Staniol verkapselt
waren , verkaufte er an seine Gäste zu 5 M. per Flasche.
Accari soll sich nun eines Betruges dadurch schuldig ge¬
macht haben, daß er die Flaschen, worin der bessere
Moselwein enthalten war, sobald sie leer waren , mit dein
gewöhnlichen Moselwein auffüllte , wieder verkorkte und
sie dann an seine Gäste als „Brauneberger , Piesporter,
Berncasteler " usw. verkaufte. Auf erhobene Anklage
wurde Accari vom Schöffengericht zu Düsseldorf wegen
Betrugs zu einer Geldstrafe von 400 M. verurteilt und
dieses Urteil von der Strafkammer des Landgerichts da¬
selbst in der Berufungsinstanz bestätigt. Die Strafkam¬
mer ging von folgenden rechtlichen Erwägungen aus:
Die Leute, welche das Hotel Accari besuchten, gingen
weniger dorthin , um guten Wein zu trinken , als sich dort
zu später Zeit in angeheiterter Stimmung zu amüsie¬
ren . Sie seien deshalb auch nicht imstande, die Qualität
des Vorgesetzten Weines beurteilen zu können. Unter

dem Kalkweiß gehalten. Die Säle , Zimmer , Erker
weisen eine verschiedenartige Behandlung auf. Pracht¬
volle Barockornamente an den Decken sind oft Weiß mit
Gold ; andere Plafonds zeigen eine leicht rofa oder
grünliche Tönung und werden durch Putten , Sepia¬
bilder und Freskomalerei belebt. Die Wände sind in
gebrochenen braunen , roten , blauen und grünen Farben
gehalten und zeigen in der Musterung große stilisierte
Pflanzen , Blumen und Ornamente . Türen , Fenster¬
rahmen und sonstiges Holzwerk ist von dunkelbrauner
Färbung mit glänzenden Metallbeschlägen ausgestatter.
— Ruhig kann zugestanden werden, daß alles, was hier
geschaffen worden, von einem erlesenen Kunstgeschmack
geleitet und von berufenen Händen zur Ausführung
gebracht worden ist. — Aber ist das noch der rheinische
Palastbau aus der Zeit der Hochrenaissance? Diese
Frage muß strikte verneint werden ! Das Dokumen¬
tarische ist verschwunden! Käme in einigen Jahrzehnten
ein Kunstforscher an diesen Bau , er würde ohne Kennt¬
nis der schriftlichen Überlieferung das Werk nie und
nimmer als die Schöpfung eines Elias Holl und desien
Zeitgenossen anfprechcn! Herr Opfermann , der Leiter
der Renovation , hat sich als vorzüglicher Architekt, als
ein Dekorateur von vornehmem Geschmack bewährt . —
Aber, wie das bei derartigen Unternehmen gar nicht
anders sein kann, das ehemalige Kunstwerk ist seinen
Händen entschlüpft, mußte ihm entschlüpfen, gerade weil
der Schaffende künstlerische Individualität besitzt. Was
hier bis jetzt entstanden ist und zweifellos mit demselben,
von modernem Geiste beseelten Kunstsinn zu Ende ge¬
führt werden wird , wird eine Zierde der Stadt Mainz,
vielleicht des ganzen Rheinlanöes werden ! Das darf
aber den Kernpunkt der Frage : „Kann und soll man alte
Kunstbauten renovieren ?" nicht verdunkeln !! — Die
Nutzanwendung auf die Heidelberger Schloßbauten und
andere Renovationsfragen ist naheliegend. Alle, die
glauben, man könnte den Geist vergangener Jahr¬
hunderte nach Belieben zurückrufen, mögen durch die
renovierten Räume des Mainzer Palastes wandeln und
sie werden bald von ihrer Renovationslust geheilt sein,
wenn sie auch dem Manne , der hier seine Tätigkeit enr-
faltete, vollste Anerkennung nicht versagen werden,
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Liesen Umständen sei bei den Gästen, denen der minder ■
wertige Moselwein als „Brairnebcrger , Piesporter " usw.
verknust wurde, der Irrtum erregt worden, als ent¬
spreche der Vorgesetzte Wein der Marke, als den sie die
Etikette ans der Flasche bczeichnete, wahrend sie in Wirk¬
lichkeit einen minderwertigen Moselwein erhalten
hätten ; sie würden niemals einen so hohen Preis für
dieselben bezahlt haben, wenn sie gewußt hätten, daß es
billige Moselweine seien. Die von dem Angeklagten
gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch Ent¬
scheidung des Strafsenats des Cölner Oberlanöesgerichts
vom 22. September d. I . verworfen , da derselbe die
rechtlichen Ausführungen des Boröerrichters für völlig
einwandsfrei hält.

— Wjähriges Geschäftsjubiläum. Den Tag des
25jährigen Bestehens seines Geschäfts feiert am i . Okt.
Herr Gottfried B r o e l , Haushaltungsgeschäft , Ellen¬
bogengaffe 8. Aus kleinen Anfängen hat sich das Unter¬
nehmen entwickelt zu einem der leistungsfähigsten
Spezialgeschäfte der Haushaltungsbranche am Platze.
Es erfreut sich heute eines großen Kundenkreises dank
seiner Reellität und seiner reichen Auswahl von Er¬
zeugnissen erstklassiger Fabriken.

— Zum Klebegesetz. Der Erlös aus dem Verkauf
von Alters - und Jnvaliöenversicherungsmarken hat sich
im Juli auf 13,4 Millionen Mark gegen 12,9 Millionen
im gleichen Monat des Vorjahres und im August auf
12,6 Millionen gegen 12,0 Millionen Mark beziffert.

— Wem gehört das Geld? 878. Auf einem Grund¬
stück in Schaumburg befindet sich eine Hypothek von 900
Mark , eingetragen für eine Witwe Marie Engel,  geb.
Rahn.  Wer hat ein Interesse hieran ? — 379. In
Grundstücks-Angelegenheiten werden gesucht die nach
Person und Aufenthalt unbekannten Erben eines früher
in Dahlem wohnhaft gewesenen Nikolaus K o l l. — 380.
Erbberechtigte werden gesucht für den ca. 300 M. betra¬
genden Nachlaß einer 1826 geborenen Katharina Marga¬
reta Martensen.  Die Mutter war eine geborene
Busch . Die Erblasserin ist verschollen und seit 1900
für tot erklärt , sie soll jedoch verheiratet gewesen sein,'
wo und mit wem ist aber nicht bekannt. — 381. Für
einen H. Alberts  oder dessen Rechtsnachfolger sind
Vermögensrechte vorhanden , herrührend aus einem
Kaufverträge vom Jahre 1807. Wer kann Ansprüche er¬
heben? — 382. Seit 1826 ist je ein Erbteil vorhanden für
einen Georg Med er er und Leonhard Mederer , des¬
gleichen seit 1846 für einen Johann Georg Hahn  und
einen Heinrich Hahn. Wer hat Interesse hieran ? —
383. Für einen .Friedrich Wilhelm Mvrawc  ist eine
Hypothek von ca. 400 M. vorhanden , um die sich seit
vielen Jahren niemand kümmert. Die Erben des Ge¬
nannten werden gesucht, um eventuell ihre Rechtsan¬
sprüche geltend zu machen. — 384. Ein nicht unbedeuten¬
des Vermögen hat die im September 1902 in Gera ver¬
storbene unverehelichte Jda Marte Reissig  hinter¬
lassen. Andere Erben , wie dies bereits feststeht, als solche
fünften Grades , sonach Enkel ihrer Urgroßeltern , sind
nicht vorhanden . Die vier Urgroßelternpaare hatten die
Namen : 1. Georg Christian Reissig (1788 gestorben) und
dessen2. Frau Dorothea Elisabeth, geb. Sch e n cke (1763
gestorben) ; 2. I . A. G. Himmler (1827 gestorben) und
Joh . Magdalena , geb. Müller (1730 gestorben) :
3. I . G. Strunz (vor 1810 gestorben) und dessen
2. Frau Joh . Dorothea , geb. Weiden Hahn (gestorben
1810): 4. Joh . Christ. Kämpfe (gestorben 1773) und
dessen Frau Sophie , geb. Harnisch (gestorben 1780).
Der unter 1. Genannte war in einer ersten Ehe verhei¬
ratet mit einer Katharine Christiane Wan ge mann.
Aus der 1. und 2. Ehe sind je zwei Kinder hervorgc-
gangcn, darunter ein Mädchen Therese Katharine
Margarete Reissig (1745 geboren), die sich später wohl
verheiratet haben wird , so daß deren Abkömmlinge an¬
dere Namen führen . In Anbetracht der Höhe des Ver¬
mögens werden alle jene, welche glauben , ihren Stamm-

Graf Tolstoi über die Miffion der Frau.
Tolstoi spricht in dem Nachwort zu einer Erzählung

Tschechows, die in der „Fortnightly Review" veröffent¬
licht wird , schöne Worte über den Beruf der Frau . „Vor
langer Zeit ", so schreibt er, „las ich einmal einen
schönen Aufsatz von Mr . Ata über die Frauen . „Die
Frauen wollen uns beweisen, daß sie alles auch tun
können, was die Männer tun ", so hieß es da. „Ich will
zugestehen, daß die Frauen all das ausführen können
nrrd vielleicht noch besser vollenden, aber die Hauptsache
ist, daß Männer nichts von dem tun können, was der
Frauen schönste Tat ist". Unzweifelhaft ist das richtig,
und es bezieht sich nicht etwa nur aus die Geburt der
Kinder , auf ihre Pflege und ihre Erziehung , sondern
die Männer können das höchste und schönste Werk, das
uns Gott am nächsten bringt , nie in der Vollkommenheit
ausführen wie die Frauen , das Werk der Liebe, der voll¬
kommenen Hingabe an ein geliebtes Wesen, das gute
Frauen so natürlich und wunderbar vollendet haben,
noch täglich vollenden und immer vollenden werden.
Was würde aus der Welt werden, was würde aus uns
Männern werden, wenn die Frauen nicht diese selige
Tugend besäßen und ausübten ? Ohne weibliche Ärzte,
Richter, Gelehrte und Telegraphisten , ohne Schrift¬
stellerinnen können wir noch auskommen, aber ohne
Mütter , ohne Gefährtinnen und Trösterinnen , die in
dem Mann das lieben, was das Beste in ihm ist, und
durch ihren unbewußten Einfluß alles Edle und Große
in ihm aufblühen und sich»entfalten lassen — ohne solche
Frauen wäre das Leben auf Erden wahrlich arm . Dann
hätte Jesus nie zu Maria und Magdalena gepredigt:
neben Franz und Assisi würde nicht die Gestalt der
heiligen Klara stehen: die Dezembristen würden nicht
ihre Frauen gehabt haben, die mit ihnen Strafe und
Marter teilten . Dann gäbe es auch nicht jene Tausende
und Abertausende unbekannter , verehrungswüröiger
Frauen , die Trösterinnen geworden sind an trunkenen,
schwachen und verkommenen Männern , die mehr als
alle anderen die Tröstungen der Liebe nötig haben. In
dieser Liebe liegt die wichtigste, die höchste und die nie
ersetzbare Macht der Frau . Was für ein wunderliches
Mißverständnis ist diese ganze sog. Fraucnfragc , die
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bäum auf einen der oben Genannten zurückführcn zu
können, gebeten, eine Anfrage möglichst mit Angabe der
Eltern und Großeltern , deren Ge'bnrtsorte und Ge¬
burtstage nsw. nicht zu unterlassen.

— Nene Joppen für die Gepäckträger. Nach neuerer
Vorschrift werden die Eisenbahn-Gepäckträger künftig
Dienstjoppen aus dunkelgrünem Stoff und von einheit¬
licher Form tragen . Um die jetzt noch vorhandenen
Joppen aufzubrauchen, ist eine Übergangszeit bis zum
1. Juli 1907 festgesetzt. Nach dieser Zeit dürfen nur die
neuen Joppen getragen werden.

— Kriegsgericht. Im Juli 1904 wurde von der Land¬
straße weg der Elsässer Leo Pierre  in den bunten Rock
gesteckt und bei der 4. Kompagnie des 87. Regiments ein¬
gestellt. Nachdem er die Muskete über ein Jahr getragen
hatte, da stellte er sich, wie er vor dem Kriegsgerichte der
21. Division sagte, auf einmal seine Lage so schrecklich
vor, daß er es vorzog, sich am 4. August 1905 aus dem
Staube zu machen. In Partenheim bei Wörrstadt machte
er dem Landwirt Johannes Fischer weis , er habe 10 Tage
Urlaub und wolle während dieser Zeit Feldarbeit ver¬
richten, um sich etwas zu verdienen . Der Landmann
erklärte sich bereit , ihm Arbeit zu geben. „Ja , aber in
Uniform kann ich doch nicht auf dem Felde herumlaufen !"
meinte treu und bieder der Mann in des Königs Rock.
Ta gab ihm Johannes Fischer einen Zivilanzug und
dann ging's aufs Feld . Kaum war man draußen , da
warf Pierre die Bedürfnisfrage auf, schlug sich seitwärts
ia die Büsche und ward nicht mehr gesehen. Mit 2 M.
in der Tasche walzte er nach Luxemburg, blieb dort drei
Monate und ging dann nach Frankreich . Aus Leuten
ohne Geld machen sich die Franzmänner nicht viel. Sie
hatten den deutschen Deserteur bald am Wickel, sperrten
ihn zunächst wegen Lanöstreicherei ein und spedierten
ihn dann am 18. August ü. I . über die Grenze zurück,
wo sich der Gendarm seiner annahm . Der Abstecher hat
ungefähr 1 Jahr gedauert . Er trügt Pierre 8 Monate
und 3 Tage Gefängnis bei Verlust der Kokarde ein.
8 Monate sind für die Fahnenflucht , 8 Tage für den ge¬
prellten Landmann.

— Ein Verschollener. Nach einer uns Angehenden
Mitteilung des amerikanischen Konsulats Hierselbst wird
von Amerika aus nach dem gegenwärtigen Aufenthalte
eines Herrn Eduard H. Wilhelm  von dessen Ange¬
hörigen (Tochter) geforscht. Derselbe wurde am 5. März
1889 zu Nassau a . L. geboren, wanderte als Apotheker im
Jahre 1868 von dort nach Amerika aus , machte scheinbar
den Bürgerkrieg mit und ist seit längeren Jahren ver¬
schollen. Eine Schwester desselben, geborene Paulinc
Wilhelm und jetzt wahrscheinlich verheiratet , soll daher
unter unbekanntem Namen hier in Wiesbaden
leben. Wer weiß etwas darüber?

— Vorträge. Im Anschluß an Sie Ankündigung der zwei
Li chtsiilder - Vor trüge  über „Die Abstammung des
Menschen" und „Das Problem der Vererbung", welche am
Dienstag , den 2., und Mittwoch, den 8. Oktober, abends 8l/2
Uhr, tm „Kaisersaale" stattfinden, sei noch folgendes mitgeteilt:
Herr K a h l erhielt von Professor Ernst Haeckel«in Aner-
kennuwgsschreiben, welchem folgende Sätze entnommen sind: „Die
beiden Stilproben aus Ihren Vorträgen habe ich mit großem
Interesse gelesen, ich finde sowohl die klare Erfassung der großen
Aufgaben wie die Disposition der Darstellung und den Stil
sehr lobenswert. Ebenso finde ich auch die Disposition Ihres
Vortrages „über die Abstammung des Menschen" und öie. An¬
ordnung der zugehörigen 19 Lichtbilder vortrefflich." — Der
zweite Vortrag behandelt die modernen, hochinteressanten zum
Teil noch gar nicht populär gewordenen Anschauungen, die sich
ans die hochwichtigen Vorgänge der Kernteilungen stützen und
ferner in den heutigen Anschauungen über Plasma -Gedächtnis
wurzeln. Es sei nochmals hervorgehoben, baß die Vorträge
so allgemeinverständlich wie möglich gehalten werden.

— Besttzwcchset. Die „A n d a u" in Mal n z , die von dem
früheren Besitzer Mondrion bestens bekannte Wcinrestanratiön
am Schillerplatz, ist von dem langjährigen Oberkellner des
Contrnental-Hotel in Wiesbaden, Herrn Heinrich Kling,
übernommen worden und bürgt dessen Ruf, baß die Gäste in der
„Anbau" auch weiter gut aufgehoben sind. — Die altrenommiert«
Weinhandlung von Herrn Jakob L o e s ch Hierselbst ist käuflich
an die Herren Aug. Born  und Jak . Vellenzer,  beides

heute die Gemüter bewegt. Die Frauen wollen ihre Lage
verbessern. Was kann wünschenswerter und gesetz¬
mäßiger sein als dies ? Aber der Frauen Beruf und
Zweck im Leben ist ganz verschieden von dem der Männer,
icnd deshalb muß ihr Ideal der Vollkommenheit ein
anderes sein. Und doch sind gerade auf dieses' Ideal
des Mannes so viele Bestrebungen der Frauenbewegung
gerichtet."

-ii. Eine Bette englische Komödie. Ans London wird
berichtet: Eine ganz vorzügliche kleine Komödie von
einer Sicherheit der Gestaltung , Schärfe der Satire und
Geschlossenheit der Komposition, wie man sie bei eng¬
lischen Stücken heute selten findet, ist das dreiaktige
Merk von John Galsworthy „Die silberne Tasche", das
am Dienstag im Court -Theatre aufgeführt wurde . Der
Inhalt ist eigentlich nebensächlich: er erzählt von einem
jungen Taugenichts , der zum Kummer seines sehr ehr¬
würdigen und spießbürgerlichen Vaters allerlei uner¬
laubten Freuden huldigt . Als .er eines Nachts ziemlich
angetrunken das Schlüssellochder heimatlichen Haustür
nicht findet, hilft ihm James . Jonas , der Mann einer
ehrlichen Scheuerfrau , mitleiöesvoll dabei und entwendet
ihm eine silberne Zigarettentasche, in der sich außerdem
noch als zartes Angedenken die Börse einer zweifelhaften
Dame, mit der er diniert hat, befindet. Die ehrsame
Scheuerfrau wird des Diebstahls beschuldigt, entdeckt
aber bald den Täter in ihrem Mann . Eine Gerichts¬
verhandlung droht, die dem ehrwürdigen Papa und
Parlamentsmitglied natürlich sehr unangenehm ist, da
sie die Liederlichkeit seines Sprösslings und die Be¬
ziehungen zu seiner Freundin mit dem zweifelhaften
Rufe auföecken würde . Höchst ergötzlich ist die Angst
der Bürgerfamilie vor dem Skandal , mit scharfer Satire
die Heuchelet und Listigkeit gegeben, mit der sie alle
Hebel in Bewegung setzen, um dem Sohn das Er¬
scheinen vor . Gericht zu ersparen . Mit Hülle eines
schlauen Rechtsanwaltes geht denn auch der Jüngling
rein und unschuldig aus der Affäre hervor , während
der arme Mann mit einem Monat Gefängnis bestraft
wird . Ein wenig erinnert diese „Diebskomödie" au
Hauptmanns auch in London gespielten „Biberpelz ",
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junge rührige Fachleute, übergegangen und wirb in unver¬
änderter Weise fortgeführt. Dem .langjährigen Geschäftsführer
Herrn Paul G o t h e wurde Prokura erteilt.

Theater - und Konzertuotize».
* Die russische und polnische Kolonie veranstaltet am Diens,

tag, den 2. Oktober, im großen Kasirwsaal ein Konzert  zu¬
gunsten der in Siedler durch dl« Unruhen Verunglückten. Als
Hauptmitwirkende ist das hier bereits durch das erste Konzert
bekannte russische GsschwisterpaarC e r n e cki genannt, und auch
der hier weilende Herr Opernsänger Richard Kraus  hat seine
Mitwirkung zugesagt. Durch die Zeitungen sind die Greuel»
welchen diese Ärmsten der Armen in Siedlce in letzterer Zccr
ausgesetzt waren , bekannt geworden. Es sind reiche Leute zu
Bettlern , Kinder zu Waisen und Mütter zu armen Witwen
ohne jede Schuld geworden, und das alles nur durch die Zügel¬
losigkeit einer blut- und geldgierigen Horde. Die Veranstalter
bitten daher alle Menschen, die Gefühl für fremdes Leid im
Herzen haben, ohne Unterschied der Konfession, ihr Schärstein
beizutragen und das Konzert recht zahlreich zu besuchen, damit
den Armen wenigstens das Allernotwendigste beschafft werden
kann.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein Wiesbadener  H a n d e l s g ä r t»

it e t"  begeht am Sonntag , den 30. d. M., abends 8 Uhr im
Saale des Kathol. Gescllerchauses das 11. Stiftungsfest, bestehend
aus Abendunterhaltung, Obst- und Pflanzen-Verlosung. Freunde
und Gönner sind eingeladcn.

N Biebrich, 28. September. Heute vormittag lag ein so
dichter Nebel  auf dem Rheinstrom, daß die Schiffahrt auf
einige Stunden unterbrochen werden mutzte. Das fahrplan¬
mäßig um 8 Uhr 24 Min . hier absahrende Perjonenschrff traf
erst nach 9 Uhr, von Mainz kommend, hier ein und setzte um
9 Uhr 19 Min ., nachdem der Nebel sich lichtete, seine Fahrt in
den Rheingau fort. — Der Wasserst an  d des Rh ei  n S
betrug gestern 1 rn 17 cm. Derselbe ist jedoch wieder zurückge--
gangen, so daß der hiesige Pegel heute auf 1 in 12 cm stand. —
Eine Fabrikarbeiterin  von hier suchte sich aus Liebes¬
kummer zu vergiften. Sie nahm aber Mittel , dessen Wirkung
nicht die beabsichtigte war. Das Mädchen wird völlig wicder-
hergestellt werden.

/ \ Schürftet«, 28. September. In der gestrigen Monats-
Versammlung des hiesigen Verschönerungs - Vereins
wurde bekannt gegeben, daß mit der Anpflanzung der Allee
an der R h e i n p r o m e n a d e zwischen hier und Biebrich be¬
gonnen werden könne, sobald die König!. Wasserbauinspekt'.ou
Bingerbrück den Weg selbst gebaut habe. Eine Zusage.̂ daß
dieses jedoch noch in diesem Herbst geschehe, stehe von fettet*
der genannten Behörde bis zur Stunde noch aus . Der Ver-
schönerungs-vcrein empfiehlt seine Anlagen dem Schutze des
Publikums und bittet gegebenen Kalles etwaige Beschädigungen
derselben zu verhindern, eventuell aber zur Anzeige zu bringen.
— Vom nächsten Sonntag , den 80. September, bis Sonntag,
den 7. Oktober, veranstaltet der Lokal-Gewerbevereiu eine A u ss
st e l l u n g von Zeichnungen  der Schüler der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule.  Di « -Ausstellung findet uti
der neuen Schule an der Wiesbadenerstraße statt. — Auf einem
vom Fiskus erpachteten Lagerplatz am hiesigen Hafen errichtet
eine auswärtige Firma gegenwärtig ein Kommissionslager in
a u s l än d i s che n Hölzern.  Obwohl nun andere unter
Betschluß oder unter Zollbegleitung aus dem Ausland zu Lochiff
ankommende Güter im hiesigen Hafen gelöscht werden können,
muß dies bei ausländischem Holz zwecks Zollabfertigung in
Biebrich geschehen, so daß dieses Zollkuriosnms wegen solches
Gut wieder per Achse nach dem Bestimmungshafen zurück-
trausportiert werden muß. Wahrscheinlichist der Zollbehörde
die Einfuhr an Zollgut in Schierstein zu unbedeutend, um hier
einen Posten einzurichten wie er in Biebrich vorhanden ist.

Dotzheim, 27. September. In der gestrigen G e-
m e in ö e v o r sta n d s si tzu n g waren unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel 8 Mitglieder anwesend. Aus den
Verhandlungen ist folgendes zu berichten: Die Beschaffung eines
freien Platzes für die Ausstellung von Karussells, Schaubuden
usw. für das kommende Jahr soll ins Auge gefaßt werden. Die
Versteigerung des Ertrags der Kastanienbäume, dieses Jahr nur
2 M., wird genehmigt. Das Konzesstonsgesuch des Kellermeisters
Heinrich Amend von Wiesbaden zur Errichtung einer Weinivirr-
schast im Hause Rhcinstratze 48 wird abgelchnt, da hierzu ein
Bedürfnis nicht vorliegt. Hingegen soll der frühere Beschluß,
der den unbeschränktenWirtsihaftsbetrieb guthetßt, aufrecht er¬
halten werden. Die Veranlagung von Umsatzsteuer aus den in
jüngster Zeit stattgefundenen Güterwechseln beträgt 1818 M.
50 Pf. Von der Kündigung des Turnplatzes an der Jbsteiner-
stratze seitens der Turngefellschaft wird Kenntnis genommen.
Mehrere Einsprüche gegen die, Veranlagung zur Gemeindc-
einkommenstener finden sachgemäße Erledigung. Die erforder¬
lichen Erdaubetten zur Legung der Wasserleitung in die projek¬
tierte Wellritzstraßesollen wegen ungleichen Terrains auf Kubik¬
meter vergeben werden. — Herr Pflaftermeister August Höhn

aber sie erhält ihren eigenen Wert aus der Ursprünglich¬
keit origineller Anschauung und der meisterhaften
Schilderung typisch englischer Gestalten.

-1. Ein neuer Frauenbernf , der Kraft , Gesundheit,
Schönheit verleiht und ein jährliches Einkommen von
5000 M. sichert, ist in London entstanden. Es ist der
Beruf eines weiblichen Lehrers , der durch Gymnastik
und Ausbildung des Körpers Anmut und Eleganz ver¬
leiht, der Berus eines „Professors der Grazie". Die
Damen der Gesellschaft wissen, daß nur Sport und
Turnen jene Elastizität , Frische und Leichtigkeit ver¬
schafft, die der Engländer vor allem an der Frau liebt.
Darum besteht eine große Nachfrage nach solchen Lehre¬
rinnen und. es hat sich ein eigenes Institut gebildet, das
Damen in dieser Wissenschaft der Körperkultur ans-
bilöet. Be solidere Kraft gehört nicht dazu, um ein
solcher Lehrer zu werden. Viel größeres Gewicht wird
auf Geschmeidigkeit des Körpers , auf Stählung der
Muskeln gelegt. Nichts Unweibliches liegt in diesen
Übungen, wohl aber legen die schönen Studentinnen
schon nach kurzer Zeit das Korsett ab und bedürfen
nicht mehr dieser unnatürlichen und schädlichen Stütze
des Körpers . Bei der Erziehung zur Grazie sind die
mannigfachsten Spiele von besonderer Wichtigkeit.
Tennis , Kricket, Faustball und etwa dreißig andere
Spiele werden geübt und in ihrer besonderen Eigenart
erkannt . Die Damen müssen neben ihrer körperlichen
Ausbildung auch noch Kenntnisse in Anatomie und
Medizin, in der Leistung der ersten Hülfe bei Unglücks¬
füllen usw. sich erwerben und schließlich ein Examen
vor einer besonderen Prüfungskommission oblegen, die
alle ihre Leistungen genau beurteilt und sogar die
Stärke ihrer Stimme beim Erteilen von Kommandos
feststellt. Zwei Jahre , sind mindestens nötig , um in
Theorie und Praxis recht ordentlich ausgebildet zu wer¬
den, und auch dann werden nur begabte und geschickte
Schüler sich so ganz mit den Lehren der Grazie durch¬
drungen haben, um selbst als Professoren dieser Wissen¬
schaft aufzntreten . Die jungen Damen aber, die alle
Prüfungen bestanden und durch alle Lehrstunden mit
Erfolg h'indurchgegangen sind, erscheinen nun als so
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verkaufte sein hier Wilhelmstraße 18 belesenes zweistöckiges
Wohnhaus usw. an den Lehrer Paul A l b e r t i Hierselbst zum
Preise von ISMO M.

— Sonnenberg , 28. September. Sonntag , den 30. d. M.,
nachmittags 2 Uhr, veranstaltet der Organist Herr H. v. ü. Au
zu Gustaosburg-Mainz in der evang. Kirche zu Sonnenberg
unter gütiger Mitwirkung der Herren R. Müller (Gesang),
Weimann (Violine) unö Reuß (Cello) aus Mainz ei» Volks-
Kirchen - Konzert.  Um möglichst allen Gemeindegliedern
die Möglichkeit zu geben, sich an guter und edler Kirchenmusik
zu erbauen, ist der Eintrittspreis auf nur 20 Pf. festgesetzt,
und cs wäre darum diesem Volks-Kirchenkonzert auch ein recht
zahlreicher Besuch zu wünschen.

= Homburg, 28. September. Die Zweitälteste Einwohnerin
Homburgs, Fräu Eva L o tz , ist, 86 Jahve alt , gestorben. Die
älteste (Fanny Holzmanns ist 97 Jahre alt.

/\ Grenzhausen, 28. September. Die Ehefrau des Tag¬
elöhners Heinrich Stäuber  hterselbst soll an einer Erbschaft
non rund drei Millionen beteiligt sein. Die in Holland ver¬
storbene Erblasserin ist eine weitläufige Verwandte der Frau.

Bacharach. 28. September. Der wegen Verdachtes der
Wrandstiftung verhaftet gewesene Hotelbesitzer van der
Warth  wurde nach stattgehabtcm Verhör auf freien Fuß
gesetzt. .

in . Bingen , 27. September. Die diesjährige Ingenieur-
Prüfung  auf dem Rheinischen Technikum fand heute abend
ihren Abschluß. Von 64 Kandidaten, welche der Prüfung bei¬
wohnten, bestanden 56. Ein Kandidat ging mit Auszeichnung
aus der Prüfung hervor. Morgen findet die Techniker-
Prüfung statt. _

Gerichts sttal.
Schwurgerichtssitzung vom 28. September.

Meineid.
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wird heute gegen

den Landwirt Jakob Gundermann  aus Hasselbach
uv egen Meineids verhandelt . Vorsitzender ist Herr Land¬
gerichtsdirektor Travers:  Beisitzer sind die Herren
Landrichter Linöernann  und Assessor Bär.  Die
Staatsanwaltschaft wird von Herrn AssessorD r c y e.r
vertreten : Verteidiger ist Herr Justizrat Guttmann.
— Der Angeklagte ist 1863 geboren, verwitwet , Vater von
drei Kindern im Alter von 10 bis Io Jahren und ver¬
schiedene Male vorbestraft, hauptsächlich wegen Körper¬
verletzung und Beleidigung . Den Meineid , den man
ihm zur Last legt, soll er am 6. Januar d. I . vor dem
Amtsgericht zu Camberg geleistet haben, und zwar in
einer Sache, bei welcher es sich darum handelte, seinen
Verkehr mit einer Witwe sestzustellcn. Es sind 21 Zeugen
geladen. _

h. Wiesbaden , 28. September . (Strafkammer .)
Der 33 Jahre alte Kaufmann Otto Brenner  aus
Mainz hatte einmal einen Monat lang einen Likvr-
hcndel , und zwar in Gemeinschaft mit einem anderen,
denn er selbst besitzt nichts als ein Päcklein Drucksachen
und Briefbogen mit einer großen Firnia , in welcher er
als Likörfabrikant erscheint und als Erfinder und Fabri¬
kant des berühmten Kräuterschnapses „Salus ", was zu
Deutsch dreierlei bedeuten kann : Heil, Gesundheit oder
Wohlfahrt : also in jedem Fall etwas Gutes . Bon dem
Salus heißt es auf den Briefbogen , daß er der beste aller
Marken sei. Die Briefbogen waren aber gedruckt, bevor
der Erfinder die schnapstrinkende Mitwelt mit seinem
Salus beglückt hatte . Er wollte die Fabrikation zwar
beginnen , aber cs fehlte ihm an dem Notwendigsten: am
Geld. Da dachte er an die Frau , natürlich an die Frau
mit Geld, und er fand eine Köchin, die sich ein ganz
nettes Sümmchen erspart hatte . Er trat mit dem Mäd¬
chen in Verbindung , versprach ihm nach kurzer Bekannt¬
schaft die Ehe und ließ sich ein paar Tage später bei einer
Flasche Wein von der Unerfahrenen einen Wechsel über
1200M . schreiben. Den Wechsel schickte er an die Spar¬
kasse, die aber traute der Sache nicht und verweigerte
vorläufig die Diskontierung . Als der erste Streich
fruchtlos verlausen war , veranlaßte der Likörfabrikant
das Mädchen, die 1200 M . bei der Sparkasse abzuheben,
denn er wolle und werde mit dem Geld seinen hosfnungs-

reizende und anmutige Wesen, daß sie selbst zum Preise
ihres Unterrichts den besten Anlaß bieten und die
schönste Empfehlung der neuen Grazienlehre darstellcu.

* Die Arbeiten am Panamakanal , n. Washing¬
ton,  15 . September . Man muß es den Amerikanern
lassen, daß sie mit unbeugsamer, eiserner Willenskraft
den Gefahren des mörderischen Klimas in Panama , das
ja zum Teil an dem Scheitern des ersten französischen
Unternehmens schuld ist, zu begegnen suchen. Gegen¬
wärtig sind auf dem Isthmus folgende Arbeiten in An¬
griff genommen: 1. der Bau des Enddocks in Colon
und Panama : 2. die Ausschachtungen des Kanals von
La Bosa nach Culebra , eine Strecke von etwa zwölf
englischen Meilen : 3. Ausgrabungen im Felsen ans
dem großen Culebra -Durchstich zwischen Culebra und
Empire : 4. die gründliche Sanierung von Colon und
Panama . Im ganzen sind etwa 15 000 Mann bei den
Arbeiten auf dem Isthmus beschäftigt, 12 000 davon bei
den Ausgrabungs - und Bauarbeiten . Die wichtigste
Arbeit wird jetzt in Panama und Colon geleistet. Die
Wasserwerke sind gebaut, die Hauptrohre zum Teil ge¬
fegt. Bisher konnte in Panama die Wasserleitung nicht
bis in die Häuser geführt werden, aber man hat Haupl-
hydranten an geeigneten Stellen angelegt und zehn
große Wasserwagen versorgen die ganze Stadt , so daß
für die Einwohner eine bedeutende Verbesserung in der
Wasserzufuhr erzielt ist. Um die Moskitos auszu-
:iotten , hat Magoon die meisten Wasserbehälter der
früheren Zeit entfernen , andere reinigen und bedecken
'lassen: Wasserlachen, in denen Moskitos brüten konnten,
wurden trockengelegt, auf Teiche, auf denen Moskitos
sich weiter entwickeln können, ein sic vernichtendes Öl
gegossen. In den privaten Haushaltungen wurde
darauf gedrungen, daß sie in einen, den sanitären An¬
forderungen möglichst entsprechenden Zustand gesetzt
wurden . Eine so energische Arbeit konnte nicht erfolg¬
los bleiben. Im ganzen November kam kein frischer
Fall von gelbem Fieber vor. Auch für eine bessere
ärztliche Überwachung ist gesorgt.

* Eine afrikanische Behandlung der Schlafkrankheit.
In einem Brief an das englische „Journal des König-

Wiesimdener DagMaN.
vollen Salus endlich zu Ehren bringen . Als er das Geld
hatte, verschleuderte er es nach seiner eigenen Angabe
geradezu, aber die Schnapsfabrikation begann er nicht.
Das Mädchen heiratete er auch nicht und so brachte er
es um sein Geld. Das Gericht verurteilte ihn wegen
Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis und ordnete seine
sofortige Verhaftung an.

Vermischtes.
* Über die Dortmunder Femlinde wird der „Cöln.

Ztg." jetzt von zuständiger Stelle geschrieben: Eine Er¬
haltung der altehvwüvdigen Linde an der alten Stelle
ist gänzlich ausgeschlossen, da der Hügel, ans dem sie steht,
in der Hauptzusahrtstratze zum neuen Bahnhofsvorplatz
liegen würde und dort ferner erhebliche Niveauveränöe-
rungen notwendig sind. Es ist jetzt beschlossen worden,
die Linde nach dem anstoßenden Königswall in bereits
bestehende Anlagen zu verpflanzen und dort auch die
Steinbank und den steinernen Tisch, die unter der Linde
stehen, wieder aufzustcllen. Der Stamm der Linde ist
übrigens vollständig eingcgangcn. Nur auS den Wur¬
zeln treibt sie frisch. Auch sind ältere Ableger von ihr
an Ort und Stelle vorhanden . Auf Grund der bekann¬
ten Kabinettsorder Friedrich Wilhelms IV . wurde die
Linde bei dem Bahnhossbau zu Anfang der 60er Jahre
geschont.

* Der gekränkte Abstinent. Ein Wirt im hannover¬
schen Dorum hatte in Gegenwart anderer Gäste einem
Hospächter dreimal aus Scherz statt des bestellten Sel¬
ters - und Sodawassers ein Glas Selterswasscr mit
Kognak verabreicht, obwohl ihm bekannt war , daß der
Gast früher stark dem Trünke ergeben, aber seit 1897
strenger Abstinent war . Schon nach dem zweiten Glase
empfand der Gast angeblich starke Kopfschmerzen und
Magenbeschwerden, die 14 Tage angehaltcn haben sollen.
Das Schöffengericht erblickte in den Beschwerden, die
nach ärztlichem Gutachten aus den ungewohnten Alkohol-
genntz z-urnckznsühren waren , eine Schädigung der Ge¬
sundheit und verurteilte den Wirt wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 20 M. Geldstrafe. Das Landgerichi
in Verden hob das Urteil auf , erblickte aber in der Ver¬
abreichung des alkoholhaltigen Getränkes eine e h ren-
kränkende Kundgebung,  die es ebenfalls mit
20 M. ahndete.

* Der Admiral ohne Wäsche. W. H. S . Southerland,
der Kommandeur der nordamerikanischen San Domingo-
Flotte , wird von amerikanischen Schiffsoffizieren beschul¬
digt, eine Revolution aus der Insel erdichtet zu haben,
weil er — ein reines Hemd brauchte. Er übcrtruz
seine Flagge von der „Dixie" auf den „Aankee", vergaß
aber seine ganze Wäsche auf dem ersten Schiff. Dieses
wurde nach Havanna beordert , und er blieb ohne Wüsche.
Als einziges Mittel , um wieder zu seiner Wäsche zu ge¬
langen , blieb ihm nur übrig , die Regierung in
Washington zu benachrichtigen, daß auf San Domingo
eine neue Revolution ausgebrochen sei, und darauf zu
bestehen, daß ihm die „Dixie" zurückgesendetwerde. (!!)

Kleine Chronik.
Der Wein des Königs . Die Versteigerung der

„Trauben des Königs" fand in der letzten Woche in
Fontainebleau statt. Diese Trauben wachsen an einer
hohen Mauer im Park empor und werden von Fein¬
schmeckern sehr geschätzt. Heinrich IV . hat diese Wcin-
stöcke selbst gepflanzt. Unter den Bourbonen kamen
diese Trauben nur aus die königliche Tafel , seitdem die
Republik jedoch besteht, werden die Trauben stets ver¬
auktioniert . Die diesjährige Ernte betrug 4455 Pfund
und brachte ungefähr 2500 M., die in die Kasse des
Ministeriums des Innern abgeführt werden.

Bei einem Antomobilnnfall schwer verunglückt ist
der Direktor Alwarcs vom Tivoli -Theater in Bremen,
der sich in Berlin zum Abschluß von Engagcmcntsver-

lichen militärärztlichen Korps" erzählt Major Smith,
daß er vor acht' Jahren während seiner Dienstzeit in
Sierra Leone viele Leute sah, die am Halse Narben
hatten . Auf sein Befragen erfuhr er, daß diesen Leuten
von eingeborenen Ärzten behnfs Verhütung oder Be¬
kämpfung der Schlafkrankheit die Drüsen herausopericrt
worden waren . Die Eingeborenen erzählten ihm, daß
die Schlafkrankheit in jener Gegend vor einigen Jahren
ziemlich verbreitet gewesen, aber zurückgegangen sei,
nachdem man die Wirksamkeit jener Operation erkannt
hatte . Es ist nicht mehr feststellbar, ob die Entfernung
der Drüsen im Anfangsstadium der Krankheit tatsächlich
von Nutzen gewesen ist: immerhin gibt es zu denken,
daß die wissenschaftliche Medizin die Vergrößerung der
drüscn als ein frühes Symptom der Scblaftrankheit
betrachtet.

Knrre Mitteiinngeu.
Bernhard Baumeister . Gestern feierte Bernhard

Baumeister , der berühmte Darsteller des Wiener Burg¬
theaters , dem er seit 54 Jahren angehört , seinen 80. Ge¬
burtstag . Wenngleich er während seiner Wirksamkeit
am Burgtheater nahezu 500 Rollen spielte, so hat er
sich seinen Namen doch nur mit einigen wenigen ge¬
schaffen. Dazu gehören in erster Linie Falstaff , der
Richter von Zalamea , der Erbsörster, Götz von Ber-
lichingen, Musikus Miller , Wachtmeister Paul Werner.
Baumeister hat sich seine volle Kraft bis in die jüngste
Zeit bewahrt . Auf Gastspielreisen begab er sich (ein
Auftreten in Prag 1900 und in Berlin 1902 ausge¬
nommen) so gut wie gar nicht. Wer ihn kennen lernen
wollte, mutzte ihn in Wien aufsuchen.

Zur Begründung einer Ibsen -Vereinigung fordert
ein Aufruf aus Düsseldorf auf. Durch Musterausfüh¬
rungen Jbsenschcr -Werke am Schauspielhaus in Düssel¬
dorf, durch Veranstaltung von Wandervorstellungen,
Vorträgen und Herausgabe einer Zeitschrift will die
Vereinigung sich betätigen. Auch „dem Schaffen anderer
Dichter" soll die Bereinigung zugute kommen.

Ein Werk Tizians nach Amerika verkauft. In
Trient haben die Brüder Freiherrn v. Salvadori an
einen amerikanischen Millionär bas von Tizians Hand
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trägen aushielt . Er hatte eine Automobildroschke be¬
stiegen. Als diese eine Kurve nahm, um einem Straßen¬
bahnwagen auszuwcichen, erfolgte ein Zusammenprall
der beiden Gefährte , so daß das Vorderteil des Auto¬
mobils völlig zertrümmert und Direktor Alwares in
weitem Bogen herausgeschleudert wurde. Er hatte sich
schwere Verletzungen im Gesicht und an den Armen zu¬
gezogen.

Hoch her ging es auf einer Bauernhochzeit in
Ordinghausen . über 350 Haushaltungen waren einge¬
laden und die Zahl der erschienenen Gäste betrug etwa
1000. Zu deren Bewirtung waren 900 Pfund Schweine¬
fleisch herbeigeschasst, und da man befürchtete, daß es
nicht reiche, wurde noch am Hochzeitstage ein zweihun-
dertpfündiges Schwein dazu geschlachtet. Daneben wurde
noch die Kleinigkeit von 1500 Pfund Rindfleisch und über
250 Hühner angerichtet. Gebacken wurden mehr als 800
Butterkuchen. Da die Schar der Gäste in Häusern natür¬
lich nicht unterzubringen war , hatte man fünf groß?
Qcltz  errichtet.

Einige Brüder von St . Bernhard durchgebrannt.
Die THeaterdirektion Th. verw. Schmidt, die im Hotel
„Zum Kalken" in Falkenstein i. V. ein Saisontheater er¬
öffnet hat, geriet an einem Spielabend in einige Ver¬
legenheit. Als „Die Brüder von St . Bernhard " gegeben
werden sollten, mußte plötzlich die Vorstellung abge¬
brochen werden, da zwei Darsteller mit Vorschuß da?
Weite gesucht haben. Das erschienene Theaterpublikum
mußte wieder nach Hause gehen.

Späte Ernte . Aus Oberwiesenthal i. Sa . wird vom
2». d. M. geschrieben: Durch das anhaltende Regenwetter
ist in unseren höheren Gebirgslagen leider das Getreide,
das seit Anfang September liegt, vernichtet worden. Auch
die Kartoffeln , die hier noch sämtlich im Acker liegen,
haben an Güte verloren . Bedeutende Kälte erschwert
die Ernte . Auch trat gestern ein leichter Schneefall ein.

Warenhaus und Hofthcater. Wie in Cassel ein in
den lebten Tagen vielfach austretendes Gerücht wissen
will, soll die Warcnhausfirma Tietz das Hoftheater aus
Abbruch erworben haben, um aus diesem außerordentlich
günstig gelegenen Gelände nach Fertigstellung des neuen
Hostheatcrs ein Warenhaus zu errichten.

Flaschenverwechslung. In der Meinung , Wein vor
sich zu haben, trank ein älterer , fast gänzlich erblindeter
Mann aus einer mit Salmiakgeist gefüllten Flasche, die
er beim geistlichen Rektor in Vinget (bei Kalk), bei dem
er leichtere Arbeiten verrichtete, vorfaud. Der Unglück¬
liche starb bald daraus an Vergiftung.

Im Schlaf erschaffen. Der unter dem Verdacht des
Mordes an seiner Frau vor einiger Zeit verhaftete Wirt
„Zum Kreuz" in Markgröningen bei Ludwigsburg hat
vor dem Untersuchungsrichter eingestaudcn, seine Frau,
mit der er seit längerer Zeit im Unfrieden lebte, im
Schlaf erschossen zu haben.

„Ein Feldlager in Schlesien."
(Manöver-Glosse.)

Von Ludwig Rellstab war das Stück,
Und Meyerbeer schrieb die Mlrsik.
Jüngst hat man's wieder ausgeführt,
Nicht ganz so, wie es einst geschrieben:
Man hat die alte lckise en scene
Ins kolossale übertrieben.
Der Kernpunkt aber blieb besteh'nr
Ausstattungsstück ist es geblieben!

Letzte Pachrichten.
Telegramme des „W iesbabener Tagblatt S".

Homburg v. d. H., 28. September . Der Herzoglich
Braunschweigische Staatsminister Di-, v. Otto  folgtc
heute einer Einladung des Fürsten und der Fürstin
v. B ü l o w zum Frühstück.

Cöln, 28. September . Ein New Porker Telegramm
der „Cöln. Ztg." von heute besagt: Aus Havanna
wird berichtet, daß in der vergangenen Nacht Befehle

stammende Portrait des Kardinals Christoph Madruzzo,
eines Bischofs von Trient , um den Preis von 200 000
Lire verkauft. Das Bild stellt den Kardinal in Lebens¬
größe dar . Es hat allerdings stark gelitten , namentlich
die Farben des Gesichts haben durch Restaurierung von
ihrer Frische verloren . Aber der Verkauf des Werkes
nach dem Auslände ist trotzdem sehr zu bedauern, um
so mehr, als es zu den besten Schöpfungen Tizians
gehörte.

Erfolgloses Ausschreiben. Das vor Jahresfrist
veröffentlichtcPreisausschreiben für das beste italienische
Drama , das Eleonore Düse und die Turiner Zeitung
„Stampa " veranstalteten , hat, trotzdem dem glücklichen
Sieger 10 000 Lire winkten, keinen Erfolg gehabt. Fast
300 Arbeiten waren eingelaufen , ohne daß die Preis¬
richter auch nur eine einzige des Preises würdig fanden.

In der Allgemeinen photographischen Ausstcllnng zu
Berlin im Abgeordnetenhause, Prinz Albrechtstraße,
bieten die Säle für Farbenphotographie einen ganz be¬
sonderen Anziehungspunkt . Den Besuchern werden jetzt
neben den üblichen Projektionsbildern auch Aufnahmen
in natürlichen Farben vorgeführt.

Die Entfernung der Statue Cromwells von dem
Londoner Parlamentsplatz soll in diesem Jahre iw
Nnterhause von Mitgliedern der irischen Partei bean¬
tragt werden. Die Statue sei „von einem Privatmannes
nämlich Lord Rosebery, errichtet worden und müsse aus
dem Bereich des Parlamentes fortgebracht werden.

Eine neue ungarische Nationaloper soll geschaffen
werden. Zu diesem Zweck hat die Verwaltung der
Budapester Opernbühne ein Preisausschreiben erlassen,
das dem glücklichen Sieger einen Preis von 3000 Kronen
verheißt.

Heringseicr im Magen von Schellsischen. Im Jahr¬
gang 1903 der „Mitteilungen des deutschen Seefischerei-
Vereins " wird über reiche Fänge von Schellfischen be¬
richtet, welche Anfang Oktober 1903 auf der kleinen
Fischerbank gemacht worden waren . D êse Schellfische
waren alle sehr vollgefressen und enthielten im Magen
große Mengen von Laich, der sich bei näherer Unter¬
suchung als von Heringen hcrstammenö erwies.
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ergangen sinö, Lenen zufolge die Kriegsschiffe noch am
Heutigen Tage die amerikanische Marine-
Infanterie landen  lassen sollen. Die allgemeine
Empfindung in Havanna ist, daß das Einschreiten der
Vereinigten Staaten jetzt unvermeidlich ist.

Würzbnrg , 28. September . Der Magistrat beschloß
heute wegen der Fleischtenerung  bei der Staats¬
regierung vorstellig zu werden, daß diese mit allem
Nachdrucke bei dem Vunöesrat darauf dringe , daß die
^Grenzen für Schlachtvieh geöffnet  werden.
-Die übrigen bayerischen Städte werden zum Anschluß
an diese Petition aufgeforüert.

Graz , 28. September . Bei Judendors stieß
infolge falscher Weichenstellung ein Personen - und
ein Güterzug  zusammen . Drei Personen wurden
schwer, acht leicht verletzt.

Pensacsla (Florida ), 23. September . Durch einen
Sturm  wurden hier alle Häuser  beschädigt und
Vielfach die Dächer fortgerissen. Die Küste ist besät mit
Trümmern der Lanöungsöämme und Schiffe. Mehrere
Dampfer und zahlreiche Segelschiffe wurden von der
Flut weit auf das Land getrieben und liegen jetzt auf
dem Trockenen in den Straßen . Der in Pensacola und
Umgegend angerichtete Schaden  beträgt über
>2 Millionen Dollar.  Der Getreiöe-Elevaror
und der Landungsdumm der Louisville and Nashille-
Eisenbahn wurden stark beschädigt.

_ .« M

wb. Hombnrg o. ö. Höhe, 28. September . Der braun¬
schweigische Staatsminister Dr . von Otto  ist heute mit¬
tag hier eingetroffen und sofort vom Reichskanzler
zu längerer Audienz empfangen worden.

wb. Stuttgart , 28. September . Der Gemeinderat hat
einstimmig den Philosophen Dr . Eduard Zeller zum
Ehrenbürger  der Stadt Stuttgart ernannt.

bei. Mannheim , 28. September . Bei Beginn der
heutigen Sitzung des sozialdemokratischen
Parteitages  erfolgte die namentliche Abstimmung
über die Resolution Bebel.  Der erste Teil
wurde mit einem Amendement Legten mit 328 gegen
62 Stimmen angenommen.  Der erste Absatz be¬
stätigt, daß der Parteitag den Beschluß des Jenaer
Parteitages über den politischen Massenstreik anerkennt
und erklärt , daß der Beschluß mit dem Beschluß des
Cölner Gewerkschafts-Kongresses nicht im Widerspruch
steht. Dann wurden die beiden Amendements Kautsky
per Akklamation mit großer Mehrheit angenommen.
Darnach soll es im zweiten Teil der Bebelschen Reso¬
lution heißen in bezug auf die Gewerkschaften: sie sind
nicht minder notwendig wie die sozialdemokratische
Partei . Das zweite Amendement hält es für unum¬
gänglich notwendig , daß die Gewerkschaften von dem
^Geiste der Sozialdemokratie erfüllt werden und erklärte
es für die Pflicht eines jeden Parteigenossen, in diesem
Sinne in den Gewerkschaftenzu wirken. Den folgenden
Satz hat Kautsky in seinem Amendement zurückgezogen.
'Jn ° der namentlichen Abstimmung wurde der zweite
Teil der Resolution Bebel mit dem bereits ange¬
nommenen Amendement Kautsky mit 886 gegen 8
Stimmen angenommen.

bci. Paris » 28. September . Heute abend 9 llhr tritt
der Präsident  von Frankreich seine Reise nach
S ü ö s r a n kr e i ch an , bei welcher Gelegenheit er auch
seine Vaterstadt besuchen wird . Der Präsident wird von
drei Ministern begleitet.

hd. Paris , 28. September . Aus Toulouse wird be¬
richtet, daß die Nachforschungennach der Bombe,  von
der die verhaftete russische  N i h i l i st i n behauptet
hatte, sie weggeworfen zu haben, resultatlos verlausen
sinö. Die Verhaftete hat trotzdem eine genaue Beschrei¬
bung der Bombe gegeben. Sie versichert, daß dieselbe
durch ein Uhrwerk zur Explosion gebracht werden konnte.

hd. Paris , 28. September . Der Überfall,  dessen
Opfer der deutsche Postvorstand in Marakesch,  Herr
Holtze, geworden ist, vollzog sich in der Nähe öcS
Hauses des Farmers Peter Madelain . Einem mit
Holtze befreundeten mohammedanischen Kaufmann aus
Fez gelang es, die Fanatiker zu vertreiben , überein¬
stimmenden Aussagen zufolge hat Holtze nicht den ge¬
ringsten Anlaß zu den Ausschreitungen gegeben.

bä . London, 28. September . Große Streiks
.stehen in England bevor. Innerhalb 14 Tagen werden
'80 000 Kohlenarbeiter  streiken , um höhere Löhne
zu erlangen . Morgen werden 10 006 E i s e n a r b e i t e r
in der Umgebung von Glasgow die Arbeit niederlegen.

wb. Rio de Janeiro , 28. September . (Havas .) Nach
einer Mitteilung des Gouverneurs des Staates Sao
Paulo soll die Erhebung des Z u s chl a g s z o l l e s von
8 Frank auf den Sack Kaffee  vom 1. Dezember ab er¬
folgen. Für Rechnung der Regierung des Staates Sao
Paulo werden andauernd beträchtliche Kaffeeankäufe ge¬
tätigt . ^

wb. Bramrschweig, 28. September . Die Sei-
einiguitfl für Denkmalspflege  beschloß, ihre
nächstjährige Versammlung in Mannheim  abzn
halten.

wb. Bromberg. 28. September. Wie die »Ostdeutsche preise"
meldet, sind die Flößer  von Rakel und Umgegend, im
ganzen 800 Mann , in den II u s sta n d getreten, an dem sich
auch die Flösser, die der christlich-sozialen Partei angehören, be¬
teiligen. Die Lohnfrage soll»bei dem Ausstand nur eine unter¬
geordnete Rolle spielen.

bd. Paris , 28. September . Aus Auxerre wird be¬
richtet, daß bei einem Automobil - Unfall,  der
siich in der Nähe von Leudny ereignete, der Graf Wolf
ram v. Ursel und ein anderer Insasse schwer ver¬
letzt  worden sind.

bä . Rom, 28. September . Professor Rizzo, Direktor
des Observatoriums , besuchte verschiedene Ortschaften, die
vom jüngsten Erdbeben  heimgesncht wurden . Die
Bevölkerung ist ruhig und kehrt in ihre Wohnungen
zurück. Den Beobachtungen des Professors zufolge ift
vorläufig keine Gefahr mehr vorhanden . Die Bermch-

rung der Mineralquellen ist auf die Erweiterung der
Quellöffnungen zurückzusühren.

bd. New Aork, 28. September . Die Stadt San
Juan  auf Porto Rico hatte gestern unter mehreren
schweren Erdstößen  zu leiden, die morgens 10 Uhr
45 Min . begannen und innerhalb 30 Sekunden immer
heftiger wurden . Die Bewohner flohen aus den Häusern
ins Freie . Sämtliche Regierungsgebäube waren von
den Beamten geräumt . Der Schaden ist beträchtlich.
Unter den Einwohnern herrscht große Aufregung.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<5lur Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese RubNk Angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion Nicht cinlanen.,
* Mit den Ausführungen des Artikels ru Nr. 450 Ihres

geschätzten Blattes vom 27. d. M. über die E n t f e r n n n g
der Bäume vom Trottoir an der So nnen -
berge r st raße  muß man sich durchaus einverstanden Er¬
klären,- wir möchten nur solche Bäume ausgenommen willen,
die am Rande des Trottoirs , sei es gegen die Siraße feu es
gegen die Anlagen zu stehen und infolgedessen den Verkehr
nicht wesentlich hemmen. Alle anderen aber müssen als ver-
kchrsstörend und unschön entfernt werden, das wird jeder Sach¬
verständige, auch wenn er der größte Baumfreund ist, ohne
weiteres zugestchen. Es ist überhaupt eine entschredene Ge¬
schmacksverirrung, Bäum« um jeden Preis und auch oa, wo
sie nicht hingehören, und mit dem Zweck des Platzes, aus dem
sie stehen, durchaus nicht harmonieren, „schön zu finden und
deshalb erhalten zu wollen. So wenig man aus einer neu¬
gebauten Straße mitten in die Fahrbahn hinein Baume pflanzen
wird, ebensowenig dars man solche, wenn sie auch von kruher
vorhanden sind, rniiten auf einem ueuangelegten Fußweg stehen
lassen: sie gereichen dann nicht nur zur Unzier, sondern find
auch im höchsten Grade zweckividrig, weil verkehrsstoreno.
Solcher überflüssigen, unschönen und verkehrswidrigen »oaume be¬
findet sich aber schon eine ganze Anzahl auf dem bei Gelegenheit
der ersten Strahenerweiterung hergestellten Bürgersteig, die
auch für die SclMtcnspendung ganz wertlos sind, weil ste von
nahestehenden Bäumen am Rande des Trottoirs ielbst oder
weiterhinein in den Anlagen überragt und rn der Scharien-
oewährung ersetzt werden. Also hinweg auch mit diesen, womit
nur «in früher begangener Fehler nachträglich wieder gut
gemacht werden würde. Dieses Hängen an jedem Baum, wenn
er auch noch so unschön und zweckwidrig ist, scheint eine Speziali¬
tät von Wiesbaden zu sein, denn anderswo ist uns derartiges
nicht begegnet. Wir möchten zum Beweis« an die o oder b
Kastanienbäume am Ende der Elisabethenstraße erinnern uni
die ein« 2 Jahre dauernde Zeitungssehde geführt wurde, dis
endlich Vernunft und Geschmack siegten und sie der Axt ver¬
fielen. Wer von den damaligen Bewirndercrn und Versechiern
möchte sie wohl jetzt, nachdem das schöne Stratzenbild Mit seiner
Lindenallee vollendet ist und alle Beschauer erfreut , noch an
der alten Stelle wissen? Genau so wird es auch Mit tun
Bäumen auf dem neuen und alten Bürgersteig an der « muten.
bergerstraße gehen: darum fort mit ihnen zur rechten Zelt. v. J. .

* Eine eigenartige Praxis bez. der S chu l h e i z n ti fl
scheint am hiesigen König!. Gymnasium geübt zu werden. Fast
scheint cs so, als wenn auch hier wie bei der Eisenbahn nach
Schema F gearbeitet wird, nämlich nicht vor dem lo Oktober
zu Heizen. Bei dem neulichen Wetterstürze ist die -rempera.ur
plötzlich erheblich gesunken. Das Thermometer zeigte des
Morgens oft nur 6 Grad R. und weniger. Wenn nun bcr
einer solchen Außentemperatur noch die Fenster der schul-
zimmer geöftnet sind, so ist es klar, daß die JirnenteMperatar
auch eine niedrige und ungenügende ist. Hierzu kommt daß
die Schüler gezwungen sind, stundenlang ruhig zu sitzen,
mährend bcr Lehrer sich wenigstens noch etwas bewegen kann.
Die Folgen sind daher katarrhalische Erkrankungen und schul-
Versäumnisse her Schüler. Wenn man für die Schul-en ettte
Maxim-algrenze ausgestellt hat, so ist mit demselben Rechte «auch
eim* Minimal T̂emperaturgrenze angebracht. J |t alch oa .̂
Thermometer in den Schulzimmerm auf 12 Grad K. gesunken,
so ist durch gelindes Heizen nachzuhelfen. Temperaturen von
10 lsts 12 Grad R. sind aber zu gering . In den hiesigen
Volksschulen  wird dies auch beobachtet und wird dor.
schon längst geheizt. Einsender dieses glaubt im Sinne vieler
Eltern zu bandeln, wenn diese Angelegenheit zur, sprach«
gebracht wird , und hofft von der Schulleitung, daß künftig
hierin Wandel geschafft wird . N-

- Zweierlei Maß.  In letzter Zeit werden in Nassau
di« amtlichen Lehrer  konferenzen außergewöhnlich stark von
den Ortsschulinspekioren besucht. Es verlautet, daß die Bcr-
aiituna für das Beiwohnen der Ortsschnlinspektoren erhöht
worden ist. Sicherem Vernehmen nach erhält der Ortsichal-
tnspektor von X. 8 M., der Lehrer ans demselben Orte 2 M.
Kommentar überflüssig.

HanmblsteiL
Voa der Berliner Börse . Heute war die Tendenz ziemlich,

fest , da die Bank von England ihren Diskont , wie an anderer
Stelle gemeldet , nicht erhöhte . Dies wirkte einigermaßen
günstig auf die amerikanischen Bahnwerte . In Canada fand
wieder ein größeres Geschäft statt , auf die Angabe der „Im.
News “, ein Bonus soll 2 Dollar betragen . Die sonstigen
Märkte waren im ganzen fest , aber recht still . Die heimischen
3proz . Werte und die Japaner gingen weiter zurück . Südbahn
waren schwächer auf die Preßangabe über die Unkosten Ver¬
mehrung . Privatdiskont 41/* Proz.

Vom englischen Geldmarkt. Die Bank von England hot
ihre Rate von 4 Proz . fürs erste unverändert gelassen . Im
übrigen ist die Geldlage trotzdem recht kritisch . Londoner
Meldungen zufolge tritt die Goldnachfrage aus New York
wiederum dringender hervor . 300 000 Lstr . Gold wurden in
Buenos Aires und ungefähr ebenso viel in Paris bestellt . Die
Lage ist hauptsächlich abhängig von der Aktion des amerika¬
nischen Schatzamtes , doch befürchtet man , daß Shaw von
politischen Rücksichten geleitet , mit Hilfsmaßnahmen zurück¬
hält.

Fusion in «1er Montanhranche . Aus Berlin wird gemeldet,
daß von der angeblichen Fusion des Eschweiler Bergwerks¬
vereins mit der Vereinigungsgesellschaft für Steinkohlenberg¬
bau im Wurmrevier nach wie vor nichts bekannt ist . Hingegen
kommt aus Aachen eine Meldung , die eigentlich das gernde
Gegenteil besagt und lautet : Am 28. September findet eine Auf¬
sichtsratssitzung der Vereinigungsgesellschaft für Steinkohlen¬
bau im YVurmrevier und des Eschweiler Bergwerksvereins statt.
Weitere Erläuterungen fehlen , doch liegt es auf der Hand , daß
es sich dabei nur um eine eventuelle Fusion handeln kann,
dehn zur gegenseitigen Begrüßung kommen die Herren Auf¬
sichtsräte -wohl kaum zusammen.

Budeiassche Eisenwerke in Wetzlar . Wir haben schon
früher einmal davon Mitteilung gemacht , daß für den Fall , daß
der Firma Krupp die Fürstlich Solms -Brauufelsschen Gruben
zufallen , das Buderussche Eisenwerk einen Vertrag mit der
erstgenannten Firma abgeschlossen hat , laut welchem Krupp
an Buderus auf die Dauer von 10 Jahren jährlich 25 000
Tonnen Roteisenstein aus den bisherigen Fürstlich Braunfeis
sehen Gruben liefern muß . Auch mit anderen Firmen hat die
Buderus -Gesellschaft Erzlieferungsverträge zum Teil bereits
abgeschlossen , zum Teil schweben noch Verhandlungen wegen
solcher . Mit Rücksicht auf die veränderten Verhältnisse auf

dem Eisensteinmarkt gewinnt der eigene ausgedehnte Gruben¬
besitz der Gesellschaft eine erhöhte Bedeutung und es sind
inzwischen alle Anordnungen getroffen , um die eigene Eisen¬
steinförderung nach und nach zu steigern . Übrigens ist noch
mitzuteilen , daß zurzeit alle Betriebe der Gesellschaft so leb¬
haft beschäftigt sind , daß es nicht immer möglich ist , allen
Anforderungen pünktlich nachzukommen . Daher hofft die Ge¬
sellschaft auf einen guten Abschluß für das laufende Jahr.

Amerikanische Präsidentenwahl imd die New Yorker
Börse . Daß die manchmal so sehr herbeigewünschte und auch
ernsthaft angestrebte Emanzipation der deutschen Börsen vom
New Yorker Effektenmärkte aller Voraussicht nach noch sehr
lange auf sich warten läßt , kann man heute schon behaupten,
denn der amerikanische Wahlkampf um die Präsidentschaft
wirft bereits jetzt seine Schatten voraus . Die Amerikaner sind
es gewohnt , mit ihrem Wahlspektakel . immer recht früh einzu¬
setzen und je näher die eigentliche Wahlperiode heranrückt,
um so mehr beherrscht er das gesamte Wirtschaftsleben und
speziell die Börse . So fanden am Dienstag einzig unter Hin¬
weis auf die bevorstehende Wahlkampagne erhebliche
Positionslösungen in amerikanischen Eisenbahnaktien statt.
Kein Mensch sprach mehr von der Bedeutung des Zusammen¬
schlusses der Kohlenbahnen und von den glänzenden Ein¬
nahmen der Hauptlinien . Es wurde verkauft , ohne daß man
sich ein bestimmtes Bild über die Ursache der Abgaben machen
konnte . Wer in amerikanischen Werten spekuliert , muß sich
immer auf ganz unvorhergesehene Erscheinungen gefaßt
machen , das haben wir des öfteren betont.

Österreichische SMfcaim. Wie die „N. Fr. Pr.“ annimmt»
dürfte sich bis Jahresschluß die Mehreinnahmen und die Mehr¬
ausgaben der Südbahn ausgleichen , so daß das Ergebnis dom
vorjährigen annähernd konform sein wird . Es ist aber nicht
unmöglich , daß dieses Resultat eine Korrektur in günstigem
Sinne erfährt . Nicht unbeachtet bleibe , daß die Mehrausgaben
rund 5 Millionen Kronen betragen , darunter allein 2 Millionen
Kronen für Löhne und 1 Milhon Kronen für Steuererhöhungen.

Zur industriellen Lage. Die Nachfrage bei den ober¬
schlesischen Zementfabriken ist fortgesetzt so bedeutend , daß
sie jetzt neue Abschlüsse bis Ende des Jahres trotz der um
20 Pf . erhöhten Preise ablehnen . — Die Pongs -Spinnereien und
Webereien in Odenkirchen sind in allen Betrieben bisher voll¬
auf beschäftigt gewesen und noch auf lange Zeit mit Aufträgen
versehen.

Kleine Finanzchronik . Vom Konkurs der Senftenberger
Kohlenwerke , Aktiengesellschaft , ist mitzuteilen , , daß im
günstigsten Fall die Quote für die vorrechtslosen Forderungen
sich auf 77 Proz . stellen wird . — Von der Görlitzer Maschinen¬
bau -Anstalt und Eisengießerei werden 8 Proz . (L V. 5 Proz .)
Dividende vorgeschlagen . — Bei den Verhandlungen über Ver¬
längerung des Stahlwerksverbandes sollen sich . wieder neue
Schwierigkeiten herausgestellt haben . Dies wird jedenfalls
bis zum endgültigen Zustandekommen noch manchmal der
Fall sein . — Aus Berliner Bankkreisen verlautet , daß in den
letzten Tagen wieder recht erhebliche Beträge amerikanischer
Finanzwechsel nach Deutschland gekommen sind . Es handelt
sich hier um Wechsel , die hauptsächlich Unterkunft suchen,
um Geld für Spekulationszwecke zu erlangen . — Die Ver¬
lagsanstalt G. J. Manz , Buch - und Kunstdruckerei , Aktien¬
gesellschaft in München , erzielte 6 Proz . Dividende wie im
Vorjahr.

Kuxen - Markt.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten
der Ueutsclie « Kiffe «. tern - s«n «! Wecltselbarak,

ff riinhtarit a/W«
Freitag , den 28. September  1906.

Lioinkohle.
Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle.
Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haase.
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .

1930 ' 2000
12100 12250
3100 , 3175
1040 1060

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb . Charlottb,
Trappe . . . . . .

19500 20500
3175 3225

30100 31100
22400 22900

Gonstantin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .

89700 40500
5775 ! 5875

159! 0 16300
8150 i 8400

58000 59700

34050 34800
22900 23700

1980 2010
3575 1 3700
3650 3675

Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

3275
11900
5225

3325 5025 5050
12100
5350

Victor . . . . . . . 20000

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
| — |116001 Roddergrube .
>12700>135001Schallmauer . .

|81500 32300
| 44c,Ol 4500

Alexandershall . «
Beienrode . . . . .
Bürbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutschi . Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . >
Bautenberg . . . .
Biborer Gruben .
Fernie . . . . . . .

8000
7400

12900
9200

5d50
180; 0

6500
4800

1725
2100
1050
3600

Kali.
8200 Heldrungen . . . .
7500 Hohenfels . . . .

13100 Hohenzo Ilern . . .
9350 Johannashall . . .
6200 Kaiseroda.
5150 Neustaßfurt . . . .

18200 Rothenb .,Hodwgb.
6700 Wilhelmshall . . .
4875 j Wintershall . . . .

Ens.
1775
2150
1700

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . .
Victoria b. Littfeld

3675 YVildberj

2800]
9850
6925
5650
7600

19200
3325 !

13800;
12800[

1875
640

1100
1625

2975
9950
7100
6750
7750

3375
14100
13100

1900
660

1115
1675

Geschäftliches.
SchwächlicheKinder Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie vlutarmc , sich mati-

sül,lende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erioig Dr . Hammels Haematogen»
' Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
^ ^ Dian verfange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hammels
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-redcn.

hi-. Hommels Hämatogen erhältlich tn der Tamms-Apotheke.

Die Movgffit-Airsgade «rnfaM 18  Keltert,
sowie die VerlagSbeilagc„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_ Tagblatis" Nr. 74.

Leitung: W. Schulte Wm BEI-

-■Tr für Volitik und Handel: dl. Moeglich : für dar
r ; für den übrigen Teil : (5. Rötherdt : für die

Verantwortlnder ■
Feuilleton: I l, ,. .

Anzeigen i»u „udlameii : H, Dornauf : sämtlich in Wiesbaden..
Druck und Berlag der L. Schellendergschen Hoj-Buchdruüereiw Biesbade»
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Tapeten,
Linoleum,
Linernsta,
Äsaaglypta,
Tekko,
8alnbra,
W achstnehe

Mit Umzug nach meinem Neubaue

Friedrichstrasse 37
beschäftigt , verkaufe ich einen grossen
obiger Waren , um rasch zu räumen , :
niedrigen Preisen.

Kirchgasse 35.
Anfang Oktober: Friedriclistrasse 37.

Wiesbadener Mäinergesang-Verein.E.I
Die am 1. Oktober d. I . fälligen Zinsabschnitte unserer Anteil¬

scheine werden von diesem Tage ab an .km Effekienschalter des Allgem.
Vorschuß- und Sparkassen-Vereins, Mauritiusstr . 5, eingelöst. § 888

Der Vorstand.

Zli E.I
Vortragszyklen nnd Lehrgänge

für den Winter 1906/07:
Zyklus wissenschaftlicher Yorträge im Zivilkasino , Friedrichstr . 22
Zyklus volkstümlicher Vorträge im Kaisersaal , I?otzheimerstr . o.

3. Zyklus der Dichterabende in der Aula der Höh . Mädchenschule.
liChrgänge der Herren Professor Dr. Pohle und Dr. Herxheimer in er

Aula des Kef .-Realgymn ., Oranienstr . 7,jles Herrn Dr. GrunhUt u.
Direktor Gerhard in der Aula der Höh . Mädchenschule.

Verzeichnisse mit Ang. der Preise sind unentgeltlich ™ hâ en
in den Buchhandlungen von Moritz n . Munzel , Wilhelmstr . 52, H . Ätaattt,
Bahnhofstr . 6, und A . Venn , Kranzplatz 2. * ^ ADie

WRRMUM5!
Zum Zweck der lauschung werden

flachanmungenvielfach minderwertige -
unseres allgemein beliebten PF.anzen*
fettes,, Palmin"unterähnlich Klingen=
den fiamen an̂ eboten und dem Kau¬
fenden Publikum unterschoben. Wir
bitten deshalb beim Einkaut tzsnau
auf die Marke„Palmin und unsere
Firma zu achten.„Palmin darFnach
dem Gesetz nur von uns hergestellt
werden. g cLe  nf,NNH£iMt

GHljüW ii. faalbau Jnm Hin", *»>
W * Lrbenbeim. "Ml

fleu!

. . Erbenheim.
Sonntag , de» 3«. Sept . 1906 : Kirchweihfest.

Für ausgezeichneteSpeisen u. Getränke ist bestens gesargt. Von 3 Uhr ab findet
Tanzmusik ^

statt. Es bittet um recht zahlreichen Besuch
UlPIPlB , Besitzer.

Extra billige Preise
fiir grosse Posten Herbst- nnd Wiat er-Sclmliwaren!

Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Damen
Jamen
Damen

Haus-Schuhe Ledersohle, sehr preiswert. . . .
■Haus-Schuhe, farbiSLeder,warm gefüttert. •
■Schnür-Schuhe, aus  starkem Wichsleder. . . .
-Arheits-Schuhe, mit  Eisen and Nägel extra stark,
I-Schnür-Stiefel, sehr dauerhafte Strassen-Stiefel. .
i-Schäft-Stiefel. s°iide  wi® . .
1-SchnÜr-Stiefel, e°ht Chevreau,elegante Fasson. .
I-Haus-Schuhe, mit  Eilz-und Ledersohle.
Melton-Haus-Schuhe, • ■■ ■
Leder-Haus-Schuhe, SÄJ “ ”

Beachten Sie bitte

15
M.
NS
M.
30
M.
40
'M.
SO

■M.
8«

■M.
40

■M.

Pf.

M.
OS
M.

Ledersohle

solide und dauerhaft

Damen-Hot-Leder-Haus-Schuhe,
Bamen-Schnür-Schuhe,
Damen - ZUg - StiefeS , »usserst strapazierfest .

Damen-Knopf-StiefeS, starke  strassen-stie*
Damen-SCnopf- und Schnürstiefel,
Damen-Knopf- und Schnürstiefel,

mit Plüschfutter und ^ 20

Melton-Pantoffel, £ £ „;nl L,d“otle'

eieg . Fasson .
echt Chevreau,

beliebte Form
s®
■M. für Damen

warm ge
füttert , 23/26 Pf -,

u .Leders . 25/29mit Filzfutter 0 Q Pf-

Mädchen-Ohren-Schuhe,
Mädchen-Plüsch-Haus-Schuhe
Mädchen-Knopf-Stiefel,S *S2.’»S»i »3.¥ * 3

unsere Schaufenster!

Conrad Tudi & fe SS
Aelteste u. bedeutendste Schuhwaren -Fabrik Deutschlands,

welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält.

SSSS:  1 larktsti asse II.

2 Ott. ivr

00 pf,
68 Pf50 27/31

Suso. M30/35



garantirt
wasserdicht;

für Wöchnerinnen , MranUe und Sünder , J )69
von Mk. an per Meter.

WinrlnlBiKenhan bester Schutz  ^ egen Erkältun ?> zur
VT IIIUclilUol/llt/II 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75  an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tanfeer , K£SÄ 6'

PMloerin
(gesetzl. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vorbeugung
der lästigen Schuppenbildung; es stärkt die Haare , verhindert deren Ausfallen,
sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

ä^liilocrin trocknet das Haar nicht aus , sondern macht es glänzend
und geschmeidig.

EPltilocrin ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst
angenehmen Wohlgernoh.

Dl. B. 35 und 3 .3 ® 5Bk.
Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

lEsa,® de €| iiliilfie
, sowie

ESay -S&uan (St. Thomas)

Samstag , S9 . Sedtemher 1906. MresbadLWsV TagbLatL. Morgen-Ausgabe , 1» Blatt, iffr. 454.

ftfinsen -mmmmm
Fl . 1 . 35 u . 3 . 35 Mk.

V- M. litaritefeä , BSSS
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

Hj . i -i (Park -Hotel)
U lA ^ lihiAll Willielmstr . SO.
*1 iLAFUiiUVlI Fernspr . Ko. 3007. Kaiserstr . 1.

Frankfurt a . M.
Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.

2320

4*4 * / „ . . . *«*l4 *k *1  mit Bcchtels Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff
jT | f £ tf £ li Uftiö JlcClßl . jeden Gewebes, vorrätig m Paketen zu 40 Pfg. bei

Itvw 2m —- 1 -  Willi . Machenlieimer , Adler-Drogerie, Drog.
E . Moebus , O . tälie , Blich . Seyb , W . Ef . ESSrk . K . BBecher . (Kä 1776) F151

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Ersatz ZskRNNS,
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren, zum Tennisspielen, zum Turnen und für

die Hausarbeit.
Ohne Einlagen, nur aus Stoffgurten. Waschbar. Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P. Durchaus verstellbar . Beschreibung mit

Preisen portofrei. 2401

Nur
bei Franz Schirg, Webergasse 1.

Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.
Reform-Unterkleidung. — Strumpfwaren.

Unstreitig
die eleganteste,

modernste
Fasst)ekleidang

der
Gegenwart.

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstantinope! und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (Ko.7943) F39

IWl & Cie .,
ausschliesslich = Fla .CflSffl3.rkt !8 ——

und in
Paris , Konstantinopel , Smyrna,

Rue du Faubg. Poissonniere 64. Stamboul Valide Han 45. Quai anglais.
Augenblicklich eines der grössten ILager Europas.

Aelteste Importeure Deutschlands.
Telephon : Mainz Mo. 76 , Paris Mo. 373 —74.

urhatts Tannenburg,
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Band und Hahni.T.

Hotel-Restaurant und Pension.
Pehsion von 4 bis 6 Mk. TRes. «F. Schröder.

Kaffee- und Zpche-Yaüeir
1. am Hess. Ludwigsbuhnhof,
8. im Güterbahnhof West.

zM- Jeden Mittag bis Abend : "Mz
Eine große Schüssel

10  pf. Staue ßroftfnpe. 10  Pf.
Zum Besuche ladet freundlichst einOtt « Bittricli.

| Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend. |

Jleusfadfs Schnhwarenhaiis
Wiesbaden, Langgasse9, und BerlinW., Potsdamerstrasse 40.

2506

Täglich frischen Apfelmost
Eigene Kelterei.

Aug . F .ü* Bismarck -Ring II,
r Eiserner Ka nler "._

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Balm 2259
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Retienmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

cn jeder Tageaitnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/I ' riiich ; «nt : binnen 5 —85 Stunden!
\Eilgpit : „ » —4 7

Bestellnngen beim Biirean:
Kheinstrasse 21,

n eben der Hauptpost.

_ Königlicher HofspedHeur

f - l/ettenrnawp
•,J WisLdLüsrr------
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Zweifeln führt zum Verzweifeln; wer alles so
genau betrachten will, durch die Dinge hindurch,
sieht zuletzt vom■schönsten Weibe nichts mehr als
das Skelett.

Otto Ludwig.
£ # * * *> * * *'*'« * * * * * » * V . -e-^ v » v > « * » '*# W * *

(Nachdruck verboten.)

Die wunöerNume.
Von Exterus (E. Godlcrvski).

Aus dem Polnischen übersetzt von L. Berner.
„Mama , wird Herr Kasimir heute bestimmt

kommen?"
„Ich weiß iricht, mein Kind. Er schrieb, daß er

kommen Würde, wenn seine Kräste es erlauben ."
„Ach, wie hübsch!"
Der Ausdruck, der auf den Zügen des jungen Mäd¬

chens bei diesem unwillkürlichen Ausruf lag, hätte be¬
sagtem Herrn Kasimir gewiß Freude bereitet , wenn er
ihn hätte sehen können.

Das Zimmer , in dem dieses Gespräch geführt wurde,
war geräumig und warm, war das , Was die Deutschen
„gemütlich" nennen.

Die Wände waren mit Samttapeten ausge¬
schlagen und ben Parkettboden bedeckte ein großer
Smyrna -Teppich; weiche Möbel, in kleinen Gruppen
geordnet, luden zur Ruhe und zum vertraulichen Ge¬
plauder ein, und die hellblaue Lampe warf goldene
Reflexe aus die blühenden Rosen und Fuchsien, vertiefte
die Farben der Palmen und Traceen , stimmte die Ge¬
müter träumerisch und weckte süße Gefühle.

In der Ecke des Zimmers vor einem hohen Spiegel,
auf dessen kristallene Fläche das Licht des brennenden
Kandelabers fiel, stand ein junges Mädchen und heftete
Blumen an dre weiße Taille.

Der Spiegel zeigte getreulich des Mädchens weißen
Teint , die hellen in einen Knoten geschlungenen Haare
und die blauen , von langen Wimpern beschatteten
Augen —-, Augen, welche die Neugierde und die Ver¬
wunderung eines Kindes ausdrückten.

Auf den Lippen der Dame aber, welche im Schatten
einer Palme auf dem Sofa saß und das Mädchen mit
prüfenden Blicken betrachtete, spielte ein Lächeln, das
seltsam von der gleichgültigen Ruhe des Mädchens
abstach.

Es war cN; Lächeln der Befriedigung und des
Stolzes , das Lächeln eines Kaufmanns , der seine eigene
Ware bewundert , das eines Generals , der seine Armee
vor dem entscheidenden Angriff mustert und mit dem
Resultat der Musterung vollständig zufrieden ist.

Jetzt erschien in der Umrahmnug der blauen Por¬
tiere noch ein anderes Mädchen, auch in weißem Kleid
und Rosen an der Taille , « eine Haare aber waren
dunkler und die schwarzen Augen blickten nicht mit dem
Ausdruck, eines neugierigen Kindes in die Welt, son¬
dern mit dem eines Weibes, das sich Rechenschaft von
der Macht seines Blickes zu geben weiß.

„Alles in Ordnung . Mamachen, selbst die Musik ist
schon da", sagte das Mädchen, indem es neben die
Schwester trat und mit Befriedigung in den Spiegel lab

„Gut ", versetzte die Mutter , „die Gäste werden bald
kommen, jetzt aber zeigt euch inir beide." Die jungen
Mädchen traten vor die ehrwürdige Dame hin und
ließen sich von derselben von allen Seiten betrachten.
Nachdem eine eingehende Musterung der Kleider und
des Aussehens dieser hübschen zum Angriff bereiten
Armee gehalten worden war , sagte die Mutter:

„Ich bin mit euch zufrieden, nach dem heutigen
Abend werde ich, so Gott will, vollkommen glücklich
sein. Die Kleider sind gut ausgefallen , doch das wich¬
tigste ist, daß sie euch gut stehen.. Weißt du, Adi, einige
Damen gratulierten mir , selbstverständlich verfrüht,
schon auf dem Kostiimball, doch heute . . . Was glaubst
du ? Wird Herr Adam . . •"

„Oh ! Sei ganz ruhig , Mamachen!" antwortete dre
Schwarzäugige . „Wenn ich früher gewollt hätte , wäre
es wohl längst schon zu einem Geständnis gekommen,
doch wenn man seiner Sache gewiß ist, warum soll man
da nicht ein wenig von oben herab tun ? Er könnte
sonst glauben , daß er mir eine Gnade erweist.

„GewiK kann man stolz tun , doch nicht allzusehr",
meinte die Mutter.

„Ich weiß, ich weiß ! und deshalb habe ich beschlossen,
ihn nicht mehr zu quälen . Er sagte mrr , daß er gleich
nach der Trauung seine Frau nach Italien führen
wolle, hörst du, Mamachen?"

Die blauen Augen der Blondine ruhten fragend auf
dem Gesichte der älteren Schwester.

„Und du freust dich deshalb so sehr, Adi ?"
„Natürlich ! Kennst du Rom, kennst du Neapel ?"
„Nein, aber ich hätte gar kein Vergnügen , diese

Wunder in Gesellschaft eines alten , dicken und überdies
noch vollständia fremden Menschen zu betrachten. Um
nichts in der Welt möchte ich so wert allein mit Herrir
Adam oder mit Herrn Artur reisen, brrr — es wird
einem ganz kalt dabei !"

Die Mutter zog die Augenbrauen zusammen und
blickte mit Unwillen die jüngere Tochter an.

„Du bist unvernünftig , Mizi , und dabei boshaft.
Vor allem ist Herr Adam gar nicht alt , da er noch nicht
über die Fünfzig hinaus ist, und wenn er auch ein
wenig dick ist, so kann man ihm das in Anbetracht seiner
anderen Vorzüge verzeihen. Schön muß ein Mann
nicht sein, sondern gut, merke dir das ! Die Schönheit
ist zwar eine angenehme, aber keine unbedingte Zugabe.
Eine Hochzeitsreise nach Italien gehört zu den ange¬
nehmsten Dingen , die man sich vorstellen kann — also
— sprich nicht so unvernünftig !"

„Sie hält mir immer die runde Figur und die dicken
Finger des Herrn Adam vor, wahrscheinlichweil sie den
hübschen Artur in ihr Netz gelockt hat ", klagte Adele,
„sie fängt die Männer , wie sie die Katzen fängt — sie
hat ja Übung darin !"

Das blonde Mädchen errötete tief und mrt Tranen
in den Augen rief es mit vor Erregung bebcnverStimme:

„Es ist nicht wahr ! Ich fange niemand ! Die Katze
ging mir von selbst nach, und wenn du gesehen hättest,
wie sie von den Hunden zerbissen war , hättest du sie
auch aus Mitleid mit nach Hause genommen."

Ruhia , streitet euch nicht, das zeugt von schlechter
Erziehung ", hofmeisterte die Mutter ihre aufgebrachten
Töchter. „Ich liebe es nicht, wenn ihr triviale Aus¬
drücke gebraucht. Ein Mädchen aus gutem Hause
fängt " nicht einen Mann , das überläßt es den Stuben¬

mädchen und ähnlichen „Damen ", was aber dre Herren
Adanr und Artur anbetrifft , glaube ich, daß ihr beide
eine gute Wahl getroffen und daß ihr euch heute ern
wenig Mühe geben solltet, derSache ein Ende zu machen.
Vergesset nicht, daß ihr keine Mitgift habt ! Wenn rch
euch eine leidlich anständige Ausstattung mrtgebe, wrrd
mir kaum so viel übrig bleiben, daß ihr nicht gezwungen
sein werdet mir ein Heim in eurem Hause anzubieten.
Eine Mitgift irr der Gestalt der Mutter ist weder den
Töchtern noch den Schwregersohnerr angenehm , laßt

iU %tac£) diesen Worten erhob sie sich und verließ maje¬
stätischen Schrittes das Zimmer . Adele trat vor den
Spiegel , Marie dagegen beglertete mrt staunenden Blicken

die Mutter ; eine Weile stand sie wie angewurzelt da,
dann ging sie nachdenklich hinter ei,re Gruppe Farn-
kräuter , lehnte das Gesicht gegen die kühle Fensterscheibe
und blickte hinaus in den Garten.

Der Reis bedeckte mit lveichem Flaum die steifen Äste
der Bäume , der Mond warf silberne Reflexe auf das
weiße Schneetuch, das vor ihren Augen ansgebrertet lag,
hoch oben glänzten die Sterne , unten blinkten kalte,
eisige Lichter und eine öde Stille herrschte in diesem
großstädtischen Viertel.

Sie blickte hinaus in die Helle Nacht, aber in ihre
Seele zog nicht die Ruhe, die sie vielleicht da unten unter
den unbeweglichenSchatten der Bäume und den silbernen
Strahlen des Mondes suchte.

Ein einziger Gedanke bekümmerte sie unaufhörlich,
störend wie eine Fliege, die man nicht verscheuchen kann,
quälend wie ein Kaktushärchen, wenn es unter die Haut
gedrungen, wenngleich unsichtbar, erinnert es doch ohrll
Unterlaß an ferne Gegenwart durch kaum fühlbares
Stechen.

„Liebt er mich? Liebe ich ihn ? Adi ist ihres Herrrk
Adam sicher, aber ich? Und woran läßt sich das er¬
kennen, denn wissen muß mau es doch? Die Ehe gilt
ja für das ganze Leben, also ist es der, welcher mich für
immer besitzen soll.

Und die schwarzen Röcke sehen sich alle so ähnlich
sagen alle dasselbe, oder vielmehr sagen sie gar
nichts . . . .

Wenn er mich vor allen anderen Frauen erwählt
hat , so liebt er mich, sagt Mama ; doch warum liebt er,
wenn er nicht wissen kann, wie ich bin ? Denn niemand
weiß es, wie ich bin, außer mir selbst. Oder sollte ich
mich auch nicht kennen? Oft bin ich mir selbst nicht
darüber klar, ob ich gut oder schlecht bin . Hier , in
Warschau besonders, wenn es regnet und die Straßen
voll Schmutz sind, bin ich ganz bestimmt schlecht, und
auf dem Lande, zumal im Frühjahr , wenn die Bäume
neu zu sprießen beginnen, wenn die Sonne mir herz¬
lich in die Augen guckt, wenn die Lerche ihren Gesang
anstimmt und sich immer höher in die Lüste schwingt,
ach! dann bin ich sehr gut!

Liebt er mich auch? Und wenn er mich liebt, _ist
es, weil ich gut bin . oder weil ich schlecht bin, oder viel¬
leicht weil ich . . . hübsch bin ?"

Sie mühte sich umsonst, das Rätsel zu lösen. Jur
Vorzimmer ertönte die Glocke immer wieder und aus
dem Salon ließ sich lautes Gespräch und helles Lachen
vernehmen.

Sie verließ ihr Versteck, stand noch eine Weile un¬
schlüssig in der Mitte des Zimmers und ästig endlich
mit dem Ausdruck der Ergebung zu den Gästen.

Im Salon , der in einenr Meer von Licht glänzte, be¬
fanden sich viele buntgekleidete Damen und schwarz¬
befrackte Herren in lebhafter Unterhaltung.

Marie erschien in der Umrahmung der schweren
Samtportiere , und kaum hatte sie einige Schritte getan,
als aus der Gruppe der Männer ein schlanker Herr auf
sie zutrat . Mir leichten, wiegenden Schritten näherte
er sich ihr und sich tief vor ihr verneigend, sagte er:

„Der erste Walzer und die erste Quadrille gehören
mir , nicht wahr , Fräulein Marie ?"

Ihre Blicke blieben lange an seinem Gesichte haften,
als wenn sie darin die Antwort auf ihre Frage zu
finden hoffte. Doch mit trauriger Stimme , in der
deutlich die Enttäuschung klang, sagte sie kurz: „Ja ",
und eilte in die Mitte des Salons , um sich unter die
Gäste zu mischen.

Das Fest begann, die Paare drehten sich bei den
Tönen des Walzers wirbelnd im Kreise, die Lippen
lächelten, die Brust wogte, die Blicke wurden feuriger.

(Fortsetzung folgt.)

Stets frische
"Würstclieiij

lOOOer fEellerlinseii . 2343
Ed . Rohm , Adolfstrasse 7.

Laqer io amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2053

filenminn St !dkdor *i* Gr . Burgstrasse

4
©in Posten Kinderschuhe wird billig verkauft
Nur Neugasse 22, 1 St . Kein Laden.

Kennen

unsere8.8Y-Siiefel für Damen und Herren in den eleganten Auf¬
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder, das spricht am beredsten für deren Solidität.
Wir sind infolge der großen Lederverteuerungsehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lange noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit, für 8.k>0 Herren-
und Damen- Stiefel zur Wahl in einer Qualität, die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

.Für jedss Paar
die weitgehendste Garantie.

MaMflr.
Vcke

Grabenstr. ) .Kof| Aachs., Ecke
Grabe »,str.

Issäng -er , Jahnstr . 2,

Heute eintreffend.
10 Pfd. 70 Pf.
Ecke Karlstraße.

Zwetschen IOM-nd7O
SHwalbacherstratze 71.

Pf.

Kochbivi'-en 10 Pf . . EfMrner» (Gutx
Louise) 28 Pf . zu haben Neubaucrstraße12.

1 schöne große Frucht,
10 Pfdi 70 Pf.. Ztr.
6.ö0. Lud. Faust,
Sedanslraßc 9.

Zwetschen.
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D« MeitsmM
des Mi AMM

erscheint allabendlich <J Uhr und enthält alte SLkllenangrbsLe
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt eS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften berznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Meesorrrrr, die Ktrll«ng
Kode«.

$t\  reeller PenittlMng
suche eine Gouvernante für Fremde , Jungfer
, zu einz. Dame mit auf Reisen, Kinderfrl . zu kl.

Kind ., Stütze f. Privat , best. Mädch . nach Frank¬
reich u , in die Nahe von Wien , gr . Anz. Haus -,
Allein - u. Kuchenmädch., 2 nette Alleinmädch . zu
einz. Dame , perf. Köchin f. keine Herrsch., 40 Mk.,
prima Stelle , eine Mamsell , 89—60 Mk., Zimmer-
mädch. für Pens . u . Hotel , 2 Herdmädch ., Koch-
lehrfrl ., mehrere Hausmädchen für Restaurant,
85Mk „ Köchinnen f. Hotel u. Pens ., 60 M k., ac.
IR * Zentral -Bur . allerersten Rg .» "W
PJT Schulgaffe 7,1 . Teleph . 8085,

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Suche
eine englische Nurse und eine Französin zu zwei
Kindern mit auf Reisen, ferner Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Kinderfräulein und bessere
Kindermädchen , perfekte und feinb. Köchinnen nach
Amerika, England , Frankreich , Antwerpen , Köln,
Aachen, Frankfurt u. hier , Hotel -, Restaurations-
Nnd Vensionsköchinnen , kalte Mamsells , Kaffee-
und Beiköchinnen, Büfettfräulein , Servierfräulein,
Zimmermädchen , eine Verkäuferin in Feinbäckerei,
Jungfer , bessere Stubenmädchen , Hausmädchen,
über 30 Alleinmädchen (25—35 Mk. monatlich ),
Gräulein zur Stütze , Hausmädchen nach England,

. Küchenmädchen usw.

ZeNtral -Blsremr

Fm Um  MMdeBeili,
Stellenvermittlerin,

liireau ßllerer(leii Haies,
LarrggaM 24 , 1 . Mage.

Telephon 2553.

und Familienanschluß . BE. «5 . , 'Aaironrae
Csuderau diromde , Frankreich.

Suche zum1. od. 15. Owüer
«in erfahrenes Kinderfränlein oder
Pflegerin zu drei Kindern von °/. , 21/. und
4S/. Jahren . Offerten unter s?° LAK an den
Tagbl .-Verlag erb.

Gesucht ein gebildetes evang. Kinderfränlein
mit guten ' Zeugnissen aus herrschaftlichen
Häusern . Alwinenstraße 2.

Gesucht Frankfurterstraße 28 ältere erfahreneKiNderwärierin
zu baldigem Eintritt . Nur solche mit besten
Zeug nissen wollen sich melden.

Zahnarzt sucht zum 1. November
WWW gcw., flinke, gesunde, jg. Dame zum

Empfang d. Pat ., Hilfeleistung im Sprech¬
zimmer, Buchführung rc. Nur durchaus
tüchtige Bewerberinnen aus guter Familie woll.
selbstgeschr. Off . mitBild u.Angabe alles Näheren
unter LI. LA « im Tagbl .-Verlag niederlegen.

Empfangsfräulcin gesucht. Zu erfragen unter
LV . , Tagbl .-Hauptagentur , Wilhelmstr . 6. 7064

Maschinenschreiberin
und flotte Stenotypistin , mindestens
150 Silben , gleichzeitig zur Bedienung der
Fernsprecher (also mit fixer Auffassungsgabe)
sofort gesucht. Offerten an Direktor Hans
Rösch zu richten . 7082

KonfekLism.
Für unser Abänderungs -Atelier suchen wir zu

sofortigem Eintritt mehrere jüngereMiic'srnmsN.
S . Wlnmenthal & Co. ,

Kirchgaffe 39/41.
Jg . Mädchen fof. zum Nähen gef. Drudenstr . 9,1 l.
Lehrm . z. Kleiderm . ges. G . Becker, Oranienstr . 86.
Junge Mädchen werden gründlich tut Nähen u.

Zuschnciden unterrichtet Dorkstraße 9, 2 l.Msdes»
Angeh . 1. Arb . sofort gesucht, evtl. Aushilfe.

I . Tauber , Webergasse.MEtm-
welche flott im Garnieren ist, soforr für die Saison

einige Tage in der Woche ges. Off . snb M . « .
i ®o postlagernd Rheinstraße erbeten. 7099

Flchlleilstickmimeil,
in allen Arbeiten geübt und erfahren , für sofort

oder Novcmber/Dczenibcr gegen hohen Lohn in
angenehme dauernde «Stellung aesucht.

Bonne « Fahnenfabrik , Bonn a. Nh.
Christi . Heim , Herderstraße 31 , Part . l.

Anständige stellenlose Mädchen jeder Konfeffron
finden für 1 Mk. Kost u . Logis , sowie gute Stellen.
f  osuckt sofort feinb. Köchinnen nach Bonn,v | UuJl gutb . Köchin n . Mainz , Alleinmädch.
nach Mainz , Kiichcnmädch. n . Schierstcin , sowie
für Wiesb . : Kinderfrl .. fein - u. gutb . Köchinnen,
besseres HauSmädch ., Allein -, Haus -, Zimmer -,
Küchenmadchen, AushilfS - und Monarsfrauen.

P . Geister » Stellenvermittler.

Haushälter»«, NLLÄ
einem älteren seinen Herrn nach außer¬
halb sucht Zenlrai -Bnrean Frau
Lina Wallrabensteiu , Stetterwermittlerin,
Langgaffe 34.

Gesucht für U Oktober gute selbständige
Köchw

mit guten Zeugnissen . Sich vorzustellen
bei Kr. Tr . Baut , Parkstraste 20 , Hoch¬
parterre , von 5—7 Ahr nachmittags

(tüchtige  Köchinnen für Hotel-
©Iwlv Restaurants , Beiköchinnen, ein

Mädchen für die Kaffeeküche, Herdmädchen, Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pension , Mädchen , welche
fein bürgerl . und bürgerl . kochen können, mehrere
gute Alleinmädchcn , Hausmädchen , Kiichenmädchen,
jctztere freie Stellenvermittl ., durch■MeMdMö
iflteptes«. fiaant-IHaeieraaP'HHreflu

von Carl Grünberg » Stellenvermittler,
Rhein . Stellendureau » Goldgaffe 17, Part.

Telephon 484.

Wir suchen zum sofort . Eintritt mehrere jüngereBeERfernmeN.
ferlielk Israel.

Berkäussri«
mit guter Schrift per 1. Oktober gesucht. Offerten
unter A . W . aeo « postlagernd Schützenhofstr.
Lehrmädchen oder angehende Verkäuferin

gesucht. S . Weinrich , Wilhelmstraße 42.
Lehrmädchen gesucht Schuhgeschäft
Marktstraße 82 (Hotel Einhorn ).

SMinrtÄhsflMT nuS . KUter Familie zum
baldigen Eintritt m ein

hiesiges Delikatessengeschäft gesucht. Offerten
unter «ff. LAS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige TmKett-
rmd RsckarhsiLermNen

sofort für Jahresstellrmg gesucht.
M . Leister -Bodach , Gr . Burgstr . 9, 1.

Taillen - u . Zuarbeit . gesucht Blüchersiraße 9, 2 r.
Tüchtige Znarbsiterinuen gesucht
Hellmundstraße 83, 2 St . l.

Röherinnen,
tüchtige und bewährte Kräfte , für
meine Damen -KonfeMon . 9-ftünd.
Arbeitszeit.

A . Opitz, Webergaffo 17.

Perfekte HerrschaftsLöchiN
mit prima Zeugnissen wird zum 1. Oktober od.
1. November gesucht. Vorzustellen nachmittags
von 3i -5 Uhr.

Baronin Küster, Humboldtstraße 6.
Kaffee»! ^

Köchin
m. g. Zeugn ., d. etwas Hausarbeit übern .,
f. bürgerl . Haushalt b. gutem Lohn auf
1. Okt . oder sp. ges. Dotzheimcrstr . 41, P . I.

Sofort einfache Stütze oder Allem
Mädchen, das kinderlieb ist, event.

ushilfe . Philippsbergstraße 23, 1 r.

fV ~ Mädchen- W»
finden gute Stellen , sowie Kost « . Logis
für 1 Mk. im Paffantenheim Jahnstr . 4,1.

Telephon 2461.
Suche Hausmädchen . Köchinnen f. feine Herrsch.-

Häuser , Kinderfränlein , Kindermädchen , Allein
mädchen, Land - und Küchenmädchen.

Kran Anna Kiefer, Stell envermit tl erin.

Ordentl » Mädchen gesucht Aarstr . 18, Part.

M arMliüjes flefaes MVlyen
vom Lande wirb gesucht Emwrstr . 4, Vdh . Pt.

Ordentl . Mädchen per sofort ges. Hartingstr . 7, P.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Schwalbacherstraße 23, 3 links.
Fleiß . Alleinmädchen ges. Luxemburgplatz 1, 2 lks.
PW  Jüngeres Mädchen sofort oder1. Oktober

gesucht Blücherstraße 13, Laden.
DM - Alleinmädchen , welches kochen kann,

gesucht Schlichterstratze 17, 3. 7022
Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14. i. LadenMädchen ^
Ein jung , braves Mädchen ges. Mamrgasse 14, r.

Ein tüchtiges Mädchen
findet dauernde gute Stelle . Mainzer¬
straße 60b , 1. Stock. Meldungen zwischen
10 und 12 Uhr und 5 und 7 Uhr.

Zum 1. Oktober ein Hausmädchen und cm
Küchenmädchen gesucht

Kaisersaal , Dotzhcimerstraße13.
Nantes Witzes ipäjen

znm 1. Oktober gesucht Emserstr . 61.
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit und

Ausgänge gesucht. Kann auf Wunsch auch nähen
lernen . Nerostraße 38, 1 l.

Junges tüchtiges Küchenmadchen gesucht
Mühlgaffe 7.

Tüchtiges Mädchen, welches alle Hausarbeit ver¬
steht , evt. auch locken kann, z. 1. Okt. gesucht
Bülowstraße 1, P . l.

Mädchen gesucht Adelhaidstraße 44, Part.

df € II Haffelbach , Biichelsberg 30.
Ein sauberes Mädchen für Hausarbeit aesucht.

Fr . Bücher , Röderstraße 41.
Mädchen gesetzten Alters , das

p—•«*»» selbständig und gut kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt , per 18. Okt.
gesucht ° Viktoriastraße 3.

Fleißiges williges Dienstmädchen mit Zeugn .,
nicht unter 19 I ., gesucht Schöne Aussicht 22.

mit guten Zeugnissen
«PlllJvISlIllSUjOl welches gut servieren und

nähen kann, gegen 26—30 Mark Lohn gesucht.
Offerten uni . Aas andenTagblatt -Verlag.

WMWs«. Mädchen , das gut kochen kann, zu
Jplig ? 2 Damen gesucht Taunusstr . 18, 2.

Zu melden zwischen 10 u. 11. , ,
Junges Mädchen als Zweitmädchen sofort

gesucht Taunusstraße 17. Part . ,
Tüchtiges Mädchen in gute Stelle

®Üir sofort aesucht Adelheidstraße 48, 2.
Ordentliches Hausmädchen sofort gesucht

Schwalbacherstraße 30 , 2 l.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen sofort oder zum 1. Oktober
gesucht. Hoher Lohn , jede Woche Ausgang.

Dittrich , Fricdrichstraße 18, Part.

I Mädchen für Küche u . Haus in kleine
Familie sofort gesucht. Lohn 28—30 Mk.
nach Leistung. Schwnlbacherstr . 27, 1 links.

M- Tüchtiges Alleinmädchen per1. Oktober
gegen guten Lohn gesucht. Vorzustellen Rüdes-
bennerstraße 1, Part . 7025
SP“* Ein sauberes fleißiges Mädchen wird zum
1. Oktober gesucht Hellmundstr . 31, Laden.

Braves fleißiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Näheres Hellmnndstraße 21, Parterre.

A 4 > in allen Hausarbeiten
L -UWLWLN - erfahrenes Dienst¬

mädchen per sofort gesucht.
F . Zander , Dotzheimerstr. 51 , 2.

Ein fleißiges williges Alleinmädchen sogleich
aesucht Goethestraße 8, 3.

Ein fleißiges sauberes Mädchen zum 15. Okt.
gesucht Große Bnrgstraße 6. Part.

Gesucht eins . sanv . Alleinmädchen , tüchtig
in Haus - und Küchenarbeit , in kl. Haushalt
für 15. Oktober mit g. Zeugnissen . Vorzustellen
vormittags 9—12 Uhr , nachmittags 3—7 Uhr.

Mi Dey WW., Bismarckring8, 1 l.
Ein reinliches Mädchen für leichte Hausarbeit

gesucht. Näheres Scdanstraße 14, P.
«WWDv », Ein tüchtiges Hausmädchen
DMM gesucht Friedrichftraße 20.
Junges Alleiumärchen . z. 1. Oktober zu

älterem Ehepaar gesucht Seerobenstraße 18, 2.
Zu melden 8—1 und 3—6 Uhr.

Mädchen in kleinen Haushalt
-LNlljllMV gesucht Adelheidstraße 87, Part.
Ein junges braves Mädchen f. leichte Hausarbeit

zum 15. Oktober gesucht Moritzstraße 18, Part.Alleinmädchen
Ein gutempfohlenes besseres

HKUsMKdÄ 'SN-
im Nähen , Serv ., Bügeln bewandert , bei gutem

Lohn gesucht Rheinstraße 41 1.
Ein tüchtiges Alleinmädchen mit nuten Zeug

nisten für Anfang Oktober gesucht. Näheres
An der Ringkirche 6, 3.

ßessms KwkMiiWe»
Besseres Alleinmädchen , n. unter

WoWr 23 Jahren , zu zwei Pers . gesucht. Zu
spr . 4—6 nachmittags Emscrstraße 57, P.

für Küche und Haus gesucht
W § MWWSN Seerobenstraße 30, 1.

Braves Mädchen gesucht
Zimmerrnanustratze 10, P.W eWaches MWHeil,

welches Hausarbeit verrichtet und etwas kochen
kann, für sofort gesucht. E . BegerS , Witwe,
Tcnnelbachstraße 18, Villa Bellevue.« ««WMiidchrii. SLLÄZ":
fahren , bei hohem Lohn zum sofortigen Eintritt
gesucht Dotzhcimerstraße 22, Part.

Siettes gediegenes Mädchen zu einz.
Dame gesucht. 25 Mk. Löhn.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraßc.

Junges Mädchen vom Lande für Hausarbeit
gesucht. Näheres Nerostraße 23, 1.

Ein Kiichenmädchen bei hohem Lohn gesucht
Sonnenberaerstraßc 11.

Ein jnnges reinliches Mädchen gesucht
Yorkllratze 20 , 3. Etage , bei Thiele.

Fleißiges zuverläff . Mädchen
gesucht Rheinstr . 56 , Part.

I . Mdch. f. H.- u. Küchenarb . ges. Walramstr . 20, P.
Eine Büglerin gesucht Riehlstr . 8, Hth . Part.

Büglerinnen̂2«««,SZtrabe^
2 MangMädchen

ofort aesucht Hotel Kaisevhof»
gesucht für Samstags den ganzen

PNhslllll Tag Moritzstraße 4S , P.
Eine saubere Monatssran oderÄM ..Mädchen znm baldigen Ein¬

tritt bei gutem Lohn gesucht Eltvitter-
straße 8 , Parterre links.

Anst. MonatSmdch . o. Frau ges. Adelbeidstr . 60,1.
Tücht . ehrl . Monatssran oder Mädchen vor¬

mittags 8 Stunden ges. Seerobenstr . 4 , Part . l.
IT “ Eine Monatssran für die Frühstunden
wird gesucht Goethestraße 12, Parterre . Zu
melden 11 bis 1 Uhr mittags . . , ,
Bf “ Unabhängiges Monatsmädchen sofort
gesucht Adelheidstraße 37, Part.

Ord . Mouatsmädchen oder Frau z. 1. Okt . morg.
9—10 Uhr gesucht Körnerftraße 5, 3 links.

Ges. Monatssran od. Mädchen . Näh . Herderstr . 3. 2.
KailsmNlhen VLalbkcheN 38 .d"̂^°̂ '
-Kräftiges Kansmädchen sofort gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 18.
Junges braves Mädchen , welches zu Hause

schlafen kann, sof. ges. Metzgergasse 38, Laden.
Junges Mädüien ' für den ganzen vormittag

gesucht Blüchersiraße 19, 1 r.
Anständiges junges Mädchen tagsüber ges. Lohn

25 Mk. monatl . Oesterr . Feinb .,Friedrichstr . 33.
«Ä , Zuverl . sehr saubere Frau , die

mit Hausarbeiten in Herrschafts-
Häusern vertraut ist, für einige Stunden nach¬
mittags dauernd gesucht. Meldungen vor¬
mittags Nerobergstraße 16, 1.

Mädchen f. einige St . d. Tags oder auch tagsüber
m. Kost z. Aushilfe ges. Luxemburg -Pl . 2, 1 r.

fifttfe MW »ssai
B . Mädchen , w. näh . u . d. Schularb . beaufstcht.

kann, tagsüber z. g. Kind . ges. Saalgaste 36, 2.
Saubere gründliche Frau für 8 Tage morgens

3 Stunden zur Aushilfe ges. Marktstraße 14 2.
zum Flaschenspülen und Fullen

MKvKIM gesucht Sedanstraße 3.
Frauen u. Mädchen finden lohnende Beschäftig¬

ung . Bettfedernsabrik , Dotzheimerstr . 111.

Wridliche Mrrsorreir, die StMrms
(wdten.

Gebildetes Fräulein wünscht baldigst Stellung
tagsüber als Gesellschafterin zu älterem Herrn
oder Dame . Offerten unter A . üj . 1 « 0
Frankfurt hauptpostlagernd.

rt * «* welches praktisch tätig war,
in Stenographie u . Schreib¬

maschine, sowie allen Kontorarbetten vertraut,
sucht Stellung auf einem Bureau per sof., evtl,
später . Off . u . « . LAG an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , in Stenographie (Gabels¬
berger ), Maschinenschreiben, Buchführung u. allen
andern Unterrichtsfächcrn einer Handelsickule
gründlich voraebildct , sucht z. weiteren praktischen
Ausbildung Stellung , evcnt. 2—3 Monate ohne
Entschädigung . Ang. u. L . LLL Tagbl .-Verl

ZI Ad  Verkäuferin sucht Stelle ui
einer Färberei . Offerten unter

G . LA « an den Taqbl .-Verlag.
Fräul ., 28 Jahre alt , tüchtig , erfahren , mit guten

Zeugnissen und Kenntnistender franz . Sprache,
sucht einen Vertrauensposten . Beschließerin
in einem Hotel bevorzugt . Gefällige Offerten
unter £3 . ® . aas postlagernd Oberndorf am
Neckar, Württcmberq.

tgfSPP ®«» Anständiges besseres Mädchen möchte
in feinem Hause den Haushalt er-̂

lernen gegen geringere Vergütung . Off . mit.
LL. AAA an den Tagbl .-Verl.

Eine feinere perfekte Köchin aus 1. Herrschafts¬
häusern sucht Stelle in kleinem feinen ruhigen
Haushalt . Nerota ! 29.

Chrtzl.geil, getüerMe 81, |U.,
empfiehlt sof. für 1. Okt. u . später Stützen , die
gut kochen, Kinderfrl ., Restaurations - oder
Pensionsköchin für größeren Betrieb , Haus¬
hälterin , Kinderpfleaerin , Kindergärtn ., Allein -,
Haus - u. Zimmcrmädcheu , Monatsfrauen , Aus¬
hilfspersonal . P . Geißer , Stellenvermittler.

Jutftanöjges gksetzlrs ilüDditn,
welches längere Zeit einem besseren Haushalt

selbständig vorgestanden hat , im Besitze guter
Zeugnisse ist, sucht ähnliche selbständige Stellung
in möglichst kleinem Haushalt . Offerten unter
» . F . " 115 postlagernd St . Goarshausen.

Pü *” Ein erfahrenes Zimmermädchen , das
flott servieren kann und gute langjährige Zeug¬
nisse besitzt, sucht passende Stellung , am liebsten-
in einem Sanatorium . Näh . Nerostr . 21, P.

Gebildetes Mädchen , in der seinen Küche
« . Haushalt perf ., mit prima Zeug « ., s.
Stelle bei einz. Dame od. ält . Ehepaar.
Off. n . A. 3 « S an den Tagbl .-Berlag.

Jg . geb. Mädchen , symp. Wesen, Musik., engl. Spr.
u . Kochendem., s. St . in bess. Hause a. Stütze o.
Gesellsch. Off . erb. Blücherstr . 82, 2. Schultz.

Ein junges Mädchen sucht Stell , in besserem
Hause ' z. 1. o. 18. Okt. Körnerstr . 4, H. 3 Tr.

Besseres Mädchen sucht Stelle für leichte Haus¬
arbeit zu einem Kinde oder älterem Ehepaar.
Näh . Wrlhelminenstraße 3, 3 r.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle zum 1. Oktober . Hotel Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12. ;
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Keff. fjauHiuaftüien, “ SÄS
durchaus bew. ist, s. in einem Herrsckattshnuse
Stell . Vorzügl . Zeugnis steht zur Verfügung.
Offerten u. V . lis an den Tagbl .-Verlag.

Im«es Wödlheii,
als Hausmädchen oder bei größeren ^Kindern.
Näheres Biebrich , Rathausstr . 76. bei Reincrt.

Ein fleißiges Mädchen sucht Stellung als Haus-
odcr Alleinmädchen . Blücheistraße 7, Mtlb . P.

PMantercheim,
Telephon 2461 , Jahnstr. 4. 1, Telephon 2461.

Wn fliisinflrts nnoêomnien:
Hotel - u. Pensions -Zimmermädchen , Hcrrschafts-
köchinncn, Beiköchin, Kindcrfrl ., Kindermädchen,
Kinderpflegerinnen , Stütze , Herdmädchen, Allein-
mädchcn für ins Ausland , empfieblt

Frau Anna Kiefer , St .-Vermittlerin.
Ständig Personal für Hotel und Privat für

hier und auswärts vorhanden.
Ein Mädchen , in Nähen und Hausarbeit erfahren,

sucht Stelle zu zwei Personen oder einz. Dame.
Zu erfragen Dorkstraße 12, 4. St, , bei Martin.

Pflegerin , auch im Haushalt erfahren und ge¬
wandt , m. s. guten Zeugnissen u. Empfehlungen,
sucht S tellung . Off . u. IM Tagbl .-Verlag.

Ang . Büglerin sucht Beschäftigung.
W « W Offerte u , «r . 1 «7 Tagbl .-Verlag.
JE. Bügl . s. Kund . a. d. H, Hellmundstr . 35, 1 I.
(Drb. Frau s. Wasch- u. P, -Besch. Oranienstr . 28, H.
Eine Frau sucht morgens Monatsstclle od, abends

Ladenputzcn . ^Blücherstr . 24, Seitenban , 2. St.
D , Fr . s. Misst , v. 9- 12 U. Helenenstr . I .Frtsp . l.tränf.Monatsst. Dotzheimerstr.6,Hth.1Tr.. sanb . Frau s. Monatsst . f. morgens 2 Std . o.

abends Laden o. Bur . zu p. Bismarckr . 38, 8.
IM - Mädchen von hier, 24 Jahre alt. sucht

leichte Beschäftig , tagsüber . Näh . Rheingaucr-
straßc 10, 3 St ., bei Frau Müller.

Besseres Mädänn sucht Aushilfe von 10 Uhr ab,
am liebsten im Kochen Bcrtramstr . 13, Mtlb . 3.

Mimnliche Mersoueu , die Stellung
stndeu.

Bauführer,
mir allen Bau - und Burcauarbeiten , sowie den

hiesigen Verhältnissen vertraut , in ein älteres
Architektur -Bureau mit Bau -Ausführungen auf
gleich oder später gesucht. Es wird nur auf
1. Kraft reflektiert . ' Offerten sub V . S 1 « an
den Taabl .-Verlag.

Vertreter gesucht
für Fener -, Einbruch -, Unfall - « . 8eben §-

bersicherung . Meldung unter K . 145 an
den Tagbl .-Verlag,

Tüchtiger Stad kreisend er f. alkohol¬
freie Getränke (organ. Abstinent) sofort
gesucht. Offerten an Direktor Hans Rösch
zu richten. 7093 I

Maschinenschlosser
und 7082

Eisendreher
für dauernde Arbeit,

Rossel , Schwarz & Co .»
Mainzerlandstr . 14.

Schloffergebilfe , im Anschlägen bewandert , für
dauernd gesucht Nettelbeckstraße 8. P.

töWoer MMincnUajser SöÄ
Wir suchen mehrere tüchtige selbständige

Tüchtiger Schlosser gesucht Sedanstraße 9.

Banschlosser,
Taglöhner

werden gesucht von

GnWssnungslMe.
Montage der neuen Bahnsteighallen,

Wiesbaden . 7089

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber , zur

Führung und Wartung von
zwei Zwillings - Diesel -Motoren
(80 P . S .) für elektrischen Licht-
nnb Kraftbetrieb gesucht. Be¬
werber mit entsprechenden Vor¬
kenntnissen erhalten den Vorzug.
Zu melden mittags zwischen 12
und 1 llhr am Kontor der *
f.MellentMglche»MWruckerei.

Wiesbaden.

I Hilfsarbeiter für Pafdpen-
Werkstatt« sofort gesucht. Offerten unt..
It . 14 « an den Tagbl .-Verlag.

Glascrgehilfe gesucht Rhcinftraße 20.
Tüchtige Fafsadenpntzer suckt

Job . Paul »» jr.» Tünchermeister.
Schuhmachergeh . a. W . ges. Westendstr . 15, H. 1 r.
I . Schuhmacher -Gch. ges. Sonnenb ., Talstr , 16a.

PeWmMMer
per sofort verlangt

Wilhelmstraße 36. H . Stein.

Tüchtige Damen - Schneider
sofort gesucht. I . Bacharach , Wcbergasse 4.

Tüchtige Damen - Schneiver
sofort gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 13.

ErWOger DmkiischmUler
und

jüngere Herrenschneider
als Zuarbeiter gegen hohen Lohn . gesucht.

Arno Wustefeldz Michelsbcrg 2.
Ein junger Herrnfchneider als Zuarbcitcr

für Damenschöße gesucht.
H. Aßmann , Wllhclmstrape 22.

Wochenschneider ges. Herzog , Luisenstr. 87, 3.

CGaßgrirtlier gef.,
derselbe muß Erfahrung haben in Parkanlagen,

Obst und Gemüse. Ausführliche Offerten mit
Referenzen unter * . S3S an den Tagbl .-Vcrl

Geschäfts - Verlegung!
Dem verehrlichen Publikum und meiner werten Kundschaft zur gef!. Nachricht,

daß ich mit dem heutigen Tage mein altrenommiertes Möbel -Geschäft von
Goldgasse 12 nach

Vleichstrahe l8
( „Weißes Rötz'l")

verlegt habe.
Durch bedeutende Vergrößerung der Lokalitäten, sowie der eigenen Schreinerei

und Tapezierer-Werkstatt bin ich in die Lage versetzt, den verwöhntesten Ansprüchen zu
genügen, trotzdem sind die Preise nur die billigsten und führe ich stets ein noch bedeutenderes
Lager für Gelegenheitskäufe.

Das mir bisher cntgcgengebrachte Vertrauen bitte ich mir auch in den neuen
Räumen zu erhalten und zeichne

Hochachtcnd

Jacob Fahr,
Möbelhandlung , Bleichstraße 18._

Zum Seidenräupchen,
38 Saalgafle 38.

Samstag:
Metzelsrippe,

wozu cinfnbet liohleiPt

der»
Qualitäts^

^rRFEIL^ tö

/InerKannt
erfol ^ reic ^ te

A\ arKe!

Zwetschen
10 Pfund 70 Pf . Blücherstraße 4.

Kein lies
ielUiatcß-Saurrliraiit

Pfund 10 Pf

Echte grnnftfBcter Biirslcheil
Paar 30 Pf.

Schweine - Schmalz,
gar . rein , Pfund 58 Pfg»

Kölner
llonsum-Geschäft,

Tchwalbacherstr. 23.
Wellritzstr. 42 . Karlstraße.

Feldstraße 1.

Pstück-Aepfcl , Faii -Aepfel , gut ?. Est-
Birncn zu haben Walkmllhlstraße 10.

Suche
Barbiergeh . zur Aushilfe sucht

H . Brcckisr , Nömerdera 3ld

gleich zwei Kückenaide, Saal'
kellner, Restaurantkellner , Kellner-

voloutär , Kochvolontür od. -Lehrling , einen zweiten
Hotelhausdiener und einen Hansburschen für
Konditorei . Karl Grünberg , Stcllenvermittlcr,
Rheinisches Stellen - Bureau,Wiesbadens
lülejtksn. Hanpt'jilatiernnßS'Mrean
Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Zum baldigen Eintritt suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

August Engel » Hoflieferant.

Lehrling mit guter Schulbildung für
hiesig, kauf -» . Zentralbureau sofort
gesucht. Weitgehendste Ausbildung möglich,
da verschiedene Betriebe vereinigt . Off. an
Direktor Haus Rösch zu richten . 7094

Lehrling
aus guter Familie , sowie ordentlicher fleißiger

Hansvursche für ein Geschäft einer Stadt n.
d. Lahn gesucht. Gute Verpflegung im Hause.
Angeb . unt . 1 . » 71 an den Tagbl .-Vcrl,

Tüchtige Erdarbeiter und einen Fnhrknecht
sucht Carl Schmidt , Dotzheimerstraße 112.

Anw G. Oktober
für große Fremdcnpension tüchtigen gewandten

Diener gesucht, muß im Tischdecken, Servieren,
Bedienung der Zentralheizung geübt sein und
gute Zeugnisse besitzen. Bierstädterstraße 5.

Angehender Diener für Haus- u. Gartenarbeit
gesucht. Gewesener Offizicrbursche bevorzugt.
Offerten unter « 1 « an den Tagbl .-Verlag.

Wie Berlin
wird ein junger kräftiger Diener mit guten

Zeugnissen für eine kleine Familie zu engagieren
gewünscht. Meldungen bis zum 5.  Oktober unt.
10. l « an D . Frenz , Wiesbaden . F41

Junger Hansbnrschc für dauernd gesucht.
Martin » Oraniennraße 42.

BSii ^ Baninraiii

! Solider » gewandter Hansbnrsche
für dauernd gesucht.

Erich Stephan.

Ein fleißiger tücht. Hansbnrsche sofort gesucht.
Näheres b. Burk , Körnerstraße 6.

Junger branchek. Hansbnriche f. Kolonialw.
gesucht Querfcldstraße 7, Eckladcn,

Braver Junge » 14—17 Jahre alt , als
Hansbnrsche gesucht. Lederhandlnng
Drosten , Mauritiucstraste 7.

Ein tüchtiger Ha »es bursche gesucht.
Chr. Keiper, Webergasse 34.

Ein junger Hansbnrsche von 14 bis 17 Jahren
sofort gesucht Riehlstraße 16, Laden.

Laufjunge
gesucht.

Rietschmann N.» 29 Kirchcasse 29.

29 . September 1906 . Seite 11 » _ ^
I . Hausbursche ges, H. Reichard , Taunnsstr . 18.
Junger Laufbursche (Radfahrer) per sofort

gesucht, Oranicn - Apotheke , Taunusstr . .>7.
Ein williger Junge , 15 I . alt , gesucht. Adr.

Seclgen , Adolfstrabe5 S . V. .
hmMIMWcrW «w"*‘
Lediger Herrschaftskutscher gesucht Adolfsallee 40.

Ein tüchtiger Kutscher
<B!-,2 »,

Kutscher gesucht. Näheres im Tagbl .-Verl hr
Lediger zuverl. Knecht gesucht Dorkstraße 9, 1 lts.
Tüchtiger zuverlässiger Fahrbirrsckie auf sofort

gesucht. Namvacher Dampfwaschanstalt.

Mimuttche Uerssneu. die Stellung
suche».

Jüngerer kanfm. geb. Inspektor sucht für sofort
Stellq. Off, u. 4 . u . BO« postl. Brsmarckr.

Kontorist sucht b. besch. Anspr . Stellung . Gefl.
Off . u. M. 115 an den Tagbl .-Verl.

Junger 25-jähr . Kaufmann , UI
einem großen Betriebe der Lebens¬

mittelbranche als Reisender tätig , bei Wirten
und Geschäften in hiesiger Stadt u. Umgegend
sehr gut eingeführt , sucht dauernde Stellung.
Offerten unter 1415 an den Tagül .-Verlag.

I . Kaufmann wünscht als Volontär in hiesigem
Bankgeschäft einzntreten . Off. unter ^ 14t»
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
der seine kanfm. Lehre in einem ersten hiesigen

Kolonialwaren - und Delikateß -Geschaft mit
bestem Erfolg absolviert hat,sticht,
gestützt auf I» Zeugnisse und Referenzen, unter
bescheidenen Ansprüchen passende Stelle , am
liebsten auf Kontor oder Lager . Gütige Offert,,
unter B*. 13 1 an den Tagbl .-Verlag.

Kellermeister,
durchaus selbständig in der Behandlung von Weiß-,

Rot - und Südwcinen u. gute Proben besitzt, mit
prima langjährigen Zeugnissen und Referenzen
erster Weinsteinen , sucht ähnliche Stellung . Off.
u . iS . 11 Tagbl .-Haupt -Ag., Wilbelmstr . 6. 7055

Ich suche für einen l9 -jähr . j. Mann , früheren
Realsch., eine Lebrlingsst . als Zeichner (Maler ).
Lehrer Bautzuxrnn , Alten -Diez a/L . FI 24.

Bolmttlirstelle gesucht. Für einen 20jäbr . .
, jungen Mann aus guter

Familie , mit höherer Schulbildung , wird eine
Volootärstelle in einem Engros -Geschäft gesucht.
Geschäft mit Maschinenverkauf bevorz. Off . u.
V . 80 « « an D. Frenz , Mainz . § 41

Jnnger verh. Mann sucht Vertrauensstelle als
Kassierir od. Portier in einem besseren Geschäft,
prima Zeugnisse stehen zur Vcrfügung . Offerten
unter 8 . 115 an den Tagbl .-Verlag.KrmkMegkr, SS4 ÄS
Herrn ob. in einer Anstalt . Röderstr . 4, V . 1 r.

msM* ». Ein jnnger Diener mit guten
KEM Zeugnissen sucht Stellung . Off . u.

M. 118 an den Tagbl .-Verlag.
Junger solider Diener sucht sofort Stellung.

Offerten unter O . US an den Tagbl .-Verlag.

Kavallerist,
Militär entlassen wurde , sucht Stellung als
Diener oder besserer Kutscher. Offerten unter
w . 11 s an den Tagbl.-Verlag.

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse4-2.

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzüge
& Peilerinen.

Münsiiei ^er Loden
Bamen -Pelerinen, Herren -Pelerinen,Sportkostiime,Jagdmäntel,
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke,

Gamaschen für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damenu. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenkleider.
Alle und Farben eii  billigsten Freisen.

Badhaus zum Iranz,
SlrnngRasse 5 « , >' OUe «irremThermaI-Bäderä60Pf..

neu ein lerio tot,  2120
20 möblierte Zimmer.

2530
Kalbr'stadter Würstchen

Stück 12 Pf.
_ 1F. Sciiaal », Graben str. 3̂. __
Empfehle feines Rittdfl . Pfd . ?ÖPf .,

sowie bestes Kalbst. Pfd . 80 Pf.
Metzgerei St ^rei-ki!. Hermannstr . 3.

Fst . Eßbirnen b. z. vk. PhilippSbergstr . 23, 31.

In meiner jeit 18  Jahren
hier bejlkhenbenKibllbmalberei

macke die feinsten
Damen -Stiefelsohlen u. Fleck zu 2.— bis

2.20 Mk.
Herren -Stiefclsohlcn u. Fleck zu 2,70 bis

3.- Mk.
Alle Reparat . gut u. billig in 1—2 Std.

Yim Schneider,^8?»,"°'
Zwetschen,̂ metschen.
keine Waggonware , große süße Frucht,

Pfd . 70 Pf .» Zentner 6.80 Mk.» bei
Mrhrabnabme frei Haus . Obsthalle Ecke

Wellritz- n . Schwalbacherstraße»
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Hotel Läler Badhaus. Kühnelt, Hauptm., Zwickau. — Rawski,
Kfm. m. F., Lodz. — Aron, Montreux.

Hotel zum neuen Adler. Merkel, Coblenz. — Gerstenberg,
Kfm., Zürich.

Lgir. Firmenich-Richartz , Fr . Prof. m. T, Bonn. — Feuer¬
hake, Gerichtsassessor m. Fr ., Viersen. —• Conzen,
.Justizrat m. Fr ., Bonn.

Bellevue, van Haersolte, Rent., Arnheim. — Wittwer, Leut.,
Thorn. — Ebert, Fr ., Dresden. — Wittwer, Rittergutspächter
m. Fr., Prauss . — van Orsoy Veeren, Rent. m. Fr., Arn¬
heim. .

Hotel Biemcr. Boritius, Fr. Prof., Berlin. — Toberent, Frl.
Rent., Charlottenburg.

Hotel Bingel. Ewald, Meiderich. — Völker, Meiderich. —
Walter , Frl ., Frankfurt . — Arnold, Frl., Frankfurt.

Schwarzer Bock. Roth, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Nürnberg. —
Dietrich, m. F., Untermarkgrün. — Pancksch , Fahr ., Lands¬
berg. — Purper , Kfm., Idar. — Bulow, Kfm., Pritz walk. ■
Wygodzki, Hofrat, Dr. mied., Wilna . — Ruber, Kfm. m. Fr.,
Lemberg.

Zwei Böcke. Kr0eck, Bürgermeister, Bettendorf,
Hotel-Pension Villa Borussia. Simon, Kfm. m. S. u. Red.,
Kirn. — Stockhausen, Leut., Saarlouis. — Steffen, Leut., Saar¬

louis. — Josupeit, 2 Hrn. Leut ., Berlin. — Rotze, Rent. m.
m. Fr., Berlin. — Fürstenwerth , Leut., Saarlouis.

Hotel Buchmann. Zuckschwert, Lenzkirch. —■ Kurth, Frl.,
Achern.

Hotel und Badhaus Continental. Rütgers, Dr., Grafrath. —
Böwking, Kfm., Kirn.

Dahlheim. Holland, Direktor, Dr., Weißenfels. — Friedmann,
Fr . Fabrikbes. m. Schwest., Warschau.

Deutsches Hans. Böll, Kfm., Hohenstein. -— Schröder, Kfm.
m. Fr., Mainz.

Einhorn. Drexel, Ingen., Mainz. — Neu, Kfm., Nürnberg. —
Wagner, Kfm., Ravensburg . — May, Kfm., Wöllstein. —
Herbert, Kfm., Cöln. — Kaiserblüth, Kfm., Berlin. — Wulff,
Frl ., Aschaffenburg. — Triebei, Ivfm., Koburg. — Oppen¬
heimer, Kfm., Fr .-Krumbach. — Hennrich, Kfm., Aachen.
— Gluck, Kfm., Frankfurt . — Adam, Kfm., Leipzig. — Rein¬
hardt , Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Muckenheim, Kfm., Klingenthal. — Oel,
Kfm., Dortmund. — Henschel, Kfm. m. F., Chemnitz.
Hotschmidt, Fr . m. 2 Töcht., Dortmund . — Ohno, Stud,
Leipzig. — Blomendaal, Frl., Rotterdam. — Fröhlich, Kfm.
m. Fr., Mannheim.

Englischer Hof. Nehrlich, Buchdruckereibes., Gotha.
Erbprinz. Wievermann, m. Fr., Mainz. — Dernburg, Klm.,

Dieburg. — König, jn. Fr ., Fulda . — Lebbin, Apotheker,
Rostock. — Witte, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Hürlinger, Kunst¬
maler, Reutlingen.

Europäischer Hof. Racski, Rent. m. Fr., Lodz. — Meyer, Kfm.,
Bielefeld. — Warneke, Kfm., Hannover. — Stütz, Apotheker
m. Fr ., Jena. — Kramer, Direktor, Geilnau. — Meffert, Kfm.,
Basel. — Raaber , Ingen., Gotha.

Hotel Falstaff. Schmidt, Kfm. m. Fr., Wesel. — Treble, Pfarrer
u. Frl., England.

Hotel Fürstenhof. Trachtenherz, Kfm., Odessa. — Dinnis, Fr.
Rent., London. —- Wolf, Fr . Rent., Hannover.

Grüner Wald. Edelmann, Kfm., Rastatt. — Heumann, Kfm,
Cöln. — Brunnert , Kfm., Berlin. — Andriessen, Kfm., Kre¬
feld. — Kaufmann, Kfm., Elberfeld. — Neef, Kfm., Zürich.
— Merzbach, Kfm., Stuttgart . — Gallbeck, Kfm. m. Fr .,
Cöln. — Katz, Kfm., Hohenberg. — Harburger , Kfm., Berlin.
.— Sachs, Kfm., Würzburg. — Matte, Dr. in. Fr ., Braun-
schweig. — Hoffmann, Kfm., Dresden. Keßler, Kfm.,
Offenbach. — Heß, Kfm., Stuttgart . — Schmidtberger, Kfm.,
Cöln. — Runge, Kfm., Halle. — Ritter , Kfm., Halle. — Lax,
Kfm., Stuttgart . — Hirsch, Kfm., Berlin. — Cuntz, Fahr . m.
Fr Herborn. — Weil, Kfm., Frankfurt . — Werner, Kfm.,
Bochum. — Rahn, Kfm., Stuttgart . — Gläser, Kfm., Chem-

Hahn! ' Weinchel, Kfm., Kelemen. — Elser, Hotelbes., Bad Ems.
Hamburger Hof. Voß, Kfm. m. Fr., Barmen.
Happel. Theis, Kfm., Ulm. — Kettenbach, m. Fr., Berlin. —

Stein, Fri m. T„ Düsseldorf. — Keller, Kfm., Mannheim. —
Strobel, Kfm., Cassel.

Hotel Hohenzollern. Strauß, Dr. m. Fr., Barmen. — Dicken,
Fr. Dr., Coblenz. — Dietler, Fahr . m. Fr., Freiburg.

Kaiserbad. v. Stutterheim, Major, Posen. — Holstein, Fabrik¬
bes., Wilna.

Kaiser Friedrich. Dönig, Kfm., Borken. — Veronne, Frl., Han-
nover.

Kaiserhof. Carles, Gräfin, Florenz. — Schallt, Petersburg.
Braus, Fahr. m. Fr ., Bonsdorf. — v. Mszichowsky, Exzeß.,
Rußland . — Strauß , m. Fr., München. Baur, Schbß-
hauptm ., Schönberg (Hessen). — Landshoff, Fr. Rent.,
PGtcrsfourg.

Kölnischer Hof. Schulte, Fabrikbes., Dortmund. — Oeser, in.
Fr., Chemnitz. — Senden, Ober-Reg.-Rat, Cöln.

Goldenes Kreuz. Metzenberg, Direktor, Berlin.
Mahler. Stüler, Leut., Cassel. — Sabel, Major, Zabem.
Metropole u. Monopol. Gerlich, Opernsänger, München. —

Hane, m. Fr., Hamburg. — von der Linde, Chemiker, Benin.
— Hilger, m. Fr., Hannover . — Zielenziger, Rent., Berlin.
— Rahder , m. F., Utrecht. — Hansey, in. F., Brüssel —
Scheuer , Geh. Rat m. Fr. u. Bed., Aachen. — v. Guiik, m.
Fr., Dortmund. — Landsberg, Fr., Frankfurt.

p m iie »We z;e i©ii siiSb
Minerva. Klitzing, Frl., Lübeck. — Schaars , m. Fr., Deventer.

— Lorenz, Fr ., Mölln. — Frhr . v. Fritsch, General m. Fr.,
Cöln. „ _ , ti .

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Zafiropulo, Fr . m. Bed., Paris
— Leipziger, Fr . m. Bed., Berlin. — de Ghednncy, m. Bed.
u. Automobilführer, Rußland . — Castlemann, Ir . m. i u.
Bed., St. Louis. — Postlenaile, Fr ., St. Louis. — Cabee, Fr .,
St. Louis. — Veder, Rent. m. Fr., Rotterdam. — v. Eysmgua.
Baron, Holland. — Langen, Rent. m. F. u. Bed., Hamburg.
— Abel-Sührkow, Rittergutsbes. m. Fr. u. Bed, Meck.en-
burg. — Vogts, Berlin. — Chuvalof, Rent. m. F. u. Bed.,
Rußland . - v. Peroff, Rent., Rußland . - Wertheim von
Heukelom, Fr. in. Bed., Amsterdam. — Silier, Rent., Barmen.

Hotel Nizza. Kreier, Frl., Mitau. — Haler, Kfm., Goto. —
Eiers, Frl., Amsterdam.

Nonnenhof. Krebs, Stuttgart . — Kolb, Kfm., Gummersbach.
— Bertram, Fahr ., Cöln. — Kuchen, jum, m. Schwester,
Bonn. — Kuchen, Kfm. in. Fr ., Bonn. — Vigelms, Kim.,
Limburg. — .Wagner, Kfm., Karlsruhe . — Wülfing, Kfm,,
Coblenz. _ . ,,,

Oranten. Paretzki , Exzell., Fr . Gräfin in. Bed., Wien.
Jarmochowitsch, Hofrat, Odessa. .

Palast-Hotel. Hepner, Fr . m. F„ Kiew. — Walficz, Ingen, m.
F., Lodz. — v. Brodnicki, Rent., Posen. — v. Javaczews-.a,
Frl., Rußland., — Eichhorn, Frl., Marienburg. — Schleien,
Fr ., Dresden. - Fricke, Rent., Berlin. — Horst, Frl B ase-
witz. — Rüping, Rent. in. Fr ., Witten. — Murray, Direktor,
Gothenburg.

Pariser Hof. Siepelt, Lehrer , Hamburg.
Petersburg. Grauenhorst , Kfm. iq. Fr ., Volpke.
Pfälzer Hof. Leuritz , Basel. — Gorte, m. Fr., Erkelenz. —

Rothe, Basel. — Glas, Bayreuth . — Brendel, Dr. pbil.,
Güttingen. ,

Zur neuen Post. Griwin, Riga. — Menge, Kfm., Oberursel. —
Menge, 2 Frl ., Oberursel. ,

Quellenhof. Becker, Fr ., Wolfstein. — Jung, Frl., Wolfstein.
— Becker, Frl ., Wolfstein.

Hotel Quisisana. Nicond, Frl ., Rostock.. — Tottien, Kfm. m.
Fr. Petersburg. — v. Wussow-Crotogino, Fr. Rent., Rostock.
_ v. Neimans, Baronesse, Potsdam. — Frhr . v. Neimans,
Offiz., Potsdam. — v. Kotze, Hauptm., Berlin. Koenng,
Oberleut., Leipzig. , . _

Reichspest . Werner , Pforzheim . — Steckenborn, m. j r,
Lechnich. — Großmann, Fahr., Pforzheim. — Lubemch,
Kfm., Haag. — Kuyser, Kfm., Haag.

Rhein-Hotel. Graf Klinkerstrom, Offiz., Engers. — Hergors-
berg, Fr . m. T., Berlin. — Renner , Fr . Komm.-Kat, Görlitz.
— Hobman, m. Fr., London.

Hotel Eies. Holtz, Leut., Posen.
Ritters Hotel u. Pension. Tondury, Bankier, Samedea —

Ulsky, Fr. Gutsbes. m. S, Kiew. — v. Flugi, Rent., St.
Moritz. — Perini , Generaldirektor, St. Moritz.

Röinerbad. Wentworth Watson, m. Fr. u. Bed., Uppingham
(England). — Miller, m. Fr., Minneapolis Minnesota. — Pye,
m Fr , Minneapolis Minnesota. — Pye, 2 Frl., Minneapolis
Minnesota. — Herkenberg, Erl ., Düsseldorf. — Anke, Ingen.,
Chemnitz. — Feitelsohn, Fr ., Warschau . — König, Berg
werksbes, Göln-Lindentbal.

Hotel Rose. Pfaff, Fr. m. Kindern, Boston. — Herwarth von
Bittenfeld, Frl ., Berlin. — Kingslund, Fr . m. S. u Red.,
paris. — Meurin, Ondemach. — Renten , Oberst m. Fr . u
Bed.,' London. — Schwem, Antwerpen. — Ilokasow, Ingen.,
Moskau. , ,

Weißes Roß. Brückner, Fr ., Ilmenau . — Müller, Fr., Ilmenau.
— Dienstag, Fr ., Berlin.

Hotel Royal. Richter, Leut., Coblenz. — v. Baerle, Berlin.
Frhr . v. Schilling, Hauptm., Karlsruhe.

Hotel Sächsischer Hof. Heuser, m. Fr., Frankfurt . — Eisen¬
hut , m. Fr., Frankfurt . — Berg, Kfm., Hanau.

Schützenhof. Liebler, Kfm., Leipzig. — Stamm, Rechn .-Rat
m. Fr., Düsseldorf. — Gettrup, Obertelegraphenassistent,
Bielefeld. „ , _ , , ,

Schwemsbergs Hotel Holländischer Hof. Kerler, Bankbeamter
m Fr ., Herborn. — Schulz, Rechtsanw., Berlin. P-agg,
New York. — Müller, Kfm. m. Fr ., Uerdingen. — Hessen-
müller, Kfm., Hamburg. — Wolbrecht, Kfm., Hamburg —
Dalwich, m. T., Breslau. — Schute, 2 Hrn. Kflte., Cloppeu-

Spiegel. Brokman, Rechtsanw., Warschau . _ Brackmann,
Verwalter m. Fr., Kiel. — Bermann-Zimels, Kfm. m rr .,
Danzig. — Chotimski, Kfm. m. Fr., Sibirien. — Brockman,
Fr. Gutsbes. m. Bed., Warschau.

Tannhäuser . Demmer, Kfm. m. F„ Aachen. — Meyer, Klm.
m. Fr ., Norderney. — Wenz, Kfm., Duisburg. — Wunder¬
lich, Postassistent m. Fr., Danzig. — Vorsieck, Frl ., Dort¬
mund . — Bäcker, Kfm., Cassel. — Brück, Kfm, Plauen , —
Landmann , Kfm., Mannheim. — Kumbruch, Rent., Bethel,
— Müller, Kfm., Chemnitz. — Pfeffer, Fahr ., Memmingen.
_ Dimdtriewicz, Feldpriester , Dr., Lemberg.

Taunus -Hotel. Wiesmann, San.-Rat, Dr, m. Fr , Dülmen. —
Knoop, Fr. Rent. m. T, Eckernförde. — Kremuly, Leut,
Magdeburg. — Baron v. Schilling, Rittmeister a. D„ Heidel¬
berg. — Krausse, Fr . General m. T, Naumburg. — Hout-
schik, Fr , Breslau . — van Bosch, Kfm, Straßburg —
Winterkamp, Dr. med. m. Fr , Langendreer. — Vesser,
Direktor, Düsseldorf. — Litwein, Kfm, Petersburg . — Floeck,
Kfm, Stuttgart . — Adams, Kfm, Berlin. — Pabst , Ober¬

leut , Offenburg. — Lüps, Kfm, Groesbeck. — v. Halpe.n,
Fr . Rent, Petersburg. — Schäfer, Outsbes, Elbingen,
v. Kalckstein, Leut, Charlottenburg. — Goldflaum, Renn m.
F, Warschau . — Lipschütz, Kfm, Breslau. — Lesser, w u,
Kelberg. - Ritter , Kfm, Worms. - Hartmann , K m.,
London. — Scholz, Regierungsrat, Danzig. — Scholz, I-mi,
Hamburg — Beck, Oberregierungsrat m. Fr , Munster. —
WUtens, Rent. pi- F„ Haag. - de Terra , Eisenbahndirektor
a D , Marburg. — Hecht, Kfm, Berlin. — Becker, Kfm.,
Ruhrort . — Mendels, Kfm, Amsterdam.

Union. Pittoluger, Kfm, Amerika. — Hochheimer, Niedefa.id,
— Kürschner, Kfm, Leipzig. — Voigt, Kfm , Hannover. .
Anhuf, Fr, Hamborn. — Minhorst, Fr , Ober-Marxloh,
Albrecht, Frl, Bamberg. — Heidgen, Kfm, M.-Gladbach.
Berns, Kfm. m. Fr ., Veldmarkholden. — Schnem, Chemiker,

Viktoria-Hotel u. Badhans. Köllein, Frl , Frankfurt . — Uhden,
Fr m Bed. Berlin. — v. Levetzow, Kapitän z. See u. Komm.
S M S. „Kurfürst Friedrich Wilhelm“, Kiel. — Schwarz,
m Fr , Lemberg. — Allart, Frl , Bloemendaal. — Aieg.er,
Fr , Sandpoort. — Geissler, Monte Carlo.

Vogel. Grabe, Dr. med, Kasan. — Wirtgen, Kfm, Coln - !
Kleine Kfm, Düsseldorf. — Beutler, Kfm, Reichenbach, —
Gruenbaum, Kfm, Berlin. - Keller, m. Fn Flörsheim
Hardtmann , Kfm, Mannheim. “ Kappes Kfm, Mannhc.m.
— Reimer, Kfm, Mannheim. — Holberg, Kfm, Chemnitz —
Thiel, Verw.-Assistent m. Fr, Düsseldorf. Goeze, Klm.,

Weins. Decking, Kfm, Emsdetten. — Lüddecke, Fabr . m. F.,
Leipzig. — Gössler, Geschw, Graz. - Kletschke, Gerichte¬
assessor, Halle. - Driegk, Kfm, Berlin - Ortlieb, Architekt,
Stuttgart . — Täufer, Ingen., Stuttgart . — Koiner , Bur^ r«
meiste, Offenbach. — Angmann, Dr. m. Sohn, Oberlahns «sito
— Schellenberg, Dekan, Battenberg. — Greulmg, Kfm, f.iez,
_ Ferger, Bürgermeister, Westerburg . — Höchst, Bürger¬
meister , Oberbrechen. — Bernemann, Kfm, Dresden. i
Theis, Gladenbach. , , ■ , T/,

Westfälischer Hof. Küppers, Fabr , Crefeld. — Bastian, Kfm.,
Frankfurt . T „ ,,

Wilhelme. Johnstone, Rent. m. F, London. — Anseil, KtnV
London.

In Privathäusern:

Privathotel Balmoral. Meyer, Kfm, . Libau . Meyer, Fr . m;
Bed, Bad Sachsa. — Meyer, Frl , Libau. — Meyer, 2 Hrn.
Stud , Libau . — Konarsky, Kfm, Minsk. — Konarsky. Fr .,
Berlin. — Konarsky, 2 Frl , Minsk

Villa Columbia. Koch, Frl. Rent , Petersburg. - Boedmgh,
haus , Frl. Rent, Petersburg . — Koch, Fr. Rent, Petersburg.
— Bücking, Direktor, Dr, Duisburg.

Bambachtal 12. Scheuten, Kfm. m. Fr, Mulheim-Styrum. —i
Stöckmann, Rent, Oberhausen.

Elisabethenstiaße 15. v. Villebois, Edeldame, Riga. .
Flohrs Privathotel . Stolzenberg, Fr , Hannover. — Dran*,

Hotelbes, Bad Thal.
Pension Friedrich V/ilhelm. Kaufmann, Hotelbes. m. Fr, Bad

Brückenau. „ , _ , ,
Villa Herta. Wegner, Fr . Rent, Berlin. — Grobe, Frl. Rent.,

Salisbury . ,
Christi. Hospiz II. Nonweiter, Kfm, Neapel. _
Evang. Hospiz. Adolph, Kfm, Helsingfors. — Kann, Reg.-Rat

m. Fr, Berlin. — Bindung , Präs . m. T, Coblenz. — Brens,
Frl , Elberfeld. — .Riemenschneider, Frl, Bad Nauheim. —
Ludwig, Fr , Pyrmont.

Villa Humboldt. Back, Frl . Schulvorsteherm , Holtenau. —
Roggenkamp, Frl, Velp.

Pension v. Lengerke. Ortmann, Fr , Wandsbeck.
Pension Mama. Peise, Fr . Rent, Brunnen (Schweiz). — .

Cave, Frl. Rent, Paris . — Brickwood, Frl, Southsea. —.
Kavser, Frl. Malerin, München.

Pension Mon-Bepos. Lanz , Stud. pbil, Eisenach. — Neustadt,
Frl, Berlin-Schöneberg. — Joel, Frl. Lehrerin , Berlin. —.
Reisrier, Frl , Berlin.

Nerostraße 12. Ahrens, Fr . m. 8 , Bad Nauheim.
Nerotal 31. Stein, Fr . Rechtsanw, Jekatennoslaw. Stern,

Frl, Jekaterinosläw . „ ,
Villa Olanda. Reutlinger, Frl, Neapel. —• Sauerbrey , t  rl^

Hannover.
Pension Beuter. Aschenberg, Fr, Rent, Bonn.
Röderstraße 24. v. Neergaard, Frl , England.
Villa Soma . Gail, Fr . Rent, Nassau. — Gail, Dr. phil. m. Fr,

Villa Speranza. Birnbaum, Frl , Gießen. — Mettenheimer, Ir.
Dr, Gießen. , , , „

Villa Stefani. Sarage, Frl , London. — Mendelsohn, Fr. m.
Begl, Berlin. „ _ ,

Taunusstraße 9, 1. Qbstbaum, Kfm. m. Fr, Warschau.
Uaunusstraße 1.8. Krötzig, Neisse.
Taunusstraße 29. Halperin, Kfm. m. Fr, Bommel.
Tannussfraße 34. Lewin, Fr . m. S, Jftssay.
Taunusstraße 49, 2. Herz,' Lamsmühle (Kr. Westerburg). —<

Alexandroff, Kfm. m. Fr, Petersburg.
Taunusstraße 57. Luckwald, Fr . Geheimrat, Breslau.
Pension Winter. Blumenthal, Fr . m. Kindern u. Bed, Ruß¬

land. — Birkenstock, Oberleut. m. Fr, Weißenburg. ■
Eitner, Hauptm, Mörchingen. _ _

WirLschcrfts ^icfrcxnainnc.
WmsMtämrmt  Zur BMaut

Mairrr. KchiUetplatz.
Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur Mitteilung daß

ich obige Restauration übernommen habe und wird es mein eifrigstes Hesh eten sem
die mich beehrenden Gê te in jeder Weite zufnedenzustellen. (Jio. vom) r

Gute bürgerliche Küche.
Original - Rheingauer Weine in Flaschen « nd inr Ausschank.

Hochachtungsvoll
Heinrich Kling.

Ir. Iilis MoltmIpiii
zur Radikalheiluug aller Unierleibsbrüche ohne
Overatron . — Bei kiernrrcn Leisten- und
Schenkekbrüchen, sowie Nabelbrüchen keine Unter-
vrechnng der gewohnten Tätigkeit. Behandlungs-
dauer durchschnittlich 14 Tage. Sprechstunden
vormittags 8'/-—10 Uhr. nachmittags 12 1 ilhr.
Auf Wunsch brieflich nähere Mitteilung.

Adktein , im August 1808.
Meine Drogerie befindet sich jetzt

Webergasse 39,
neben der Msenwarenhandlung des
Herrn M. A. W’eygmult . 2528

Willy « rsi-efe,
_ Webergasse JA. _

Zwetickcn! Zwetschen!
Großer Posten süßer, reifer Ware, 10 Pfund

70 Pf , Zentner 6 Wk. ^C. A. Mayer , Mauergasse 12.

Wegen Räumung billig zu verk.: ^Spiegel-,
Kleider- und Küchenschrank. Bertikow, Kommode,
Waschk, Nachttische, vers,ch. Tischen.Stuhle Bilder,
gr. u. kl. Spiegel. Portieren , Betten, n. Roßh.- n.
Seeqr.-Matr , Deckb, Kissenu. a. m. Franlenstr. 9.

Lebende Palme»
von Mk. 1. - an. Wirklich großartige Auswahl.

Nur das beste vom besten.

3Herrnmühlgasse3,kein Laden.

' ThsriUkl Nudiiicber-Nereiil
iil Gch»

vermittelt die Versendung der von den .Hand¬
webern gewebten Wcbstostc: Leinen , Halb¬
leinen usw.

Die Waren sind ganz vorzüglich. Frau
Kommerzienrat Sciiläsel in Halle a,S . schreibt:
Jeder, der einen Wunsch über Wasche äußert,
bemerkt dabei, aber bitte vom Weberverein, denn
das ist am besten.

Bitte verlangen Sie Musterbüchelchen und
Preis -Kurant. Beides versenden wir gerne gratis
und franko.

Bitte geben Sie den armen
Leuten Arbeit. __

Prima selbstgezogenes
Rhemgauer Tafelobst.

Offeriere prima selbstgezogenes Tafelobst,
wie: Ja Tafelbirnen n. Ja Kochäpfel, auch franko
Station oder Wiesbaden geliefert.

Joliaiinc « Schmitt , Wagnermeister,
Eltville , im RHeingau ._

St . grüne Ephcuwände Wilhelminenstr. 10,1.
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Ein Ponh nebst Federcolle sofort billig zu
verknuse» Gustav -Adolfstraße 5.

Arbeitspferde,
BSermanu AW £s.

Echter Lconverger zu verk. Weilstraßc 6,
Seitenbau 2 Stiegen , von 11 Hlir ab.

sowie tägl.
W euvergolden

von
Spiegel - und Bilder - Rahmeu,

Renovieren von
Oelgemälden

und
Kupferstichen,

anerk . billige Preise,
bei 2499

I ®„ I * lroth,
3 a Gloldgasse 3 a.

Echter russischer Windhund wegzugshalber
zu verknusen Mainz , Dngobertstr.  11 . Part.

Erstklassige Kriegshnnde , 9 Wochen alt,
pr . Abstammung , Vater z. Zt . bester Hund
Deutscblands , gibt preiswert ab

Verwalter fli ies , So nnenbe rg , Eiswerke.
Habe von meiner bekannten weißen Seiden-

pndelhüttdin „ Kora " wieder 4 prächtige
Rüden abzugeben.

Ej.  fiSartiminn 9
Tauben (Mövchen ), Ja einst und Sckild-

mövchen, zu verkaufen Friedrichstratze 18, 2 rech ts
Papagei b. zu verk. Helenenstr . 19, 1 l.
Gcbr . elegante Blusen u. Damenkleider,

ans Seide gearbeitet , Damcnhütc u. Verschiedenes
billigst zu haben Grabcnstr . 6,  2 St.

El eg roter Abcndmantel zu verkaufen
Kaiser-Friedrich -Ring 8, Part.

Herren - lleberzieher , Damen - Jacketts , sowie
Anzug und lleberzieher für 12—19-jährig . Knaben
bill . zu verk. Bismarckring 20, 1 l.

Nebenstehende Marke gilt als
einziges Zeichen der Aechtheit von

WendeWm
Mmners ßreMlsel-

MMus
vlafchc Mk. 0.75 und 1.8« .

Hervorragendes , preiswert ,S und
billigstes Kräftigungs - und
Reinigungsmittel der Kopfhaut,
befördert das Wachstum der Haare,

reinigt von Schuppen,
KT " verhütet Haarausfall,

Nur acht Haarfrnß , Kahlköpfigkeit.
«Dit BrenoesseU Das Bild und Wort ,,Br «NN
«siel " ist geschützt, wo solches oder die Marke
Wendellleinro Hircherl fehlen , erhält man

stets Nachahmung und unechtes Haarwasser
g&gj*' Vorsicht beim Einkauf.

Zu haben in Apotheken, Drogerien , Parfümerien,
Friseurgeschäften oder l 'arl SL,»» »,, » >«,München.

KoHsert Saiiter , Oranien -Drogerie , Drog.
K . niiebiis , Taunusstr ., F . Alexi , LstichelS-
berg, C arl Kflrodt , Albrechtstr ., A . Egerling,
Große Burgstraße , *! • « « eitel , Michelsberg,
AA. « rae 'f , Webergasse. O . a. iläe , Moritzstr .,
F . EI . Müller . Bismarckring , l » «irtzelil,
Rheinstr ., » aniiiiu - Mauritiusstraße,
AA. Sciilld , Friedrichstr ., B«. fieyl ». Rheinstr .,
«» Wiehert , Marktstraßc . Clir . Titulier,
Kirchgasse, A . Fratz , 3' riaz Bis« uij >ei,
AAellritz - HDrog . , Bitte Scliandita,
Ti, . AVaclisiniitii , Drogenhaus Massig,
H . Rons lAaclif . , Kötner - Mrog . , iBnrf.
Alt st »etter , Ecke Lang - u. Webergasse 19.  F114
28 ‘/ü Morgen „Weingut Schwanen ", 62.700 Reben

la Weißwein mt°. it~
la »Mot In ein Mk"13*50,

ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahme 80 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nach». Faß leihw . u . franko zurücksendcn.
I» Flaschcnw . Preisliste ! F61

Und . BSörscii , Edenkoben»

ZMgkWMfl.

Als frisch emgetroffen
empfehle:

THAIiiga md ^rnttnrdjroeißct
LedemM.

JctDElatiöurft,
Mk,

AdlbklWM WM «.
FrukstrtttN-iilitlh«.

Wkicr Kttimze md Spioücit,

Neues Sauerkraut,
sowie fämtl. Hülsenfrüchte

in neuer Ware.

6. Brodt Nachfolger,
Inh . : Fried . Feafeel,

Albreckitstrasie 16. Telep hon 281 6.
Schöne frische Russe, per Hundert 45 Pf.

1» . seilvererr , Nerostraße 22.

Sehr gut gehendes Lebens-
mittcl -Konsumgeschäft so'

zu vermieten . Näheres Ludw igstraße 10 __
Kolonialw . - Kousumgeschäst , ll och re nt .,

ist sofort abzugeben. Lnzahlung ^^ 5000 Pik.
Offerten  unter im an den Tagbl .-Verlag .

drei schwere, zu verkaufen.
Erbenheim . Telephon 8239.

Eine gebrauchte Lndeneiurichtung,
>eine Zentimalwagc billig zu verkaufen.
I Secrobenstraße 19, 1 r.

Eisen , Lumpen,
Metall kaust u. holt ab

Flaschen . Pavier und
m.  Arnold . Aarstr . 10.

Rehpinscber, Rübchen, Ja , Friedrichstr . 16, 2 r.

und
Fritz

Elsabcthenstr . 25, Biebrich.

flTllPhp Eisschr .. Lüster . Milchgeräte Tische,
Ctzknk , ein v allst. Bett und eine Bettstelle

mit Na hmen  b ill. zu vk. Clareiithalerstr . 1, Laden.
Eine Ladentheke , für jedes Geschäft passend,

und ein Gasofen , bill . zu verk.
.1 , Btiecl ' -r . Hotel „Grün er W ald_

Eine Rolle . Zweisp . - Wagen,
. 1 Schncppkarren , 1 neue Egge
verschiedenes Pferdegeschirr zu . verkaufen,
z ttruserf , Dotzheimerftr . 88, Mtb . 1 St.

Einsp .-Wagen m. Kasten u. Leitern,1 Karren - n.
1 Wagensattcl , 4Rmtr . buch. Holz b. z. vk. Aarstr . 12.

Neue Fedcreolle , sehr wenig gefahren.
60 Ztr . Tragkraft . Coll . Patentachsen , für 510 Mk.
zu verkaufen

Biebrich a . Rh., Friedrichstraße 11.
Schöner Kinderwa gen Clar entbalerstr . 2, P . r
Vorz . Dam enra d 45 Mst BiSm.-Ring 17, 2 r.
Opel-Fahrrad , ganz neu, wegen Krankheit

billig zu verkaufen Rheinstraße 48. Part.  7062
"Schönes Fahrrad billig zu verk.

_ «iegier , Hotel Grüner Wald.
Ganz vorzügliches Herrenrad , wie neu,

s. bill . abzugeben Römerberg 17, 1, b. AFeis.

Roßkastanien
HSoIinaann ^ achf »* © ebetuftt. B.

%m ui tljlW .' '

lleberzieher , gut erhalten , für mittl . Figur,
schw., J l., sehr b. zu verkaufen Adlerstr , 83, 2 l.

Ein
verkaufen

errcn - Rad mit Freilauf billig
aankenstr . 17, Part.

Ein grauer Mantel nebst eigenem Waffcn-
rock billig zu verkaufen Saalgasse 24/‘. 6, Hth . 2 l.

Militär -Mantel für Einjährigen, mittlere
Figur, sehr wenig gebraucht, zu verkaufen
Biebricherstraße 14, Part.

Ein Posten Biber-Reste
'ür Kleider und Hemden unter Preis.

liina SEnscliardt , Wörthstraße 9.

Return ticket
and york. Would
Frankfurters» -. 16.

seil

to Edingburgh via
Hook of Holland

to Harwick alone.

Piano , seines Jnstr., 2 D!t. gespielt,
zu verkaufen Kapellcnstr . 12, P . rechts.

sof. b.

Pianinos , w. gesp., billig zu vk. Wörthstr . 1.Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am bittigsten und besten nur im

Möbellager
von

Köniyr
Hellmundstraste 26 , nahe Bleich

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brautausstattungen.

Patclitsüllosci, LFL-SL
Gold , fast neu, billig zu verkaufen isonuenberger-
stra ße 37, Gartenvilla. __

Regulier -Füllofen , klein, wenig gebr.,
verkaufen bei Her «. Friedrichstr . 25. _

Großer Ofen (Colonia), wenig gebraust, t,
billig zu verkaufen Bachmaycrstr . 7, Part. _

Petr .-Oscn , s. n„ preisw . z. v. Adolssallee ll , P.

MmiMsllier IJnucrbrantiofcn,
wenig gebraucht , ca. 2l>0 Kbm. Heizkraft , billig

j abzugeben . .B. BUnlilwein , Helenenstr . 23.

Lueas -Lamperr,
I 2 Stück , gut erhalten , sofort zu verkaufen

Männerturnhalle , Platterstr.  16.
Bicrflam . Petroleumlüster

Dotzdeimerstraße 34, 3 reck>ts. _

Wariiiwasscr-Heizanlage.
für Fabrikraum oder Geschäftshaus geeignet, zu
ver kaufen Erbadicrstraße 3, Part.

Geigenkasten , f. b.. b. z. verkl _
‘/is, i/25, ' /«-Stückfaß , oval u . rund , wie neu,

zu verkaufen Moritzstraße 9, 10—12 vorm._
“ sste Schmiedeeis. Blumentisch , pr.

_ Kunstart, ., kür 200 Mk. zu v. im
>Blmnenladen « . A o !z , Wilhelmstraße 2.

Immobilie « r« verkaufe ».
^4444404 444444444444 44444444

LaV6ll6N8ti'a886
^6U6 Villa,

novb nicbt bewobnt gewesen, zu verkaufen.
.3 . Meier , Agentur , ’ffaunusslr . 38.

Eelegenheitskauf!
Villa , 8 Zimmer, elegante AuSführunK,

Diele , Marmortr ., Marmorkamine :e.,
elektrische Bahn in unmittelbarer Nähe , zum
festen Preise von 52,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter Ast 133 an den Tagbl .-Verlag.

4

4
0
4
0
0

Schlafzimmer -Einrichtung,
Mahag ., innen Eichen, mod. Form . 2 Bettstellen.
1 Waschkommode mit Marmor . 1 Ouertoilette mit
Kristall -Fae .-Glas , 1 gr . engl. Schrank mit Krist.-
Fae .-Gl .. 2 Patentmatr .. 2 Schutzpolster , 2 Haar-
matratzen , 2 Seegraskeilkissen , Handtuchhalter und
2 Stühle , wenig gebraucht, komplett Mk. 480, zu
verk. Adelheidstr . 54, l . 9—12 u. 3—6 Uhr.

Versch. sehr gut erh. Möbel n . voltst.
Betten , sowie neue Möbel weg . Räumung
spottbillig zu verkaufe» Bleichste. 38 , P . l.

Zweisckl. lack. Bett , Strohsack , 3-teil . Matratze,
Deckbett billig zu Verk. Hellmnndstraße 56, Stb . 3.

Kompl . Bett (neu ) spottb . Scharnhorststr .4>,,L.
Gcbr . Bett , Bettstelle , Sprungrahmen , Mair.

und Keil f. 25 Mk.  zu verk. NUchelsbcrg  8 , Lad.
Zwei sch. Nnstbaumbettc » mit Sprung

rahuien zu verkanfen Schlichterstrafie 16»3.

Kafiakäufer
für jeden Posten Waren , auch ganze
Läger , kommt sofort nach Erhalt der
Offerte . Höd/ste Preise . F124EC* Wammelmann,

Worms , Woogstr . 22.

Frau Mleim,
Wichelsverg8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
n . Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

ftältlcin II. Geizhals,

0
0
♦
0
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
<>
0
t
t
t
t

Ein Kinderbett zu verk.
Mahagoni -Bettstelle , 185,200 Meter , mit

pr . Einlage , sowie ein komplettes Bett mit
Kabokmätratzc sehr preiswert zu verkaufen
Mufeumstraße 4, 1.

Wlstcndstr . 19781 Goldgasie 21 , zahlt di- höchsten Preise' _ / I (. VnPV nAl

2 nußb . - pol. Betlst . m. Sprungr ., Nähmasch.
(Opell , fast neu, Küchenschr., Krankcnw ., Ktnder-
schreibp., Spinnrad s. fetn . Herz , Friedrichstr . 2

Wegen Platzmangel verk. fast neue Möbel:
1 vollst . Bett Mk. 80, 2 Waschkommoden k Mk . Io,
5 Stühle ä 3 Mk., 3 Tische ü Mk. 8 u. 10, 1 Otto¬
mane Pik. 18. 1 Schrank Mk. 15 Bleichstr . 31 , P.

2 g. Slrveitcrbetten zu v. Fraickenstr . 16, P.

Wegen UgÄe eines HanshalLs
zu verk. : Mal, . -Bettstelle ,nit Ralnnen , eis.
Bett mit Matratze « . K. , Mab .-Bnfett «nt
w . Marm . , ov . , lH- u. Nippestische , Nacht-
u . Lväscheschr., Stühle , groß . Salon,p,egel
m . grünem Plüschrahmen , alte eich. Truhe,
Polster - und Klappseffcl , Kleiderständer,
Bücherreal , Küchenschr. , Ofenschirme , Tritt-
leitcr , Fenstrrgalcrien , Waschbülte nnd
versch. andere Fahnst ratze 6,  Te »t«nb. Pt.

Gebrauchte lack
billig zu verkaufen

Bettstelle mit Sprungrahmen
Karlstraßc 5. 1 l.

! erhaltene Herren - und Damen -Gardcroben , Möbel,
ganze Wohnnnqseinricht . und Nach!.. Pfandscheine,
Gold - und Silbersachcn , Brillante », Zahngeb,sfc,

I Aliertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.
' Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Dradimann. MeWrglljseA
für gut erhaltene Herren - u. Damenkleider , Möbel,
G old- u. Silbersachcn , Pfandsch . Best, p. K. gen.

Die bckliimt mcistbicteiide
grnndrosslmt,Mctzgcrgassc 27,
zahlt mehr als jeder Llndere für wenig ge¬
brauchte .Herren - u. Damenkl ., Schuhwerk , Möbel,
Gold , Silber , g. Nach!, rc. Postkarte genügt.

Der gröstte Bedarf am Platze. _
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde , Musik-

instrumcnte , Fahrräder kauft fortwährend
_ B. . BBerz , Friedrichstr . 25 , Seiten !' .

Gut erhaltene Herren - und Dame»
Garderobe zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.

F . B Elt an den Tagbl .-Verlag

äiTverkaufen 2 gut erh . Sl ' rnngseder
rahtnen mit Roßhaar , 190 und 210 cm lang
Off , unter  fl ». 1.AS an den Tagbl .-Verlag.

Herren-
zu hohen

Offerten u . F. _

~Piano oder Flüge ;,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Offerten ” ” f
F . 113 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter US an den Tagbl .-Verlag.
Gutgch . Damcn -Schneiderci zu verkaufen

Offerten rniter F . 11 » an den Tagbl .-Verlag.
Lanfpser » zu verk.

fettelbeckslraßc 12, Mtb.

Neuer Taschendkvan preiswürdig i}i verk.
Tapezierer Fey . Hellmundstr . 51._

Schlafföfä7Diwan , Schaukelstudl . Kirchg. 36, 2.
Kleider - und Küchenschränke, Vertiko , Tische,

Stühle , Spiegel s. b. zu vk. Adler,tr . 49,2 . Hth . P.
We^TAusgabe d. Pension sind versch. Kleider-

schränkej Waschkommoden, Nachttische, runde und
Viereck. Tische, Handtuch -,., Stuhle , Vertiko , Gar-
nitute nn .f. tu. bill. Goethestr . 5. P . (Handl . Verb.)

Komplette Kültzeneinrichrung für bess.
Haushalt billig zu verkaufen. Näh . bei LLan -,
Bcrtramstraße 11, 2. Hof.

N ähm aschine, neu, billig Rheinstr. 18, P.

KsLorüalwareugeschäfts-
Einrichtnng sof. mit od. ohne Kontroll -Kassc wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verk. »jorlstraße 19.

Bchucmer Krankensesicl zu kaufen gesucht.
! Offerten mit Preis unter AA. AAl » an den!
f Tagbl .-Verlag . _ _

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasferfl ..
altes Eisen, Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Nentuchabf . k. u. b. p. ab Sch . Still , Blücherstr . 6.

Altes« «, üiinm SiwUe«,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle rc.

! k. zu den höchsten Preisen u. pünktl . Abholung
Lfl. » a :, «. Schwnlbachcrstr . 27, christl. Händler

Jede Bestellkarlc wird zurückerstattet.

Zshls Die höchste« Preise!
für alt . Eisen , Staniol und sonst. Metalle , sowie
Lumpen , Papier , Neutuchabsälle , Gummi rc. Be¬
stellungen werden sofort besorgt . Postkarte wird
vergütet . ,

Alt -Eisenhandlttttg , 4 Schulgaste 4.

mit Klarten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. , Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat ■* »•. Albert «.
Adelheidstraße 24. F ^44

Neue 2x5 -Z .-Villa m. Stall , Ende Sonnenberger-
straße, f. nur 55,000 M . verkänfl. Feldger . Taxe
50,000 M. Gute Hyp., Restkauf od. preisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off. nur von wirkt,
ernstl . Rest. erb. unt . C ; 13 4 a. d. Tagbl .-V.

Nene feine Etagen-Billa
mit allem Komfort eingerichtet, ü 6 Zimmer u.
reicht. Zubehör in der Etage preiswert zu verk.
Liebh. erhalten Auskunft im Tngbl .-Verl . Lw

Pensions -Bitta,
sierteS Haus u. gut . Kurtage , zu verkaufen,

u. K . -to postl . Berliner Hof erbeten.
000000000000 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Goethestr. Sl
4-stöokiges Haus mit je 5 großen, in-
einandergehenden, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteiSungshalber
zu t erkaufen. Wegen der Nähe des

Meuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
, Meier , Agentur , Taunusstr . 3 § .

0000000000000000 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mer -Ziwmer -Haus,
cleqant , in guter Lage, seit 7 Jahren gebaut , zur

Taxe von 75,000 Mark umständehalber zu verk.
Offerten unter » . 133 an den Tagbl ..Verlag.

Gelegenheitskaus
>bietet sich durch Aukauf eines 4- und 5-Zimmer-

hauses . südl . Stadt , gut renlicrend Näheres
SK. Ile er . Moritzstr . 51. Tel . 19o3.

l Hans in der vorderen Nikolasstras -e sofort
zu verkaufen ! lassen sich 2 kl. Läden , eventuell
Bureauräuine leicht Herrichten, auch für Arzt
oder Anwalt sehr passend. Selbstkäufer erhalten
Bescheid. Off . u . s». 148 an den Tagbl .-Verl,Neues Haus

aus erster Hand , sehr rentabel , mit Hinter¬
haus , Lade» , Wcrkstätte, in bester Lage,
umständehalber zu verkaufen.

(Jtalfias Allstadt«
Schiersteinerslrahe 13«

000000000000000000 + * * * * + * * * +

1 Der einzige Herrensitz|
| im Wiesbadener Waid, |
t Räche 80,000 qm, |
5 ist zu verkaufen. ^
^ ,1» Meier , Agentur, Fasjnstsstr . 38 » c>
%00000000000 0000000 + 0 * + + 0+ + *
H »rirs in Dotzheim sehr billig zu verkaufen.

Näh . b. d. Herren Agenten ob. Adolfsallee 26,1.

Hübsche Billa,
hoch am Wald gelegen, an der Bergstr ., mit großem

Garten , Umstände halber unter Selbstkoitcnpreis
für 50,000 Mk. zu verkaufen. Näh . Auskunft
durch äliiert . Soderstr . 89, Darmstadt»

Hotel-Neubau.
Ich suche per Anfang Mai 1997 für ein neues,

mit allem Komfort der Älenzeit und komplettem
Inventar ausgestattetes Hotel in Frankfurt a. M.
einen Reflektanten als Käufer o. auch als Pächter.
Offerten unter M. 143 an den Tagbl .-Verlag.

mit genehm . Bauplänen
«CjUSiPlCJlJf für 3x2 -Ziinmer -Wohinnigell

in der Etage nnd kleinem Hinterhaus , zu ver¬
kaufen. Die Straßenbaukosten sind vorgelegtund
wird auf Wunsch Baugeld dazu gegeben. Off.
unter F . 14 « an den Tagbl .-Verl.

Bauterrain,
sofort bebaubar , 200 Ruten groß , gegen gute

Hypothek oder rentables Etagc «yaus zu ver¬
tauschen. Off . U. W . 44 ä an den Tagbl .-Verl.
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ImmoviUert?« karrfe« gostrcht.
KeyLaüles Haus, ijffl

unter ! <' . l # s an den Tagbl .-Verlag.

GriindstiW,
2 —4 Morgen groß , geeignet für Gemüsegärtnerei,

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis n. Lage
unter W. L -SL an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10,000
unter

auf prima 2. Hypothek |
sofort gesucht. Offerten

.. . - -— an den Tagbl .-Verlag.8W bis 1S«O Mk.
von t. sol. Geschäftsmann gegen h. Z . aus Pr .-

Hand zu leihen gesucht. Offerten u. «S . L43
au den Tagbl .-Verlag.

150 Mk . zu leihen gesucht gegen monatliche Zu¬
rückzahlung . Nur vom Selvstgcver . Offerten
unter »4 . v rs an den Tagbl .-Verlag.

Cüpitalrxtt m  Verleihs « .

HWolheKen
Kapital zur ersten Stelle habe ich, trotzdem
der Hypothckeu-Markt steigend ist, noch
sehr günstig abzugeben.

Interessenten gebe den Rat , nicht
länger zu warten.

Ich offeriere noch:
60 °-o der Taxe & 4 :i/8 "io per sofort.
60 °/o der Taxe & 4 '/. °h per Aanuar,
60 "jo der Taxe -» 4 '/» °lo  per April»
60 % der Tax « & 4 % per Oktober 1907.

Da ich Korrespondent von 6 Banken
nnd 4 Versichernngs - GescAschaften bin»
so kann ich jede betievige Summe geben.
Bswgelver in jeder Höhe.
8. Aberle sen.,

Walluferstraße 2.
PT “ Telephon 776.

HypothekenlapiLal %l Iml IS
in beliebigen Beträgen zu billigstem Zinsfüße
anSzuleihen . Offerten unter W. LIK an
den Tagbl .-Verlag.Ansznl. ans 2. HypoLh.

.sind 120,000 Mk. in beliebigen Beträgen
■ Offerten bitte unter Kl. IS ® an den
\ TagbU -Berlag zu senden.

60—9#,0M Mk.
zur 1. Stelle auf gutes Wiesb . Hans per Jan.

o. später zu maß . Zins zu verg.
W « r »M. S&iilil , Rheinstr . 60 a, 9—12, 2—4

auf 1. Hvpotheken in Beträgen von 80,090
bis 300 )000 Mk . und Odiles zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erbeten unter M . S39 an den Tagbl . -Verl»

40-45,000 Mk. xL °L7-'.°»
Wiesb . Hans zum 15 . Nov . oder später zu
vergeben. Näheres bei Merimassn . asäSäil,
Rheinstraße 60, 9- 12, 2 - 4 Uhr.

\  n AAfll Mk auf erste Hypothek per
Ä/il . 20. November oder spater

anszuieihen . Agenten verbeten. Offerten unter
Ai. lt s -8 an den Tagbl .-Verlag.

O.tzSS Mil. iWleihen
auf 2. Hypothek

8 . L -eS an der
per gleich. Offerten

. den Tagbl .-Verlag erbeten.
unter

28—30,000M r &Sf '3
Wiesb . Haus
Rbeinstraße 60 a.

M verg. Eilsrnr . Bühl,
9—12 , 2—4.

Mk . 15 - 17,000 auf 2. Hyv . sof. zu verg.
Offerten nnt . A.  M . 3 postlag . Bismarcknng.

8 —10,OoO Mt . auf 1. Hyvoihek zum 15. Okt.,
eventuell früher , anSzuleihen . Offerten unter
V . ll kS an den Tagbl .-Verlag.

Abbruch- n. CrdarbeiLen
für einen größeren Neubau in der Innen¬
stadt sind zu vergeben. Näheres unter
D . L -L3 an den Tagbl .-Verlag.

$1» ,,*** zeichnet vornehme moderne
MKkX Schauseusterplakates Offerten

unter SS. S -S ® an den Tagbl .-Verlag ._ .
"TOforS und Rolle unter̂ Mgster Be-
PsElv rechnnna für nachmittags zu verl.

Näh . Sedanstraße 10, H. 1. _

Unser Bureau befindet sich von jetzt ab

Adelheidstraße V
ptr i . Stock.

Wiesbaden , den 29. Sept . 1903.

W® 81 Eoic , •
Rechtsanwalt und Notar.

Wilhelm Wollt,
Rechtsanwalt.

Alster 11 Rampen
I jeder Art werden wie neu aufgearbeitet, eventl.

umgcänder̂ ^^Ê „ galvanisch « Anstalt
I ? l>.

Blüche rstr . 25. Teleph . 1983.
Reparaturen an Herden und 'Ösfen aller

Konstruktionen werden prompt u. billig uusgesuhrt.
Hochstätte 16. Tel . 82 81.

Stühle w. b. geflochten, poliert u. repariert.
Stublmacherei L' -». e- isra « --, Helmenstr . 6.

Aelterer.allMßelMer.dlMWerter
Herr als TeiWer gescht.

Zur Gründung einer Pension für junge
Damen , verbunden mit technisch. Seminar , wird
von einer Dame , staatl . geprüft für das technische
Fach, ein Herr als Teilhaber gesucht, der gewillt
wäre , die Stelle als Direktor zu übernehmen.
iEinlage 10—15,000 Mk.) Gefällige Offerten u.
Sj.  Big an den Tagbl .-Verlag.

Alle Tapezicrerarbeiten werden bestens
ausqeführt . Kanapees , Sessel billig zu verkaufen.

Schmidt , Jahnstr . 17 u. Karlstr . 32.
Tapezierer empfiehlt sich in und außer dem

Hause in allen Arbeiten billi gst. Saalga ffe 6.

_ . 5,
im Vorderhaus.

Lebenslustiger junger Mann sucht Rcise-
begleitung für mehrwöchentliche Tour . Offerten
mit Photographie und Altersangabc u. 1» . 1 * 8
an den Tagbl .-Verlag.

Äar§a« te IWWai «,.Ehevermitfelung“
EJerlin, §icJ ««5jiS»» 08ser Ai  ee 59« , ! •

« ĉgrSiinfel F113
Handw ., Wwcr ., 35 I , mit zwei Kind .. 4 u.

5 I ., ev. Konf ., in guter Stell ., 30 Mk. Wochen¬
lohn , in der Nähe v. Frankfurt a . M ., s. s. nnt
einem anft . j . Mädchen , weiches Kinderliebe besitzt,
zu verheiraten . Off ., am liebsten mit Photogr .,
unter A.  83 © an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr 1.
Dame zwecks Heirat,
an den Tagbl .-Verlag.

sucht Anschluß an
Offerten unter ® . 1H

Wllerr. HSrrser Sie.
Zu vermieten

Ofensetzer lvilh. Christ.
Seerovenstraße 13._ Goethestraße o , P.

XH.Dietrich,
(6000 Mk.» unter sehr

. . . günstigen Bedingungen
umständehalber zu verk. Näh , im Tagbl .-Verl.  Lt

GeschWalckji
Oute Existenz.

Tätiger Teilhaber mit 6000 M. von Bau-
artikel -Fabrikqeschäft gesucht. Off . nnt . 3®. 183
an den  Ta gbl.-Verlag.

Konz. Kammerjäger.
Mainz , 6997

Jllstraße 10, V.
Im Abonnemen t äußerste

vertilgt
sämtliches
Ungeziefer

unter
Garantie ..

Berechnung.

Vertreter gesucht
für Feuer -, Einbruch -, Unfall - und Haft¬
pflicht-Versicherung . Offerten unter V.  453
an den Tag bl -B erlag. __

Gin deutsches Näh - Maschinen-
_ _ Geschäft sucht für Wiesbaden u.

Umgegend einen tüchtig n Vcrkättfer nnd
Kassierer gegen Fixum nnd höbe Provision.
Offerten mit Angabe der bish . Tätigkeit unter

ALL an den Tagbl .-Verlag.

Herrcntteider "ansbessern , reinigen , anfbügeln,
wenden wird gut besorgt Faulbrunnenstr . 4,_61_^

iSchneid . b. n . Tage fre i. Römerberg 16, S.
Tücht . Schneiderin empfi. sich in u. außer dem

Hause (Tag 1.80 ». Göbenstr . 5, Mtlb . 2, b. verpel,
Durchaus erfahrene perf . Schneiderin

liefert kunstvolle, geschmackvolleArbeit , sucht außer
dem Hause in nur ersten vcrr,chaftshausern Kund¬
schaft. Off . unter r . 18 3 a . d. Tagbl .-Verlag

' T . Schneid , s. K. i. u . a . d. H. Jahnstr . 38, 2.

Lohnende Nebenbeschäftigung für renom¬
mierte Finanzierungs -Gesellsch. finden gew Herren.
Offer ten m Chiffre ' » , m an den Tagbl .-Verl.

^Gev. j. Dame s. abends Nebenverd. durch
Vorlesen oder schrifil . Arbeiten . Gefl. Offerten
erbeten unter 11. Uv an den Ta gbl.-Verlag.

V8 Ab" 2. Rg ., 2. o. 3. R ., gesiWiclandstr . 4,8r.

"Junge Frau eUstchlt sich im Ausb -ssern von
Kleidern und Weißzeug , evcnt. auch für neues
Weißzeug . Steinflaffe 34, Hth . 2. Etage . ^ —

Tcht . Büglerin s. Kund .' in u. a. d. H. Eig.
Bleiche i. Sonnenberg . Zu erfr . Wellntzstr . 44, B. 3.

M tterin s. Besch, in u. a. d. H. Wellritzstr . 40,8.

llî Bügt . i. n . K. a. d. Hi" Hermannstr . 22,8 l

Ksrrigl. Thsater.
Ein Slchtel Slbouuement «0, Parkett,

Reihe, abzugeben. Näh . Michelsberg 12, 1.

MremWUche zum Wäschen u. Bügeln wird
anacn . R . Frau Frcy âg , Schie rsteinersir . 16, Mtb.

Wäsche zum Waschen n . Bügeln wird
äugen . Orauieustraße 62 , Mtb . 2 r.

t4 Müliimst i4. fair
Nehme noch einige Privatkunden an

2 Achtel Äbonn . X (Vorderplätze ), Seitenloge
recbts, abzug . » . M . SSI hauptpostl.

Königl . Theater.
Gesucht "'g- Abonnement (Plätze nebenein¬

ander ), 1. Ranggallerie . erste Reihe, möglichst
Mitte , Frcseniusstraße 19.

Wer MrriiiWt nie» ©cunncn
zu machen ? Off,  u . 8 . an d. Tgbl .-Verl .

MT Junge Dame sucht per November
guten Mittagsiisch . Offerten unter A. 83S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kräst . Fr . wünscht nach Kundsch. im Waschen
! u. Putzen . Nä heres §>ermannstraße 17, Mansarde.

Tüchtige Frau nimmt n. einige Kund , an im
Maschen. Näh . Moritzstr . 47. Mtb . P ., nachm. ,

T . Friß n. n. Kund , an . Roon siraße 20,̂ 1.
"Pf . Frtt . n . n. Kd. an . Schwälbacherstr .28, Di. 2 r.
"GeNU ris. s. n . Kund . Bleichstr. 33, V.,1.

"Frist n. ”c. Dam . alt . Friedri chstr. 29, S . 4.
.TfeiTirnTto ibrcm . Philip 'psbe rgstr . 10, P .

"HfFrrs . n . e. D . an . Oranienstr . '6,1 l. 7066

das Haus nebst kleinem
Garten Wiesbadenerstr . 6,

ans der Bierstadter Höhe, direkt an der Wies¬
badener Gemarkung , enth . : 2 Etagen ä 3 Ziin.
und ittadezimmer , sowie eine Frontspitz -Wohn.
von 4 Zimmern , ganz od. geteilt . Das Haus
bat Gas , Wasserleitung und Anschluß an den
Kanal . Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Ln

Gefchafts!skaLe -te.
Friedrichstratz« 29 ein Laden nebst Wohnung,

5 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814
Oranienstr . 4 « eine heile Werkstätte u. großes

Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 6609
Rheiubatzustr . 4 ist ein großes Parterrelokal m,

scp. Eing . sofort zu verm. Näh . 2. St . 7100
Yorkstr. 29 Sont.-R., Lagcrr., Wäscherei,! . Okt. b.

Laden
mit Einrichtung

in  bester Lage der Langgaffe per
Nov . OG zu vermieten. Nur ge¬
eignet für feinere Geschäfte.
Miete niedrig. Offerten unter
J . 140 an de» Tagbl .-Verlag.
Wohnungen von V Zimmern.

Friedrichstr . 29 eine Wohnung , 7 Zimmer . Bad,
Küche und Z ubehör , auf 1. Okt. zu verm. 3160

Mohnmr^en von 8 Zimmer«.
Bord . Moritzstr . ist 1. od. 2. Etage je 5 bis

6 Zimmer m. Zubeh ., passend f. Arzt oder
Rechtsanwalt , per 1. April zu verm. Offerten
unter X.  L88 an den Tagbl .-Verlag.

Fünf -Zimmcr -Wohn ., 1. Stock . Südviertel , herrsch,
eingerichtet, ist für 1000 Rik. sofort zu vermieten.
Offerten unter S . E-i -S an den Tagbst -Verlag.

Beamter sucht guten privaten
ww  Mittagstisch , * .

Preislage Mst 1.—, Nähe Bahnhöfe , Rbeinstraße.
Offerten unter 8 « » an den Tagb l.-Verla g.

Gut bürge «!. Priv .-Mittagstisch suchen
zwei j. Herren Nähe Blücherplatz . Offerten unter
!* » 144 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse
nimmt Damen an . Karls traßc 29, Gth. 1.

Prallt, ieilmaönetopfltijm.
Naturheilkundige und Masseuse, ärztl . geprüft,
Rieblstraße 12,1 l. Spre chst. 9— 12 u 2- 4.

Cavrtaiisn xn leihe« ges«M.

! Anlagen von Kapitalien
S gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei

aieier , Agentur, Tsssehh* sJs- SS . w

H®—90,#00  Mk. .
auf 1. Hypothek nahe Wiesbadens gesucht. Zins¬

fuß Elise Heimiss ^ er , Moritz¬
straße 51. Tel . 1953.

«WIMss » 50,000 Mark, 85,000 Mark,
120,000 Mark zur 1. Stelle auf

la Objekte für gleich oder ipätcr aufzunchmen
gesucht, ebenso 60 - 70,000 Mark ans gute
2. Hypothek. Offerten unter M. an den
Tagbl .-Verlag.

59—60,000  Mark
als 1. Hypothek auf ein Wohnhaus in bester Lage

von über 100 Mille Wert gesucht. Offerten
von Selbstdarleihern unter «1. H8 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesncht KNsl.VWMsk
w. 80 —35,000 Mk . für gleicltz. 120,000 Mk.
für April 1907 und zirka 180 .060 Mk . für
Jan . oder Febr . 1807. Offerten erbeten unter
1». 148 an den Tagbst -Verlag.

iSSMB Ifi MMM prima Restkauf, ẑu ver-
.WfWf kaufen. Offerten unter

Kl. .142 an den Tagbl .-Verlag.15—2»,000 Mk.
werden von pünktlichem Zinszahler gegen gute

Perzinlmig nnd Sicherheit sofort gesucht. Off.
unter w . 143 an den Tagbl .-Verlag.

10,000»is . auf2. NIMM
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus

ist fshp rentabel . Offerten c- beten unter
l? » MS an den Tagbl .-Verlag.

Guter Privat -Mittagstisch von 60 bis
80 Pf . Schwalb acherstraße 27,  1 r.

~tjiii «e 4i» »iob », Wwe.. ärztl . geprüfte
Masieuse , Eltvillerstraße 9, 8, empfiehlt sich.
Prima Referenzen !_ __

Bekannt vörzügl. s Privat - Mittagstisch
80 Pf . mit Kaffee Moritzstr . 21,  1 . Etage.

Llbeud-
Zimmer

isr . Mittags - u.
WZMTE -W tisch mit und ohne

Helenenstraße 80, 1, Ecke Wellritzstr.  _

«er ifrntl.Mttaos-«.Abmdtisch
»iSLSS dSTo » , . «IKto . IT. 40. 8 ■.
Da ' ich wieder eine Stadtwohnung beziehe,

überlasse meinen Sliredalc - Terrier (Weibchen),
2 ' h  Jahre alt , schönes Tier , sehr gutmutig , un¬
entgeltlich , wenn er weiter als Lurushund ge¬
halten und gut behandelt wird . Näh . Schtichter-
straße 15, Part. __

GchmMmschmeimbeiten
sowie Zeuguis -Stbschkisten fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die ,, on

.Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2." iascliisfensehriftlielie
und stenoMlsisclie Arbeiten.
jeden Umfanss, Kopie von Schriftstücken aller
Art, Vervielf8lHguiigen, kauften und private
Korrespondenzen v/erden prompt und gewissen,
haft angefertigt von erfahrenem Fachmann.

Art der Ein ^kircbe 5, Part , links,

Maniciire de "Paris,
Vollimrr,

Taunusstraße 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und außer dem Hause.

On parle francais . Engiish spoken.
9—1 und 3—7.

Dame empfiehlt sich für

j|’j (aiorii letiiofle), '
7034

sowie
Kheinstrasse 74, Hochn. On parle francais.

und H .« ltleiden heile radikal . Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung . Streng diskrete
Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlnng,

Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5,
Gbbenstr . 13, Part , kam Bismarckrmg)

Krauen-
BervielfältigttNge «,

Zcuanisse II. s. w., werden sauber und billig ab-
geschrieben. Schreibstube Kanzler . Teleph . MS.

Elernimni Bifttrl , Schulgalie 7.
Ter fclljrt Plitte Oktober einen leeren Möbel¬

wagen von Wiesbaden nach Köln ? Offerten mit
Preisangabe unter 25, HO an den T agbl.-Verl.

leiden , Regelstörungen ustv. beh. Köln
Braunsfeld 181. Frau es.  in N. schreibt: ..Ihre
Kur hat großartig gewirkt". Stückporto erb,  i <186

werden billig besorgt.
i » n . Ko !»« »«, Wellritzstr. IN

« -fr Ä ' Ä ., per Fcdcrrolle werden übcr-
nommen Jahttstraße 19.

Diskr . Rat und Hilfe in allen Frauen-
nngelcgenheiten ohne Berufsstörung . Offerten mit
Rückp orta u. L8S an den Tagbl .-Verlag.

Dame» finden bei Frauenleiden jeder Art
schnelle diskrete Hilfe d. gewissenhafte Hebamme.
Off unter A.  858 an den Tagbl .-Verl . R uckp

Damen find. frdl. Aufn. bei Fr. ES» .
Wwe.. Mainz , Auausttnerstr . »9. (No. 8e>4) F40

besserer Hcrkünst findet gute lieb"
l volle Pflege. Näh . im Tagbl .-Verlag . Lj-

Wohnungen von 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 37 , Part ., 4-Zim .-Wohnung nebst

Zubehör , Witben . d. Gartens , sofort od. spater
zu verm . Einzusehen des vormittags . _ 66-.a

GMav -Sldotfstr . 5 ich. 4-Zim .-Wohn . ,of. blü.
LUiscnstr . 5 , Mittelbau 8. Stock 4 Zanmer

u. Zubehör , neu hcrgerichtet, per sofort zu vm.
Näh . Hotel Metropole , vorm . 11—12.

Scham, »orststr . 24 , 3. Stock , moderne 4-Zun .»
Wohnung sofort zu verm. Näh . Part . r.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung nebst Küche,
Zentral -Heizuna » event. eieltrnchcö K>cht
und Badezimmer , sofort zu vermieten . Nay.
Büdingenstraße 8. _

Moimringe« US« 8 Zimmer«.
Sidlerstr . 8 sch. 3-Z -W . sof. o. sp. N. 2 l. 3313
Dotzheimersiratze 69 3- u . 2-Zimmer -Wohnung

auf gleich zu vermicthcn . . , duya
Dotzheimerstr . 94 . 1. St .» 3-Zmunerwohnung

wcgzngshalber auf gleich zu verm. ^ 6199
Gueiienaustraß « 8 im Vorder - u. Hinterhause

sind schöne3-Zimmer -Wohnungen mtt reichlichem
Zubehör per sofort zu vermieten . Nah . dasetbst
Erdgeschoß links . FoK.

Goldgaffe 21 eine 8-Znnmsrwohnung , 1. « tock,
sofort zu vermieten . ^ . . ..

Kellerstraße 10 , 3, wegzugshalber wunderschom
gr . 3-Zimmerwohnung , Küche, Manst , billig zu
vermieten . Herrliche Aussicht.

M - tzgerqaff « 35 , 2, drei Z . u. Küche sof. zu vm.
Niederwaldstraße 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-

Wohuungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 8274

Neubau ei r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstratze, Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schone, dehaalrch
eingerichtete 8-Z >mmerwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näheres daselbst beim ^

~ - str. ' 'löhner od. Luisen
Bautag-

14, Weinkontor . 8273

Msh«««ge« «»» 2 Zimmer«.
Adelheidstraße 54 schöne Frontspitz- Wohnung

von 2 Zimmern und Küche an ruhige Famme
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock.

Mliiesiai -ttu 11 neu hergerichtete 2- oder
$ !5l ! lflfCi j!X* IX 3-Zim .-Wohn . im 3. St.

sofort zu vermieten . Näh . Nart.
Dreiweideustr . 6, tzth., 2-Zim.-Wohn. per Okt.

oder später zu verm. Näh. Vdh. P. r.
Druvenstraße 10, Hth. 1 r. , s« öne 8-Zim .-

Wohnuug Wegzugshalber per sofort oder
später billig zu vermieten.

Friedrichstr . 14, 2,  Dachw., 2 Zim., K. U.Z. 6989
Gneiseuaustr . 8 , im Hinterh.. eine schoneL>we>-

Zimmerwohnung mit Zubehör per sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus, Erdgeschoß l.

RüdeShermerstraße 20 schöne2-Zim.-Wohnmla,
Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten. Nah.
daselbst bei Awsmjm«, Vdh. 1. Etage.

Wevergüsie 38 2 Zimmer und Zuv. z. 1. Okt



Nr . 454. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

»orkflr . 2V sch. 2
Vegzugshalber 2 ^

gleich ob. 1. Nov. zu vm

;.-W. v. 290 Mk. an 1. Okt I Hellmnndstr . 12 , Part . l .. möbl . Zim . m. sep
lim. u. Küche im Absckl. auf Eingang an soliden Herrn zu verm.

' Hellmundstr . 17, 2 r., möbl. Znnmer zu verm.Oranienstr . 6, Stb . 3.

Mohrnrvg«« von 1 Zimmr».
Adlerstratze 83 . Part., 1 gr. Zimmeru. Küche

auf 1. November zu vermieten . . ,Seldstr.61Zim.,K.u.Keller aut gleicho.̂sp.ahttftr . 48 , Part ., Abschl., 1 Zim . u . Küche
für 18 Mk. mon. sof. zu vernüeten.

Karlstratz« 39,,Hinterh. Part, schone1-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Glasabschluß , prr
1. November , event. auch früher , zu vermieten.

Platterstratze 16, bei Krist, ein Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.

Richlstr . 1v Zim . u. Küche an kl. Familie „u v.

Mohn««gr« ohne Zimmer-Angave.
Kl . Wcbergaffe 11 Mansard.-Wohnung zu vm.

Möblirts Mohnmrgsrr.
Aerrngartenstratze 15, Hp., (Sonnenf.), möbl
" 5-Zimmer -Wohn . mit Zubehör billig zu verm.

Scharnhorststr . 24 schön, möbl. nbgeschl. 3-Zrm.-
Wobn . mit Küche zu verm . Näh . Part . r.

Schön möblierte 5°Zimmer°
Wohnung mit Lift , elektrischem

Licht, Gas und Bad , für die Winter-
monate abzugebe « . Näheres Taunus-
stratze 41, 2,__

MSbttrte Zimmsv und mövlivtr
Mansarde;. KchlnMrUen-tr.

Adelheidstratze 10, Hth. 1. möbl. Zim. zu vm
Adlerstr . SS, H. 2 r., f. ein rcml. Arb. Log
Adolfsallee 16, P ., ein möblierter Salon riecht
> Schlafzimmer zu vermieten.
lAdolfftr . 6, Mittelb. 2, möbl. Zrmmer zu verm.
Albrechtstr. 3,1 , gut möbl. Zim., sep. Emg., z. v.
Alvrcchtstr . 3, 2. gut möbl. Zrm. m. Pens, zu v.
Albrechtstr. 7 . H.' 2 I.. möbl Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 14, 1, schön mobl. Wohn- u. Schlafz.
Albrechtstr. 36 , 3 l.. möbl. Z. an 1 a. 2 Pers.
Albrechtstr. 38 , 1, neuherger. m. gemütl. Man,.
Älbrechtstratze 36 , 1 r., möbl. Zimmer frei m

1 u. 2 Betten und 1 möbl . Mansarde.
Bärcnstrahe 6 vollständig ganz neu eingerichtete

Zimmer zu vermieten.
Bahnhosstr . 6, 1, sch. m. Z. in. 1 u. 2 B. z. v
Bertramstr . 2 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratze 4 . 3 r., schön möbl. Z. z. verm.
'Bertramstr . 4 , 3 l.. srdl. möbl. Zrm. zu verm.
Bertramstr . 6, 1 l., sch. mbl. Z. m. Schreibt, b.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. mbl. Z., evtl. rn. Klav.
Bertramstr . 12, 3 r., gut möbl. ruh.Zrm zu v.
Brsmarckring 29,
Bismarckr . 33 , 1, e. möbl. Z„ anbess. Herrn.
Bismarckring 38 . 2 l., sch mobl. Z. zu verm.
Blcichstr . 8 , 2, erh. simger Mann Kost u. Logis.
Bleichstratze 13, 2 l., gut möbl. Zimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu verm . Nah.
Schwalbach erstrast« 34 , 4.

Bleichstraste 15 » möbliertes Zimmer , zu verm.
Bleichstraste 18», 3, möbl. Zimmer zu vermiet.
Bleichstraste 16, 1. schön möbl. Zimmer mit
i Schreibtisch n . voller Pension preiswert zu vm.
Bleichstraste 16 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wieill,straffe 25 , 1 St ., möbl . Zim . z. verm.
Blücherstr. 7, H. 1 l„ möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 8, V. 3 r., erh. best. Arb. sch. Log.
Blücherstratze 16, 1 l.. mbl. Zim. m. od. o. P.
Blücherstr. 12, H. 2 r.. f. e. od. zweiL. m. Z.
Blücherstr. 18, Vdb. 3l., schon mobl. Zim. zu v.
Blücherstratze 16, 2, ein fr. möbl. Zimmer mit

sep. Eingang billig zu vermieten.Blücherstr . 26 , 3 i., mobl. Zim. zu verm. 7101
Blücherstr . 28 , P . l.. erb. anst. Arb. sch. Logis.
Blücherstr . 32 , 2 r., möbl. Z. u. l. Maus, zu v.
Btttowstr . 14, Laden, schon mobl. sauberes

Zimmer an anst . Herrn zu vermieten.
Gr . Burqstratze 9, 2, möbl. Mansarde zu vm.
Clarenthalcrstr . 6 sch. m. Z. m. P ..a. gl. od. sv.
Clarenthalerstr . 6 , 2 (an der Rrngkrrche), bei

Götz, aut möbl . Zimmer zu verm. ,
Dotzheimerstr . 2, 2, gut möbl. Zim. sof. z. vm
Dotzheimerstr. 16, 1, 2 inöbl. Zim. ver Okt.
Dotzheimerstr . 17» 1, freund!, mobl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten . O"4*
Dotzheimerstr . 32 , 3. Et. l.. sch. Z- m. .sep.

Einq . an bess. Herrn zu verm., event. Penston.
Dotzhetmerstratze 46 , Gth. 1 r.. em möbliertes
' Zimmer per 1. Oktober zu vermieten.
Dotzheimerstraste 66 , 3 l . , ein fein mobl

Zimmer avzngeben-
Drndenstr . 8 , Vdh. 1. St . l.» m. Zim. zu verm.
Eltoillerstr . .12, Mtlb., 1 l., möbl. Zim. z. verm
Etnserstraste 43 , 1 l . , elegant möblierte

Zimmer zu vermieten.
Frankenstr . 1, 1 r.. sch. m. Zim. m. Pens. z. v.
Frankenstratze 23 , P ., 1 m. Zim. gleichl?u vm.
Frankenstr . 24, Ir ., erh. anst. j. Mann Kostu.Log.
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. möbl. Z. z- v. 7088
MedrMche 18.Hart,deiJiMch.

gut möMtatesM» er dilligM«cm.
Friedrichstr. 18, 2. St . r., möbl. Zimmer m,t

1 u. 2 Betten , mit und ohne Pension , zu verni.
Friedrichstr. 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
Geisbergstr . 11, V. 1, m. Zim. zu vm. Pr. 15.
Gerichtsstr . 1, 2 St ., sep. Wohn- u. Schlafz.,

elegant möbl ., preiswert zu vermieten.
Gneise,ranftr . 16, Hochp. 4 schon möbliertes

Zim . mit 1 od. 2 Betten auf 1. Okt. zu verm.
Gncisenanstr . 16, H. P. r., erh. Arb. sch- Log.
G - ethestratze 25 , 2, neu und gut, eingerichtete

Zimmer lauch Schlafzimmer mit Salon ) preis¬
wert zu vermieten . ' .

Goldgaste 9 , 2. Stock, schön möbliertes Zimmer
mit Frühstück , 20 Mk. per Monat.

Hrlenenstr. 9, P .. billige Schlafstelle zu verm.
Heleneustr« 16, 2 r., schön möbl. Z>m. zu verm.
Helenenstratze 14, P ., schon mbl Zimmer zu v.
Kelenenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zim. zu berm.
Hrlenenstr . 26 , 2, gr. sch. m. Zim. zu verm.telenenstratze 24f.möbl.Zimmer mrt Klavier,elenenstratze 24 , 2 rechts, neues Haus, schon

möbliertes Zimmer an einzelnen Herrn per
1. Oktober zu vermieten . ,

Helenenstr. 24 , 3 l. (Neub.), .schon mobl. Zim.
Hrlenenstr. 86 , 2, m. Zim. mit g. Pension z. v.
Helcnenftr . 26, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., mobl.

Zimmer , auch mit vorz. Pension , billig z. verm.
Hellmundstr. 4, 2 l.. . gut möbl. Zim. z. verm.
tzettmtt -rdstr . « , 3 frvl . mobl. Z . au sol. H

l if a i ./ muoi . o~ -
Hellmundstr . 32 , 2, sch. möbl. Zimmerz. verm.
Hellmundstratze 34, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstratze 38, 1, schön möbl. Zimmer,

separat (Klavier), gute Pension.
Hellmundstr . 46 , 1 4 schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndstratze 45 , 2, Ecke Wellritzstraße, bei

8>brL « A. schon möbl. Zimmer dauernd zu vm.
Hellmundstr . 53 , 2 r.. Wohn- u. Schlafzim., gut

möbliert . 25 u. 20 Mk., sofort an Hrn . zu verm.
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, erhälts. Mann Logis.
Hellmundstr . 56 , Vdh. 2 r. . möbl. Zim. m. P.
Herderstr. 1, P. r.. schön inöbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 4, 1 r., möbl. Zim. in versch. Preis!.
Herderstratze 18 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

auf gleich zu vermieten . Näb . im Lokal.
Herderstr. 15, 3 r.. gut m. Wohn- u. Schlafz.
Hermannstratze 16, 3 l., möbl. Mans. zu vm.
Hermannstr . 21 , 2. Et. r., möbl. Zim. zu vm.
Hermannstratze 21,3 r., mbl. Z. n. mbl. M. brll.
Hermannstratze 22, 3 r.. sch. möbl. Zimmer sof.
Hirkchgraben 4» 2 r., kl. m. Mans. 1. Okt. z. v.
Hochstätte 10, Laden, 2 anst. Arb. f. g. Schläfst.
Jahnstratze 1, Part . , s» ön möbl . Zrmmer

in ruhigem Haufe sofort zu vermreten.
Jahnstratze 5 . Pt., möbliertes Zimmer zu verm.
Javttstr . 22 , 8. gut möbl. freundl. Zim. zu vm.

4 A 2, möbl . Zimmer zu verm.,
40 , event. mit Klavier.

Jahnflr . 44,1 l.. eins. möbl. Z. a. rl. Arb. z. v.
Kaiser -Fricdrich -Ring 60 möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu verm. Näh . Part , rechts.
Kapcllenstratze 6, 2 , schön möbl. Zimmer mrt

sep. Einq . zu vermieten.
Karlstr . 27 , P., kl. möbl. Zim. billig zu berm.
Karlstr. 37 , 2 l., eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auf Wunsch mit Klavier u. Schreibt ., auch emz.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl . o. unmobl . heizb. Mans.
Karlstr. 39 , Mtb. 1 St . l., e. möbl. Z>m. zu v.
Kirck gaffe 10, 3, möbl. Zimmer mrt 1 oder

2 Betten mit guter Pens , billig zu vermieten . ^
Kirckigaffe 21 , 1, Nähe d. Kaserne, (zroßes schon

möbl . Zimmer , passend für Einjähnge.
Kehrstr. 16, 2 r.. sch. möbl. Zim. sofortz. v.
Luifenstratze 5 , Karten!,. 3 r.. freundl. mobl. Z.

a. Herrn (reinl . best. Arb .) zî verm . .^ 0»^
Lnifenstr . 12, G. 1 l., g. m. Z. anst. f-E n!'
Lnisenstr . 14, Hth. P-, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Lnisenstratze 16 mehrere mobl. Zimmer zu vm.
Luikenstr. 43» 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Marktstratze 8 , 2. St .. Ecke Mauergafse, mobl.

Zimmer für dauernd sofort zu vermieten.
Mancrgaffe 15 . 2 r ., möbl . Zimmer z. verm.
MauritinSstr . 7 . 3 r„ mbl.. Z . an emen Herrn.
Metzaergaffe 27 . 2, erh. 2 j. Leut« Kost u Log.
Moritzstr . 3 , 8 r .. erhalten r. Arbeiter Schläfst.
Moritzstratze 22 , 2 St ., schon mobl. Wohn - u.

Schlafzimmer mit separatem Eingang zu verm.Mmitzgr. 23. H,
Moritzstr. 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Moritzstratze 30 ein möbl. Part.-Zim. zu verm.

>Moritzstratze 33 , 1, möbl. ung . Zim . (sep. E.),
auch mit 2 Betten zu vermieten.

Moritzstr. 43 , M. 1 l.. mbl. Z>m., 4 Mk. p. W.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. sehr g

Pens . (65 Mk.). Bad , Klavierdenntznng.
Moritzstr . 62 , H. 1 r.» schön möbl. Z'm̂ zu vm.
Mühlqaffe 17, V. 3r .. Schlafstelle an Arbeiter.
Nerostratze 14, 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 28 , 3. möbliertes Zimmer zu verm.
Nerostratze 46 , 3, freundlich. Zimmer

(separat ) zum 1. Okt. zu vermieten.
» ' Part ., möbliertes

S&WICSI Frontsvltzzimmer zu verm.
Oranienstr . 15 , Vdb. 8, s. sch. m. Z . m. u. o.

Frühstück sofort für 20 Mk. monatl . zu verm.
Oranienstr . 16 , 1 St ., gut >nöbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 23 , Schläfst, offen. Nah. Mtb., 3 l.
Oranienstratze 35 , 1 l., s. möbl. Wohn- und

Schlafz . bei cinz. Dame zu verm ., auch geteilt.
Oranienstratze 35 , G. 3 r.. sch. gr. mbl. Z. b.
Oranienstr . 87 , Grth. 3, erh. jg. Mann g. Log
Oranienstr . 37 , Hth. 1 r.. g. möbl. Z. zu verm
Oranienstr . 52 , 1. m. W.- u. Schlafz., a. emz.
Philippsbergstratze 17-19, 1. Et. lmks, schon

möbl . Zimmer mit o. ohne Pension billig.
MSHilippsbergstratze 28 , Part., schön möbl.

Part .-Zimmer auf gleich zu vermieten.
Platterstr . 14 >°, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Ouerftratze 2, 2. Etage, dicht am Kockbrannen,

schön möbl . Balkonz . frei m. 1—2 Betten.
Mehlstr . 10 , 1, hübsch möbl. Zimmer z. verm.
Richlstr . 13, Mittelbau 2 l., eins, mbbliertcs

Zimmer , per Woche 4 Mk., mit Kaffee.
Riehlstratze 15, Mtlb. 1 !., möbl. Zun. (sep.)
Riehlstratze 22, P. r., sch. mbl. Zimmer zu vm.
Mödcrstratze 17, 2. Et. l., gut möbl. Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Röderstr . 31 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmerz. vm.
Römerberg 9/11 » 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 16 sch. m. Z. m. u. ohneP . b. z. v.
Römerberg 21, 3 r., fr. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 33 schön möbl. Zim. bill. zu verm.
Römerberg 39 , 2 l., erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Roonstr . 8, P. r., möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
Roonstr . 8, 1 St . l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Roonstratze 12, 3 links , ein gut mobl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten für Damen per
sofort zu vermieten.

Schachtstr. 23 . 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Scharnhorststr . 19, V. P. 1., sch. m. Zim. zv
Scharnhorststratze 37, Part, rechts, schon mobl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Schulberg 8 , P. l., möbl. Z. m. Kaffee 18 Mk.
Schnlberg 19 , 2 r .. Mans . m. 1 od. 2 g. B . sof.

Schulgasse 7.
Schwalbacherstr . 7, 1, m. Balkonz. a. H-,1. Okt.
Schwalbacherstr . 10, 2 . nahe d. Rhernste. ,

gut möbl . Wohil - u . Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 17, Hth. 2, möbü Zim. z. v.
Schwalbacherstratze 19 , 2, möbl. Zimmer nahe

der Kaserne , für Ginsährige p., zu Vrmletcn.
Schwalbacherstr . 25 , l. 2 r., erh. anst. Arb. Log.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r.. können einige Herren

Kost und Logis erbalten die Woche: für 12 Mk.
chwalbacherstratze 49 schön möbl. Zimmer
(auch mit 2 Betten ) zu 20 ^ und 25 .Mark pro
Monat , event. Pension . Näb . Part.

Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlassicllcn zu verm.
Sedanstratze 1,2 r., sch. mbl . Zim ., SB. o.oO, fr.
Sedanstr . 1, 2 I., m. Zim . m. 1 o. 2 B . so,.
Sedanstratze 9 , Hth . 2 r .. swöne ischlafst . z. v.
Seerobenstr . 6 , 2 l , Zimmer, gemütlich mobl.,

au Dame preiswert zu vermieten.
Seerobenstr , 6, 2 l., gemütl. möbl. Z>m. z. vm.

SrcrobenstrH ^2 r" 'i—2'möbl. Zim. a. 1. Okt.
' ' ' ^ ~ l r ., freundl . mobl . Zrm . % v
Swsngafle 1l/3 4 gusmöbl .' Zimm ^ zu verm.
Steingaffe 13,1 r.. möbl. Mans. a. \.  OTo««J- :“■
Steingaffe 18, 1 I., gut mobl. Zim.. sep. Emg.
Steinqaffe 13, 3 4 möbl. Zimmer zu verm.

Stiftstraßc 22. k SIS “'3'
TannuSstr . 19 , 2, gut mobl. Zimmer zu verm
Walramstratze 5, 1 r., erh. reinl. Arb. SchtaM.
Webergaffe 39 , 1, Eck- Saalgasse, mbl. Z- M v
Moilstn “k *> schöne Zimmer , scpar«
\vtll | tl . Of dif  Eingang , bill » Jtt bni»
Wcilstr . 12, Gth. 8. Et., einfach möbl. Z- M v.
Weilstr . 16, P.. inöbliertes Zimmer zu verm
Weitzenburgstratze 2, 1. eleg. mobl. Wohn- u.

Schlafz . a. b. Herrn 1. Okt. zu vm. W. oa \. 4J.
Wellritzstr. 37» 2 r„ erh. reinl. anst. M. Schlam.
Wellritzstratze 39 » , 4, erh. sol. Arb. sch- Log.
Wellritzstratze 48 , !i  l -, «- möbl. ZiM. zu Bern
Wellritzstr. 45 , 2 l , erh.2 j. Leute Log. ev. m.K
Wcstendstr. 13, Hth. P. erh.  Arb. ,ck. Logis
Westendstratze 20 , Gartenh. Part., schon mobl.

Zimmer sofort oder 1. Oktober.
Wörthstr . 1, 1 4 sch. möbl. Zimmer zu verm
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. vm
Yorkstr. 4 Pt., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm.
Korkstratze7, P . r., sch. m. Zim. m. P. zu vm.
Aorkstratze7, H. 2r .. gut möbl. Zim. b. zu verm.
Aorkstratze9» 1 erh. anst. Leute gutes Logis,
yorkstr. 12, 2 r., hübsch möbl. Zimmer, freie

Lage, ohne vis-ä-vis, zu vermieten.
Zimtnermannstr . 8 , Hth. 1 r., mbl. Zrm. z. v.Einjährige!
Hübsch möbl. Zimmer , evtl . m. Balkon , nahe der

Jnfant .-Kaserne , zu verm. Erbacherstraß - S, 2 r.
Eins . möbl. Zim . b. zu v. N. Hellmundstr . 19 1.
Eine möbl. Mansarde zu verm. N. Karlstr . 6, P.

Zwei möbl. Zimmer
(Wohn - u. Schlafzim .). Part .,Möne Lage, dicht
am Walde , nahe Endstation der elcktr. Bahn,
monatlich 40 Mk. Näh . Plattersiraße 75.

leim«Urinnttosis. fÄÄÄS
»». H.Einjährig , ein

gut mobl. Wohn - u. Schlafz . mit
Balkon , ev. auch einzeln, preiswert zu vermieten
Rheinstraße 101, 3. Et.

Gut möbl . Zimmer (event. auch 2) zu vermieten.
Näheres Schiersteinerstr . 24, Bäckerei.

Elegantes nrrgen. Zimmer sofort zu verm.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . l-o

^NL ' 6LI6ÜM68 861M
m. yorzügl . Pension finden Herren u. Damen in
gebild . Familie Luisenstr . 14,2 . On parle frangais.
Se habla espanol . Bäder im Hause. _ —,

.. . üljEinSr.-« t,sr ;?ifiSÄt«
mit und ohne Vervsteaung.  _

Schüler d. h. Schule erh. gute Pens , zu maß.
Preis in kinderl . Familie . Mehlstr . 17. 2 r.

Gut möblierte Zimmer mit auch ohne
Pension (am liebsten an oDauermieter ) billig zu
vermieten Taunusstr . 51, 3. Pension „Angu, .a .

Billa Luise . Wiesb . Allee 63 , Adolssböhe,
kann bess. Herr , wenn auch alt u . leid., schon
möbl . Zimmer u. gemütl . Heim fi nden.

Ja . Schüler J ). h. Schule ftnbeu ^ ß. Pension
bei b. Familie . ' - L- * '
Tagbl .-Verlag.

Offerten unter B.4 ® an den

GasthosÄrnd Pension Burg Hohenstel«
bei Lg.-Schwalbach

nimmt Schüler während der Ferien von 3 Tagen
aufwärts in Pension . Preis je nach Ansprüchen.

Wi nterknreu. _c . messier . __Ostende.
Junge Dame » oder Herren finden Gelegenheit

in achtbarer Familie die

srlinzöWe Sprache
gründlich zu erlernen . Mäßige Preise , gu^
Referenzen . (Kursaal das ganze Jahr hindurch
geöffnet.) Meldungen bei Monsieur « « om « » » .
11 Rue de Berlin , Ostend :.

Aesr» Zk̂ mer. Mansarden,
Kammern.

Bertramstr . 14, 2 r., sch. leeresZ., a. mbl.. z.v.
Biömarckrrng 38 leere Mansarde zu vermieten.
Blücherstratze 19, 1 r., Mans. zu vermieten.Gr. BAvastraße 7,1 rechts,

1 bis 2 unmöbl . Zimmer zu vermieten.
Clarenthalerstr atze2 , P . r. , ist eine Mans.

zum Möbcleinstellen zu vermieten.
Friedrichstr . 29 eine heizb. Mansarde zu v-rm.
Friedrichstratze 86 , Hinterhaus , ist eine l. heiz¬

bare Mansarde an alleinstehende Person per
sofort oder später hu vermieten . Näheres bei
Heinr . Sivienh , Hinterhaus, 2. Stock.

Niederwaldstr . 4 zwei Zimmer, Frtsp.. zum
Möbeleinstellen od. dergl . zu vermieten.

SMulgaffc 6 , 1, ein gr. leeres Zimmer, für
Bureau geeignet, zu vermieten.

Seerobenstr . 15, 3 r., 1- 2 l. Z. an Dame zu v.
Walramstr . 8 , 3 r., helles leeres Zimmer zu v.
Uorkstr. 29 e. l. M.-Z. g. Hausarb. Mobelunst. s.
Große heizb. Mansarde zu verm. Nah . Kaiser-

Fricdrich -Rinq 73, P .. v. 8—10 Uhr verm.
Großes l. Zimmer , ev. Küche u. Zub ., an einzelne

Person zu v. N. Schiersteinerstr . 24, Backerei,

R-mrsen. Ktallmrgen. Kche««en.
Keller idx.

Clarenthale rstr. 2, P . r., gr. Keller sof. zu vm.

Das

iüotjnunssnaäjnjciB-Süttau
Lionk (Eie.,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - nrrd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Verinittlung von
Immobilien - Geschäften und
yhpothekarischen Geldanlagen.

Eine Billa oder seine
Wohnung

mit etwa 8 Zimmern wird zu mieten gesucht.
Offerten u. F . 1 » postl. Wiesbaden erbeten. _

Die Hälfte
einer Zweifamilienvilla
im Preise von etwa 2500 Mk. alsbald zu mietmi
(»es. J . Meier . Agentur , laui mntr . 28.

Hochp . od . I . Et . mit 7 Z . per
1. April zu mieten gesucht.

Nähe des WaldeS bevorzugt , Franko -Offcrten
mit Preisangabe unter W . MO an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Aelteres Ehepaar sucht p. April
^_ _ herrschaftl . Wohn , von 6—7 Z .,

Hochpart , oder 1. Etage , zu mieten Franko -Off.
mit Preisang . n . 'S' . a. d. Tagbl .-Verlag.

ImllrviierABIM
auf dauernd zu mieten gesucht von älterer einz.
Dame der bess. Stände eine freundliche Bel -Etage
oder Hochparterre von 5—6 Zimmern , Veranda
und Zubehör . Off . mit genaucst. Preisang . unt.
R». a o Tagbl .-Haupt -Aa.. Wilhelmstr . 6. 6981

3-Zimmerwohnung
Zietenring oder Näb - ans 1. 3aiinar gesucht.am Zietenring

Offerten u. 147 an den Tagbl .-Verlag.
Auf bald wird eine schöne
Wohnung v. 4—5 Zimm.
mit Zubehör zu mieten ge¬

sucht. Offerten unter » r . Bi . 1 © » hauptpost-
laaernd Bonn a. Rh . erbeten.

Wohnung
:I . 2 Mansarden u. Kucl

Gutes wissenschaftlichesPensionat
wird für die weitere Ausbildung

eines jungen Mädchens in Wiesbaden gesucht.
Bevorzugt solches, wo Engländerin u. Französin
im Hause . Prospekte erbitte unter an
de» Tagbl .-Verlag.

Adclhcidstratze 4
Pension zu vermieten.

ans sofort gesucht,
^ 3 bis 5 Zimmer und

möol . 2 Mansarden u. Küche. Offerten m. Preis¬
angabe unter A . 37 © an dm Tagbl .-Verlag.

'̂ Jiingc Dame(ST §SÄO
Frühstück oder ganzer Pension in Mter Famrtre.
monatlich bis 75 Mk. Offerten unter »* • » 44

I an den Tagbl .-Verlag. _ -

Ja . Doktor,
studienhalber hier, sucht, vorlänstg ans
8 - 4 Wochen, behaglich möbliertes nn-

^gestörtes Zim . in ruhiger Lage. Erwünscht
Schreibtisch und sep. Eingang . Offerten
mit Preisangabe unter » AS an den
T agbl .-Verlag. _ _ _

Gebildeter Herr
sucht sofort für längere Zeit in ruhigem Hause
ein elegant möbliertes , gemütliches Zimmer , gut
heizbar , eventl . Schlaf - und Wobnzimmer . Mogl.
in Nähe des Luisenplatzes . Offerten mit Pr -ls-
angabe unter « .147 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht möbl . Zimmer mit Pension
für dauernd . — Ruhe , Reinlichkeit Bedingung . —
Offerten unt . 18 . 14 ^ an den Tagbl .-Verlag.

Geränm . möbl . Zim . m. 2 Betten, ungen.
leTucf_ _ _ , Ging ., auf 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preis^

schön möbl. Zimmer mit j nngab ? mit , re . bcwvtpostlagernd Wiesbaden.
Aelr . Dame sucht unmöbl. Zim. m. Küche

oder Kabinett im Südviertel od. d. Nähe . Off . m.
Preis unter » V . » 43 an den Tagbl .-Verlag.fricöxldjftraüe7.3SS

Feite Zimmer . _
Friedrichstratze 14 , Mtlb . 1, möbl . Zimmer

separater Eingang , zu vermieten. _ _708o

Billa Stillsried.
Pension Hainerweg 3.

Gut möblierie Zimmer in ruhiger , vornehmer
Kurlage . Elektrisches Licht, Bäder , vorz. Küche.
Möbl . Wohn , für den Winter.

Einstellraum
- - - ■ ' " Offerten u. T . » 4Sfiir ein kleines Auto gesucht.

an den Tagbl .-Verlag

3—4 Lagerräume
mir Hofbenutzung oder flachem Dach, wo viel Licht
vorhanden , per sofort gesucht. Offerten unter
li . 147 an den Tagbl .-Verlag.
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ERgl . Unterricht
uecyt . Offerten mit Breis nur von Eng !, erb.

unter L. »8. postlagernd Berliner Hof._
OffertenGes.

unter « .
englische Konversation,
n ® an den Tagbl .-Vcrlng.

Gevüd. fM|0|c ob. IranifE
zur Konversation ges. Off . mit Preis u. M . SA
a. d. Tagbl .-Hanpi -Agentur , Wilbelmstr . 6. 7063

Jpggk Gewerbe-Ak îemi©
Frieftbergr

bei Frankfurt a . M.
leslnslPoMeci

fürIn̂ eni©ure
ültü u.ArclJ,itekt8n.
amn

Wiesbadener
MiEafarberechtigte

Privatschule,
Realprof ymnasinmn.Realschule

(Kleines Pensionat ).
Der Unterricht beginnt wieder Slontag,

den 15 . Olstober , inorgenN 8 Cäiir.
Anmeldungen nehme ich außer an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . S ’aber , Hofrat,
iädeliieidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjälir.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.

LmsempLatz 2,1 Tr>
Gymnasial - «. Real -Unterricht»

Ferienkurse.
Nachhilfe - und Arbeitsstunden.

Vorder , auf Schul - und Militär -Examina.
Deutsch für Ausländer.

Sprechstunden : 2—6.

Andels-u.KAelhietzllMßlM,ffl
§V nur 1 JN1
UeiHt.ZS,

Ocke
Woritzstraße.

ßliiiraiAs-Kijklikt
1. Ranges für

-PS

UWMV
W

" ///

WII
S;l

L ehrfächer:
Buchführu ng, einf ., döpp ., atnerik .,
Hotel -Buch führu ng,
Wechscllehre , Scheckkun de,
Kauftn . Rechnen , Kon torarbetten ,
Handelskorrespondenz,
Stenogra phie ,Maschine nschr eiben,
Schö nsch reiben , R un dschrift.

« Nur erste Lehrkräfte . *

Am1. OttÄer:
Beginn neuer

Tag - und Abendkurse.
MU - Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der «Auffassungs¬
gabe jeden einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Kostenlofer Stellen -Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Are Direktion,
Rheinstraße 38.

Prospekte kostenfrei.

10 -klassige
Private Hon Ifflcteclle

von

Oberlehrerin Luise Spies
(vorm.

28 Rheinstrasse 28.
Das "Wintersemester beginnt am 13 . Okt.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3- 4 Uhr

Wis l ' orsie !«erin.

GrMiclien. gewissenhafte Ertsilsag
m Arlieits-1  Mllstraäen. '

Torbereitung für bestimmte Klassen u. Examina,
namentlich z. Prüfung f. Einjährig -Freiwillige.

Hervorragende Erfolge. Ausgezeichn. Referenzen.
Di *. E . ioewenberg,

Adelheidstrasse 50, 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr und

von 2- 8 Uhr. 7102
Gcpr. Lehrerin » Iß I . in Frankr. t. gew..

unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klavier . Preis
p. St . 75 Pf . Rbeinstraße 52, Stb . 1.

iFraiizösigcli,
Eiaglfsels,
Italienisch,
©eaitseli et © ®

durch Lehrer d. betreff. Kation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
Euisenstrasse 7.

Junge Damen
engl . Circle teilnehm.

tonnen bet Engländerin an
Nerotal 5. v. 2- 87 - Uhr.

Französ. Konvers.-Stundeu
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bcvorz.
Offerten unter it . KZrZr an den Tagbl .-Verlag.

Italiener '
erteilt ital . Stunden und übersetzt Ital ., Franz ..
Enal . u . Deutsch. .ftrgmt «». Emserstraße 12.

Dame , in Leipzig nusgebildet , erteile Klavier¬
unterricht a Lektion I Mk. Off. unter El . 142
an den Tagbl .-Verlag.M̂LLLLG üerimw,

Bertram,strafte 16.
Gcsa ng unterrrcht.  Araue u- u . Kind crchor.

mr  Ohne Konkurrenz. -WH
Pritzai-Einzel-

Tauz-Uttterrrcht
für jedes Silier in unserer Wohnung zu. jeder
gewünschten Zeit für die Herren Offiziere, für
Studenten , für Schüler höherer Lehranstalten , für
Schüler der Maschinen - und Baugcworkschule, für
Kuefremde , praktisch, leicht, aber ganz besonders
fcffttClI »ach unserer eigenen Methode,
sowie auch unsere SchleifwUlzer -Uebung in
2 Schritten , beim Tanzen genau 6-Schntt -Walzer
sofort begreifbar . Diese Uebung ist älteren Damen
und Herren besonders zu empfehlen. Psj7 “ Zur
Erlernung eines exakten, eleganten Schleis-
Walzers wird garantiert.

Gefall . Anmeldungen erbeten . Prospekt gratis.

©. OKiefal und Frau,
Bleich ftraße 17 , 1,

Beginn eines feinerenExtra-TaRz-Kursus
am Mittwoch,
Friedrichshof.

den 17. Oktober, im Hotel

Trauring verloren (gezeichnet E. H. 1906).
Wiederbringer Belohnung . Näheres Oranien-
straße 43, Part , rechts.

Wiesbadener Hielt - und Kalir -Bercin . Vor¬
mittags 11.30 Udr : Schnitzeljagd.

Turnverein . Nachm. 2 '1-i—i  Uhr : Turnen der
Schülerinnen . 4—6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abenfs 9 Uhr: Bncheraiisgave und gesellige
Zusammenkunft.

Einreichung von Angeboten aus die Ausführung
der Arbeiten zur - Erweiterung des Bahnhofs
Lorch, an b\e König !. Eisenbahn -Betriebs -Ju-
spektion I hier , vorm . 11 Uhr . (S . Tagbl . 434
S . 27.)

Versteigerung der Traubentrester aus der dies¬
jährigen Ernte der Domaninl -Weinberge zu
Hochkeim, Steinberg , Hattenheim rc., sowie aus-
den Weinbergen der Kgl Lehranstalt für Wein -,
Obst - und Gartenbau zu Geisenheim, im Rent¬
amts -Bureau zu Wiesbaden , Herrngartenstr . 7,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 446 S . 19.1

Versteigerung des Holzes von einer Anzahl
Bäume in den Küranlagen ; Zusammenkunft
nachmittaas 4 Uhr am neuen Kurhause . (S.
Tagbl . 452 S . 20.)

Meteors logische $
der Station U

pRniBRmuuSh
.eobachtrmgerr ^

27. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . .
Thermomeicr C. .
Dunstspann .(mm) .
Rel . Fcucht :gkeit( '7>->
Windrichtung . .
Rieders -'flagSh.smm)
Höchste Temverat >:r 1

*) Die Barome
reduziert.

765 .9 765.9
10.2 ? 14.7
7.7 ? 7.9

83 I 63
NW . 2 . N. 2

5.2. Niedr . T
terangaben sn

766.1
11.3

8.6
87

N. 2

emver.
zd auf

766 .0
11.9
8 .1

77.7

6.6.
0° C.

<

Metter -Kericht
». des Wiesbadener Tagdlatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichts der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.>
80. September : meist bedeckt mit Strichregen,

wolkig, strichweise heiter , kühl.

Auf - und Unlrrgang für Hanne <s > und
Mond ( ).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mttteleuropäijcherZeit.)
!! , ©

Sept . sim Südü Aufg . !Unterg.
Ililör Min . Uhr Min. Uhr Min.

Aufg. I Unterg.
Ubr Win.lUhr M in.

37 N*80. ü 12 17 I 6 25 ! 6 9 115 46 91/3
*) Hier geht ( -Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Schmrspiele.

/todifnuutei !. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

3 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

ei gebildete Kranke. Slavische Brautwerbung.
Zlesidenz -Uheater . Abends 7 Uhr : Telcphon-

a veimii'sse.
Walhassa -TVeater . Abends 3 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 3 Uhr : Konzert.
Hreichsyallen -Hljeater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Aktuaryus , Kunstlalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers J  uustsaleu , Taunusstraße 6.
Kunst sakon Motor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Wkilipp Hvegg - Mbkiotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonli tags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aameu -Klub . Vom l . Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Ii -ckDemminsche Sammlung kunstgewerblicher
Kegeustllude im städtischen Leihhaus , Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach-
mmags von 3—5 Uhr.

Mersin Irr Kinderbarke Täglich von 4—7 Uhr
Steingasseg . 2, u: d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schnlberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Samstag , den 29. September.
211. Vorstellung.

Der emgMidetZ Kranke.
Lustspiel in 3 Ak.en von Mokiere . Deutsch von

Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs .)

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Argan . . Herr Kober.
Veline , dessen zweite Frau . . Frau Rcmer.
Angelique , Argans Tochter . . Frl . Eben.
Louison , ihre kleine Schwester . El . Schncidcr.
Beraid , Argans Bruder . . . Herr Zollin.
Cleant . Herr Schwab.
Dr . Diafoiru « . Herr Striebeck.
Thomas Diafoirus , dessen Sohn Herr Andriano.
Dr . Purgon , Argans Arzt . . Herr Encke.
Fleurant , Apoiheker . . . . Herr Rohrmann.
Herr de Bonnefoi . Notar ^. . Herr Tauber.
Toinette , ArganS Dienstmädchen Frl . Doppelbauer

Zwei Diener . . - j W Armbrecht.
Schauplatz : Paris , Zimmer in Argans Haus.

Hierauf:

Slrwische KrmrLWerckrmg.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik komponiert
und arrangiert von P . Hertel . (Mit Einlagen
von Johannes Brahms .) Für die hiesige Bühne

arranaiert von Annetta Balbo.
Musikalische Lcitimg : Herr Konzertmeister Nowak.

Personen:
Der Brautvater . 4 "r Berg.

»Die Braut . Renne.
Freundin der Braut . . . . nf !. Lucia.
Der Bräutigam . Frl . Salzmann.
Ein Hochzeitbitter . Herr Martin.

Freunde des Bräutigams . Schmcht.
Eine Zigeunerin . . . . . Frl . Peter.

Freundinnen und Freunde der Braut und des
Bräutigams , Musikanten . Zigeuner u. Zigeunerinnen

Vorkommende Tänze:
1. Walzer , getanzt von Frl . Salzmann u. Renne.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von Frl . Peter.
4. Mazurka , getanzt von Frl . Lucia , Weikerh

Kappes . Ambrosius , Stadler , Scheffler u. Sodek.
5. Gewehrspiel der Zigeuner , ausgeführt von den

Damen Salzmann , Merian , Leicher, Schmidt,
Lewendel und Rohr.

6. Czdrdäs , getanzt von Frl . Hoevering , Mondorf,
Rost und Jakob.

7. Pas nationale , getanzt von Frl . Peter und
Salzmann . ^ ,

8. Grand finale , ausgeführt von Frl . L-alzmann.
Rennö und dem gesamten Personale.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 1/« Uhr.
Gewöhnli che Preise.

Direktion : Dr . phil . H . Zlanch.
Samstag , den 29. September.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigerkarten gültig,

Tele - hsirgshLiMrüffe.
Schwank in 3 Akten von Hermann Hausleiter unb

Max Reimann.
Bühnenleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Wiedow , Besitzer des Hotels

Zur Waldesruh " . i . . Gerhard Sascha.
Tobias Lehmkuhl, früher Töpfer¬

meister, jetzt Rentier . . . Gustav Schultze.
Friederike , seine Frau . . . Clara Krause,
Luise , beider Tochter . . . . Jlka Mahler,
von Schmelzer , Major . Rud . Miltner -Schönau.
Fda , seine Nichte . Bertha Blanden.
von Prandau , Leutnant . . . Reinhold Hager.
Hans Görlich , Gutsbesitzer . . Hans Wilhelmh.
Höflich. Organist . . . . . Rudolf Bartak.
Sanitätsrat Lindemann . . . Friede . Degener.
Auaust , Hausbursche im

Wiedowschen Hotel . . . . Theo Tachauer.
Minna , Stubenmädchen im

Wiedowschen Hotel . . . . Lhdia Herting.

3 ~ 1 * »«>« « . - IK 'Ä 6-
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

rg, den 30. Septbr ., nachmittags 194 Uhr:
Sberlock Holmes . Abends 7 Uhr : Telephon-
geheimnisse.

Larnstag, den 29. September.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.
Choral: „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr“
Ouvertüre zu „Der Trompeter
des Prinzen“ . . .
Don Pasquale.

Bazin.
Donizetti.
“Waldteufel.

„Die Hugenotten“
Quadrille

Meyerbeer,
Erz. Fraund.

Schützeu-Marsoh . Joh . Strauss.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Alkern!.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Buy Blas“ . E. Mendelssohn.
I . Finale aus „Faust“ . . . .Oh. Gounod.
7erspiel zum 3. Akt aus „Das
Heimchen am Herd“ . . . . C. Goldmark.
Serenade enfantine F. Bonnnud.
Ouvertüre zu „Raymond“ . . A. Thomas.

6. Einzug der Götter in Walhall Rieh.Wagner
Ballettsuite aus „Sylvia“ . . L. Deiches.

a) Prelude — Les Chasseresses,
b) Intermezzo — Waise leute,
c) Pizzicati,
d) Cortege de Bacchus.

Trot de Cavalerie . A.Rubinstein.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Giralda“ . . .
2. Zigeunerständchen.
8. Liebesfrühling, Walzer . . .
4. Cz&rdas aus dem Divertissement. . .
5. Arie aus dem „Stabat mater
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . .
7. Soldatenspiele, große Phantasie

nach histor. Soldatenliedern,
alten Volksweisen und Märchen
alter und neuer Zeit . . . .

8. Normannischer Marsch . . .

A. Adam.
A. Förster.
F. Sabathil.

G. Michiels.
G. Rossini.
W.A.Mozart

J .F .Wagner.
R, Missa.

Walhalla-Tlpter.
Elsaite P » »«->-<-' ff. den SK . SeptemlieriBenefiz

für

Fräyleio Erna Koschel,
die beliebteste deutsche Vortrag3künstlerin.

Täglich abends 8 fiJbrs

Bas wtreloliB EAmp-Pilirait
9 Attraktionen 9.

U. a. :

®f©ais Clermont
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

■ ffimn
in ihrem Repertoir.

die modernen Akrobaten
etc. etc. etc.

Anfang 8 Uhr . — Ende l # ‘/i Ehr.
Velephnn 588 .

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MaltzMa -THeatev . Mauritiusstraßel a.
Spezialitäten -Borstellung . Anfang 8 Uhr abends.

Rsichstzalisn -Ttzsstsr , Stiftftratze 16.
Spezialit äten -Borstellung . Anfang 8 Uhr abends.

Kaiser - Rheinstrags 37.
Diese Woche: Serie I : Hochinteressanter Besuch

der Insel Teneriffa . - - Serie II : Interessanter
Besuch von Znaim mit Umgebung und Süd¬
mähren.

Arrsmiirttgr Theater.
MMrxrx Ktadtthearrr . Samstag ; Das Buch

Hiob . Oedipus . — Sonntag , nachm. 3 Uhr:
Zapfenstreich. Abends7 Uhr: Aida,
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3. Ktatt.

Samstag.
ZN. September 1908.

84 . Jahrgang.

Sngenieur-Büross
5r |in, München,
imburg, Görlitz,
Snigsberg, Leipzig
iesbaden, Brüssel,
annstatt, Wien,

Magdeburg.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
Willi eis ® JSoss,

Ecke Scharnhorst- und Blücherstratze.

jeder Art,

um wegen Umzug nach, meinem Neubau

Friedrichstrasse 37
rasoh zu räumen, zu sehr niedrigen
Preisen

Tapetenhaus Carl ürüsiifj»
Kircligasse 85 . iPJ

Anfang Oktober : Friedrichstrasse 37. 2519

Kunst-u. kunstgewerbliche Arbeiten
eigener Aursührung

weaen Abreise zn verkaufen : Wandbehänge , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Kupferarbeite » n. s. w. 7080

Au besehen bis zum 3 « . Sept ., täglich von 9 —12  u . von 3 —7 Uhr.
«ff. liiidlofl . Künstlerin,

Kleine Wilhelmstraße 7 , in der Pension Marga.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer verchrlichen Nachbarschaft zur

gefälligen Kenntnis, daß ich meine

Ochsen-, Kalbs-«. Schweinemetzgerei
mit dem heutigen Tage von Nerostratze 1» nach meinem Hause

Ecke Scharnhorst - und Blücherstraße
verlegt meinc  gx̂ en Abnehmer wie seither mit nur I » Fleisch- «Nd
Wnrstware» zu mäßigen Preisen bedienen und bitte um recht geneigten Zuspruch.

Gewebte Unterkleider
Unterhosen, Ifaterlaeken,
Hormalhetnden ete.®®®

in nur guten Qualitäten empfiehlt
zu billigsten Preisen

Wilhelm fteifz,
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22.

Telephon 896.

Zur sreundl. Beachtung!
Meine Gesäte sind von Freitag, den 28. er., nachmittags 8 Uhr. bis SamStag,

LS. er. , abends 6 Uhr, _
VM - geschlossen, "ds

Sächsisches Warenlager IS. Finger,
Michelsberg 8. Fernsprecher 976. Ellenbogengaffe2._ _

Die billigfte
Betriebskraft
Betriebskoften
2/3 bis Pl2 Pfennige
für die Pferdekraft
und Stunde

Gas- and Benzin-Motoren
Benz d Cie.  ÄSS Mannheim

Meine Wen-«nd MerWe

Deltcne Besteckkorb No . 293
Gelegenheit! nltg  Drahtgeflecht, enthaltend6 St. Tafelmesser, 6 St . Eßgabeln, 6 St. Eß¬

löffel, 6 St . Kaffeelöffel, sowie1 Brotmesser und 1 Gemüscmesscr. im ganzen
27 Stück, nnr Mk. 3.80. Besteckkorb No. 294 (ebenfalls 27 Stück), jedoch
bessere Qualität, nur Mk. 6.—.

Zigarrenschrank No. 298
mit Wetterhäuschen, auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei,
verschließbar, zirka 40 cm hoch und 21 cm breit, das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an, nur Mk. 1.28. Ztgarrenschrank
No. 29», ebenfalls mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung,
«ur Mk. 2.—. „ r , „ , r,

Porto und Versandspesen extra. Versand nur per Nachnahme, Umtausch
gestattet oder Geld retour, daher kein Risiko. (E.H. ä9133) F162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Stahlwaren -Fabrik « nd Versandhaus „Rotkäppchen ",

Wald bei Solingen No. 396.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo die Natur
dieses versagt, wird über Nacht durch Gebrauch
von Bernhardts Rosenmil « das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Lcverftecke, Mitesser, GestchtSröt«
und Sommersprossen , sowie alle Unremhctteu
des Gesichts und der Hände.

« Glas Mk. 1.80._ _

(Kal524g )F150

Brennessel -Kopf -Wasser und
Birkeu -Kopf-Wasser

von 8. R. Bernhardt , Braunschweig,, ist da»
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft
dieser Essenzen haben geradezu überraschenden
Erfolg für das Wachstum der Haare und kraftrgt
die Kopfhantporen, so daß sich kein Schmn und
Schuppen wieder bildet.

Ä Glas 78 Pf ., Mk. 1.80, 2.30.
Französische Haarfarbe

von Jean Rabüt in Paris.
Greise und rote Haare sofort braun und

schwarz unvergänglich echt zu färben, wird jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.

h Karton Mk. 2.50 ._
Lockenwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche
Wellenkräusc. t „„-» Glas Mk. 1.— und «v Pf.

Locken und

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr- und

. « .. . Ml . 1.50.
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des Throler Enzian-
Branntweins sehr gestärkr.

ä Glas Mk. 1.80 und 2.80.
Derselbe ist zualeich haarstärkendes Kopf-

und antiseptisches Mundwasser . Gebrauchs¬
anweisung gratis.

Rp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz. aqua destillata,
10 Proz. Auszug. von Blüten und der
Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Westend-Drogerie Apotheker Ernst Stocks,

Sedavplatz1, Telephon 2110,
Drogerie Moekus , Taunusstraße 25,
A.  BBasseneamp . Drogerie „Sanitas .

Mauriliusstraße3. 2113
Apotheker«»tto 8t «l,«rt , Drogerie, Marktsir.9.

Kglheleglmie Dümen-GMerobe
für starke und mittlere Figur preiswert zu vcrkKrön (»tirlacli . Dicbaeraasse 16.
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Grotzeversteigerung.
. . , Nächste« Montag,
Den I. Oktober er. und den folgende» Tag, jeweils morgens 9Va und
nachmittags Ä1/» Uhr anfangend, versteigere ich in meinen Auktionssälen,

No. 3 Marktplatz No. 3,
cm 6er Wirferrmstvcrße,

iöt Aufträge des Herrn 8 . Mathias nachverzeichnete Waren, als:
Seid . Blusen , Wasch- und Batistblusen , Seidenstoffe,
Sammet , gestickte Besatzstoffe, abgetz. Roben in : Tüll,
Ponge , Bayet und Chiffon, lein . Kostüme, wollene
Jacken , Unterröcke, Spitzenkragen , Boas , Rüschen,
Echarpes , Damengürtel und Krawatten;

ferner im Aufträge der Herren<̂ «hr . Baum:

Knaben -Anzüge , Knaben -Paletots , Mädchenkleider,
Mädchen -Paletots und Wollblusen

meistbietend gegen Barzahlung.

LOL»WU§LZ'sA Rosenau»
Auktionator und Taxator.

Telephon 3263. Bureau  und Auktionssäle3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Morgen -Ausgabe, ' 3 . Blatt. Nr. 454.

Schuhwaren Kauft «ran arn billigsten
Nengasts 22 , 1. St . Kein Kaden.

Szerelmey Steinschutzmittel
erfolgreich und unfehlbar bewährt seit mehr als einem halben Jahr¬
hundert zur Konservierung und Trockenhaltung von Passaden, Mauern
(Giebeln), Denkmälern usw., sowie zur Beseitigung von Feuchtigkeit.
Keine Veränderung des Aussehens, kein Glanz, keine Wasserglas¬
verbindung. Anwendung einfach u. billig. Uebernahme von Impräg¬
nierungs-Ausführungen. Erfolg garantiert. Broschüren gratis.

HECTOIt & BBOSIUS , Ingenieur- Bureau, G. m. b. H.,
_Bethmannstrabe 48, Frankfurt a . M.

Telefon 3708*

MemMe« istäW. 90 tu
.. Entenä Ä 3.50,

KajMnenaKtck.2.50,
„ tunge Tnnben aKtck.0.65,

s°wi- frisches Rehwild
und jährige Feldhühner » Stück 1 Mt.

Emil Petri , «rldnü 18.
Riesig bllUg ! — 2 Waggons lioctifeine französische

Tafeltrauben
per Pfd. SO 10  Pfd . 1.90  Mk.

Süddeutsches Konfektions-Hans
Ein

GelegenheManf
weit.unter
Preis. / grosser Posten

hochmoderner

Nur so
lange Vorrat]

reicht.

Mrrsn Znrügs
Rosshaar-Verarbeitung,

Ersatz für Mass,
Durch \ regulärer Wert 32—38 Mk., / sowie |

.Massen - X , jeder Anzug / durch i
Einkäufe \ nur Mk. / Ersparnis
mit gleich - \ d MT AG / l»oh . I aden-

Iiiamigem Cte- N ™* / miete n . Spe «ym
schäft in Darm - \ / konkurrenzlos |
stadt nndlannlieiiii .\ / billig.
Philipp » eisster , nur Oranienstr. 12.

mit Diiferenzialhebeldrnckwerk,
Obst - und Tranhenmiihlen

mit Stein- u. Gusswalzen
empfiehlt Ibtlligfst und gut

Biebrich a . Rh.
Telephon No. 101.

dm Huppert,
Wauritiusstratze 8,

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
gepolsterten Mtentmööekrvagen , 8

sowie Speditionen aller Art. 2161 lg

Frrpioht üaben wir68, ein wirklich ladsl-L.I I VlhiiK loses, unter Ksrantio funktion.,
neu verbess. vrrrLsidauui -LrrgsrKv!Lutt:s
Nr. 2 zud.billig1. 1 _ _ zu liefern,Preise von nur “**« » Franko
Haus bei vorher.Einsend, des Betr. 20 Pfg.
extra, geg.Nachnahme 30 Pfg. 3bis 14 Stück
bei vorher. Einsend, nur 50 Pfg., geg. Nachn.
60 Pfg. Porto extra.Bei Abnahmev. 15 Stück
franko u. 1 Stück derselben nebst 1Taschen¬
messer gratis . Nr . 3. Aehnliches Engel¬
geläute, jedoch in kleinerer solid. Ausführ.,
pro Stück 60 Pfg:. Diese Geläute werden aus
vielfarb. Metall hergestellt, sind daher ein
PrachtstücK jeden Weihnachtsbaumesu. er¬
setzen jegi. Spitze, können aber auch unter
den Baum gestellt werden. Sobald die Kerzen
angezftndet, setzen sich die Rädchen in Be¬
wegung, u. die daranbefindl.Klöppel schlagenalsdann gegen die Glocken an. und nun
hört man ein feierliches Weihnacntsgeläute,
welches Veranlassung zu einer richtigen
Weihnachtsstimmung gibt. Wenn man das
Instrument auf einen geheizten Ofen stellt,
ohne die Kerzen anzuzünden, so entstehtauch ein harmonisches Geläute. Fast
in keinem Haushalt r nn(rsIn plK, gf/1wird wohl ein solches Cnyülyt/lcIUlü
fehlen, da doch der Preis ein sehr geringer
ist . Da wir im vor. Jahre wegen zu starker
Nachfrage Tamaende nicht liefern konnten, qwäre es ratsam, wenn Sie Ihren Bedarf in W
Ihrem eig .InteressJfechonjetztdecken würd. cs3
Gebraucbsanw. liegt bei.—Katalog vers. wir ^fr.n.früher Neuheiten in Christbaumschmuck,piel-, Musik-. Go!cf-,Silber-, Nickel-, Leder-u.

- — - .„ Stahlwaren, Uhren, Waffenu. Munition etc. ^
Bell , Oräfrath hei SoSinoen. *

,gDga »V°r»aa4geBo}!llt» - Pfachi-KaWcg ,Wi,  und frankal

SaS "' 1 Gebr. Hattemer, Schiersteinerstr. I,
Adolfstrasse 3.

Anläßlich des Heimganges unseres leider so früh
Verstorbenen,

Herrn £ ot !1$ Schild , Privatier,
durften wir so viele Beweise herzlicher Teilnahme erfahren,
daß wir uns gedrungen fühlen, auf diesem Wege unfern
verbindlichsten Dank abzustatten.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : LUlft §chM.

Wiesbaden, September 1906.

Knaben-
Anzüge.

Kiesige Auswahl
Billige Preise.

2426

Heinrich Wels,
Wiesbaden,

Marktstrasse 34. Tel. 2491.

Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkoffer, Hand¬
koffer in bekannt guten Qual . k>. sämtl . Sattler-
waren kaufen sie am billigsten Neugasse 22 , 1.

Rote Polster §arKiiWrp
f. n., gr . Paneelsofa (eichen), 2 Sessel , 1 Faullenzer,
1 Harmonium <12 Reg.), 1 Globus (35 ein
Durchm .) zu verk. Anz. vorm , bis 8 Uhr nachm.
Rheinba bnstraste 6 b._ 7078

CUÜM-RE1NIGER

Entstaubung
ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

©©©© Kirchgasse 38.
Telef. 747.

Wiesbcröenev
Weevöigrrngs - Institut

Kitzk Müller
SchnlgnNe 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Hotz- und Wetalllaege

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten de«Keamten-Uerrins.

Uebernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

PHP * Bei ciuiretendem Sterbefall
geniigt nur eine einfache Ayzcige Schul-
gaffe 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2195

Telephon 4603. Telephon 4891.Albert F7i
Schumann -Theater.

Dir.: Jul . Seeth.
Frankfurta. M., Bahnhofsplatz.

Heute 39 . 9 . vorletzter Tag!

Safiaaret
sowie das übrige erstklassige Programm.



des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblalls. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

SK 74. Samstag , de« 29 . September. 1906.

Berdingrmg.
Die zum Neubau auf dem Postgrundstücke zu

Wiesbaden(Rheinstraße) erforderlichen Glascr-
(Fenster-) Arbeite»» sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen, Wassenberechnung, Anbietungs¬
und Ausführungs-Bedingungen und Preisverzcich-
niffe liegen im Amtszimmer für den Posthaus-
Neubau in Wiesbaden(Rheinstraße) während der
Dienststuiiden zur Einsicht aus und können daselbst,
mit Ausnahme der Zeichnungen und Masscnbcrcch-
nungcn, gegen Erstattung von 1 Mk. bezogen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen,
bis zum «. Oktober 180«, mittags 12 Uhr,
an das Posthausneubau- Bureau in Wiesbaden
(Rbeinstraße) srankiert einzusendcn, in dessen Amts-
siwmer zur bezeichnetcn Stunde die Eröffnung der

eingeaangenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfindcn wird. F293

Frankfurt (Main), 22. September 1906.
Kaiserliche Ober-Postdirektion

Maier._
Bekanntmachung.

Bei der Kontrolle über die Durchführung der
Bundesratsbestimmungen vom 23. Januar 1902
wegen Regelung ver Arbeitszeit in Gast- und in
Schankwirtschaften(Rcichs-Gesetz-Blatt S . 33)
ist die Beobachtung gemacht worden, daß
anscheinend immer noch in weiteren Kreisen die
irrige Auffassung verbreitet ist, als ob der Betriebs-
Unternehmer den ihm durch die erwähnten Be¬
stimmungen anferlegten Verpflichtungen genüge,
wenn er zwar dem Angestellten die vorgeschriebcncn
Ruhezeiten anbietct, für ihre Jnnehaltung aber
nicht sorgt, sondern das Weiterarbeiten des Ange¬
stellten während der Ruhezeit duldet. Um dieser
Auffassung entgegcnzutreten, ersuchen wir Euere
Hochwohlgcboren ergebenst, die Ortspolizeibehörden
des dortigen Regierungsbezirksgefälligst allgemein
darauf hinzuweisen, daß eine Ruhezeit nur dann
vom Unternehmer„gewährt" worden ist. wenn er
zugleich Vorsorge dafür getroffen hat, daß die
Arbeit des Angestellten in seinem Betriebe während
dieser Zeit unterbleibt(vgl. die Ausführungen des
Herrn Staatssekretärs des Innern in der Sitzung
des Reichstags vom 31. Januar 1903, Steno¬
graphische Berichte Seite 7617).

Diese Anweisung ist im Regierungs-Amtsblatt
und in den Kreisblättern zu veröffentlichen.

Berlin » den 14. August 1906.
Der Minister des Innern.

I . SS.: gez. von Bischoffstzausen.
Der Minister für Handel und Gewerbe

I . V. : gez. Richter.
An den Herrn Regierungs-Präsidenten in

Wiesbaden. _ 2

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. September 1906.

Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Nachdem in Gemäßheit der Verfügung des

Herrn Regierungs-Präsidenten die Aeußerungen
für oder gegen die Einführung des beantragten
N-Ulir-Ladei»schli»ffes entgegengenommenworden
sind, wird darauf hingewicsen, daß die Ab-
stimmungsliste (»rach den einzelnen Polizei-
Revieren getrennt) vor»» 85. d. M. bis
einschließlich8. Oktoberd. I . auf dem Bureau
der hiesigen Polizei-Reviere:

Polizei-Revier I, Röderstraße 29,
„ „ II, Mainzerstraße 34.
, „ III, Bertramstraße 22,
„ „ IV. Michelsberg 11,
„ „ V, Philippsbergstraßc 15

znr öffentlichen Einsicht ausliegt.
Einsprüche gegen die Richtigkeit und ,Voll¬

ständigkeit der Liste können von den beteiligten
Geschäftsinhabernbis zum Ablaufe der vorbczclch-
neten Frist bei de»» znstä»»digen Polizei-
Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden; nach Ablauf der Frist vorgcbrachte Ein¬
sprüche bleiben unberücksichtigt. *

Wiesbadcr», den 20. September 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

§§ 68 und 69 des ttnsallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni
1900 und der §§ 28,30, 32 und 33 des Genossen-
schaftsstatuts werden die Unternehmer land-
und sorstusirtschaftlicher Betriebe(einschließlich der
Handelsgärtnercie») im Stadtkreise Wiesbaden
hierdurch aufgefordert,

die feit dem1. Januar 1906 eingetretenen,
aber noch nicht angemcldetcn Betriebs-
Veränderungen, sowie etwaige Wechselm
der Person des Betricbsunternehmers

längstens bis zum 15. Oktober d. I . im Rat¬
hause, Zimmer No. 26, während der Bormittags-
dicnst stunden anzumelden»

Diejenigen Betriebsunternehmer, denen die
Versäumung der Frist zur Last fällt, bleiben der
Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis-
herigen Einträgen im Unternehmerverzerchnis zu
erhebenden Beiträge verpflichtet. 5

Wiesbaden, den5. September 1906.
Der Sektions-Vorstand

(StadtauSschuß.)

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause, Zimmer No. 16, nachmittags um
5Uhr, an folgenden Tagen statt: 3. und4.Oktober.
Für Impflinge aus infizierten Häusern sind die
Termine auf den5. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kmder zur Prüfung des Erfolges rm
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls nachmittags5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines aus dem Jmjff-
tokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,.
Pflegeettcrn und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bczw. Pflegebefohlenenpünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohtcn
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflicktig find alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
zogen wird.
Verhaltungsvorschriften für di« Ange-

hörige»» der Erstimpflinge.
Z 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende

Krankheiten, wie Scharlach, Maseru, Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus. rosenartige Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nickt gebracht werden, auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen, vom Impftermine
fcrnzubalten.

tz2. Die Eltern des JmpflingeS oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus-
fübrung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des JmpflingeS die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unver¬ändert.
§7.  Bei günstigem Wetter darf das Kind

Iins Freie gebracht werden. Ri an vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und vor
Beichmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit
frisch gcreiniate» Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine"Leinwand
oder reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlanj) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Ucbertraguna von
Krankhcitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch find die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhallen.
Kommen unter den Angehörigen des JmpflingeS,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist cs
zweckmäßig, den Rat eines Arztes cinzuholcn.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vielten Tage ab kleine Bläschen, weiche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Scbutz-
pockcn entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

Verhaltungsvorschriftenfür Wieder-
impsiinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
>roße Reinhaltung des Impflings die wichtigste
lflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden
verbunden, daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
ind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwcnden. Die Kinder
können das gewohnte Baden fortsctzen. Das
Turnen ist vom 8. dis 12. Tage von allen, bei
denen sich Jmpfblattern bilde»/auszusetzen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind,
orgfältig vor Beschmutzung. Kratzen und Stoß,
owic vor Reibungen durch enge Kleidung und vor

Druck von außen zu hüten. Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen, welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem tm Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach-
chau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau

wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eitern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Jmpfjchein ist sorgfältig aufzu-
bewahre». 6

Wiesbade»», den 24. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke

genannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzen, die in Fäulnis übergctreten, durch Ver-
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hinweis auf 8 5f ) der
Polizei,erordnmig vom 1. August 1889 hiermit
nufgcfordert, die Sand- und Fettfänge re. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
"ĤDasStadtb'anamt,AbteilungfürKanalisationS-
wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstostbehältern, sowie auch Me
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Smk-
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen, die vorschriftsmäßigeBehandlung der
icnanntm Behälter— soweit dies noch nicht ge-
chehm— bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
Pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Röte entstehen sollte, find kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtcm Wasser anzuweilden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulcqen. ^ ,

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziehen; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachlckau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil >n dem
Häufe eine ansteckende Krankheit herrscht(§ 1).
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeiaen.

8 12. Der Jmpjschein ist sorgfältig aufzu-
bewahrcn.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerztc, welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesratcs
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der Komgl.
Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich
besonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hm,
welche lauten: „ , . . _ r

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach aüf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederimpfungenauf dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Zentimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schniite sollen mindestens2 Zentimeter von
einander entfernt liegen. Srärlere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spalincn der Haut klaffend gehaltenenWunden
ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufiragen der Lymphe mit dem
Pinsei ist verhören.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nickt in das Gesäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Tie Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelte», wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfunggenügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Jmpfstelleii."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von
den Aerzten bei der Ausführung des Jmpf-
geschäftes zu befolgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften sür die Angehörigen der Impflinge
und Wiederimpflinge sind in der Buchdruckerei von
Plaui », Goethestraße4, Hierselbst zu haben. _

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeiignissen, in welchen gemäß der 882 und 10 des
Reichsimpfqesetzes vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpflingsbescheinigt
werden soll, mir das durch den Bundesratsbeschluß
vom 80. Oktober 1874(Min.-Bl. f. d. i. V. S . 235)
vorgeschriebenc Formular 3 zu benutzen ifl. SS
unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordrucks in dem bezeichneten Formular
geeignetenfalls in „konnte" umgcündert wird. _

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(82 Abs. 2 des
Jmpsgesetzes). . „neWiesbade»,, den 24. April 1906.
_Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke

*) 8 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet, dieselbew
gutem Zustande zu halten. Er hat bei Tage leder-
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung leltenS
)er Polizeibehörde angeordncte Untersuchung der-
elben durch die von genannter Behörde mit Aus¬

weis versehenen Polizei- bezw. städtischen Beamten
* Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen bat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
rstgesctzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spiilabtritte (Wafser-
klosettS) 2C., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen und
es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließe». .

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rem zu
halten, daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand- und Fettfänge, sowie Wasser-
verschlüsie sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bcdürfnisfalle(namentlich im Sommer) auch
öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu
^ Die Entleerung der Sand- und Fettfänge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittel m
solcher Menge verwendet werden, daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfanginhaltes muß
gleickfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich, daß die
Entfernung in festyeschlossenen, keinerlei Flüssigkeit
durchlassenden, sauberen Behältern dergestalt ge-
chicht. daß jeder üble Geruch vermieden wird. ,

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein-
und Geruchloshaltung der Abtritte, der Ablaufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet. ,

Wiesbaden, den5. April 1906.
Der Polizei-Präsident.  I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand- und Fettfänge,
sowie der Wasscrverichlüsse stattfindet.

mit  Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich i n den vor

Bekanntmachung.
Herr Dr. «ned. Stricker scheidet als Stadt¬

arzt vom1. Oktober 1906 ab aus. Von diesem
Zeitpunkte ab wird die armcnärztlicken Geschäfte des
3. und 4. Armenbezirks Herr Dr. ined. Bigcner»
Faulbrunnenstraße1 hier, übernehmen.

(Sprechstunden: 8—9 Uhr vormittags und
3—4 Uhr nachmittags.) 1

Wiesbaden, den 27. September 1906.
Ter Magistrat. — Armcn verwaltung.

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind zwet

Wannenzellen eingebaut und werden vomL-amskag,
den7.April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht. .

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
Rörncrtor und Roonstraße:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7Uhr

bis abends 87s Uhr.
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bi« abends8 Uhr.
Die Männcrnbteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l 'h bis 27s Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von1—4 Uhr
geschIln̂Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. Das St adlbauamt»

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbreunuiigsanstalt(Mainzer-

landstraßei werden mechanisch gebrochene»»»»d
sortierte Schlacken»,«d Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 nun,

ans Wunsch auch bis 25 inm Abmessung),
1 t enthält 1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 bis zu 4 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t,
für 3. und 4. 1,20 für 1 t.

. Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage(Bau¬
amt, Friedrichstraße 15. Zimmer No. 21) erhalten
Interessenten Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von
Kehricktschlackebewährt haben. 6

Wiesbaden, den 22. August 1906.
Das Stadtvauamt.
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BckKuuLMKchNNg.
Der Fluchtlinienplan für eine Zufahrtstraße

don der Franksnrterstraße nach dem neuen Friedhof
(Südfricdhof) bat die Zustimmung der Ortspotizci-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No, 88a, innerhalb der
Dicnststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß Z 7 des Gesetzes' vom
8. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27, September
irnd endigt mit Ablauf des 25. Oktober 1906. 2

Wiesbaden , den 24. September 1906.
L _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung

der Langgasse bei den Grundstücken 1—7, sowie
der Marktstraße, Ecke der Langgasse, hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1, Obergeschoß, Zimmer
No. 38u, innerhalb der Dienststunden zu jederuinnns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29. September
und endigt mit Ablauf des 27. Oktober 1906. 1

Wiesbaden , den 26. September 1006.
__ Der Magistrat»

Ausscheeibeu.
Der Betrieb des Anschlagwesensauf öffent¬

lichen«Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden
soll auf 6 Jahre , beginnend am 1. Januar 1907,
anderweitig verpachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Oktober er. bei
uns mit der Aufschrift: „ Gebot auf Anschlag-
Wesen^̂ einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur
des Akziseamts, Ncugaffc 6a, Eingang Schulgasse,
eingesehen oder von dort gegen Zahlung von 50 Pf,
bezogen werden. 5

'Wiesbaden , den 5. September 1906.
__ Der Magistrat.
ige  Feuerwehr (4 . Zug ).

Die Mannschaften der Leiter-,
Feuerhahn-, Schlauchwagcn-, Hand¬
spritzen- und Retter-Abteilungen des
4. Zuges werden zur Schlutz-
Aebnng auf Montag, den1. Oktober
1906, abends 7 Uhr, an die Remisen
eingeladcn.

Mit Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen erwartet. 2

Wiesbaden , den 22. September 1906.
_ _ Die Brau

BekmiRtMüchnng.
Die Lieferung von

60 vlanen Kitevken,
«0 Paar Tuchhosen,

126 Paar Drillichhosen,
46 DienstMützcn

für die Chargierten und Mannschaften der städt.
Feuerwehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25. März 1907 zu er¬
folgen. Musterstücke liegen zur Einsicht im Feucr-
wehr-Bureau, Neugasse6, aus.

Offerten sind 'mit Tuchprobcn und versiegelt
bis zum 8. Oktober d. I . an die Branddirckiion
hier einzureichen. 3

Wiesbaden , den 15. September 1906.
_ _ _ Die Bra ndNirekilon.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tirncher-

arbeiten im Neubau des Schwesternhauses ~
Krankenhauserweiterungsbauten— an der Kastell¬
straße soll im Wege,der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehen, die Verdingungnnterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachuahme)
bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 134"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Oktober 1866,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge¬

füllten Berdingungsformulnr eingereichten Angebote,
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Lage. 3
Wiesbaden , den 20.' September 1906.

Stadtbannntt , A bteil ung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 28 Paar Filzstiefeln
Mit Holzsohlen für die Bediensteten und Arbeiter
der städtischen Schlacht - nnd Viehhof -'Arrlage
soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 18. Oktober er . im Bureau der Schlacht-
Yof-Bcrwaltnng abzugeben. 1

Wiesbaden » den 25. September 1906.
Städt . Schlahthos -Berwaltrrng.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 20. bis 26. September.

Es waren !
Biehgattung auf-

getrieben D Preise von —bis

Stück d ' per M\$
Ochsen . . .

} 89
1. 50 kg 88 94 —

Kü̂ e . . .
11. Schlacht- 80;—85 —

J 153
1. gewicht. 85 _ 90-

11. 70 76!—
Schweine . 1050 148 T56
Mastkälber. 199 1 kg 1 80 1 90
Landkälber. 333 Schlacht- 1 60 1,80
Hämlnel . . 175 gewicht. 1 64 1|70

Wiesbaden , den 26. September 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung der schmiedeeiserner ; Ein¬

friedigung für den reservierten Kur garten
Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können

während der Vormittägsdienststunden' im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No,9, cingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, nuch' von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarke» und nicht gegen Postiiachnahme)
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 138"
versehene Angebote sind spätestens, bis

Freitag , den 8. Oktober 1806,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auS-

gefülltcn Vsrdingnngsformular cingereichten Ange¬
bote werden bei derZnschlagserteilnngberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. ' 1
Wiesbaden , den 26. September 1906.

StaDtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis 'einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. 1

Wiesbaden , den 19. September 1906.
_ S t ädt.  Akzise « ml.

BekMMiwaÄUNg.
©ie Lieferung der Wirtschaflsbedürfnissedes

hiesigen Strafqefänqnisses für die Zeit vom
1. November 1906 bis 31. Oktober 1907 soll im
Wege der Verdingung am 6. Oktober 1966,
vormittags 11 Uhr , vergeben werden.

Angebote mit für das ganze Jahr feststehenden
Preisen für sämtliche Bedürfnisse, deren Art und
Umfang ans den hier auslicgenden, oder gegen
Einsendung von 50 Pf. zu bezieh.nden Bedingungen
zu ersehen sind, sind von den Bewerbern ' unter¬
schrieben, versiegelt und postfrei mit der Aufschrift:

„Angebote auf die Lieferung von
WirtfchaftSbesürsntssen"

bis zur Eröffnung des Termins hierher ein¬
zureichen. F 310

In demselben Termine findet die Vergebung
der Küchenabfälle für dieselbe Zeit bet einem täg¬
lichen Gefa.ngenenbestonde von durchschnittlich un¬
gefähr 220 Köpfen statt, wofür gleichfalls Angeboten
mit entsprechender Aufschrift eiirgegengesehen wird.

Eberbach i . Rüg », den 17. September 1906.
Die Srrasgesättgnismspcktiou.

BekMMiNMÄNNg.
Die Lieicruug der für die Zeit vom 1. Nov.

1906 bis 31. Okt. 1907 für die hiesige Gefängnis-
Verwaltung crfordcrl. Verpflegungs- u. Reinigungs-
Bedürfnisse sollen im Wege der schriftlichen Ver¬
dingung vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Samstag , den
6. Oktober 1806 , vorniittags 16 Uhr , im
Verwaltungsgebäude des Strafgefängnisses in
Preungesheim auberaumt.

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Gefängnis-Direktion hier
entgegcngenommen.

Die Angebote müssen verschlossen, versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebot auf die Lieferung
von Wirtschaftsbedürfnissen" versehen sein.

Die Lieferungsbedingungenmit den Angaben
über die zu liefernden Gegenstände und die un¬
gefähr nötigen Mengen liegen bei der Oekonomie-
Jnspektion des hiesigen Gefängnissesan den Werk¬
tagen von 8—12 Uhr vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags zur Einsicht auf. Sie können
auch gegen Einsendung von 60 Pf. Schreibgebühr
in Abschrift bezogen werden. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Bieter vor Abgabe
der Angebote von den Lieferungsbedingungen
Kenntnis zu nehmen haben, denn Angebote, die
diesen Bedingungen nicht entsprechen, haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung.

Bemerkt wird, daß in der Anlieferung eine
Erleichterung cingcfiihrt ist, die darin besteht, daß
alle Lieferüngsgeqenstände, mit Ausnahme der
Kartoffeln, der frischen Fleisch- und Fettwaren,
der Butter , des Käses, der Milch und der Eier,
an die EisenbahnstationBonames geliefert werden
können, von welcher die Abfuhr nach der Anstalt
von der Gefängnis-Verwaltung unentgeltlichüber¬
nommen wird. Die Fracht und alle Nebenkosten
hat jedoch Lieferer zu tragen.

Etwaige diese Verdingung betreffende An¬
fragen sind an die Gefängnis-Direktion hier zu
richten. F 273

Preungesheim , den 1. September 1906.
Die Direktion

des Königlichen Strafgefärrgnisses.

Kirchliche Anreigen.
Goangslische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 30. Septbr . (16. S . n. Trinitatis,

Erntedankfest.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Liturg. Gottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schüßler.

Mitwirkung des Kirchengesangvereins.
Abendgottesdienst5 Uhr: Dekan Bickel.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Mittwoch, 3. Okibr., von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 30. Sept . (16. S . n. Trinitatis,
Erutedanklest.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Ederling.
Beiäue und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Beesemneyer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Ebcrling . Beerdigungen: Pfr . Beesen'meyer.
Ringkirche.

Sonntag , den 30. Septbr . (16. S . n. Triniiatis,
Erntedankfest.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Hanse.
Unter Mitwirkung des Ringkirchenchors. Beichte
und hl. Abendmahl.

Abcndgotiesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amlswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Hilfspr . Hanse.

Clarenthak.
Sonntag , den 30. Sept . (Erntedankfest), vor¬

mittags 10 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Risch.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 30. Septbr ., vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr . Christian. 10' /- Uhr:
Kindcrgottesdieust. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
fraucnverein.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2. ■
Sonntag , 30. Sept . : Die Sountagsschule fällt

aus.
Nachmittags 4'/- Uhr: Versammlung für

junge Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8' /i  Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstundc).
Jeden Donnerstag, abends 8' /- Uhr: Gcmein-

schaftsstunde.
Evaugel . Männer - und Jiinglingsvercm.
Sonntag , nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammen¬

kunft. 3l* h Uhr : Herbstkonferenz der Mainkreis-
Verbindung. Abends 8 Uhr: Familicnabend.

Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:
Männerchor,

Dienstag , abends 8'/- Uhr: Monats -Versamm¬
lung der Jugendabteilung . Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Vorstandssitzung.
9 Uhr: Monats -Versammlung.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.
9 Uhr : Englisch.

Freitag , abends 9 Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachmittags 8 Uhr: Gesellige Zu¬

sammenkunft und Soldateu-Versammlung.
Montag , abds. 87»Uhr: Mitglieder-Versamml.
Dienstag, abends 874 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VereinSbesnch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 87s Uhr: Versammlung.
Mittwoch, abends 87- Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag , abends 87'- Uhr : Gesang- und

Gcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr:

Jungfranen -Verein der Bergkirchcngemeinde.
Dienstag, den 2. Oktober, nachm. 4—6 Uhr:

Verein der Baseler Frauen -Mission.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfraucn -Vcrcin.
'JcdcnMittwoch u. Samstag , abends 87- Uhr:

Probe des Evang. Kircheugesang-Vercins.
Versammlungen

im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag , 117-—127- Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag , nachmittags 47-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger' Mädchen(Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlungkonfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Mittwoch, nachmittags van 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereinsdcr Neukirchen-Gemcinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchors.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten. — 30. September.

Pfarrkirche zum hl. Vomfatius.
Hl. Messen5.80, 6.30, Militärgottesdienst mit

Predigt 8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht für die Abgestorbenen
(354) mit Segen. Abends 6 Uhr erste Konfercnz-
rede des F. Benno Auracher.

Am Donnerstag, 4. Okt., dem Feste des hl.
Franziskus , 4.30 Uhr Versammlung für die Mit¬
glieder des 3. Ordens im St . Josephs-Hospital.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,
7.15 und 9.15 Uhr.

Samstag 4.80 Uhr Salve.
Beichtgelegcnheit: Donnerstag von 5.80 bis

6.30, Sam 'ötag nachm, von 4 80 - 7 und nach 8,
sowie am Sonntaguwrgen von 5.30 Uhr an.

An den Wochentagen abends 8 Uhr Konfcrenz-
reden des P. Benno Auracher.

Abendläuten: 6.30 Uhr.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie (348).
Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für die
armen Seelen, darnach Segen (345).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um'
7.15 und 9.15 Uhr, zu letzterer sind besonders die
Schulkinder eingeladen.

Montag und Mittwoch abend 6 Uhr Rosen¬
kranzandacht, an den anderen Tagen wird der
Rosenkranz in der letzten bl. Messe gebetet.

Freitag abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesn-
Andacht (357), am Vorabend von 5—6 Uhr Ge¬
legenveit zur Beichte.

Samstag nachm. 4 Ubr Salve, 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle. Platterstraße 5. Montag,
6.30 Uhr hl. Messe.

AltkathoNsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 30. Septbr ., vormittags 10 Uhr :

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 30. Sept . (16. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9' 2 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangeiilch-Intherische Gemeinde.

(Der evangel.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 30. Sept . <16. S . n. Trinitatis ),
vormittags 97- Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Lio. Dr. Stier aus Gemünden.

Ä. Jahrgang . Nr . 74.

Gnang .Znjherische Drrreinigkritssrmeinde
u. A. C.

In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 30. Sept . (16. S . n. Trinitatis ),
vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Methodistrn -Gomeinde , Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 30. Sept ., vormittags 97»Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sountagsschule. Abends
6 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 87-Uhr: Bibelstunde. (Miss.)
Donnerstag, abends 87- Ubr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Himerhaus Part.
Sonntag , den 30. sept ., vormittags 87'- Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr : Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Donnerstag, den 4. Oktb'r., abends 97- Uhr'
Gottesdienst und Predigt.
NonskapeUe (Baptistcngemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 30. Sept ., vormittags 97- Uhr:
Uebergabe der Kapelle, Fcstgottesdicnstunter Mit¬
wirkung des gemischten und des Männerchores.
Fcstpredigt: Herr Prediger Mckel-Graudenz. (Ein¬
tritt frei,) 11 Uhr : Einzug der Sonntagsschule.
Nachm. 3 Uhr: OeffentlichesGemeindcfest anläß¬
lich der Einweihung der Kapelle und dem 25-jähr.
Jubiläum . Karten zu 50 Pfg. an der Kasse.

Montag, abends 87- Uhr: Evangelisations-
Versammlung. Vorträge auswärtiger Prediger.

Dienstag, abends 87» Uhr: Evangelisations-
Versammlung. Vorträge auswärtiger Prediger.

Mittwoch, abds. 87 -Uhr : Gcsangsgottesdienst.
Nusstschrr Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag (16. Sonntag nach Pfingsten), vor¬

mittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

SoglicanChurch of 8t . Angnstine öS
Canterbnry.

Frankfurterstraße 3.
Sunday, 30 . September , 16th after Trinity:

Holy Eucharist , 8 : Matins, Choral Celebration.
and Sermon, 11 : Evensong and Litany 6.

Cliaplain : Rev. E. J. Treble,
Hotel Falstaff , Moritzstr.

Gvg. Gottesdienstordnnng in Konnenberg.
Sonntag , den 30. Sept . (Erntedankfest), vor¬

mittags 93/i Uhr! Beichte. 10 Uhr : Gottesdienst
und Feier des bl. Abendmahls. Bender, Pfr.

OLmpfsn - ssaliptsn.

kheiu - Darnpfsoliiffuhrt. F34t
Lölnisoliv und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,
9.25 (Schnellfahrt , 10.35 bis Cöln, mittags 12.50
und 1.05 (Güterschiff ) bis Coblenz, nachmittags
3.20 (nur Sonntags ) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1908.

Yon Biebrich nach Mainz ab Schlote (Kaiser¬
straße Hauptbabahof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20*, 9, 10*, 11, 12*. 1, 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser¬
straße Hauptbahnhof 7 Minuten später , aussobl.
9.30) :

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Hur Sonn - und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

. Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich , 2 Uhr ab Mainz.

Exfraboote für Gesellschaften . Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf ., 2 . 6 lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.
_ Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko._

Deutsche Ostafrika -Linie.
R.-Postd . „Admiral “, Kpt . Zemlin, Heimreise,

23 . Septbr. ab Swakopmund . R.-Postd . „Prinz¬
regent “, Kpt. Gaube, Heimreise , 22. Septbr. ab
Mozambique. R.-Postd. „Herzog “, Kpt. Wem-
kam , Ausreise , 23. Septbr. an Lissabon . R.-Postd.
„König “, Kpt. Scharfe , Heimreise , 22. Septbr.
ab Aden._

lled Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Massachusetts“

am 19. Sept. von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen . D. „Manitou“ am 20. Sept . von
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abge¬
gangen . D. „Marquette“ am 22. Sept. in Phila¬
delphia von Antwerpen angekommen . D. „Zee-
land“ am 22. Sept . von Antwerpen nach Newyork
abgegangen . D . „Yaderland “ am 22. Sept. von
Newyork nach Antwerpen abgegangen . D. „Fin-
]and‘, am 24. Sept . in Newyork von Antwerpen
angekommen . D. „Kroonland “ am 25. Sept. in
Antwerpen von Newyork angekommen . — In
Antwerpen erwartet : D. „Yaderland “ gegen
2. Okt. von Newyork via Dover. D. „Finland“
gegen 9 . Okt . von Newyork via Dover. D.
„Menominee“ gegen 26. Sept. von Philadelphia
via Deptford . D. „Massachusetts “ gegen 3. Okt.
von Philadelphia via Deptford.

Holland - Amerika -Linie.
(General -Agenten für Wiesbaden : Reisebureau

J. Schottenfels & Co., Theater -Kolonnade ).
D. „Nieuw Amsterdam “ von Newyork BAOh

Rotterdam , 19. Sept . vorm, von Newyork abg®-
gangen mit 121 Kajiits - und 265 Passagieren
3. Klasse . D. „Noordam “ von Newyork nach
Rotterdam , 12. Sept. vorm, von Newyork abge¬
gangen mit 87 Kajüts - und 175 Passagieren
3. Klasse . D. „Ryndam “ von Rotterdam nach
Newyork , 16. Sept 5.35 Uhr nachm . Lizard
passiert . D. „Potsdam “ von Newyork nach
Rotterdam , 15. Sept . nachm, in Rotterdam ein¬
getroffen . D . „Statendam “ von Rotterdam nach
Newyork , 17. Sept. nachm , in Newyork einge¬
troffen. F346

Rotationspressendruckder L. Schell enderg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
1. WLcrtt.

Politische Wochenschau.
«16 Wochen folgen einander , aber sie gleichen sich

nicht. Es ist unschwer wahrzunehmen, daß seit dem Ab¬
leben des Prinzregenten Albrecht in weiten Kreisen mn
gewisser Stimnmngsumschwung in der Beurteilung der
b r a u n s chw e i g i s che n T h r o n f o l g e f r a g e ein-
aetreten ist. Insbesondere im Großherzogtum selbst ist
die Anzahl derjenigen, die grundsätzlich gegen die Zu¬
lassung eines Welsen auf den braunschweigischenThron
sind, auf ein kleines Häuslein zusammengeschmolzen,
aber auch im Reiche ist ein gewisser Stimmungsumschlag
zugunsten einer friedlich-freundlichen Lösung der Welfe»
frage wahrzunehmen ungeachtet der Warnungen der¬
jenigen, die noch heute der Meinung sind, welche einst
Fürst Bismarck vertreten hat , daß ein Welfe auf dem
braunschweigischen Thron auch die Welfenfrage in
Hannover nie zur Ruhe kommen lassen . werde. Der
braunschweigischeLandtag hat jedenfalls einstimmig be¬
schlossen, noch einen Versuch zu machen, ob der Herzog
von Cumberland  oder einer seiner Söhne nmsi
doch noch bereit ist, unter Verzicht auf seine hannover¬
schen Träume die Thronfolge in Braunschweig anzu-
treten Welches Ergebnis die von dem deutschen Reichs¬
kanzler als Vorsitzender des Bundesrats erwarteten
zur Beseitigung der bezcichneten Gegensätze geeigneten

Schritte " haben werden, das steht dahin . Bemerkens¬
wert ist es aber jedenfalls , daß die braunschweigische
Volksvertretung sich einmütig auf den Standpunkt ge¬
stellt hat , eine Beendigung des ewigen Provisoriums
für dringend wünschenswert zu erklären.

Eine solche Einmütigkeit , wie sie bei den Verhaud-
lungen des braunschweigischen Landtags hervorgetreten
ist, konnte man aus der sozialdemokratischen
P a r t e i t a g u n g in Mannheim mchl wahrnehmen,
obwohl die Beschwichtigungshofräte der Partei , dw
Herren Singer und Bebel, nach Kräften bemüht waren,
die Gegensätze zu überbrücken oder doch zu vertuschen.
Noch niemals war ein solcher Wirrwarr entstanden

wie nach Jena ", also hat der Genosse Bömelburg in
Mannheim versichert. Aber wer die Verhandlungen der
Mannheimer Tagung verfolgt hat , wird zu der Meinung
kommen müssen, daß der Wirrwarr heute, nach den
Verhandlungen des Mannheimer Parteitages über ow
Frage des Massenstreiks, noch viel größer ist. Der Ge¬
nosse Leber aus Jena stellte zutreffend fest, daß zwischen
den Ausführungen Bebels in Jena und in Mannheim
ein wesentlicher' Uiiterschied sei, und in der Tat hat der

Führer der Sozialdemokratie seine Massenstrcikpläne
ganz erheblich zurückgeschraubt, nachdem er emgeseb-m
hatte , daß man mit dem Kopf weder durch die Wano
noch durch die Kassenschranktüren der Gewerkschaften
rennen kann.

Selbstverständlich wird die sozialdemokratische Par¬
teileitung nicht verfehlen, vor aller Welt die durch den
Mannheimer Parteitag neu besiegelte „Einigkeit oer
Partei " zu betonen, aber sie wird bannt so wenig
Glauben finden wie diejenigen, die sich und anderen
einredcn wollen, daß durch Weltfriedenskongresse der
Weltfriede gesichert werden könne. Auch der soeben ge¬
schlossene 15 . Weltfriedenskongreß tn Mai¬
land  wird trotz redlichster Bemühungen an der Tat¬
sache nichts zu ändern vermögen, daß das Weltgetriebe
noch immer durch den Hunger und die Liebe regiert llnrd,
und daß die politischen und wirtschaftlichen Interessen
der Völker, oder was die Völker als solche ansehen. vor
den schönsten Friedensresolutionen nicht Halt machen.

Die Friedensarbeit ist sogar mitunter ein etwas ver-
dächtiges Handwerk, wie dies die Vermittlungstatigkeit
der Herren N o r d a m e r i ka n e r auf Kuba  soeben
zeigt Seitdem Herr Roosevclt sich im russisch-japani¬
schen Kriege die Friedenssporen verdient hat , ist Win
Ehrgeiz gewachsen, und da zurzeit ausnahmsweise , in
Europa und den umliegenden Erdteilen Frieden herrscht,
will er sich mit dem „bißchen Kuba" begnügen. Dm
Kubaner selbst trauen aber . der Friedensmission de--
amerikanischen Präsidenten nicht ganz, und sie scheinen
zu befürchten, daß er sie „zum Fressen lieb' haben
könnte. . , .

Vielleicht wird auch Z a r N i ko I a u s als Spezialist
für Friedenskonferenzen von einer gewissen Eifersucht
auf Herrn Rooscvelt erfüllt sein, wenn er diesen un¬
lauteren Wettbewerb beobachtet. Aber dem Zaren ist
zurzeit das Hemd näher als der Rock, und er wird vim-
leicht zu der Meinung gekommen sein, daß es für ihn,
dringlicher wäre, eine Friedenskonferenz in Petersburg
als eine im Haag zu berufen, denn die Aussichten für
eine solche Konferenz sind schlecht und der Bürgerkrieg
im Reiche des Zaren tobt zurzeit schlimmer als w-

Wird es auch auf K r e t a , dem interessanten Balkan-
land, jetzt, nach der Abreise des Gouverneurs Prinzen
Georg,  wieder einen kleinen Bürgerkrieg geben? Daß
die Stimmung der Kreter sehr erregt ist, haben dm
blutigen Szenen bei der Abfahrt des Prinzen gezeigt.
Wer weiß, ob der neue Gouverneur es besser verstehen
wird , mit den ungebärdigen Kretern , die sich von jeher
keines guten Rufes erfreuten , fertig zu werden, und ob
auch nicht ihm früher , als er erwartet , einst das Ao-
schiedslied erklingt : Muß i denn, muß i denn aus Kretle
hinaus!

Fernsprecher für iic Redaktion No. 52.
Nnfzcit von 8—1 n. 8—7 Uhr.
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Die Verhandlungen hinter den Kulissen. — Der Einfluß
des Ausfluges . — Die genommene Schürfe. — Partei

und Gewerkschaft.
6 . Manuheiur , 28. September.

Es geht etwas vor, man weiß nur nicht, was ! So
konnte man gestern vormittag sagen, wenn ein Redner
rrach dem anderen vor einem fast geleerten Saale sprach.
Im Vorderraum verhandelten zwei Gruppen , die Partci-
nnd die Gewcrkschastsgruppe, wie zu einer Verständigung
zu gelangen sei. Mau baute draußen goldene Brucken,
während im Saale Ledebvur  und Luise 3 ^etz gegen
die bösen Gewerkschaften wetterten , und die Resolution
des Parteipapstes Kautsky zur Annahme empfahlen.
Dann kam der Schluß der Debatte und die Abstimmung
wurde aus heute verschoben. Das war für die,Friedens¬
apostel von großem Vorteil . Bei dem Ausfluge nach
Heidelberg bei Kaffee und Kuchen und den Klängen des
städtischen Orchesters scheinen sich auch die ärgsten Radi,
kalen beruhigt zu haben, und heute erzielte bei de:,
namentlichen Abstimmung das Einleitunasamendemerit
Bebel -Logten eine überwältigende Majorität . Vorher
schon hatte Kautsky den zweiten Teil seiner Resolution,
der die in der Gewerkschaft tätigen Genossen verpflichten
will, sich an die Beschlüsse des Parteitages gebunden zu
fühlen, zurückgezogen. Damit war auch der Resolution
Kautsky die eigentliche Schärfe genommen.

Die Abstimmung begann mit dem Amendement
Bebel-Legien: ^

Der Parteitag bestätigt den Jenaer Partcrkagsbe-
schluß zum politischen Massenstreik und hält nach der
Feststellung, daß der Beschluß des Cöliier Gewcrkscyasis-
kongresses nicht im Widerspruch steht mit dem n -naer
Beschluß, allen Streit über den Sinn des Cölncr Be¬
schlusses für erledigt.

Die Abstimmung war eine namentliche. Von 385
Delegierten stimmten 328 sür dieses Amendement, ,62
dagegen. Unter den dagegen Stimmenden befinden pch
Kautsky, Rosa Luxemburg und die Delegierten , die sich
um die Leipziger „Volkszcitung " scharen.

In der Resolution folgeci dann die beiden Sätze 1
und 2 von Bebel, die wir bereits mitgeteilt und die
Zusatz-Resolution Kautsky wurde in folgender Fassung
angenommen : , _ . _ .

„Uro aber jene Einheitlichkeit des Denkens und
Handelns von Partei und Gewerkschaft zu sichern, die ein
unentbehrliches Erfordernis für den siegreichen Fortgang
des proletarischen Klasscnkampfesbildet, ist es unbedingt
notwendig, daß die gewerkschaftliche Bewegung vom dem
Geiste der Sozialdemokratie erfüllt wird . Es ist daher

KemUelon.
rataitumül OftSoten)

Englands Siingerfahri nach Deutschland.
Ein Interview von Joseph M . Jnrinek -Frankfurt a. M.

Dem Besuch der deutschen Journalisten und Bürger¬
meister in England ist in diesen Tagen als erster Gegen¬
besuch der des Yorkshire-Chorus iwDeutsch and gefolgt.
Man muß von vornherein wissen: Die Nortshire -Banger
sind die größte und künstlerisch weitaus bedeutend,u'
Männergesangsvereinigung Englands . ^ **1$^ '*'
Dr mus Eoward , gilt als einer der erfolgreichsten Chor¬
dirigenten nicht nur Englands , sondern der ganzen Wen.
Die englischen -Bänger , 380 an der,Zahl , haben des
Rheins und des Mains Gefilde besucht, haben tn der
Gartenstadt Düsseldorf rauschenden Erfolg , davon¬
getragen ', haben in der Domsiadt Coln, die al,^ Hoch¬
burg deutschen Männergesavgs gilt dm deutschen Sänger
gegeistert ; haben in der Kaiserstadt am Mam Ehren
davongetragen , wie sie das als zurückhaltend bekannte
Frankfurt nicht oft austcilt . Nun sind die englischen
Sangesbrüder wieder auf der Heimreisen Sie fahren
den Rhein entlang und dann von Herbesthal zuruck nach
England . Begeisterung beseelt sie alle ; das steht man
an den wetterfesten, zähen Gesichtern; Begeisterung über
den jubelnden Empfang in „Germany . War e^ Zufall,
war es Glück: Im Zoologischen beim Lunch den die
Stadt den fremden Gästen gab, saß ich inmitten der
Spitzen der englischen Sänger . Hatte Zur Rechten uno
Linken den österreichischenKonsul (Viltor ^ lach) ur.d
de spanischen Konsul (Mr . Lindlar ) von Sheffield.
Lindlar ist die Seele der englischen Sanger -Deutschlands-
fahrt der die Reise inszenierte und die Sänger für
DeutWand zu interessieren wußte. Gegenüber von
mir der Dirigent der Sänger , Dr . mus . Eoward undLr ;n Sheffield lebende junge Wieiier Komponist Alfred
Stauer Sn meiner Nähe noch die bedeiitende eng¬
lische Contra -AItistin Mrs . Gertruds Lonsdale . Konnte
Re Gelegenheit zu einem interessanten Interview sich
mir günstiger bieten als m dieser Runde?

Was nun ist für uns Deutsche wichtig und interessam?
Wohl in erster Linie die Beantwortung der Fragen:
Auf welchen Grundmotiven baut sich der englische
Männergesang aus? Worin liegt der bedeutsame Er¬
folg des berühmten englischen Chordirigenten begründet?
Was und wie denken die Engländer über Deutschland
und seine Sangeskunst?

Vor allem erfuhr ich, daß auch drüben der Manner-
gesang gerade nicht auf Rosen gebettet tft. Mr . Emlu
ton, der Präsident des Yorkshire-Chorus , ist zugleich der
Mäcen dieser Sängervereinigung . Aus Liebe zuni er¬
habenen Männergesang hat er schon Tausende von
Pfund gespendet. Er kann es auch, denn er ist ein reicher
Kohlengruhenbesitzer. Was nun sagte dieser Mann der
Praxis zu mir ? t „ rr  „  „

' Wissen Sie ", betonte er mit der Noblesse eines
echten Gentlemans , „wir beneiden die Deutschen um ihre
herrlichen Tenöre . Bis vor drei Jahren hatten wir ein¬
fach keine Tenöre . Aber Bässe! An denen ist bei uns
kein Mangel . Und noch eins : Das , was Sie Volkslied
nennen fehlt uns . Unsere Männergesangskunst kennt
wohl*einige volkstümliche Melodien, aber das Volkslied,
das Ihr 'Kaiser besonders gepflegt wissen will , haben
wir nicht. Unsere Stärke liegt auf dem religiösen Ge¬
biet Und da ist cs Händel vor allem, ist es Haydn, sind
es Elgar , Parry und German , die wir singen. Legen
Re deutschcii Wänncrgesangvereine ihr Hauptaugem
incrk auf ein wirksames Cresceiido, auf die Wucht und
Kraft der Chöre, so lieben wir die polyphone Schattie¬
rung Eines haben wir gemeinsam: Sind die deutschen
Berge und Tristen die Heimat der Volkssänger, so hat
auch der bergige Teil unseres Landes die sangesbegabten
Kehlen' wo die Ebene sich breit macht, da nimmt mit
dem schwindenden Sangestalcnt auch die Sanges-

urteilte der Musiklaie. Denn so begeistert der
Mäcen Embleton für den Männergesang ailch ist. so ist
er doch nicht als Miisikkenner anzusprechen. Ander?
Dr . mus . Eoward . Man lernt in ihm den geborenen
Musiker kennen. Ein bißchen Romantik umgibt feinen
Lebenspfad Kat als Lehrling in einer Silberwerkstatt
seine Tätigkeit begonnen. Zog mit den Waren singend

und trällernd durch die Straßen . Wurde später Lehrer,
dann Oberlehrer , bis sich sein musikalisches Talent durch-
raiig und ihm zu seiner heutigen vielbeneideten Eyren-
stelluiig verhalf . Dr . Eoward ist das wird für die
deutschen Männergesangvereine interessant sein — der
Schöpfer des Solsar -Shstems . Damit hat er es fertig
gebracht, selbst die großen Arbeitermassen drüben dem
Männergesang dienstbar zu machen. Und worin besteht
dieses System ? Wir würden sagen : Des Rätsels Losung
liegt in dem musikalischen Gehör. Doch ich will CoWare.
Sätze wörtlich anführen : . . . . ^

Ich lehre meine Sänger das Singen durch die Ver¬
wandtschaft der Noteiischlüsscl, d. h. durch die Lehre, wie
jede Note der Tonstala klingt. Jeder Ton ubt doch einen
gewissen Effekt auf das Gehirii , besser auf das^Nerven¬
system aus . Diese Wirkung lehre ich die Sauger zii
fixieren, festzubalten. So briiige ich selbst die Unmust.
kalischen dazu, mit einer gewissen Korrektheit und Tress-
lichkeit zu singen!" „

„Und was ", sagte ich gelegentlich, „halten Sie , Herr
Doktor, vom deutschen Chorgesang?"

Ehrlich : er ist genau so dramatisch wie der englische.
Aber der Deutsche legt auf den dramatischen Gchait
weniger Gewicht wie auf das Abwägeu der Crescendo
i.nd Decrescendo, der Tonfülle und ' Tonstärke. Wenn
Sie niich fragen , worin mein, mir selbst schier nnglaub-
Ucher Erfolg beruht , so kann ich nur antworten : Ich
richte meine intensive Aufmerksamkeit auf folgende
Hauptpunkte : Qualität der Stimme , Korrektheit der
Musik, präzise Einhaltung des Rhythmus und restlose
Wiedergabe des dramatischen Gehalts . Ich gebe das
Tonstück so wieder, wie es nur nach eifrigem Vorstudium
in Fleisch uiid Blut llbergegangen ist. Das ist mein
Endziel : Meine Sänger das zum Ausdruck bringen zu
lassen, was nach meinem Empfinden der Komponist ge¬
fühlt hat ! . . ." . . „ ... . ...

So war das Thema m ins ureigenste mnsitalisibc.
Fahrwasser gekommen. Es erzählte der junge Wiener
Kompoiiist Fahnauer , es wußte die berühmte Lonsdale
Interessantes zu berichten. Fasse ich all das Gehörte
kurz zusammen, so kann ich als Quintessenz Mitteilen:

England ist reich an Chören, aber arm an Kapellen.
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Pflicht eines jeden Parteigenossen , in diesem Sinne zn
wirken."

In der namentlichen Gesamtabstimmung wurde so¬
dann die Resolution mit 386 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen.

Im Anschluß hieran werden diejenigen Anträge ver¬
handelt , die Las Verhältnis zwischen Partei und Ge¬
werkschaft betreffen. Als erster Redner begründete der
'Gewerkschaftsführer v. Elm eine längere Resolution,
die sich gegen die „Freien Gewerkschaften" richtet. Es wird
darin gefordert, diesen die Partcipresse zu verschließen
und die Redaktionen zu verpflichten, die anarcho-sozia-
listische Propaganda und Organisation mit aller Ent¬
schiedenheit zu bekämpfen. Begründet werden diese
Forderungen damit, daß sich die „Freie Vereinigung
deutscher Gewerkschaften" immer bewußter in den Dienst
anarcho-sozialistischer Propaganda und Ziele gestellt hat,
weil diese den anarchistischen Generalstreik propagieren,
weil das Organ dieser Organisation , die „Einigkeit ",
interne Verhandlungen und Beschlüsse veröffentlicht hat,
die ans Gründen der Parteistrategie geheim bleiben
mußten, und weil diese Organisation die gewerkschaft¬
lichen Zentralvevbände fortgesetzt in der gehässigsten
Weise bekämpfen. Der Redner bezeichnete die Agitation
dieser Organisation als ein Verbrechen an der Arbeiter¬
schaft,' man müsse sie von den Rockschößen abschütteln und
erklären : Die Partei und Gewerkschaften haben mit
Anarcho-Sozialisten nichts zu tun . — Der Parteivorstand
und die Kontrollkommission beantragen im Anschluß an
die bereits 1904 in Lübeck angenommene Resolution:

„Die anarcho-sozialistischenBestrebungen , wie sie in
den lokalorganisierien Gewerkschaften sich geltend
machen, sind unvereinbar mit den Zielen und Interessen
der Sozialdemokratie . Die Parteipresse hat daher die
Pflicht, die anarcho-sozialistische Bewegung aus das ent¬
schiedenste zu bekämpfen und die Parteigenossen haben
die Ans gäbe, Personen , die für diese anarcho-sozialisti¬
schen Bestrebungen eintreten und dafür agitieren , soweit
diese Personen Parteigenossen sind, aus ihren Reihen
ausznschließen. Diejenigen Parteigenossen, die in den
lokalen Gewerkschaften organisiert sind, ersucht die
Parteileitung , sich den zentralorganisierten Gewerkschaf¬
ten anzuschlietzen."

L i e b kn e cht begründete die Anträge Potsdam-
Spandau -Ost-Havelland. Diese verlangen die Ergänzung
des Parteivorstandes durch einige Mitglieder der Genc-
ralkommission und die Hinzuziehung einiger Mitglieder
des Parteivorstandes zur Generalkommission, regel¬
mäßige gemeinschaftliche Sitzungen des Parteivorstandes
und der Generalkommission und das Suchen gemein¬
schaftlicher Verständigung , endlich erforderlichenfalls die
Abhaltung von gemeinschaftlichen Partei - und Gewerk¬
schaftskongressen. Diesen Anträgen widersprach Mol-
kenbuhr.  Der von Elm gestellte Antrag wird zu¬
gunsten des Antrags des Parteivorstandes zurückgezogen.
'Stuf Beschluß des Parteitages erhält der Redakteur der
„Einigkeit ", Puttlitz,  das Wort, der sich nicht damit
einverstanden erklärt , daß er zu den Anarcho-Sozialisten
gezählt werde. Wenn in Berlin 2000 Metallarbeiter aus
dem Zentralverbande ausgetreten sind, so ist das nicht
um der Angen der Wiesenthal und Cohen wegen ge¬
schehen, sondern es müssen andere Gründe vorliegen.
'Wir schütteln die Anarchisten nicht ab, wenn sie Schulter
an Schulter mit uns kämpfen wollen, wie das ja die
Zcntralverbände auch nicht tun.

Von Fischer - Berlin wird folgender Antrag ge¬
stellt:

„Der Parteivorfland wird beauftragt , bis zum näch¬
sten Parteitag in Verbindung mit der Generalkom¬
mission die Frage „Partei und Gewerkschaft" im Sinne
der Lübecker Resolution zu regeln . Der Parteitag geht
über alle Anträge zur Tagesordnung über ."

Rosa Luxemburg  hält die Resolution des,
'Parteivorstandes für einen großen Mißgriff , da sie zu¬
gunsten einer gewissen Gewerkschaft Partei ergreift . Un-

Ganz Britannien hat nur zwei wirklich vortreffliche
Orchester: Das Hall -Orchester in Manchester, geleitet
von Dr . Hans Richter, und das Queenshall -Orchester,
dirigiert von W. H. Hood. Mit Liebe und Verehrung
sprechen die Engländer von Felix Weingartner . Und
iSteinbach-Cöln soll demnächst als Gastdirigent nach
lEngland eingeladen werden. Eines aber wird dem deuc-
fchen Musikleben überraschend kommen.

Der große Tenor van Dyk ist mit der Gründung
einer Opern -Company beschäftigt. Ja : Dieses Unter-
''nehmen ist bereits abgeschlossen und gesichert. Van Dy?
-will durch England mit einer auserlesenen Künstlerschar
ziehen und vor allem Wagnersche Tondramen den briti¬
schen Herzen näher bringen . Die ersten Sangeskräfts
des Kontinents will van Dyk für seine Company ver¬
pflichten. Feinhals -München soll bereits gewonnen sein.

Als wir gerade von Wagner sprachen, da klopfte der
spanische Konsul von Sheffield , Mr . Lindlar (ein Düssel¬
dorfer Kind) , an sein Glas . Bald herrschte tiefe?
Schweigen in der Runde , denn Lindlar hatte den Namen
Julius Stockhausen ausgesprochen. Und wie auf Befehl
erhob sich die festliche Schar von den Sitzen und weihte
dem großen toten deutschen Sangesmeister Momente
stillen Gedenkens. . * -

Dann ? — — — Wir plauderten weiter . Mrs.
Lonsdale erzählte von ihren Welttourneen , Präsident
Embleton und Dr . Coward wurden nicht müde, von den
prächtigen Deutschen zu erzählen. „Ich versichere Sie
— und das bitte ich Sie , auch öffentlich zu erklären ",
sagte beim Lunchschluß Präsident Embleton mit freund¬
schaftlichem Händedruck zu mir — „wir werden daheim
erzählen von den gastfreundschaftlichen Deutschen. Wir
werden in der Heimat weitersingen. Aber jetzt:
„We sliall sing the Land of Germany !"

Aus Kunst und Mm»
-t. Professor Habich in Darmstadt , der in diesen

Tagen nach Stuttgart übersiedclt, hat vorher noch ver¬
schiedene Arbeiten vollendet, darunter auch solche für
den Großherzog. Er hatte einen Marmorsarkophag für
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ter den Mitgliedern der anderen Gewerkschaft befinden
sich doch auch viele brave Parteigenossen, weshalb wolle
man den Zwist in die Reihen der Gewerkschaft tragen?
Nachdem man eben beschlossen, nach rechts möglichst viel
Spielraum zu lassen, weshalb wolle man jetzt nach links
eine Grenze errichten?

Um 121/2  Uhr wurde ein Antrag auf Schluß dex
Diskussion angenommen . In der Zlbstimmung wird der
von Fischer-Berlin gestellte Antrag mit großer Mehrheit
angenommen.

Die Maifeier . — Sozialdemokratie und Volkserziehnng.
Die Maifeier , die vergangenes Jahr der Gegenstand

langer Debatten war , ist üiesesmal in kaum einer hal¬
ben Stunde erledigt worden. Der Referent , Reichstags-
Abgeordneter Fischer - Berlin , begründete dieselbe
Resolution , die vergangenes Jahr in Jena angenommen
worden ist. In derselben wird gefordert, in Überein¬
stimmung mit den internationalen Arbeiterkongressen
als würdigste Form der Feier : die Arbeitsruhe . Ar¬
beiter und Arbeiterorganisationen haben dahin zu wir¬
ken, am 1. Mai überall dort , wo die Möglichkeit der
Arbeitsruhe vorhanden ist, die Arbeit ruhen zn lassen.
— Diese Resolution gelangte mit großer Mehrheit zur
Annahme.

Zur Verhandlung kommt sodann der Punkt : „Sozial¬
demokratie und Volkserziehnng ". Referenten sind der
frühere Lehrer Schulz - Bremen und Klara Zetkin.
Ersterer wird die Erziehung im fachiechnischen Sinne,
letztere die Anwendung der pädagogischen Grundsätze auf
die Eltern behandeln. In umfangreichen Leitsätzen weist
Schulz daraus hin , baß die Kinder der ^herrschenden
Klasse" eine verhältnismäßig gute Bildung erhalten,
während die Kinder der „unterdrückten Klasse" ohne jed¬
wede Bildung gelassen werden oder ihnen nur das be¬
scheidenste Maß eingeräumt wird . Die zukünftige
öffentliche Erziehung wird daher — ohne die kindliche
Lebensfreude zu beeinträchtigen — beim Spiel anknüpfen
und von hier aus Knaben und Mädchen in gemeinsamer
Erziehung und in steter Anlehnung an den sozialen
Arbeitsprozeß durch die Jahre körperlichen und geistigen
Wachstums geleiten.

Es wird gefordert:
Schaffung eines Reichsschulgesetzesauf Grundlage

der Weltlichkeit und Einheitlichkeit des gesamten Schul¬
wesens. — Organische Angliederung der höheren an die
niederen Bildungsanstalten . Unentgeltlichkeit des Un¬
terrichts , der Lehrmittel und der Verpflegung in den
öffentlichen Schulen . Beihilfe des Staates für die
Weiterbildung befähigter, aber unbemittelter Schüler.
Errichtung von Kindergärten und Schulheimen welt¬
lichen Charakters , Gründung von Sanatorien für
schwächliche Kinder . — Einführung des Arbeitsunter¬
richts in alle Schulen . Pflege der künstlerischenBildung.
— Festsetzung der Klassensrequenz und Unterrichtszeit,
sowie Organisation des inneren Schnlbetriebes aus¬
schließlich nach pädagogischen Grundsätzen unter Mit¬
wirkung von Lehrern und Lehrerinnen . — Errichtung
von besonderen Klassen für schwachbegabte Kinder.
Schulärzte . Ferienkolonien . — Bau und Ausgestaltung
von Schulgebäuden nach den Forderungen der Päda¬
gogik, Schulhygiene und Kunst. — Errichtung von
Bädern , Schwimm-, Wärme-, und Speisehallen in den
Schulen , — Materielle und soziale Hebung der Lage dex
Lehrer und Lehrerinnen , Universitätsbildung für sämt¬
liche Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks¬
schulen. Aufhebung des Lehrerinnen -Zölibats . ,

In fast zweistündiger Rede hat Schulz diese Forde¬
rungen begründet . Zum Teil seien es Forderungen
der bürgerlichen Demokratie , ob aber die herrschenden
Klassen diese Forderungen verwirklichen werden, sei
fraglich. Kautsky Hat einmal ausgerechnet , wolle man
alle Forderungen der Sozialdemokratie erfüllen, so wür¬
den dazu jährlich IV2 bis 2 Milliarden notwendig sein.
Eine solche Summe werde aber nur für Militärzwecke

Ludwig IV . in Arbeit, der vor einigen Tagen vollendet
und ins Mausoleum auf der Roscnhöhe übergeführt
worden ist. Ans dem Sarkophag ist die wohlgelungene
Statue des verstorbenen Großherzogs zu sehen. Schöner
italienischerMarmor ist für das Grabdenkmal verwendet.
Auch das Grabdenkmal für das Prinzeßchen ist fertig.
Es wird unter einer mächtigen alten Eiche im Parke der
Rosenhöhe Platz finden . Ein großer Engel beschützt das
niedliche Grabdenkmal des Fürstenkiüöes , das in Darm-
staöt besonders beliebt war und bekanntlich ein Denk¬
mal im Herrengarten besitzt. Von den weiteren Arbei¬
ten Habichs sei noch die Hessenglocke erwähnt , eine vom
hessischen Landesverein des deutschen Flottenvereins
gestiftete Glocke für das Schiff „Hessen". Die Glocke
wird jetzt zum dritten Male bei Hamm in Frankenthal
gegossen: die beiden ersten Male war der Guß nicht ganz
tadellos.

* Jubiläums -Ansstellnng für Kunst und Kunstgc-
werbe Karlsruhe 1806. Die Jubiläumswoche ist vorüber
und damit sind auch die vielfachen hierauf bezüglichen
Ausstellungen beendet: nur die Jubiläums -Ansstellnng
für Kunst und Kunstgcwerbe währt noch bis Ende
Oktober. Sie ist täglich geöffnet, auch an Sonn - und
Feiertagen , von morgens 9 bis abends 6 Uhr. Die Be¬
günstigung zur freien Rückfahrt bei Lösung einer ein¬
fachen Fahrkarte besteht während der ganzen Dauer
der Ausstellung , doch muß die Fahrkarte an der Ab¬
gangsstation Samstags gelöst sein, in der Ausstellung
abgestempelt und innerhalb drei Tage die Rückfahrt
angetreten werden . Für Schnellzüge ist Zuschlag er¬
forderlich. Obige Begünstigung bewilligen außer den
badischen Staats -, Lokal- und Nebenbahnen , Reichs¬
eisenbahnen in Elsaß-Lothringen , Main -Neckarbayn,
pfälzischen Bahnen und bayerischen Staatsbahnen
neuerdings auch die Generalöirektion der Königl.
wnrttembergischen Staatsbahnen.

* Wie in altem ägyptischem Papyrmsrollcn vor dem
Alkohol gewarnt wird, wird der von Franziskus Hähncl
herausgegebenen Korrespondenz „Die Alkoholsrage"
von einem hervorragenden Forscher berichtet: In einem
Papyrus des Britischen Museums schreibt ein Lehrer
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ausgegeben . Für den Militarismus — gegen die Volks¬
schule, das sei die Losung für die herrschenden Klassen.
Deshalb dürfe aber die Sozialdemokratie nicht verzagt
sein und darnach streben, ihre Forderungen zn verwirk¬
lichen.

Frau Klara Zetkin  hat ebenfalls umfangreiche
Leitsätze ausgestellt. Sie verlangt , die Erziehung solle
nicht nur Mutterwerk , sondern gemeinsames Elternwerk
sein. Die Sozialdemokratie fordert ihre Angehörigen
auf, soweit sie als Eltern , Vormünder oder auf andere
Weise berufen sind, die Erziehung von Kindern zu
leiten oder zu beeinflussen, sich dieser Aufgabe mit dem
liebevollsten Ernst und der größten Gewissenhaftigkeit
anzunehmen . Es wird sodann gefordert zur Weiterbil¬
dung der Eltern : Gründung , bezw. Ausbau von Ar¬
beiterbildungsschulen , Vortragskurse , Lese- und Dis¬
kussionsabende, bezw. die Ausgestaltung der Zahlabende
zu solchen, innerhalb der Partei ist der künstlerische
Sinn zu erwecken durch die Herausgabe von Meister¬
werken und künstlerisch wertvoller Unterhaltungslite-
ratur , Veranstaltung von Konzerten, Museumsbesuchen
usw-, durch Ausgestaltung der Feste. Ein Bildungsaus-
schutz von 7 Mitgliedern , dessen Vorsitzender als besol¬
deter Geschäftsführer in Berlin fungiert , dient als Zen¬
tralstelle für die Bildungsbestrebungen . Er stellt orga¬
nisch aufgebaute Programme für die Vorträge und Vor-
tragsknrse und die dazu gehörigen Literaturnachweise zu¬
sammen, erteilt Ratschläge für belehrende und künstle¬
rische Veranstaltungen , vermittelt rednerische und künst¬
lerische Kräfte usw. Der Ausschuß wird alljährlich von
dem Parteivorstand und der Kontrollkommission gewählt.
Die Kosten hierfür trügt der Parteivorstand.

In länger als einstündiger Rede legt Frau Zetkin
ihre Grundsätze dar . Nicht nur der Frau , sondern auch
dem Mann solle die Erziehung der Kinder obliegen, der
immer mehr seiner Aufgabe bewußt werden müsse, die
ihm bei der Erziehung zufalle. Mann und Frau ge¬
hören , wie bei der Erzeugung , auch bei der Erziehung
des Kindes zusammen. Reönerin verlangt , die Er¬
ziehung müsse in sozialistischem Geiste geschehen: bis zum
Eintritt in die Schule sei es möglich, so starke Grund¬
lagen des sozialdemokratischen Empfindens und Den¬
kens dem Kinde einzuprägen , daß ihm die Eingriffe des
Lehrers als etwas Frenrdes erscheinen.

Um V27 Uhr bricht Frau Zetkin infolge physischer
Erschöpfung ihr Referat ab, und soll das gesamte Refe¬
rat , also auch der noch nicht gehaltene Teil , im Druck er¬
scheinen, ebenso dasjenige des Herrn Schulz, und beide
Referate als Massenvroschüre heransgegeben werden.
Dies wurde einstimmig beschlossen. Der Antrag ans Ein¬
setzung eines Bildungsausschusses wurde angenommen,
und diesem alle zu diesem Punkte der Tagesordnung ge¬
stellten Anträge als Material überwiesen.

Politische Kberstcht.
Das Ergebnis der Massenstreik-Debatte.

Welches ist das Ergebnis der Massenstreik-Debatte
in Mannheim ? Wer hat gesiegt? Um diese Frage zu
beantworten , muß man Referate , Diskussion und Be¬
schluß berücksichtigen. Bebel als Referent hat den Streit¬
punkt stark verschoben: statt nachzuweisen, daß der
Jenaer Beschluß und sein Standpunkt auf der Konferenz
mit der Generalkommission übereinstimmten , bewies er
lediglich, daß jetzt und auf absehbare Zeit kein Massen¬
streik möglich ist, d. h. daß er seine Meinung von Jena
nicht aufrechthalten kann. Er hatte beabsichtigt, die
Rückgängigmachung heimlich  zu vollziehen. Das
haben die Gewerkschaftler verhindert . Im übrigen war
Legiens Korreferat auch gerade kein Muster von Ehr-
lichkeit; er arbeitete verschiedentlich mit sophistischen
Kunststücken. Daß das aber wenig bemerkt wurde, war
schon ein deutliches Anzeichen für die Grundstimmung

an seinen Schüler : „Man sagt mir : du verläßt die
Bücher, — Du gibst dich dem Vergnügen hin, — Du
gehst von Straße zu Straße : — Der Biergeruch all¬
abendlich, — Der Biergeruch scheucht die Menschen von
dir , — Er richtet deine Seele zugrunde . — Du bist wie
ein gebrochenes Ruder , — Das nach keiner Seite hin
gehorcht. — Du bist wie ein Tempel ohne seinen Gott,
— Wie ein Haus ohne Brot . — Man trifft dich, wie du
auf die Mauer steigst — Und das Brett zerschlügst, —
Die Leute fliehen vor dir , — Und du schlügst ihnen
Wunden . — O, daß du wüßtest, daß der Wein ein Greuel
ist, — Und daß du dem Schedehtrank abschwörtest" usw.
— In einem anderen Papyrus gibt der weise 'Ency
die Mahnung : „übernimm dich nicht in dem Hause, wo
man berauschende Getränke trinkt . Das Wort, bas die
Geheimnisse deines Nächsten verrät , kommt aus deinem
Munde , und du möchtest es nicht gesprochen haben. Du
fällst hin und zerbrichst dir die Glieder , und keiner
reicht dir die Hand. Deine Genossen trinken weiter,
und wenn sie aufachten, sagen sie: Fort mit dir , der
getrunken hat. Wenn man kommt und dich sucht, um
über deine Angelegenheiten mit dir zu reden, findet
man dich auf der Erde liegen wie ein kleines Kind."

Krrrftr MMsMmge«.
Nürnberger Ausstellung . Der feierliche Schluß

der bayerischen Jubilänms -Lanöes-Ausstellung ist nun¬
mehr endgültig auf Montag , den 15. Oktober, festgesetzt.
Bis dahin wird von allen bayerischen, württcmbergt-
schen, badischen und pfälzischen Eisenbahnstationen den
Besuchern Nürnbergs und der Ausstellung freie Rück¬
fahrt innerhalb zehn Tage ans einfache Fahr¬
karten gewährt.

Frau Berta Hofinanu , die Gattin des bekannten
Theaterleiters Intendanten Julius Hofmann, früher
hervorragendes Mitglied der Cölner Oper, wird in
ihrem nunmehrigen Wohnsitz München am 15. Oktober
eine Privatgesangsschule eröffnen.

Wildsubruchs „Haubenlerche" ist von Antoine für
diese Saison zur Aufführung am Odeon angenommen
worden . Die Übersetzung rührt von Emile Lutz her.
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auf dem Parteitage , die dem Standpunkte der Gewerk¬
schaftler günstig war . Legten gehört auch nicht zu den
beliebtesten Persönlichkeiten, dafür fehlt es ihm eben an
Offenheit oder Unmittelbarkeit , und z. B. v. Elm oder
Kömeiburg hätten vermutlich an seiner Stelle bul
stärker gewirkt. Aber um so schwerer wiegen die Zu¬
geständnisse, die von den Nur - und Mehr -Politikern der
Gewerkschaftsbewegung gemacht wurden, und noch nicht
dagewesen ist der Fall , daß Parteivorstand und Kontroll¬
kommission ihr korporatives Gewicht in einer Frage , dw
gar nichts mit der Verwaltung der Partei zu tun hat,
so in die Wagschale warfen , wie es diesmal geschah, um
den Frieden nur ja wiederherzustellen. Wenn Kautsky
darüber in Erregung geriet , so war er vom GeschäftZ-
vrdnungsstandpunkt aus vollständig im Recht. Trotz der
Unterstützung, die er fand, ist er aus der Erörterung mit
vermindertem politischen Ansehen hervorgegangen . So
bedeutet denn dieser Teil der Mannhetmr Tagung,
streng auf seinen sachlichen Kern beurteilt , ein Erstarken
der Gewerkschaften und eine Autoritätseinbuße der
sogenannten Marxisten.

Nationalliberale Unterrichtskurse.
Auch die nationalliberale Partei will jetzt mit der

Lildung politischer Unterrichtskurse dem Beispiele d 's
Zentrums und der Sozialdemokratie folgen. Deren Er¬
richtung wird zunächst im Rheinlande vor sich gehen, wo
das jungliberale Element gegenwärtig seyr belebend
wirkt, und zwar zu allernächst in Cöln. Vom national'
liberalen Provinzialvorstande der Rhcinprovinz ist, und
zwar vor der jungliberalcn Tagung in Hannover , an
den Zentralvorstand in Berlin der Antrag gestellt wor¬
den, politische und Rednerschulen zu gründen . Man
will aber in Cöln mit einein praktischen Versuche voran¬
gehen im Hinblick auf das Näherrücken der Reichstags-
kvahlen. Die „Cöln. Ztg ." hält das Bedürfnis für um so
größer, weil „die Wahlen 1908, wenn nicht eine ganz
besondere große nationale Frage die Wähler in Auf¬
regung versetzen sollte, mehr als je unter dem Zeichen
der nationalen Frage stehen werden." Also entweder
die oder eine  nationale Frage soll die Wahlen b ;-
herrschcn.

Eine Wirkung der Ortsportoverteuerung.
Man teilt uns das folgende mit : Die Erhöhung des

Ortsportos hat ein merkwürdiges Unternehmen hervor¬
gerufen : eine Portoverbilligung von privater Seite.
Eine neu gebildete Gesellschaft verkauft 5 Pfennig -Posi-
marken, und zwar echte zu 3% Pfennig . Das ist ihr
deshalb möglich, weil die Briefbogen , die für die 3' j-
Pfennig noch mitgeliefert werden und von denen cm
Teil den Adreßraum mit eingedruckter Postmarke dar¬
stellt, am Rande mit Inseraten bedeckt sind, die zunächst
die Deckung des Verlustes und sodann darüber hinaus
noch einen Gewinn liefern müssen. Die Inserate wech¬
seln nach Zeit und Ort und sind in „Serien " eingeteilt.
Patentamtlich ist die Idee bereits geschützt. . Der Ver¬
kauf wird in den Großstädten schon bald beginnen. Es
wird nun darauf ankommcn, ob die Inserenten auf ihre
Rechnung kommen, und das Risiko wächst natürlich mit
dem Absatz. Die Verteuerung des -Ortsportos hat zu
dem Plane den Anstoß gegeben, und cs wird darant
spekuliert, daß gerade jene unpopuläre Maßnahme das
neue Unternehmen beliebt machen werde. Durch des
hinzukleben einer zweiten 6 Pfennig -Marke ist aber auch
-ine Versendung durchs ganze Reich möalich. Wir wollen
hier nicht für oder gegen das emenartme Unternehmen
Partei nehmen: jedenfalls darf man aber betreffs des
Gelingens gespannt sein.

Deutsches Mich.
* Hof. ««S Personal-Nackrichte». Herzog Karl von C r o n ,

irbliches Mitglied des prcntziscken Herrenhauses, i-t auf Zagd-
Ichloß Karaxanssa in Ungarn gestorben.

* Reichstagscröffrmug . Es verlautet zuverlässig,
daß der Präsident des Reichstages die Absicht hegt, die
nächste Plenarsitzung des Reichstages für den 13. No¬
vember anzuberaumen.

Uber den zukünsiigcn HerrsAmcistcr des
Johanniter - Ordens schreibt man : In erster Linie
war wohl für die Nachfolge des verstorbenen Prinzen
Albrecht der Bruder des Kaisers , Prinz Heinrich, aus-
ersehcn. Nachdem aber dieser den Wunsch zu erkennen
gegeben hat, nicht gewählt zu werden, lenken sich die
Wünsche der Ritterschaft auf den Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen , den ältesten Sohn des ver¬
storbenen Prinzen Albrecht.

* Die braunschweigische Frage . Dem „Berl . Tagebl ."
wird von wohlunterrichteter Seite geschrieben: Der
Herzog von Cnmberland ist gegenwärtig beschäftigt, mit
seinen Söhnen darüber Rat zu halten , wie er sich zur
braunschweigischenThronfolgesrage verhalten soll. Die
Anzeichen mehren sich, daß die braunschweigischenWelfen
des Zauderns ihres Prätendenten überdrüssig sind. Die
öffentlichen Erklärungen der Wclfcnführer , der Herzog
dürfe die Stunde nicht ungenutzt vorübergehcn lassen,
gewinnen mehr und mehr den Charakter eines an den
Herzog Ernst August gerichteten Ultimatums , das in
Gmunden Unbehagen und Verlegenheit hcrvorgerufen
zu haben scheint. Es ist höchst bezeichnend, daß in diesem
Moment kein einziger der deutschen Welfen sich bewogen
gefühlt hat, die Reise nach Österreich anzutrcten . Der
Herzog soll, so darf man hiernach annchmcn , gezwungen
werden, allein ans sich selbst heraus einer Situation ein
Ende zu machen, die selbst die treuesten Anhänger der
wclfischen Dynastie im Lande Braunschweig für die
Dauer als unerträglich zu betrachten begonnen haben.

Verletzung des Briefgeheimnisses? Wie der „Hannov.
Kurier " vernimmt , ist bei der Oberpostdirektion in
Hannover nichts von der Stellung eines Strafantrages
wegen des Vorwurfs der Verletzung des Briefgeheim¬
nisses bekannt, welchen der Reichstagsabgeorünete Frei¬
herr von Hodcnberg der Postverwaltung machte.

* Preußisches Schulelcnd. Die Gemeinde Ranch-
fangswerdcr bei Berlin gehört politisch nach Schmöckwitz-
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Werder, kirchlich nach Miersöorf und eingeschult ist sie
nach Schmöckwitz. Die Kinder haben einen stundenweiten
Weg durch den Wald zur Schule zurückzulegen. Für
solche Mißstänüe sollte eher Geld da sein als für afrika¬
nische Negerschulcn.

Die RevolulmK in  Rußland.
hd. Petersburg , 29. September . Dem „Rjetsch" zu¬

folge hat Stolypiu dieser Tage dem Präsidenten der
Oöessaer Sektion des russischen Volksbunües Grafen
Konownizyn versichert, daß der Volksbund jederzeit auf
das wohlwollende Verhalten der Regierung rechnen
könne.

hd. Liba», 29. September . In dem kurlündischen
Lanöstädtchen Goldingen wurden von Revolutionären
das Theater , die Schule, ein Kaufladen und zehn Pri .vak-
häuser niedergebrannt.

hä . Odessa, 29. September . Die Hafenarbeiter haben
gestern abend die Arbeit niedergelegt , wobei vier ihrer
Führer verhaftet wurden . Die Arbeiter beabsichtigen,
den Streik so lange durchzuführcn, bis die Verhafteten
wieder in Freiheit gesetzt sind.

wb. Helsingfors, 28. September . Das Aboer Hof-
gericht übergab die Angelegenheit der am Sweaborger
Aufstande beteiligten Finnländer dem Helsingforser
Rathausgericht . Diese Personen werden nicht wegen
eines Staatsunwälznngsversuches gerichtet, sondern
analog den vom Sweaborger Kriegsgerichte gefällten
Urteilen wegen offenen Aufstandes zum Zwecke der
Unterstützung der von der Arbcitergruppe gestellten
Forderungen von Land und Freiheit.

hd. Riga , 29. September . In KokenHaven wurden
gestern 5 Revolutionäre standrechtlich erschossen.

hd. Wien, 29. September . Lemberger Polenblättern
wird aus Warschau berichtet: Der Donnerstagnachl
von Dombrowa kommende Personenzug der We-chscl-
bahn wurde vom Lokomotivführer rechtzeitig zum
Stehen gebracht, da er eine falsche Weichenstellung be¬
merkt hatte, die offenbar eine Entgleisung des Zuges
bezwecken sollte. Als ein im Zuge mitfahrender Schlosser
sich der falsch gestellten Weiche zur Untersuchung näherte,
wurde er von vier Männern aus dem Hinterhalt über¬
fallen und durch Messerstiche schwer verwundet . Das
Zugpersonal wurde alarmiert . Unter den Reisenden
entstand eine Panik . Die Attentäter entkamen.

hd. London, 29. September . Der „Evening Standard"
meldet, die Polizei habe Kenntnis davon erhalten , daß
Russen im Londoner Ostende eine Bombe nach Lord
Rothschild beim Besuch des Gottesdienstes in der großen
Synagoge am Versöhnungsfestc werfen wollten, wes¬
halb die Synagoge mit Geheimpolizisten besetzt wurde.
Die Veranlassung sei, daß Rothschild bei Anbringung
russischer Anleihen geholfen habe. Rothschild erklärte
die Gerüchte keiner Beachtung wert und bestritt, an der
Unterbringung russischer Anleihen geholfen zu haben.

Ausland.
Kchrrrerx.

Die Internationale Vereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz  in Genf sprach in ihrer gestrigen
Sitzung den der Berner Konvention beigetretenen
Staaten ihren Dank aus . Für die Erhöhung der Staats-
beiträge an das Arbeitsamt wurde den betreffenden Re¬
gierungen ebenfalls der Dank abgestattet. Die Ver¬
einigung beschloß sodann, daß alle Sektionen über die
Maßnahmen zur Durchführung der Arbeiterschutzgesetze
berichten sollen, ebenso über den Umfang und die Art
der gewerblichen Kinderarbeit und der bestehenden Ge¬
setzgebungen. Über die Gefahren bei der Herstellung und
Anwendung von Bleifarben und in bezug auf das Ver¬
bot des Gebrauchs von Bleifarben sollen neue Er¬
hebungen angcstsllt werden . Die Vereinigung sprach
schließlich den Wunsch aus , die der Berner Konvention,
betreffend das Verbot der Verwendung von weißem
Phosphor , nicht beigetretenen Staaten möchten dies bal¬
digst uachholen.

Tiirkcr.
Türkischen Blättern zufolge sind zwei bulgarische

Banden im Sandschak Serres vernichtet worden.
Da der Sultan den englisch-ägyptischen Forderungen

nachgegeben hat , ist die Grenze der Halbinsel Sinai end¬
gültig abgesteckt worden . Die Grenzkommissare werden
zurückkehren.

Küdrr.
Kriegssekretär Taft erklärte gestern nachmittag, er

sei davon überzeugt, daß die Vereinigten Staaten abends
oder spätestens heute ihre Truppen landen lassen müssen,
in welchem Falle dann die Proklamierung der provi¬
sorischen Regierung erfolgen würde . Er habe zu den
Vorschlägen keiner Partei Vertrauen , da überall Un¬
aufrichtigkeit hervortretc , und Patriotismus , wie die
Amerikaner das Wort verstehen, überhaupt nicht vorhan¬
den sei. Die Regierungstruppen sind für die Inter¬
vention Amerikas.

Präsident Palma teilte dem Kongreß mit, er werde
seine Rücktrittserklärung nicht zurückziehen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  29 . September.

ErbschaftsgesHichten.
Vor einigen Monaten verstarb hier der Bnchhand-

lnngöqehülfc Heinrich Kind,  ein Sohn des ebenfalls
Hierselbst verschiedenen Geh. Regierungs - und Ge
werberats vr . Kind. Er hinterließ eine eigenhändig ge¬
schriebene letztwillige Verfügung , durch die seine noch
junge Haushälterin zur alleinigen Erbin seines nichi
unbeträchtlichen Vermögens eingesetzt war und eine
Reihe von Leuten ausgeworfen wurde, letztere an
Personen , die ihm im Loben kaum mehr als vberfläch-
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lich bekannt geworden waren . Unter diesen befinden
sich die Kinder des Gerichtsassistenten Rouge von hier
mit 13 000 M. und eine Krankenpflegerin mit 8000 M.
Der erwähnte Gerichtsassistent war zum Vollstrecker des
Testaments bestimmt. Der Erblasser war ein kränkliche^
etwas verwachsener Mensch mit beschränkten Geistes¬
kräften, obwohl er bessere Schulen , so das hiesige Real-
gymnasinm, besucht hatte. Mit seiner Konfirmation ver-
lieh er die Schule und kam zu einem Buchhändler in Mi
Lehre. Auch hier brachte er cs zu nur sehr geringen
Erfolgen und mußte sich mit einem Gehalte begnügen,
wie ihn Buchhanölungsgehülfen sonst nicht zu erhalten
pflegen. Sein Charakter war sehr wenig selbständig
und sein Auftreten fast menschenscheu. Der Arzt der
Familie hielt ihn für direkt schwachsinnig. Der Erblasser
war von Hans aus protestantisch wie seine Mutter , ob¬
wohl der Vater katholisch gewesen. Heinrich Kind hatte
darin nie etwas gefunden und er war auch in der
evangelischen Kirche konfirmiert worden. Plötzlich, im
Jahre 1904, fing er an zu grübeln . Es war zu der Zeit,
als er mit dem der römisch-katholischen Kirche e.ngehörcn-
den Gerichtsasststenten Rouge zusammenkam und näher
bekannt geworden war , aber eine Einwirkung desselben
auf Heinrich Kind wegen Übertritts zur katholischen
Kirche trat nicht zutage. Dagegen kam im August 1905
ein Kaplan zu ihm mit der Angabe, er sei zu ihm be¬
stellt worden, da er seine Konfession wechseln wolle. Dil
Besuche des Geistlichen wiederholten sich, und dieser ge¬
wann die Überzeugung, daß Kiird wohl imstande sei, den
Schritt , den er zu tun willens , zu beurteilen und zu ber
greifen. Er trat denn auch zum katholischen Glauben
über, soll aber die erforderliche amtsgerichtliche Er¬
klärung seines Austritts aus der evangelischen Kirche
unterlassen haben. Das alles gab den von der Erbmasse
ausgeschlossenen erbberechtigten Verwandten Kinds zu
denken und verankatzte sie, das Testament unter der Be.
Häuptling anzusechten, der Erblasser sei zur Zeit der Er¬
richtung des Testaments nicht Herr seines freien Willens
gewesen. Es müsse vielmehr — so behaupteten sie
weiter — auf den Verstorbenen in unzulässiger Weise
zu ihren Nngunsten von irgend einer Seite eingowirk*
worden sein, so daß das Testament ungültig sei. Es
wurde vermutet , daß die letztrvillige Verfügung ihm nud
zur Kopie Vorgelegen Habe, daß ihm mit Entmündigung
gedroht worden sei, und daß man ihn systcmasisch gegen
seine erbberechtigten Verwandten zu verhetzen gewuß;
habe. Unter letzteren befindet sich ein Onkel des Erb¬
lassers, Geheimer Justrzrat Kind, gegen den der Neste
namentlich eingenommen worden war . Mit allen diesen
Vorgängen , die natürlich einer Erbschleicherei  sehr
ähnlich sehen, wird der Testaterbe Gerichtsassistent
Rouge  in Verbindung gebracht, nicht zum letzten des¬
halb, weil ein ähnlicher Fall gegen ihn seit Jahren di:
Gerichte beschäftigt, in dem er sich das Haus eines da,
maligen Mündels , der verwitweten Frau Spengler
meistcr St . von hier, vertraglich ancignctc , obwohl er
manifestiert und in seinen eigenen Verhältnissen keine
hinreichende Gewähr dafür bieten konnte, daß er den
gegen Überschreibung des Hauses abgeschlossenenVer>
pflcgungsvertrag auf Lebenszeit seines Mündels auch
erfüllen konnte. Rouge hat dies Hans dann weiter ver¬
kauft und Frau St . prozessiert nun schon jahrelang nnt
ihm um ihr gutes Recht. Die Testaterben, als Beklagt :,
wvnden gegen die schweren Beschuldigungen ein, Kirm
sei wohl geistig, etwas beschränkt, aber , namentlich zur
Zeit der Errichtung des Testaments , nicht verfügungs-
unfähig gewesen, auch sei damals auf denselben vor
ihnen nicht eingewirkt worden. Von ärztlicher Seite
wird ebenfalls betont, daß der Erblasser um die Zeit der
Niederlegung seines letzten Willens nicht als versügungs-
unfähig erschienen sei, möglich aber sei dies immerhin
gewesen. Die Klage beim hiesigen Landgericht, Zivil,
kammer 4, hatte bereits den Erfolg einer einstweiligen
Verfügung , wonach dem Testamentsvollstrecker Rouge
bei 1000 M. Geldstrafe jode Disposition über die Erb¬
masse untersagt und aufgegeben wurde, die in seinen
Händen befindlichen Papiere herauszugeben und über
den Verbleib der fehlenden Vcrmögensstücke Auskunft
zu erteilen . Dieser Tage fand ein neuer Termin vor
der obengenannten Zivilkammer statt und der Anwaü
der Kläger , Justizrat Gnttmann , beantragte dabei, di:
erwähnte Verfügung aufrecht zu erhalten . Der Anwalt
des Beklagten, Rechtanwalt Eckermann, stellte den An¬
trag auf Aushebung der Verfügung . Das Urteil des
Gerichts gab dem Antrag der Kläger statt und setzte an
Stelle der eventuell eintretenden Geldstrafe entsprechende
Gefängnisstrafe . Plan darf auf den Ausganz des inter«
essantcn Rechtsstreites jedenfalls gespannt sein.

Das Landcsdenkmal sür Herzog Adolf.
Während man sich sonst damit begnügt, Denkmals-

entwürse in kleinen Gipsmodellen vorzuführen , hat man
bei dem Landesdenkmal für unseren letzten Herzog einen
anderen und recht eigenartigen Weg gewählt, um die
Wirkung und die Gestaltung des Monumentes im vor¬
aus zu veranschaulichen. Der Weg, den nmn wählte, ist
aber ein durchaus glücklicher, besonders bei Diesem Denk¬
mal, das neben der künstlerischen auch eine erhebliche
monumentale Wirkung ausüben muß, wenn cs aus dem
Platz, auf den cs kommt, überhaupt wirken soll. Es is!
bekanntlich von Anfang an die Idee des Denkmal¬
komitees gewesen, ein Werk zu schaffen, das weit in die
naffauischen Lande hineinschaut, ihm zu diesem Zwecke
besondere Wucht zu verleihen und es auf einen hervor¬
ragenden Platz zu stellen. Als geeigneter Platz wurde
die Stelle rechts der Biebrich erstratze, wo die Sandgruben
sind, gewählt. Von hier aus sicht man den Rhein , man
sieht aber auch nach dem Taunus hinüber und hat, wenn
man nach dieser Seite schaut, das Nassauer Land ge¬
wissermaßen vor sich. Hier ist seit einigen Tagen aus be¬
malten und zugeschnittenen Brettern das zukünftige
Monument in natürlicher Größe modelliert worden. Wir
haben seinerzeit über den Gerthschcn Entwurf geschrie¬
ben: er hatte unseren Beifall . Damals war im Fcstsaal
des Rathauses ein Modell aus Gips in etwa y i5  Größe
ausgestellt: vor einem hohen Obelisk stand überlebens¬
groß der Herzog, unter ihm spie ein Löwe Wasser .in ein
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Bassin und öer mächtige Sockel war mit ansprechenden
Figurengruppen geschmückt. Man sagte sich, wenn Las
Denkmal so wird, dann muß es auch auf einer recht
exponierten Stelle wirken. Der Bretteraufbau an der

sViebricherstratze könnte beinahe zu einer ' Revision des
!ersten Urteils führen . „Das sieht ja aus , wie ein Blei-
■ftift", sagte uns ein Bekannter . Nun , gar so schlimm
ist es doch nicht. Wir glauben sogar, daß es auch in die¬
sen Größcnverhältnissen wirksam in Erscheinung treten
wird , wenn es erst in Stein und Marmor ausgcführt ist
und etwas „Umgebung" erhalten hat. Allerdings kann
Man Zweifel hegen, und cs dürfte gut sein, wenn die
Frage nach den Größenverhältnissen des Denkmals noch

Keinmal gründlich in Erwägung gezogen würde. Der
Künstler selbst müßte sich das Brettergebände einmal att¬
ischen. , d

Wir haben bereits darauf hingewiesen, daß Las Ge¬
lände, aus welchem Las Landesdenkmal Platz finden soll,
nach preisgekrönten Plänen bebaut und zu Anlagen her¬
gerichtet werden soll. Zweifellos bedeutet die Ausfüh¬
rung dieses Projektes eine neue Zierde für unsere auf-
blühende Nachbarstadt. Prächtige Villengruppcn , im
ganzen aus etwa 40 kleineren und größeren Landhäusern
bestehend, sollen den Standort des Denkmals umsäumen.
Die aus dem Wettbewerb hervorgegangencn Zeichnun¬
gen sind in öer städtischen Turnhalle zu Biebrich 14
Tage hindurch zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.
In den Erläuterungen nebst Programm und Bedingun¬
gen, die den Bewerbern zu der gestellten Aufgabe ge¬
geben wurden , war u. a. gesagt, daß von dem hochgele¬
genen Platz ans , auf den das projektierte Landcsdcnk-
imal für den im vorigen Jahre verstorbenen letzten Her¬
zog von Nassau zu stehen kommen wird , sich dem Be¬
sucher öer Rheinstrom bis zum Niederwald , links die
blühende Landschaft und rechts die bewaldete Gebirgs¬
kette mit ihrer charakteristischen Linie darbietcn soll.
Innerhalb der näher Gezeichneten Grenzen des Grund¬
stücks ist beabsichtigt: Die Errichtung des bereits erwähn¬
ten Herzog Adolf-Denkmals in der im Lagcplan an¬
gegebenen Größe, die Anlage eines 10- bis 12 000
Quadratmeter großen Fest- und Spielplatzes , eine Ber-
bindungsstraßc von der Allee nach der Walöstratzc, die
Anlage eines schattigen Tennisplatzes , die Anlage eines
Kinderspielplatzes, sonstige Park - und gärtnerische An¬
lagen, Anlage von Schutzpavillons und Bedürfnisanstal-
ien, ein Restaurationsgrundstück und Villengrnndstücke.
Ein in dem Lageplan eingezeichneter Winkel von 21°
war von jeder Bebauung frei zu lassen. Von hier ans
soll der Beschauer den ungehinderten Blick auf das
Rheintal und das Gebirge genießen können. Der Dcnk-
malsplatz ist mit dem frei verbleibenden in organische
Verbindung zu bringen , auch ist die gärtnerische Gestal¬
tung der eigentlichen Umgebung des Denkmals eine der
Aufgaben der Preisbewerbung . Der Fest- und Spiel¬
platz ist als grüne Rasenfläche gedacht, unbeschadet eini¬
ger diesen Platz durchziehenden Baumrcihcn . Die Ver¬
bindungsstraße soll eine Breite von 10 Meter mit acht
Meter breiten Vorgärten erhalten . Auf möglichst gün¬
stige Gesüllvcrhältnisse der Straßen wird großer Wort
gelegt. Der Tennisplatz soll so groß sein, daß mindestens
zwei Partien gleichzeitig spielen können. Der Kinder¬
spielplatz kann 000 bis 730 Quadratmeter groß sein. Die
gärtnerischen ■Anlagen , einschließlich Festplatz, Denk¬
malsplatz, Tennis - und Kinderspielplatz, sollen das Maß
von 30 000 Quadratmeter nicht überschreiten. Weitere
Bestimmungen betreffen die Projektierung von Bau¬
plätzen usw. — Bon den eingegangenen 43 Entwürfen
wurden nach dem Protokoll bei der ersten Besichtigung
28 als nicht zur Konkurrenz geeignet seitens des Preis-
gichter-Kollegiums ausgeschieden. Sehr viele haben die
Bedingungen des Ansschreibens nicht eingchaltcn , ins¬
besondere für die Anlagen einen weit größeren Raum
als zulässig vorgesehen, bei den anderen erschien die
Lösung der gestellten Aufgabe ohne weiteres als wenig
glücklich. Demnächst begaben sich die Preisrichter an die
Prüfung der verbleibenden 13 Entwürfe , von denen
weitere sieben ansgeschieden wurden . Es verblieben
sonach zur engeren Wahl 8 Projekte . Bon diesen wurden
iftei weiterer Prüfung zwei ausgeschieden und die zur
engsten Wahl kommenden in der bereits mitgeteilten
Reihenfolge prämiiert . Maßgebend für die Preisvcrtci-
lun 'g waren u. a . folgende Gründe : Das mit dem ersten
Preise bedachte Projekt zeichnet sich durch Einfachheit und
Natürlichkeit der Hauptlinien ans . Sämtliche Teile
stehen bei zweckmäßiger Ausnutzung des Geländes in
organischem Zusammenhang , insbesondere durch die
Hauptaxe, welche vom Denkmal über die Festwiese nach
der Restauration verläuft . Die gewählten Straßenzüge
besitzen.zweckmäßiges Gefälle und malerische Blicke. Die
Frage der Verbindung der Villenplätze mit den Park¬
anlagen ist in günstiger Weise gelüst, ebenso die Verbin¬
dung der Wicsbaden -Biebrichcr Allee mit den westlich
gelegenen Villen . Im allgemeinen sind die Vorzüge,
die das erste Projekt auszeichnen, auch bei dem mit dem
zweiten Preis gekrönten Projekt vorhanden . Jedoch
wird die Lage der Restauration aus ästhetischen und prak¬
tischen^Gründen bemängelt . Die Vorzüge des Projektes
urtit dem Motto „Volkswvhl " (mit einem dritten Preis
bedacht) bestehen in dem weit geöffneten Durchblick an
der Südwestseite und in der vorteilhaften Gestaltung
des geforderten Parkgeländes . Als nicht einwandfrei ist
die dominierende Lage 'der Restauration und des sich vor
derselben unter dem Denkmal in der Schaulinie des letz¬
teren hinziehenden Weg« zu bezeichnen. Die Bepflan¬
zung der. Anlage läßt in ästhetischer Hinsicht zu wünschen
übrig . Die Straße viW der Eiscnbahnüberführung nach
der Waldstraßc ist zu steil. Im Vergleiche zu dem vori¬
gen bestehen die Vorzüge des Projektes „Adolsshöhe"
(welches ebenfalls einen dritten Preis erhielt ) in einer
weniger hervorgehobenen Lage der Restauration , obwohl
auch diese Lage keinen Beifall findet. Zu bemängeln ist
die Einengung des unteren Teiles der Anlage am
Schutzpavillon durch den ersten nördlichen Bauplatz.

— Perssnal -Rachrichteu. Dem Schöpfer des Ratiönäl-
Denkmais" auf dem Niederwald, Bildhauer Johauneo
Schilling ,'  ist der Titel Exzellenz verliehen worden.— '
BuchhaltereiafsistentSchochow Hierselbst ist zum Bankburh-
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Halter ernannt worden. — Dem Hauptlehrer N i e d t in Sossen¬
heim wurde aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der,
Adler .der Inhaber des hohenzollernschen Hausordens verliehen.
— Dem Schulamtsbewerber Theobald G r i m m zu Oberscheld,
Kreis Dill, ist einstweilig die dritte Schnlstelle au der Volks¬
schule zu Singhofen vom i . Oktober ü. I . ab übertragen worden.
— Dem Geh. Regierungsrat Landrat Dr . Bock m a n n in
Usingen ist vom Fürsten Ferdinand von' Bulgarien das Fürstlich
Bulgarische Kommandeurkreuz des Fürstlich Bulgarischen Zivil-
verbienstordens. verliehen worden. — Dem Hauptsteueramts--/
Rendanten a. D. Rechnungsrat Bentlage  in Oberlahuitetn
ist aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der Rote
Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

o. Gerichls-Kersonalie«. Gerichts-Assessor Di-. Müller
von hi/r , bisher in Frankfurt a . M., wurde als Hülfsrichter
an das Landgericht Hierselbst berufen.

. -/Kurgäste . Der bekannte Bühnenschriftstellcr Adolf
L "Älrronge  ist mit Familie von Berlin kommend
hier eingetroffen und im „Nassauer Hof" abgestiegen.

— Todesfall . Münchener Blätter melden den Tod
des Direktors Eduard Mollier,  öer dort im Alter
von 77 Jahren gestorben ist: er war der Sohn eines
Gutsbesitzers in Montabaur . Da öer frühe Tod des
Vaters die , Familie in bedrängte Verhältnisse brachte,
sah sich öer junge Mann gezwungen, das begonnene
Gymnastalstuöium irr Trier aufzugeben : er besuchte hier¬
auf die dortige Industrieschule . Nach Vollendung dieses
Studiums auf eigene Füße gestellt, war er zunächst in
verschiedenen Fabriken des Rheinlandes tätig . Später
kam er als Maschinen-Jngenieur zur deutschen Marine.
Nach deren Auflösung im Jahre 1853 ging er zur öfter- i
reichisch.en Marine und war als Ingenieur in den Arse¬
nalen von Pola und Venedig tätig . Im Jahre 1861 trat
er als Maschinen-Konstrukteur in den Dienst deTStabili-
mento Tecnico , der größten österreichischenSchiffsbau¬
anstalt in Triest : er blieb hier als Oberingenieur und
später als Direktor bis zum Jahre 1897, tu welchem
Jahre er sich ins Privatleben zurückzog und nach
München übersiedelte. Ein Sohn des Verstorbenen ist
der Münchener Professor nnd Konservator der Anato¬
mischen Anstalt Dr . Siegfried Mollier . Der Verstorbene
war ein Verwandter des hier verstorbenen Oberregie¬
rungsrates Mollier.

Kaffeekonzertc tut Kurhaus . Um vielfachen
Wünschen zu entsprechen, hat sich die Kurverwaltung
entschlossen, während der diesjährigen Herbst- und
Wintersaison zunächst versuchsweise sogenannte Kaffec-
konzerte einzuführen . Diese Neuerung ist. derartig ge¬
dacht, daß den Besuchern der Nachmittagskonzerte vor¬
läufig einmal wöchentlich, und zwar jedesmal am Mitt¬
woch, Gelegenheit geboten werden soll, bei leichterer
Unterhaltungsmusik Kaffee, Tee oder dergleichen an
kleineren Tischen im Konzertsaal einnehmen zu können/
Die ersten Stuhlreihen des Saales , sowie die Galerien
sollen nach wie vor für diejenigen Besucher frei bleiben,
die von dieser Gelegenheit keinen Gebrauch machen und
nur Musik hören wollen. Selbstredend darf im Konzert¬
saale nicht geraucht werden. Sollte diese Neuerung'
Änklang finden , so ist eine Erweiterung derselben ins
Auge gefaßt. Das erste Konzert dieser Art ist ans
Mittwoch, den 3,/Oktober, 4 Uhr nachmittags, festgesetzt.

— Die MorgenmitsikLN am Kschbrmmcn . schließen
wie alljährlich am 30. September . Es findet also morgen
das letzte Konzert öortselbst in dieser Saison statt.

— Die Ehrenmitgliedschaft erhielten vom „Grazer
Mnnnergcsang -Berein " die Herren Oberbürgermeister

--Dr. v. Ib ell,  Weinhandler Oskar Michaelis  und
Professor Karl Spornet.  Die beiden letzteren Herren
gehören zum Vorstand des „Wiesbadener Münnergesang-
Vereins ".

— Die neue Wiesbadener Siadtanleihe scheint bei
der am 27. September stattgefundenen Subskription nicht
in höherem Maße überzeichnet worden zu sein, denn,
wie wir erfahren , haben alle Zeichner Aussicht auf volle
Berücksichtigung ihrer Wünsche.

— Rene Ausgabestellen des „Wiesbadener
T a g b l a t t s" befinden sich ab 1. Oktober er. in folgen¬
den Geschäften: Erich Ramm  er ., Jahnstraße 7; Frau
Anna Sachs , Karlstraße 11: Wilhelm Runkel,
Niederwalöftraßc 4: Frau Jos . Ba usch , Scharnhorst¬
straße 37, und Frau Marie Jantz eit , Zicten-Ring 6. —
Bestellungen zum Bezug des „Tagblatts"  werden
daselbst schon jetzt entgegengenommcn.

o. Privaibeamterr -Vcrsicherinrg. Die hiesige Orts¬
gruppe der über ganz Deutschland sich erstreckenden Orga¬
nisation für die staatliche Versicherung der Privatbc-
amten hielt gestern abend im „Friedrichshos" eine
Sitzung ab, in welcher zunächst Herr Neunzerling über
den gegenwärtigen Stand der Sache Bericht erstattete.
In der Agitation ist ein gewisser Stillstand eingetreten,
sie wird aber wieder lebhafter betrieben werden, sobald
das Ergebnis der allgemeinen Enquete vom statistischen
Amt veröffentlicht wird , was in den nächsten Monaten
zu erwarten ist. . Die Versammlung beschäftigte sich so¬
dann mit der Frage der Gründung einer Zentrale zur
Agitation , über welche ans einem am nächsten Sonntag
in Frankfurt a. M. stattfindenden Delegiertentag Be¬
schluß gefaßt werden soll. Als Delegierter öer hiesigen
Ortsgruppe wurde Herr Neunzerling gewählt, dem sich
mehrere andere Mitglieder anschließen werden.

— Der Schnlstreit in Eppstein dauert fort . Die An¬
hänger der Konfessionsschule, in diesem Falle der katho¬
lische Ortsschulvorstand , beharren auf ihrer Forderung
der Errichtung einer zweiten katholischen Leyrerstelle,
wozu die bürgerliche Gemeinde die Mittel verweigert,
und Mit vollem Recht. Sie stützt sich hierbei auf die Ent¬
scheidung des Provinzialrates , der erklärt hat, daß für
170 Schüler drei Lehrerstellen genügten und der Ge¬
meinde nicht zugcmutet werden könne, eine vierte Leyrer¬
stelle zu errichten, da das ihre finanzielle Leistungsfähig¬
keit überschreite. Anstatt daß nun die Katholiken sich bei
diesem Bescheide beruhigten und die drei untersten Jahr¬
gänge ihrer schulpflichtigenKinder mit denen der Evan¬
gelischen zu einer Simultanklasse vereinigten , bohren sie
an der Regierung weiter , und wie man hört , nicht ohne
Erfolgt Die Regierung , die bekanntlich in der Kon¬
fessionsschuleihr Ideal ' erblickt, ist nicht abgeneigt, ,ästch
den Katholiken einen zweiten Lehrer zu bewilligen und
die erforderlichem Mittel aus / der .Staatskasse - zu -ge¬
wahren . Sollte das wirklich geschehen, so wäre ' das ' ein
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Schritt , der nicht scharf genug verurteilt werden kann,
würde doch aus diese Weise ein Präzedenzfall geschaffen,
auf den sich hundert andere Gemeinden unseres Bezirks
berufen würden . Es wäre dann öer Errichtung von
Konfessionsschulen in unserem Bezirk Tür und Tor ge¬
öffnet. Hoffentlich besinnt man sich an zuständiger Stelle
noch einmal , ehe man zu einer derartigen Lösung der
Eppsteiner Schulfrage die Hand bietet.

— Eisenbahnliches. Infolge des Bahnhofsumbaues
und Erweiterungsbaues auf öer Station Kurve sind etwa
30 Zugbeamte — Zugführer , Schaffner nsw. — ab
1. Oktober von Wiesbaden nach Kurve versetzt. Die
Beamten sollen ihren Wohnsitz in Biebrich nehmen.
Sämtliche Packmeister und Schaffner von Rüöesheim
sind, weil dort überflüssig, vom gleichen Tage an nach
Worms versetzt. Ebenso wurde Maschinen-Personal nach
Bingen und Bingerbrück bestimmt. Diese Versetzungen
wurden nötig durch den Dienst der Güterzüge , die ab
1. Oktober nur noch von öer Station Kurve abgelassen

■werden.
— Die Rhemganzüge und kein Ende. Ans Mainz,

29. September , wird uns telegraphiert : Oberbürger¬
meister Do. G ö t t e l m a n n und Kommerzienrat
Meyer  als Vertreter der Stadt .Mainz lind der Stadt¬
verordnetenversammlung , sowie die Abgeordneten ver¬
schiedener Korporationen reifen am Dienstag nach
Berlin , um beim Eisenbahnmittister wegen der Um¬
leitung der Rheingauzüge vorstellig zu werden.

—: Eisenbahrrverkehrsändernngen . Die Königlich
-Preußische und Großherzogl . Hessische Eiseubahndirektion
in Mainz teilt uns folgendes zur Veröffentlichung mit:
Vom 1. Oktober ö. I . nb werden alle von Frankfurt-
Kastel kommenden, rheinabwärts bestimmten Personen-
unö Schnellzüge über Bahnhof Wiesbaden (Taunus¬
bahnhof) geleitet, und umgekehrt werden die in der Rich¬
tung von Cöln -Rüöesheim kommenden Züge über Wies¬
baden (Taunusbahnhof ) nach Kastel-Frankfurt weiter-
geführt . Vom genannten Zeitpunkt ab werden vom
Rheinbahnhof Wiesbaden nur stoch die Züge nach und
von Dotzheim, Langenschwalbach-Diez abgefertigt . Die
Züge nach und von Erbenyeim -Niedernhausen verkehren
bis zur Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs Wiesbaden
noch auf dem Hessischen Ludwigsvahnhos. Die Züge aus
der Richtung Frankfurt nach Rüdesheim -Cöln fahren in
das Gleis 6, Bahnsteig 3 (Taunusbahnhof ) ein und von
hier aus weiter nach ihrem Bestimmungsort . Die Züge
aus der Richtung Cöln-Rüöesheim nach Kastel-Frankfurt
fahren in das Gleis 3, Bahnsteig 3 (Taunusbahnhof)
ein und von hier aus weiter . Die Züge aus der Rich¬
tung Frankfurt -Wiesbaden-Ort fahren in das Gleis 4,
Bahnsteig 2 (Taunnsbahnhof ) ein. Bon diesem Bahn¬
steige fahren die Züge Wiesbaden-Ort nach Frankfurt
a. M . im Gleis 8 ab. Die Züge ans der Richtung von
und nach Mainz endigen bezw. beginnen im Gleis 1
und 9, Bahnsteig 1 (Taunnsbahnhof ).

o. Rene Tammsbaynlime . Kürzlich wurde mitge-
teilt , daß in öer Gegend von Hochheim und Kostheim von
der Eisenbahnverwaltung Vermessungen vorgenommcn
würden , die dem Baste einer direkten Verbindung Frank¬
furt -Mainz über den Main bei Kostheim dienten. Dem
ist jedoch Nicht so: sie gelten öer Anlage einer direkten
Linie  H o chh c i m - C u r v e mit Umgehung von
Kastcl, die jedoch vorerst nur dem Güterverkehr dienen
soll.

— Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Wie uns aus
Darm stadt  telegraphiert wird , genehmigte die heutige
Generalversammlung der Süddeutschen EifenvaHn-Ge-
sellschast die Gewinn - und Verlustabrcchnüng, erteilte
Aufsichtsrat und Direktion Entlastung und bewilligte die
Verteilung von 6 Prozent Dividende. Sie genehmigte
ferner eine Anzahl von Verträgen mit den Gemeinden
Essen, Wiesbaden und Biebrich, die den Ban von
Straßenbahnen betreffen. Das Aktienkapital wurde um
den Nominalwert von 4 400 000 M. erhöht und hat somit
26 Millionen erreicht. Der Aufstchtsrat wurde wieder-,
und Beigeordneter Brandt in Essen neugewählt.

— Eine Gcscllenprüftrng, und zwar eine seltener
Art , fand am Freitag im Wellritztal bei dem Seiler¬
meister und Seil -Monteur Louis Hemmer statt. Sein
Sohn Rudolf Hemmer hatte drei Jahre bei seinem Vater
gelernt , und cs wurde ihm als Gesellenstück von öer
Gesellen-Prüfungskommission anfgegeben: 1 Paar Spitz-
stränge, Dreidraht und ein Schlupp. Hierbei machte er
noch eine volle geschmiedete Bolzen -Kausche in ein
20-Millimeter -Drahtseil , mclches eine Tragfähigkeit von
10 000 Kilogramm garantiert . Seine sämtlichen Arbeiten
wurden mit der Note „sehr gut" bezeichnet, worauf ihm
der Vorsitzende Herr Karl Knefcli zum Gesellen er¬
nannte . Zur Kommission waren außer dem Vorsitzen¬
den noch Herr Seilermeister Gleichmann aus Eltville
und I . Latzg'e von hier zugegen, zwei Herren von Frank¬
furt fehlten. Alle Anwesenden beglückwünschten den
jungen Gesellen. Mögen alle diese Wünsche bei ihm zur
Wirklichkeit werden.

— Die Rcstanration in dem Neubau des „Wies-
b a ö euer  M ä n n e r g e s a n g - V e r c i n s" in der
Schwalbacherstrahe, den man am 1. Dezember d. I . in
Benutzung nehmen zu können hofft, ist gegen eine
Jahrespacht von 9000 M. dem jetzigen Geschäftsfnhrci
in . Friebels Bierquelle , Rheinstraße 29, Herrn Jakob
Becker Hierselbst, übertragen worden.

— Ein gefährlicher Schutzmann. Im Strafgefängnis
in Preungesheim verbüßt der frühere Schutzmann
Johannes N e i s s chn e i d c r zurzeit 15 Monate Ge¬
fängnis , die er wegen Bedrohung und tätlicher Be¬
leidigung erhielt . Rcrfschneider benimmt sich in der An¬
stalt mitunter ganz rabiat . Er spielt den wilden Mann,
weil er aus dem Gefängnis entlassen nnd in einer Heil¬
anstalt untergebracht sein will. Am 25. April griff er
zu Feder und Tinte und schrieb eine lange Epistel an
den Ersten Staatsanwalt . Am 9. Mai folgte ein anderes
Schreiben, das ebenfalls von Bedrohungen strotzte. Das
tollste Zeug enthielten die Briefe . Sie sollten Eingaben
sein, weil Reifschneiöer wegen seines nervösen Zustandes
in eine Heilanstalt wollte. „Mein Programm ijt : Tod
wider Tod Und Rache wider Rache. In erster Linie sage
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ich dem Geheimrat (Erster Staatsanwalt ) meinen Dank.
Ich werbe ihm eine Kugel durch den Kopf schießen.
12 Menschenleben wird es noch geben. Nur die Rache
jöer Landrichter hat mich geschlachtet," so ähnlich lauteten
die Weishcitssprüche. Reifschneider behauptet, -unschul¬
dig verurteilt worden zu sein. Er habe bei der Abfassung
der Briefe nicht gewußt, was er tue. Gerichtsarzt Or.
Roth bezeichnete den Angeklagten als einen hochgradigen
Neurastheniker , der nichts weiter mit dem Gerede be¬
zweckte, als sich aus den Gefängnismauern drücken zu
Können. Der ehemalige Schutzmann wurde zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt.

— Ei« Schwindel neuer Art . Am Donnerstagnach¬
mittag betrat das Herrenkleiüergeschäft von Esders und
Dykhoff ans der Neuen Kräme in Frankfurt a. M . ein

^88jähriger Mann , suchte sich einen Anzug heraus und bat,
ihn abends in seine in der Bockenheimerlandstraße ge¬
legene Wohnung zu senden. Als ' der Ausläufer in das
gezeichnete Haus gehen wollte, kam ihm der Auftrag¬
geber schon entgegen und meinte, er habe schon längere
Zeit auf sein Kommen gewartet . Er beglich die 55 M.
betragende Rechnung, nahm den Anzug in Empfang und
ging in das Haus . Als im Geschäfte das Geld nachge¬
zählt wurde , stellte sich heraus , daß 52 M . falsche Münzen
darunter waren . Es handelt sich um falsche Zwei- und
Fünfmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms I.
Der Täter wurde noch nicht erwischt.

— In den Rhein gestürzt. Der aus Wiesbaden
stammende Karl Schmie ch siel gestern abend gegen
7Yo  Uhr vor dem königlichen Schloß in Biebrich in der
Nähe der vor Anker liegenden Waldmannschen Boote
in den Rhein . Den in der Nähe befindlichen jungen
Leuten Brosch und Fuchs gelang es, den Verunglückten
mittels Nachens aus dem Wasser herauszuziehen . Der¬
selbe hatte sich bei dem Sturz über die steile Böschung
infolge des niederen Wasserstandcs anscheinend am
Kopf schwer verletzt, so daß er mittels Krankenwagens
nach dem Krankenhaus verbracht werden mußte. Die
Verletzungen haben sich als leichter Natur heransgestcllt,
so daß er heute nach seiner elterlichen Wohnung in Wies- ,
baden verbracht werden kann. Der Unfall des Abge-
stürzten ist eine Folge von Unvorsichtigkeit.

— Schlechter Scherz Zu dem unter dieser Svitzmark- im
[Kftrißeit Abendblatt gebrachten Bericht über eine Mainzer Ge¬
richtsverhandlung sei bemerkt, daß der darin erwähnte Gcatzr-
meilter Sen iit Mainz wohnt und daher mit dem G!a>er-
meister Wcrz hier, Kapellcnstraße 16, nicht identisch ist.

— Kleine Notizen. Wir machen darauf ansmerkkam. baß
die Lese z immer des K n r h anse  s vom 1. Oktober ab
erst von 10 Uhr morgens geöffnet sind. — Die Gnt-Tcmvler-
Sonc Tannnswach  t" unabhängige Bolksvereinlgnnz
zwecks "gesundheitlicher und sittlicher Vervollkommnung der
Menschheit am der Grundlage völliger Enthalyamkeit von be¬
raubend,, , Getränken veranstaltet Morgen Sonntag , den
80. September, abends 7 Uhr. im Reform-Restaurant Arndt-,
strafte 8 einen Unterhaltunasabend mit Vortrag von Herrn
»ehrer Rehm Thema: „Wer sich einem edlen Zweck ergeben,
der darf nicht rasten, koste es das Leben." Gäste herzlich will¬
kommen. _ _ _ __ _ _

Theater - und Konzcrtnotizen.
* Königliche Schauspiele, Die Erstausführung von Saint

SaettS  Oper „Samson und Dalila " mit Frau Vrodmann und
Herrn Kalisch in den Titclpartte » wird für Donnerstag , den
4 d Rt , vorbereitet: die musikalische Leitung hat Herr Proiessor
Schlar, die Regie führt Herr MebuS. — W o chc n - S p i e l -
plan  Sonntag , den 80. September: „Mignon". Anhang 7 Uhr.
Montag, den 1. Oktober. Abonnement Vst, i . Vorstellung: Zum
ersten 'Male wiederholt: „Ernst". „Der gestörte Namenstag".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2., Abonnement B, 1. Vor¬
stellung: „Hoffmanns Erzählungen". Ansang 7 Uhr. Mittwoch,
bcn 3., Abonnement C, 1. Vorstellung: „La Traviata ' . Amang
7 Uhr Donnerstag , den 4.. Abonnement L>, 1. Vorstellung:
«mm ersten Male: „Samson und Dalila ". Anfang 7 Uhr.
Freitag den 5., Abonnement A, 2. Vorstellung: „Wann wir
altern ", hierauf : „Cavalleria rusticana ". Ballett. An lang
7 Uhr Samstag , den 6.. Abonnement B , 2. Vorstellung : „Im
stillen Gäßchen. (Quality Street .) Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 7., Abonnement C, 2. Vorstellung. Zum ersten Male wieder¬
holt : „Samson und Dalila ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater. (Spielvlan .) Sonntag , den
80. September, nachmittags 1I-A Uhr : „Sherlcck Holmes". Abends
■7 Uhr : „Telephongeheim,Me". Montag, den 1. Oktober: „Die
Eondottieri". Dienstag , den 2.: „Lonlou". Mittwoch, den .3.:
Der Kraftmayr". Donnerstag , den 4.: „Telephongeheimuissc".

Freitag , den 5.: „Shcrlock Holmes". SamStag, den 6.: „Der
Vogel im Käfig". (Neuheit.)

* Lanacndc-rnbach, 20. September. Der seitherige lang¬
jährige Bürgermeister Fröhlich  von hier hat ans Gejnnd-
heitsrücksichtcn um seine Dienstentlassung nachgesucht, die ihm
mit dem 1. Oktober gewährt worben ist. Die Neuwahl soll
bereits Anfangs Oktober stattfinücn.

m Bopvard, 28. September. Der wohlbekannte I a g d -
hüte  r Johannes Neunzehn von hier wurde heute morgen
wegen Jagdvergehens  und Verleitung zum Meineid
verhaftet.

* Mainz , 29. Sevtewbcr. Rheinpegel:  31 cm gegen
»7 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssna!.
S chw u r g c r i cht S s i tzu n g vom 29. September.

Meineid.
Der Taglöhner Karl Keller  von hier, ein scchs-

unidzwanzigjähriger verheirateter Mann , wurde einmal
von einem Bekannten , dem er vorher eine vertrauliche
Mitteilung gemacht hatte, als Zeuge in einem Alimen-
tationsprozcß angegeben. Der Bekannte hatte mit einem
Dotzheimcr Mädchen verkehrt, das Mädchen war Mutter
geworden und hatte gegen den angeblichen Vater des
Kindes, der sich nicht freiwillig zur Vaterschaft bekennen
wollte, Klage auf Unterstützung angestrengt. Nun griff
der Beklagte auf die vertrauliche Mitteilung des Keller
zurück, und dieser wurde am 26. Januar d. I . von dem
beauftragten Richter der Zivilkammer 1 vernommen.
Der Richter machte ihn besonders darauf aufmerksam,
daß er von dem Recht der Zeugnisverweigerung Ge¬
brauch machen könne, wenn er, der verheiratete Mann,
in der Tat etwas mit der Klägerin zu schaffen gehabt
habe Auch wurde ihm gesagt, daß er sich nicht selbst des
Verkehrs mit der Klägerin zu bezichtigen brauche, weil
er sich durch die Bezichtigung unter Umständen selbst eine
Alimentenklage zuziehen könne. Er wurde aber auch
daranf hingcwiesen, daß die Auskunft , die er gebe, aber
unbedingt wahr, sein müsse, da er seine Anssage, zu be¬

eidigen haben werde. Keller sagte aus , er habe mit der
Klägerin niemals verkehrt. Er wurde vereidigt . Das
Gericht setzte aber aus irgend einem Grunde Mißtrauen
in die Aussage des Zeugen ) er wurde noch einmal vor-
gelaöen und vernommen , und diesmal gab er ohne weite¬
res zu, doch einmal mit der Klägerin verkehrt zu haben.
Als man ihm sein früheres gegenteiliges Zeugnis vor¬
hielt, meinte er: „Ich habe mich damals geschämt, vor
den Herren die Wahrheit zu sagen". Keller wurde in-
«olge dieser Eidesgeschichte aus § 153 (wissentlicher
Meineid ) des Strafgesetzbuches angeklagt ) es wurde aber
auch gleich der 8 158 angezogen, nach welchem Straf¬
ermäßigung eintritt , „wenn derjenige, welcher sich eines
Meineids schuldig gemacht hat, bevor eine Anzeige gegen
ihn erfolgt oder eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet
und bevor ein Rechtsnachteil für einen anderen ans der
falschen Aussage entstanden ist, diese bei derjenigen Be¬
hörde widerruft , bei welcher er sie abgegeben hat ." In der
heutigen Verhandlung wurde der Gerichtshof von den
Herren Landgcrichtsdircktor Travers (Vorsitzer ),
Landrichter Z i b i s und Landrichter Fischer (Beisitzer)
gebildet. Die Staatsanwaltschaft wurde von Herrn
Assessor Herwarth v. Bitten seid  vertreten ) den
Angeklagten verteidigte Herr Rechtsanwalt Ecker¬
mann.  Es waren zwei Zeugen und als Sachverständi¬
ger Herr Geheimrat Dr. Gleitsmann  geladen , der
den Angeklagten, der übrigens ein unumwundenes Ge¬
ständnis ablegte, aus seinen Geisteszustand untersucht
Hat. Der Sachverständige hielt den ; Angeklagten für
geistig etwas minderwertig und daher im Charakter nicht
sv befestigt wie ein normaler Mensch. Eine eigentliche
Geisteskrankheit liege aber nicht vor . Die Herren Ge¬
schworenen sprachen den Angeklagten schuldig ) das
Urteil lautete ans 6 Monate Gefängnis. — Der
Taglöhner G n n d e r m a n n aus Hasselbach wurde
gestern wegen Meineids zu 1 I a h r 3 Dt o n a t c n G e -
f ü n g n i s verurteilt und sofort verhaftet . Diesem An¬
geklagten waren die strafmildernden Bestimmungen des
§ 157 z»gebilligt worden.

* Hamburg , 29. September . Wegen Aufruhrs , be¬
gangen" durch Ausschreitungen beim Streik , hatten sich
gestern 23 Angeklagte vor dem Geschworenengericht zu
verantworten . Einer erhielt 0, einer 6 und drei je
8 Monate Gefängnis . Die übrigen 18 Angeklagten
wurden freigesprochen.

lt. Nürnberg , 29. September . Wegen des Strcik-
Krawalles am 17. August, der also acht Tage vor dem
Haupttumnlt stattfanö, sind 105 Personen wegen Lanö-
friedensbruchs vor das Schwurgericht der gegenwärtigen
Session verwiesen worden. Weitere Verweisungen
folgen vor die nächste Session.

h. Dresden , 29. September . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Rechtsanwalt Klöckner  zu sechs Monaten
Festung. Dieser hatte das Eheglück seines langjährigen
Freundes und Kompagnons gestört. Er war deshalb
zum Duell gefordert worden, welches unblutig verlies.

Urmmschtss.
* Streik in der Bndapestcr Hofopcr in Sicht. Das

Orchester, der Chor und das technische Personal der Hof¬
oper in Budapest haben der Direktion korporativ er¬
klärt , daß, falls bezüglich der seit längerer Zeit ange-
strebten Gehaltsaufbesserung nicht bis zum 30. Septem¬
ber die bindende Zusage gegeben wird , daß die Gehalts¬
aufbesserung am 1. Januar ins Leben tritt , sie ihre
Mitwirkung einstellen werden. Die Direktion verharrt
auf dem Standpunkte , daß eine Gehaltserhöhung erst
am 1. Juni 1807 in Kraft treten kann, da vorher ihre
Bewilligung tut Abgeordnetenhause notwendig ist. Falls
das ' Personal diesen Standpunkt nicht akzeptiert, soll
die Direktion , wie gerüchtweise verlautet , entschlossen
sein, die Oper am 1. Oktober zu schließen.

* ttberschrvernumugs- Unglück. Fünf Stratzenvicrtel
im -Säuptgeschäststcile der Stadt Mobile in Alabama
sind sortgcschwemmt worden. Die Stadt kann nur
durch Boote erreicht werden. Alle Telegraphen - nnd
Bahnverbindungen sind unterbrochen. Zahlreiche Ge¬
bäude sind zerstört. Die Christuskathedrale wurde vom
Sturme nmgeweht. In den Straßen steht das Wasser
5 Fuß hoch. Bamumollballen , Koffer, Hanshaltnngs-
gegenstänöe schwimmen in den Straßen umher . Der
Sturm wütet mit einer Geschwindigkeit von 90 Meilen
in der Stunde . Das am Eingänge der Bucht von
Mobile gelegene Fort Morgan und verschiedene benach¬
barte Ortschaften sollen gleichfalls zerstört worden sein.

Kleine Cheorrilr.
Mord - Attentat . Ein junger Mann namens

Dybikowski schoß bei offener Szene im Alexander-
Theater auf die Tänzerin Szypowska. Eine wilde
Panik bemächtigte sich des Publikums , das ein Bomben-
Attentat befürchtete. Alles flüchtete dem Ausgange zu.
Der Attentäter richtete dann den Revolver gegen sich,
verletzte sich aber nur leicht und wurde verhaftet . Die
Tänzerin starb ans dem Wege nach dem Spital.
~ Ans Alicante , 28. September , wird gemeldet: Hier
ist heute ein neues Unwetter eingetreten . Der Sturm
ans dun Meere ist sv heftig, daß die Schiffe in den Hafen
flüchten. Eine große Badeanstalt wurde von den
Wellen 'weggerissen und ein großer Teil der Hafcn-
arbeiten von den Wellen hinweggespült.

Revolveranschlag ans einen Zng . Auf der Strecke
Sterkrade -Dinslaken wurde abermals ein Revolvcran-
schlag auf einen Personenzug verübt . Mehrere Kugeln
durchschlugen die Fenster eines Abteils 4. Klasse, ohne
jemand zu verletzen. (Bog'. Zig .)

Großfcuer . In Rööcmis bei Husum wurden
12 Häuser eingeäschert. Fünfzehn Familien sind
obdachlos.

St,lrin a„ f dem Schwarzen Meere . Dienstagnacht
wütete ein heftiges Unwetter auf dem Schwarzen Meere.
Zahlreiche Segelschiffe sind verunglückt, darunter eins,
auf welchem sich neun Personen befanden.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telcgraphen - Kompagnie . .
Paris , 29. September . Dem „Echo de Paris " zu¬

folge ist der ehemalige Justizminister Balls in besonde¬
rer Mission nach Petersburg abgcrcist.

Paris , 29. September . Die russische Studentin
Fräulein Jusowski , deren Leiche im Walde von Ram¬
bouillet anfgesunden wurde, hat, wie die gerichtsärztliche
Untersuchung bestätigt, Selbstmord verübt . Die Beweg¬
gründe zur Tat sind noch nicht aufgeklärt . Nach einer
Darstellung dürste sich Fräulein Jusowski in einem An¬
fälle von religiösem Wahnsinn entleibt haben. Ihre
Familie soll in Gatschina leben und sehr wohlhabend
sein.

London, 29. September . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio, Marquis Jto werde Ende Dezember nach
Japan zurückköhren. Wahrscheinlich trete Marquis Jto
von dem Posten als Gencralrcsident von Korea zurück,
um sich mit den heimischen Angelegenheiten zu beschäf¬
tigen.

D e p e s che n b u r c a u Herold.
Berlin , 29. September . Nach einer Pariser Meldung

des „Lok.-Anz." ist der Kaib von Fekna, der den Fran¬
zosen Lassallas überfallen ließ, wie die Eingeborenen
versichern, auch dem deutschen Konsularbeamten Nier
feindlich gesinnt. Es werde sogar behauptet , daß der
Angriff ans den deutschen Postvorsteher Holtze eigent¬
lich ihm gegolten habe. — Wie die „Vossische Zeitung"
aus Tanger berichtet, hat der Prinz Mulch Hafid zwei
von den Angreifern auf den deutschen Postvorsteher in
Marokko, Holtze, festnehmen lassen. Ein amtlicher Be¬
richt über den Vorfall ist hier noch nicht eingelaufen.

Vraurrschwcig, 29. September . Auf Wunsch der
wclfischcn Partei war eine Abordnung ans Braun-
schweig unter Führung des Reichstagsabgeordneten
von Damm nach Gmunden zum Herzog von Eumber-
land entsandt worden. Die Deputation wurde vom
Herzog empfangen, der ans die ihm unterbreitete Bitte,
nunmehr die Thronfolgefrage in einem für Vraun-
schweig günstigem' Sinne zu lösen, den „Braunschw.
N. N." zufolge erwiderte , „er sei bereit , den
Wünschen der braunschweigischen Bevöl¬
kerung soweit als möglich entgegenzn-
kommen , fürchte aber , daß 5ka i s c r Wilhelm
keine Verständigung  w ü n fch e."

Paris , 29. September . Präsident Fallitzres ist
gestern abend nach Agen abgcreist. Seitens der Polizei¬
behörde sind die umfassendsten Maßnahmen getroffen
worden, um etwaigen Zwischenfällen vorzubeugen.
Speziell in Bordeaux sind überaus scharfe Vorsichts¬
maßregeln angeordnct worden. Die Bahnstrecke wird
durch Truppen bewacht, die Bahnhöfe sind für das
Publikum gesperrt.

Madrid , 29. September . Der Ministerrat beschloß,
den Lloätt8 vivendi mit Frankreich bis 2. November zu
verlängern.

London, 29. September . In einer Ansprache, welche
der Kriegs  m i n i si e r H a l d a n e in Addington in
Schottland hielt , ging er auch auf die A b r ü stungs-
frage  ein . Der Minister erklärte , die Stunde sei
noch nicht gekommen, um die für Rüstungen bestimm¬
ten Ausgaben zur Durchführung sozialer Reformen zn
verwenden. Die englische Regierung habe ihr möglich¬
stes getan , nur durch Verminderung des Kriegsbudgets
und Einschränkung der Rüstungen ein Beispiel zu
geben. Ein weiterer Schritt in dieser Richtung sei nicht
möglich, solange nicht alle übrigen Mächte diesem Bei¬
spiele Nachkommen. /

Havanna , 29. September . Gestern abend 5 Uhr ver¬
tagte der Kongreß seine Sitzung auf 9 Uhr abends, damit
sich eine Abordnung des Hauses in der Stärke von 60
Mitgliedern mit dem Kongreß-Vorsitzenden an der
Spitze ins Präsidentschafts-Palais begeben konnte. An
den Präsidenten Palma wurde folgende Ansprache ge¬
richtet. Es ist keine' Zeit , Reden zu halten . Die wirk¬
lichen Patrioten befinden sich zurzeit unter den Waffen.
Wir vertreten die Mehrheit des Landes und ersuchen
Sie dringend , ihre Demission zurückzuziehen. Präsident
Palma cntgegnete, sein Entschluß, zu demissionieren sei
unerschütterlich. _

wb. Straßbicrg, 29. September. Am Donnerstag , Sen
4. Oktober, finden' in den Morgenstunden internationale wissen¬
schaftlicheB a l l o n a n s st i e g e statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Hanpt-
stiidten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon
beigeaebencnInstruktion gemäß den Ballon und die Instrumente
sorgfältig birgt nnd an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

hd. Neiv-Aork, 29. September . In einem fünf¬
stöckigen von Italienern bewohnten Hause erfolgte
gestern eine Dynamit - Explosion.  Das Haus
wurde vollständig zerstört. Trotzdem ist kein Bewohner
erheblich verletzt worden.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. September bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, ziemlich trübe, nur stellenweise
leichte Niederschläge, etwas wärmer.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dcS
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich anges chlagen werden._ _ _

Die Alicrrd ArlStzadc runfayt 13 Zeiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Druck und Bering der L. Schetleubergicheu Hot-Buchdrucker« in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling — .« 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel -

Zf.
81/2
31/2
3. .
31/2

'31/2
3. .

.
3V2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
S. .
4 . .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
Zl/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

|l/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche , In % .

D. R.-Schatz-Anw. ’ A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» A11I. v. !S86abg . »
» » » 189211 . 94 *
» » v. 1QOOkb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1395 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B. -A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. 3t .-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 x.
» v. !S99uk.b .l909»
» v . 1896 »
» v. l902uk .b .!912»

Elsass-Loüir . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
, St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » * * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»

f » » » » 3897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.l 875-80,abg . »

» » 1831-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1869 »
» » 1893 .. »
» » 1894 ' »
» » 1895 s>
» » 1900 »
» » 1993 »
» * 1896 »

63 .60
98 .50
86 .60
SS ..SO
98 .60
86 .60

102 .20
97 .30
67 .50
157.50
87 .50
97 .50
97 .50
67 .60
36 .80

100 .80
101 .75

97 .40
36 .30

102 .20

SG .10
96 .10
96 .10
96 .10

101 .40

97 .30
97 .SO
34 .70

86 .30

97 .80
97 .80
97 .80
©7 8

97 .80
37 .50

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Reute Fr.
Bern . St.-Ani .v.l395 »
Bosn. u. Herz eg, 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Btilg. Tabak v. 1902 J6
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propinatipn

S. .
3. .
4-/2
V/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . .
16/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3.
4..

S. ,
24|io

4. .
4.

3-/2
3-/2
3. .
4,
41/5
4-/5
4. .
4. .
4.
4.
4-/2
3.
3.
3.
5.
5.
Z.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/i0
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .

L. .

3-/2
3. .
1. .

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 li.fi.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S,
» Kirchgüt .Obl .äbg .»
» 5000r »

Luxcmb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . A11I.. v . 1894 Jb

» cv. »v. 8820,400»
Öst . üoldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fi.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . lQ02S.I410»
» » » S. M »
» » » 3.!H (8.) »

Rmn. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.31,8S,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
t> inn . Rte«(Vo89) Lei
» äuss . Rte . (i/8 89) »
» amort . » v . 1894 Jb
» » » » 1896 »
» » » » 1393 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.I-189 »
, » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.lI 90 »
» > » III90 »
» » » IV 90 *
> » » V! 94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldaul . » 94 » »

» St .-A. von 1905 »
Scliwed . v. 80 (abg .) »

» ». 1886 »
» » 1890 ^ -»

Serb . amort . v. 1695 »
Span . v. 1382(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unlf .v.1903'Fr.
» Anl . von 1905 J(

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,56,' »
» Staats -Rente Kr.
, » lO.OOOr»
, St.-R.v.1697 stk. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl'.
» » 5ü0r »

100 . 20
90 .20

100 .40

©6.40
SS.

52.
53 .75
53 .75
©1.30

100 .

90 .25
100 .

SS .80
■08 .30
©9.20

69 .60

13 .60

101 .40
91 .30.

91.

31 .20
70/30

72.
64,60
62 .90
57 .50
85 .50

©7.20
97 .90
80 .10

86 .80
94 .75
SS .80
94 .70
05 .10
©4.80

77.
95 .80

II . Außereuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v .l837Pes . —

» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » JjHJ.5 . . » äuss . E .-B. i. G . 90£ 100 .10
41/2 » innere von 1888 Jb  97 .20
41/2 » äuss .G .-Anl .lSSS L —
4. . » ». ' » v. 1897 Jb  S9.
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » ~*
41/2 do . v. 06Int .-Sch . » ol . /O
6. . Chin . St.-Anl . v . l895 £ 104 .60
5. . » » » 1896 » 101 .50
41/2 » » » 1898 » ©7,30
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. M 103 .80
4. . Egypt . unificirte Fr . —
$72. » privilegirte » «—

Zf.
'mwmssssaxm

ln o/o
3. . Fgypt . garantierte L —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 93 .4L-0
4. . do . von 1905 » B6 .80
5. . Mex . am. imi . I-V Pes. 100 .50
5. . » cons . äuß . QQstf. £ 101 .10
4. . » Gold v. 1904 stfr .Jb 93 .25
3. . - cons . inn .50Ü0rPes. 63 .30

» » 1250r »
5. . TamanI .(25j.mex .Z.) * 100 .30
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. ioa.

Pi oviitzial - u . Cotnnuinal-
ZI. Obligationen. In %
4. | Rbeinpr .Ausg .2U,2T.rf 102 .70
3% do . » 22u . 23 » 100 .30
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 96 .10
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» SS .50
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 97 .30
3-/3 do . » 18 » G2 .XG
3. do . » 9, 11 u . 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » ©8.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
3-/2 do . » S v. 1886 » 37 .70
3-/2 do . » T » 1891 * 97 .80
3-/2 do . » U »93, 99 » 97 .70
3-/2 c!o . » V » 1896 » 97 .40
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.12,111»
3-/2 do . » 1903 » 97 .60
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .S0
4. Augsb . v.l901uk .b .08»
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 » ©5.80
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01uk .-b . 06»
3-/2 do . » 1893
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888u. 1894 »
3-/2 do . cönv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 » ab!910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .70
3-/2 do . v . 31u .84abg . » ©5.20
3-/2 do . von 1888 » £55.20
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 95 .20
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » —•
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .05 » —
3-/2 do . von 1904 » —
3-/2 Giessen von 1899 »
3-/2 do . » 1893 *
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 19x0 » 94 .90
4. Heidelberg von 1901 » 100 .80
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. OSuk.b .1911»
3. Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 80
3-/2 cio. v. 1903 » »08» 95 .80
3. do » 1886 »
3. do . » 1889 *
3. do . » 1896 -
3. do . » 1897 » 87.

. 3-/2 Kassel (abg .) » 95 .20
4. Köln von 1900 »
4. Landau (Pf .) 1890 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886«. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 95 .80
3-/2 do . » 1903uk. b . 08 » 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83» 95 .50
31/2 do . » L.J. v. 1884» 95 .50
31/2 do . von 1886u. 88* ©5.50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9I» 95 .50
31/2 do . von 1894 » ©5 .50
31/2 do . » 05uk .b .!915» _
4. . Mannheim , von 1901* 100 .50
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898,»
31/2 do . • » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102.
3-/2 do . » 1903 * 96 .90
3-/2 do . » 1904 s
3-/2 Nauheim v. 1902 - 95.
4. . Nürnberg v. 1.899-01 » 101 .60
4. . do . von 1902 * 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .80
3-/2 do . * 96 .60
3. . do . » 1003 » 37 .60
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1893 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 *
4.  . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1395 * 100 .50
3-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 *
4. .1Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3-/2 do . » 1899 * 95.
3-/2 Uhu , abgest . »
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910 * 05 .50
4. . Wiesbaden von 1900 »
4.  . do . » 1901» 100 .7 G
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 cio. von 1887 »
31/2 do . » 3891(abg .)»
3-/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 - !,!! -» 05 .50  ]4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .70
4. . Würz bürg von 1699 * 101 ,
3-/2 do . » 1903 » 90 .40
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

’ 31/2 Amsterdam li . fl. —
4-/2 Buk. v. 1834(conv .) .,/« —
4-/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 40501- »
41/2 do . » 1898 »
4. . Chris,Liania von 1694 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. .
4. . Lissabon » 1886 » 85 .20
4. .
?/> Neapel st . gar . Lire 99 .80
4. . Stockholm v. 1880 JL
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fi.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .50
4. . do . Invest . Anl . Jb 99 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Br eil.-Air . 1892 Pe. 100 .90
4k'r1 dp . V. 13SS & |

Jb  0 .30; 1 osterr . fi. u G . = J6 2; 1 fl . ö. Whrg . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- J6  2 .16:

- jf  1.7O; 1 österr .-ungar . Krone =s jk, 0 .85; 100 fl, osterr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. == Jb  1 .50.

- Jt  1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor ). Ltzt. In 0/u
6. . 6. . A. Elsäss . Baukges. 12 6 .80
5V4 5-/2 Badische Bank R. 133 .40
41/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. Jb 88 .40
3. . 0. . Bayr, Bk., M., abg . » 94.

» f. Handel u.Ind .» 107 .30
8. . 8. . » Böd.-C.-A., W . * 157 .30

. 805. » Handelsbanks .fi. 101,
1205 1205 » Hyp . u .Wechs . »8. . 9. . Berl . Handelsg Jb 172 .80
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »4. . 4-/2 » » Lit . B » XG9.SQ
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 1X9 .50
61/2 6-/2
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 139 .50
7.  . 139 .90

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238,50
10. . 11. . » Asiat . B.Taeis 173.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 111 .30
7. . 7. . -> Hypot .-Bk. » 151 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank Jb 129.
8-/2 Y. . Diskonto -Ges . » 183 .70
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 159 .10
5-/2 6. . » Bankver . » 112.
5. . 5: . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/2 7. . Essenbahn -R.-Bk. » 121 .50
8-/2 82/2 Frankfurter Bank » 201 .60
0. . 9 do . H .-Bk. » 207.
7-/2 7-/2 do . Hyp .C .-V. » 158 .20
8. . GothaerO .-Ö.-B.Thl.
4-/2 4-/2 Mitleid .Bdkr ., Gr . Jb 95 .50
6. . 61/2 do . Cr .-Bank » 122.
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 . •
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 2 IS.
46/75-/70 Oest .-Unsrar . Bk. Kr. 127 .50
6. . 6 Oest . Land erb . » 111 .30
8V4 83/4 do . Creci.-A. ö . fi.
4. . 41/2 Pfalz . Bank Jb 103 .30
y. . 9. . do . ■Hypot .-Bk. » 195.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 155.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jb 115 .10
704 L-5 Reichsbank » 157 .40
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
y. . 0. . do . Hypot .-Bk. » 197 .20
7-/4 3-/4 Schaaffh . Bankver . » 159 .50
5. . 6. . Siidd . Bk ., Maunh . » X17 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 184 .10
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .70
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 148 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 1X5 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6 , . Würzb . Volksb . Jb { 123.

Div> Nicht 'vollbezahlte
Vorf.Ltzt . Bank -Aktien . ln  0/0.

7. ; | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien t?. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/o.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jb | 93.

Aktien industrieller Unter-

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In % .
12. . Doch. Bb. u . G . J{ 243,60
6. . G. . Buderus Eisenw , » 129.

10. . 12. . Cciic . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . » 216.

14. . Esch weil er Bergw . » 252 .50
0. . Friedrichsh . Brgb . » 159 .10

10. . ii . , Gelsenkirchen * » 224 .20
9. . Harpen er Bergb . » 214 .80

11. . 11. . Hibernia Bergw . a>
10. . 10. . Kaliw. AscliersL » 165 .70
15. . do . Westereg . » 228.
4-/2 4‘/2 do . uo . P.-A. - 105 .20
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 132 .10

n >/2 12. . Rieb eck . Montan »
10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 248 .40
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.

Divid. neliimingen.
Vorl . Ltzt. In %
18. . 22. . A1um.Neuh .(50%)Fr 351.
10. . 10. Aschffbg .Buntpap ..// 190.
8. . 9. . » Masch .-Pap . » 170 .10
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaügSüdd .Immob . Jb
115 .80
117 .50

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 276 50
13. . Brauerei Binding » 237 .50
12. . 12. . » Duisburger » 225 . '
10. . 10. . » Eichbaum » 156.
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »

» Schöfferli .-Bgb.»
201.
172 .50

9. . »HenningerFrkf .» 156.
9. . » » Pr .-Akt, » 159 .50

10. . 11. . »Hercules,Cass . » 202.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
6. . » Kein pik » 137.
4. . » Löwenbr . Sin . » 83.

14. . !Z. . » Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Mannh . Act. » 143 .20
8. . 8. . ->Nürnberg » 176 .50
7-/2 6. . »Parkbrauereien » 111 .50

6. . » Rhein . (M.)Vz. » 110 .75
5. . 5. . » Sonne , Spei er . »

» Stern , Oberrad »
93.

13. . 227.
6. . 6. , » Storch , Speier » 101.

10. . 10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 145.
5. . 8. . Ceih. Meidelb . » 169 .80
4. . 7. . » F. Karlst . » 130 .90
5. . 7. . » ;Lotlir . Metz » 144.
8. . 9. . Cham. n.Th .-W .A. » 159 .50
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano» 118.

24. . 27. . » Bad. A.u .Soclaf. » 404.
9. . 9. . » Blei,Silb .Braub . » 133 .30

18. . 22. . »D.Gold -,S>l.-Sch.» 426 .50
9. . 10. . » Fabr . Goldbg . » 186.

12. . 12. . » » Griesh . El. » 260.
20. . 24. . » Farbw . Höchst » 421 . •
4. . ' 4. . » » Mühlheim » ©5,

19. . 19. . » Fabr .,V .Mannh .» 325.
13. . 19. . » Werke Albert » 388.
7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 156 . ,

12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin » 219 .50
8. . 9. . » Deut . Uebersee » 158 .40

10..' . .» Ges . Allg ., Berl .» 215 .50
3-/2 3-/2 » W.Homb .v.d .H .» 100.
5. . 7. . » Lahmeyer » 141 .30
5. . 7. . » Licht u. Kraft » 137 .20
8-/2 9. . » Lief .-G.es.,Berl . » 180,
4. . » Schlickert » 128,50
9. . » Siem. u. Hals . * 185 .50'

5-/2 » Siemens , Betr . » 1X3.
6. ^ 6-/2 » Tei .-jG. Dtsch .A. * 123 .50
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 164 .50
0. . Gelsk . Gußst . » 117.
9. . 9. . Holzverk .-Tnd.(K.) » 143 .60
7. . Kalk Rh . Westf . *

35. . 35. . Kuustseidef ., Frkf . * 431 .50
10. . 10. . Lederl'. N. Sp. » 183.
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 186.
16. . 20. . Masch . A., Kley er »

» » neue *
340.

12. . 52. . » Badenia , Wh . » 205 .70
28. . 28. . » Bielefeld D., » 4:00.
12. . 11. . » Fabfcr u. Schl . * 133.
6. . » Gasni . Deutz s

12. . 14. . » Gritzii ., Pud . a 219.
8. . » Karlsruher »

11. . 15. . » Moenus » 261 .50
7. . 6. . » Mot. Oberurs . - 105 .50

10. . 11. . »Schn.Frankenth .» lös.
14. . » Witten . St. » 3 TS,50
4-/2 .Mehl- u. Br. Haus .» 90,30

12. . 12. J MetallGeb .Bing .N. * 215.
7. . 7. . Öl fab. Ver . D. » 18 7,

12. . 12. . Photogr . O . Sigl .n . « 132 . 70
12-/2 Pinself . , V. Nrnb . » 231 .50
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel * >12, .:,.50

10, . 15. . Pressh .,Spirit , abg . » 2
8. , j 9. . Pulyerf ., Pf., St’.I. * 140.

10. . 11. Schuhf . Vr . Frank . * iS ©';
7. . 1 1 do . Frankf ., Herz» la 7,50
8. .! 9. . Schuhst . V. Fulda * 140.

Glasind . Siemens » 258.
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 127.

4. . 6. . » Wesid . jute » 113 .50
15. . 20. . Zellstoff-F. V/aldh . * 313 .50

Dii id. a) Deutsche,
Vor . Ltzi In %
9-/.110. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .10
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 14=7 .80
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .30

3. . Allg. D. Kiemb . Ji ©3.4=0
7-/2 73/4 do . Lok .'-u.Str .-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » X31 .10
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135 .20
9. . 11. . Hamb .-Am. Padf , a 159 .40
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 126 50

bl Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fi. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »’

1-̂ 20 Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lonib .) » 37 .25
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fi.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 09.
4-/2 4-/2 dö . St.-Act. » 113.
1. . 1. . Raab Öd .-EbenFurt» 33.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 V/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . jBaltiin. u. Ohio Doll. 125.
6. . 6. . jPeniisylv . R. R. Doll. —
5. . 6. .jAn.atol. E.-B. Jb -
5. . 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . 9. . |Grazer ! ramway ö .fi. 175.

Pi ' .-OJjHgaX . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische & 100 .60
3-/2 do . j> 96 .80
3-/2 do. (convert .) » 97 .25
3. . Allg . D, Kleinb . abg . Jb
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.9S» ioo .ee
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casseier Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8. i « 99.
4. . D. Eisenb .-G. S, I u. III X01.
4-/2 do . Ser . 11 » X03.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » * 07» 100 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .90

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. Jb

do , stf . i. G . »
«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 100 .10

do. 100 .10
4. . do. do . » in G. Jb 100 .50
4. . do. do . von 1895 Kl". 10 ©.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. Jb —
4. . do . do . 86 » i.G. » —
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
4.
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
31/:
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

2ft/io
26/10
5. °
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .

4.  !
4. .
4. .
5. -

Elisabethb . sfpfl . i. G.
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. -»
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -ICöfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i . G. »

LembiCzrn .J .stpfl .S. ö.fi.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Seines . Centr . »

Öst , Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . N\vb. sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 LÜ.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
do . I.-VIII,Ein .stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G. Jb

Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fi.
Prag -Dux . stf. i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v . 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. Q. Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf . i . S. »

99 .40
100 .20
100 .

90 .80
98 .90
9 © 60
99 .40

105 .30

106.
©0,50

105.
8 ©.SO
90 .50

106 .30

67 .80

109 .60
106.

93 .90
89 .40
86 .50

79 .80

79 .50
77 .20
75 .40
74 .80

99 .80
100 .10
112,25

2 -/10
4

2Vio
4. .
4. .
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
372
4. .
4- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardiii .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. Cr. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzern gar . ,»
jura -Siuvplon v. 98 gar . »
Schweiz -Cöntr . v. 1680»
Iwang .-Dömbr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf..g . »

Gr,Hass, £.‘B.-G,stf. »

71 .20
101 .SG
100 .70
101 .70

71 .20
114.

10 ©.SO
99 .90

i 00 .89

104 .30

83.

70 .50
70 .50

Zf.
’i: .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

In °/o
Rnss.Sdo.v.97 stf.g.Jl
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybiusk stfr . gar »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. .[Anatolische i. G . Jt
41/21Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSalonik -Monastir »
4. . iTürk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTeliuantepec rckz .1914»

71.

70 .60
77 .50

102 .50
101 .

66 .
88 .50

103.

zi.  Amerik.Essenb.-Bonds.
98 .404* .

3-/2
6. .
5° .
4* .
4' .
3' .
5* .
6' .
6' .
5° .
4' .

3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. ,
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V4
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4,
3-/2
3-/2
4. .
4, ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Fr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
25

>27
23

1 26
• 17
>24

3
do . Kleinb . S. 1

Rliein . H .-B. kb .ab02 -
uk . b . 1907 -
» » 1912 ,

do.
do.

do. » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
811. Sa »
10 »
2 u.  4 »'

6u.kvb.0S,»
Südd .B.-C.31/32j34,43»

do . bis iukl . S. 52 »
W,b \ -C. Ii .,Cöhi $ . 8*

do. do . S. 4»
Württ . I-L-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

96.
100 .60
101 .
101 .20

95 .50
101 .40

96 .80100.10
100 .60

94.
100 .
101 .10
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

97.
100 .

93 .50
101 .20
100 .30
100 .80
101 .
101 .50

98 .40
98 .70
94.
96.
97 .70
96.

100 .20
100 .20
101 .75

95 30
96 .50

100 .20
100 .40
100 .80
101 .70

93 .60
95 .40

101 .
©6.90

102 .30
95 .60

IO  O.
97.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do,
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do , Gen . Lien

San Fr . u. Nrth P . 1M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . 1. Mtge.
WesteniN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do lucomc -Bousd

74 -.90

96.

93 .10
32 .10

Pfandbr . u. Schiildverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. ln i«/o. Zf.
4. .

Diverse Obligatio

Aimat . ii. Masch ., fL Jb

neu.
In °/o.
SJ7.80

3-/2 Allg . R.-A., Stufig . Jb
Bay.V.-B.M.,S.lou .l7»

99. 4. . Aschafft).Buirtp. Hyp . »4. . 101. 4. . 98,25
31/2 97. 4. . do . f. onent . Eisenb . » 100 .29
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50 4. . Brauerei Binding H . » 102.
4. . do . do . S.21 ttk.1910» 101. 4. . do . Frkf . Essigh . »3-/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 96 .90 4. . do . Nicolay Hau . »4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20 4. . do . Mainzer Br. »
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 97. 4-/2 do . Rhein ., Alteb . » X02 .90
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101,50 4-/2 do . do .Mainzr .!03 » 102 90
4. . do . do . (unverl .) » X02 .7Ö 4-/2 do . Storch Speyer » 104 .50
3-/2 do . do . » 96 .90 4. . 100 .10
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .90 4. . do . Oertge Worms » ÖS 50
4. . do »Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20 4. . Schröder -Sandfort -H. » 99,
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 100 .20 5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »4. . do . do. S. 11,12,14 » 100 .20 4. . Buderus Eisenwerk » 101.
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » SS .7 O 4. . Cementw . Heiclelbg . » 102.
3-/2 do . do . » 2 » 96 .70 41/2 Cli , B A.- u. Sodaf . » 104.
4. . Berl .Hypb . abg . 80% » 99 .50 4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 104 .70
3-/2 do . » 80% » 93 .50 4-/2 Fabr Griesheim Ei. » 104 .50
4. . D. Gl . Cr . Gotha S.6 » 100 .30 41/2 Farbwerke Höchst » 103 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .10 4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50 4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101 .50 4. . Coitcord . Bergb ., H. » 101.
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50 5. . Dortmunder Union »
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102. 4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .80 3-/2 do . do . » 96.
3-/2 96 .20 41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
3-/2 do . » 8 .» 96 .20 4. . do do . » 100.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .G0 4-/2 Fi Accumulat ., Bosse » 95 .80
3-/2 do . do . do . », 95. 4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101 .10 4. . do . Serie I-IV »
3-/2 do. Com.-Obi . v. 88 » 99. 5. . El .Dtsch . UeLerse 'eg. » 104 .50
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70 4-/2 G .f. elektr . U . Berlin »
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .30 4-/2 do . Frankf . a . M. »
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .20 2-/2 do . Helios »
4. . do . do. Ser . 18 » 100 .80 2-/4 do . do . » 68.
3-/2 do . do. Ser . 12, 13 » 95 .80 2. . do . do . rckz . 102 »
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97. 4-/2 F.l.Werk Homb .v.d .H. » 102 .30
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 98 .80 4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . Ilyp .-Cr .-V. » 100, 4. . do . do . do . »
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .40 4-/2 do . Licht «. Kr .Berlin »
4.  . do . do . Ser . 40 u. 41» 100 .80 4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 104 .S0
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .40 4-/2 do . Schuckcrt » 102 .20
4. . do . do . Ser . 46 » ioo .se 4. . 99 .20
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .80 4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .80
3% do . do . S.44tik.l913» 99 .40 4. . do . Telcgr . D.Atlant . » 100 .40
3-/2 do . do . S. 23—30 » 97, 4. . do . Cont . Nürnberg » 95.
3-/2 do . do . » 45 » 97. 4-/2 do . Werke Berlin » 100 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99. 4. . do. do . do . » 100 .40
4 . . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50 4-/2 Emailiir . Annweiler * 100 .10
4. . cio. S.3ll -400uk.l910» 100 .70 4-/2 do . u. Stanziv . Ullr . » 101.
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .20 4. . Frankfurter .Hof Iiypt . » 101 .50
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94. 4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 104.
3-/2 do . » 301-310 * 94 .50 4. . HarpeuerBergb .-Hypt .»

Gew .Rossleb .rückz .102»31/2 do . S.311-330uk.l913* 95 .20 4-/2 101.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 .» 100 .10 4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4. . do , do . Ser . 6 u. 7 » lOO. 4-/2 Mannh Lagerh .-ües . »
4. . do . do . S.8uk,1911 » 101. 4. . Gelfabr . Verein Dtsch . » 103 .20
4. . do . do . 8.9 » 1914 » 101,80 4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95. 4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95. 4-/2 do . do . do . » 100 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 95. 4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
5 -/2
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3

Hess .Ld .-fL -B.S.1-5Jb
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

I“, G, H , K,L »
M, N, P »
T »
O »

97 .90
97 .90
97 .80
97 .90
97 .90
97 .GG
96 .86
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80

30.

Zf. Verzins !. Lose. in<j/o.
4. . Badische Prämien Tlilr . j157»
4. . Bayerische » *
3. . Beig.Cr .-Coin. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fi.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fk 104 .75
3>/2 Kölii Mindeuer Tlilr . 138 .25
3-/?. Lübecker von 1863
21/2 Lütticher von 1853 Fr . 135.
3. . Madrider , abgest . » 65
4. . Meining . Pr .-Pfdbr. 1Tlilr . 139 .50
4. . Oesterreich , y. 1860 ö. fi. 158 .50
3. . Oldenburger Thlr . 128 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
2</2 Stuhlweissb .-Ri-Gr . ö fi. 114.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk»
_ Ansb .-Gunzenh fi. 7 —

fl. 7
— Braunschweiger Tlilr . 20 187 .lt>
— Finländisch. Tlilr . 10 142.

Mailänder Le 45
do. » 10 23 .80

Meininger 8. fl. 7 38 .80
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 4SI.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 392.
Pappenheim Gr- n.s. fi. 7
Salm-Reiff.G . ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .30

— Ung . Staatsl. ö. fi. 100 353.
— Venetianer Le 30 31 .40
Gcldsorten. Brief. Geld.

Eng .Sovereig . p . St. 20 .40 20 .36
20 Francs -St. » 16,26 16 .22
Oesterr . fl. 8 St. »
do. Kr . 20 St. » 17.

Gold -Dollars p . Doll. 4 .133A
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Geld al-marco p . Ko. 2200 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 95 .20 93 .20
Amerika «. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 20

Amerikan . Noten
(De !i. 1—2) p . Doll. 4 13 -/2

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
. Noten p . 1Lstr. 20 .41

Frz. Noten p . 100 Fr. 81 .20
Hol! Noten p . 100 fl. 168 .95
Ital. Noten p. 100 Le 21 .50 81 .40
Oest .-U. N. p. 100Kr. 85 .30 85 .20
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1w.3R.) p.I00R —

Schi •eiz. N. p . 100 Fr. — 81 .20
• Kapital u . Zinsen i. Gold,

Rdchsbank -Diskonto 5 % Wechsel, Tn Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-Volk (3 Tage S.)
Paris . . . . „
Schweiz . Bankplätze .
St.. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

do . 0 0 9 0 • •

. fl. 100 168 .85 — 4-/2%

. Fr . 100 80 .95 — 3-/2 0/0
Lire 100 81 .20 — 5 %

. Lstr . 1 20 .410 — 4%

. Ps . 100 — 5-0/0
. D. 100
. Fr . 100 81 15 — 3 %
. Fr . 100 81 .15 — 4-/2%
S -R, 100 — 2%
. Kr . 100
. Kr. ICO 85,05 — 4V2°/ö
llr . «i. S. —
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Msvccdcs Mercedes Mercedes Mercedes

Eröffnungs ^Anzeige.

.JlereedeS ' SHefsf
die beste deutsche Marke, in 4 Preislagen,

fflk . I 0 .5W, 1S. 5°, I 4 .®°, 1«. 5°.
Wir bringen mit dieser Marke das beste deutsche Fabrikat am hiesigen Platze in den Handel . Dieselbe
wird zu oben genannten Original-Fabrikpreisen verkauft, und zwar sind solche auf jeder Sohle eingestempelt,

daher reelles Verkaufssystem vorgeschrieben.

Vollendete Ausführung, hervorragende Qualität in elegantenu. modernen Fassons.
Ausserdem reichhaltiges Lager in

Kinder',Wehen-u.Xnaben-Süefeln,Hausschuhen,Reiseschuhenu. eleganten Ballsetufa.
Beachten Me unsere zwei grossen Schaufenster.

üepcedes Schuhhaus

Sauerwein & Kirch,
Wiesbaden, Marktstrasse 32, Hotel Einhorn.

15® *** Alleinverkauf der berühmten Marke Mercedes.

Mercedes 8 Merced es |
Xotet-Hestaiirant JferohergGeschäfts-Verlegung.

Meiner werten Kundschaft zur grfl. Nachricht, daß ich meine

Konditorei und Cafe ^
von Karlstraße 36 nach

Friedrichstruße 10, »a!,c pubeiwn*4*>
-KL “ “BSKfffiSÄ «dMWH. « -» ,

haste und pünktliche Ausführung zusichere, empfehle mich
Hochachtend

Telephon 1887. Karl König,
langfähriger Konditor im „Nassauer Hof- hier.

Geschasts-Uebernahme.
Einem verehrl, Publikum von Wiesbaden und Umgegend, Freunden und Bekannten,

einer werten Nachbarschaft, sowie meinen früheren Stammgästen hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich heute das altrenommierte

Wein -Weffauranl Orether,
Neugasse 24,

übernommen habe und bitte, das mir bisher erwiesene Wohlwollen auf mein neues
Unternehmen übertragen zu wollen.

Es wird mein größtes Bestreben sein, durch Führung vorzüglicher Küche»
hervorragenderWeine der weltberühmten Firma .fotiann Mlein , „Kaisers. Hof¬
lieferant", Johannisberg im Nheingan , die mich beehrenden Gäste in jeder Weise

August Mwtmann,
langjähriger Küchenchef in ersten Häusern.

WaLdhimschem.
Sonntag , den 30. September, nachmittags 4 Uhrr

Großes Gartenfest.
Es ladet höfl. ein

Konzert, Volksbelustigung, Tanz.
Eintritt frei!

liarl TffiüIJer.

99

Restaurant und Cafe.

Am Ausgang von Sonnenbcrg , im Gold-
66 ftcint .il, direkt am Wald, mir der clcktr.

Bahn Wiesbaden- Soimenberg bequem zu
erreichen.

Prima Speisen u.Getränke sowie Kaffee,
Tee, Schokolade, Milch u. stets frischer
Kuchen. Besitzer: .floser micsm.

hält seine gut heizbaren, neu hergerichteten Lokalitäten, Speisesäle, Yerandas,
Hallen und Klubzimmer den geehrten Herrschaften und Vereinen zur Abhaltung
grosser und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten bestens empfohlen.

Anerkannt vorzügliche Küche. Weine erster Firmen.
Hochachtend W . Cruciger.

Ruhrkoks
Für Äentralferaernngen aller Systeme offerieren wir von

erstklassigen Werken des Bheinisch - Westfälischen
Köhlen -Syndikats , wie:

Consolidation Schalke, Centrnm, üarpener Bergbau Akt.-Ges.,
Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Ges., ver. Constantin, „Bibernia“,

Stinnes’schcn Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gebrochenen KoksI und fl
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm,

Gesiebtenu. gebrochenen KoksIn.11,
Körnung 55/90 n. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
ku  billigsten Preisen.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweiqstcüen: Nerostra3se 17, Elienbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 545 , 775  u . 2352.

akiiz.
Restaurant und Cafe,

S©!i5Bisles' ßusfluggsoH.
am PSatse , 2ts7

empfiehlt möblleiteKimmer u.P ’erasio » .
'W * Hammer ^ Besitzer.
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Zu unserer am 3V. September
u. 1. Hkt. 1966, imSaakbau „ Zum
Wären" (Besitzer Karl Iriedrich)
stattfindcnden

1.

f oiml-  G eMel-IMellW
laden wir hiermit Ireunde und
Gönner des Wereins Höst. ein.

Zer Worsiand
deSiGeflügel-, Woget- u. Kaninchen-

Zucht-Wereins Wierstadt.

Eintritt 36 Wf. Kinder 15 Wf. ^
dddd HM MD UM UMG

Tuch-laiig
i  Bärenstrasse4.

Die neuesten Stofe für
Herren- u. Knaben -Kleider
— in- und ausländische
Fabrikate— empfiehlt in
sehr grosser Auswahl̂

Stell. &piliM.
Beste weit unter Preis!

Beliebte Spezial-Martenf.Bant#n.Herren
Haushalt -Port , mit Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9cm lang, 7 Taseh., 10 cm lg.

A\

Für den Kerbst
v

Vornehme
Strassen-

und

Gesell Schafts-
Stiefel

Marke

r
A

in denkbar

grösster Auswahl.

Spezial-Preislagen für Herren-nnfl Damen-Stiefel.
16 50Iv.Mk. 19 solu.Mk.| 15 Mk. 18 Mk.

f Alleinverkauf der berühmten M.Fortschritt -Fabrikate . m

Langgasse 9.
Telephon 3051. 2507

Sport- E.-Pat.119852, Mk.ä-
Portemonnaie,

extra' flach
u.dauerhaft M.1.50

Offenbacher Lederwaren-Haus H

W . Reichelt , Gr. Bnrgstr. 6. |

Modes
Amalle fSehneeklotli,

Walramstratze 10, 2. Et.,
Sämtliche NeuheiteZr

oer Kerbst - und Winter -Saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.
Getragene Hüte werden für 50 Pfg . modernisiert.

iinolstittt

Wasttsfuelt*
Vorteilhaftester Einkauf imSpezialgeschäft

Herrn. Stenzei,
¥ agsetets =Grosshandlung,

Schulgass # ©.
z.  Z.Linoleumlieferung f.Kath . Schwestern-

lieim Zweibrücken
und Btädt. Krankenhaus hier.

FlWnWKk
solid , mit sicherem Schloß,

in allen Größen,
empfiehlt billigst 2353

fvar?Wer,
KSellritzstratze6,

Kunst-i . kmMewerbliche Arbeiten
' eigener Ausführung

wegen Abreise zn verkaufen : Wandbehängc , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Kupferarbcitcn n. s. w. 7080

Zn besehen bis zum 3 ©. Sept ., täglich von V—12 n. von 3 —7  Uhr.
«J". JLudlolf , Künstlerin,

Kleine Wilhelmstrafte 7, in der Pension Marga.

flÄilllatw Mlrsi-Mmüsu,S Ŝit SBH&''‘frikol-Unierbelatdeider,
(Deutsches Reichspatect),

Soeben und Strfirapjfe
liefert in feesten Qualitäten zu billigen Preisen

das Spezialhaus von

8 ° Setoenek , Wiesbaden, MtzWS 1t—13.
Preislisten kostenfrei. 2210

311 edjtßii WrMMl ierf örtoffeln
treffen der 1. Waggon in zirka8 Tagen ein und wollen die geehrten Reflektanten ihren
Bedarf rechtzeitig decken, da die Ware in diesem Jahre ziemlich knapp ist.

ZLsM ML̂ GZLM« '4 Nhemgaimstraße2.
~ Telephon L1GZ. ^

KsÄAMMi
WitlidrastÄ®

Sonnenberg bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Umgegend.

Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

bequem zu erreichen.
Eigens Konditorei. — Reine Weine. — Gute Küche. — Pension.

Neuer Besitzer:
Carl Kremer , Koch u . Konditor

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff,
Allein -Verkauf:

J. BÄCHÄRÄCH,
_ 41 U ’eiiergai .e *S. 2191

WmUtv  Jaesh,
Wetnwirtschast,

empfiehlt seine Spczialweine per Glas 26 und
86 Pf ., sowie Stempelplättchen 10 Br.

Riedstraße 26 , an der Waldstraße.
Schöner Garten , kleines Sälchen für

Gesellschaften und Vereine?
Der Besitzer : Jncoh 0leäc :Z»ert,

langjähriger Kellermeister.

Einen wziicfei Kaffee
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , vreiss und Zwiebel
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 2221

Cotirad KrelB,
13 Taßnusstr . 13.

I Wirtschafts Dlebwncrbme.

WGMrkMrMt Lr Matt , r
Mainz , SchiUerplatz . ^

Dem vcrehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur Mitteilung , daß
ich obige Restauration übernommen habe und wird es mein ' eifrigstes Bestreben sein,
die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellcn . (No. 6074 ) F41

Gute bürgerliche Küche.
Original - Nhcingauer Werne in Flaschen und im Ausschank.

Hochachtungsvoll
Heinrich . Kling.

Hfereiffctrfeffeli
für den Winterbedarf

anerkannt feinste und haltbarste aller Speise»
und Tafclkartosfeln , bell, gelbfleischig, nuittcl-
dick, feinschaltg, ohne tiefe Augen , vorzüglich kochend
und zart im Geschmack, zu jedem Gericht geeignet,
owie speziell zum Rösten und zu Kartoffelmlat

besser verwendbar wie die schwer verdaulichen
Mäusekartoffeln , liefert

pro Zentner Mk. 3.25
frei Haus , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann.

(LF. W. Schwanke facht
4 3 Schwalbacherstraste 48 . Telephon 4 14.

Lrit Sabrsa ttkrall eing6Wtt
und beliebt Mi

Wsrdurg 'r
Sehweden 'Känig

als bester

KMer- MWNdilln.
Älleinlgei' ifahrlhanf:

Friedr. Irliirg,
Urugasse1.

Kegv . 1862 . Gel .2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

Fortwährend nur
1. Qual . Rindfleisch 70 Pf .,
l . „ Kalbfleisch 80 „

id » m Bomhardt , Herderstraße 8.

Dezimal-u.Tafelwagen,
(Nußb.) Sewishfe (grüne Rabattm.)

kauft man am billigsten 2386

Wellritzstr. 43, Eisenliandlg.

Emmachzwetschcih
hochfeine, groze . blaue , wurmsreie Ware , trifft
Montag ein Waggon ein. Proben gern zu Diensten.
Voreusbestellungen werden schon jetzt entgegen¬
genommen.
Rheinische Obst - u . Gemüsc -G roßhandlung
DotzheiMerstr. öS. Wiesbaden . Telefon 766.

Slepfel Psd . 7 u. 8 Pf . Steingassr 12, 1 r.



Weitgehendste Auswahl moderner

3aekentdeider,
Tafllenkleider,

Binsen * .

Maass-Anfertigung
nach

Original-Modellen
in

erstklassiger
Ausführung.

23D0

durch wirklich feine Konfektion

Ersatz für .M .assarbeit
zu liefern, hat in weiten Kreisen des Publikums große
Anerkennung gefunden.

Ich verarbeite nur beste deutsche und englische Stoffe,
verwende nur Ia Zutaten und garantiere bei elegantester
Ausführung für tadelloses Passen.

Kür die Herbst- und Wintersaison empfehle

in nur eleganten und schicken Fassons,
Preislage Mk. HO.— bis Mk. 95,

Spezial-Geschäft I. Ranges für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung,
WIESBADEN,

Kircligasse 28 . Telephon 274.

Wiesbaden.
Sonntag , den 3V.

September» findet die

Herbst¬
urnfahrt

statt. Abmarsch7 Uhr vormittags ab Sedanplatz
über Langenichwalbach, Adolfscck(Frühstück), Born,
Watzhahn, Hahn, Eiserne Hand. Platte, zurück in
die Turnhalle. E460

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Dada
von Bergmann & Clo., Radebenl»

ist das beste Haarwasser , verhindert Haar¬
ausfall , beseitigt Kopfschnppen, stärkt eie
Kopknerven, erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Farve.

Fl.1.25 u. 2 Mk.
bei Carl Portzeiii , Germania -Drogerie,
%%ilh . MaclienHeimer . _ 1961

Wohne jetzt
Emserstraße 2

Iflüseler,
prakt. Magnctopathu. Naturheilkundiger.

Nerir , tmm %* A >.

Konkurrenzlos
bilhge Bezugsquelle von
kV- Uhren.

Otto Rlanmliaclt,
62 Kirehgasse 62, 1. Etage.

Kein Laden.
Reparatur - Werkstatte.
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tzezelliisk'AuWe
Ende Dezember!

Meyer-Sdiirg,
25 Marktstrasse 25.

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet der Mietsvertrag
am Jahresschluss!

Ich habe deshalb für die Märtest « und Winter - Saison
nochmals eine reichhaltige Kollektion in

Damen- u. KItid@r-K@tifeSiti©ii,
Kii ® ® ea »Stossi ?Ä @ff| ®wi ©tei etc.

gebracht!
Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen

Preisen gegenbap ! .

Neroberg.
Jeden Sonntag von 4 —^ Uhr:

Konzert
*' im Saal,

ausgefflhrt von dem Solo-Quartett der 80 er.
Entree frei . § 424

Metzer Dmdm-SeiRMcrle
Haupttreffer 100,«00 Mk.

1. Zieh. 9.- 10. Okt. 2, Zieh. 30.—31. Okt.
1 ganzes Los 5 Mk.. l/a Los 2,50 Mk..
gölfts für beide Ziehungen , empfiehlt

Carl Cassel , 2482
Hauptgeschäft Kirchg.40. Filiale Marktstr.10.

NMkllge aller Art.
für Herren, Damenu. Kinder, wie:

Trikothemden, Jacken, Beinkleider, Socken,
Strümpfe , Westen, Sweaters re.

in großer Auswahl, trotz Aufschlag zum alten Preis
v. empfiehlt 2538

Kattz. Wes , Webergasse 44.

tistze,
WM- z
ff. dekorierte

emaillierte
Wasch-

garnituren
cnipfiehlt bill.

Ivcrnz
ILößnev
Wellritzstr. 6.

Etzle Gemis-Kgfe,
| §rlk.«me»delt, MMalcler
X

Süd . lolmi,
_Adolfstraße 7._ 2545

treffen wieder regelmäßig von Parisein.

X
X
X
X
X
X

Mefferputzmasckinen,
Teppichkehrmaschinen
Kaffeemühlen u. s. w.

repariert schnell und billig
Pli . Kriimer,

VMetzgergasse  27. Telephon 2079.
pEjT* Schleifen und Vernickeln.

Achtung!
Mtze HMspliiitHel

in Plüschu. Cord, solide selbstgearbeitete
Ware, in verschiedenenMustern und

allen Preislagen.
Cord-Pantoffel von 70 Pf. an,
Plüsch-Pantoffel von 1.20 Mk. an,

je nach Größe.
Richard Crame », Schuhmacher,

_ Steingafse 28._

Heidelberger Faß.
Bon heute:

Mher Apfelwein.
Zwetfchen,

Teleph. 2532.

etwas aufgesprungen,
1® Pfund 5 ® Pfg.

Weberj Westendstr. 1.

Herren - «. Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen, Sackos, Hosen und
Westen, Schulhosen staunend bill., schwarze Anzüge.

Seltene Gelegenheit.
Nengaffe 88, 1 Stiege. Kein Laden.

8 GkslhW-Uerlqnz ns!) -«»MW.
Meiner hochgeschätzten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum, besonders

auch meiner neuen Nachbarschaft bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich mein
Geschäft vom 1. Oktober ab, seither Yorkstrasze8, Ecke Bismarck-Ring, nach
dem früher

Metzger Hetzel̂ '» Hanse,
Schnlgafse 7 ,

verlegt habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit
nur erstklassiger Ware zu bedienen und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen. Auch habe ich. um meiner seitherigen Kund¬
schaft besser gerecht werden zu können, eine Filiale Bismarck -Ring 37 eröffnet
und bitte uni geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Willi . Bellwlnkel, -,
Kchrveinernehgevei vmö Wurstfabvik,

Wiesbaden, Schulgaffe 7.
Telephon 2819.

Spezialität in Schinken und feinem Aufschnitt. _ _
Nur Noch kurze Zeit!

fMtülffetsettaf« MKWWiWe!
Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Hans- und Küchengeräte re. re.

M bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Roch, Znstallatiomgeschäft,

Wahnhofstrahe 1®, Ecke Luiseustraße. — Telephon 341 ®._ 2572
Staunend

billig!
Staunend

billig!Großer MGenveMuf
nm }t 200  W. WUemer Onhwaren. H. 200  Dtzd.

Unter Anderem befinden sich:
Hochelegante Herrenstiefel in Chevreanx, Boxkalf, Wichsleder rc., Goodyear Welt

und Max-Kay Schnür--, Zug-, Scimallen-Stiefel (auch Militärstiefel)
jetzt nur 6.80, 7.50, 8.50, 9.50, 10.50.

Hochelegante moderne Damen-Stiefel, echt Chevreanx, Boxkalf, Goodyear Welt
8.50, 0.50, 10.50.

Max-Kay, echt Chevreanxu. Boxkalf7.50, 8.50»
Kinderstiefel, nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chevreanx,
Boxkalf. Kalblcder und Wichsleder, Größe 21-24: 2.50, 3.- ; 25/26, 27/30, 31/35

je 75 Pf. mehr.
Hausschuhe mit Fleck von —.85 Mk. an.

Mainzer Schuhhazar,
11 Marktstraße 11,

Philipp 8choiifeld.
KB. Großer Versand nach auswärts. 2533

Geschäfts-Prinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutzen, streng ree« !

Nur

Ringfrei!

CQ
O
u
ÖD
Ö

W

KohSen-Konsum„Glück auf“
Inh. Carl Ernst,

Ai Eöiertor2. Telephon No.2W
Billigste Bezugsquelle

«
P

äcd
N
P

von

prima Kohlen,Koks,Brikettes,
/ \ Brenn-jind Anzündehoiz. 2255  A

Als eine erste Bezugsquelle für die Beschaffung einer gediegenen
bürgerlichen

MhmmgZ Einrichtung
empfiehlt sich die altrenommierte Firma

IoH. Weiganö & Ko .,
Wellritzstraße 20.

Größte Auswahl in einzelnen Möbeln zu hier noch nie dagewesenen
billigen Preisen . §j

Glanz
Pf

off.

-OeLsaMn
sttnd 40 Pf . 2178

Grabenstr. 3o.

Zigarrcil-Handlmig
von

Zttri» Boflierr, NmilstrO 4.

Restaurant Westend -Hof
Sclrwalbaclierstr . 33 (Alleeseite ).

Menu für Sonntag, den 30. Sept.
SMner ä S.1LÖ, im Abomis. Wir. L.—,

Tomaten-Suppe,
Lendenbraten

oder Kalbsfricandeau garniert.
Junge Ente mit Salat oder Kompott.

Vanille-Eis.

SS in er k SO Pfg.
Tomaten-Suppe.
Lendenbraten

oder Kalbsfricandeau garniert,
Vanille-Eis.

UnpantM grüne WöNckrken
gehen bei mir ein.

Vom 15. bis 31. September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk. an

doppelte
Rabatt-Marken

vom Waren-Magazin Franz Maas,
Friedrichstrabe 46.

Drogerie G«^b,
Rheinstr. 82 n. Rheingauerstr. 10,

Telephon 613.

KW- Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.
^ Echta Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk..

Apotheker ffisiuuas Flora -Drogerie,
_ Große Bnrgstraße 5.

in

Neu! Sich !

Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet. F 41

Mainz,
Sen!

Gymnasiumstrasse 1.
Seu!

MrchWige Höllen
fiit WmMENrieil.

Parfümerie Altstaetter,
Kcke Lang- und Wevergasse.

Oesenu. Kochherde
wegen Umzug zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zu verkaufen.

Willi . Unverzagt , Eisenwarcnhandlung,
25 Langgaffe 25 ._ _

iasjuliniitr,iassliiHMmpfditK.
Billigste Bezugsquelle

Rheinstratze«^ ^ heinganerstraßeuMMnnMunmt &mntxnn
«n
u
i
«nn«n
i
xxxttttttxxxttftXKK

her Mhtnie
Kammerjäger

ist von der Reise zurück¬
gekehrt und nimmt Bestel¬
lungen wieder Herr Martin,
Wellritzstrasse 4 ©, ent¬
gegen. Erfolg garantiert.

Persönlich diskret.
5-Pf.-Karte genügt.
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meines

Louis Sichel,
Neubau Micltelslberg LG« IScfee Hochstatte.

Metzer Dombau-Lose.

pfö.
2467

Gültig für 2 Ziehungen.
’/i ioi 5 Mark , */« ho*  3 . 50 Mark,

nach auswärts Porto und beide Listen 45 PH
extra,

noch zu haben bei
J Qfaccan »i«,chKasse 51.» VidboBII ) Wellritzstr . 5.

Stenographie -Schute.
Staat !, genehmigt.

Die Er¬
öffnung d.

Kurse
(Steno¬

graphie und
Maschinen¬
schreiben)

erfolgt am
8. Oktober,
abends8Uhr

im Schulgebäude an der Lehrstratze.
Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule. Lehrer « . Pani , Philipps,
bergstratze No. 16, P . r., sowie bei
Beginnd. Unterrichts entgcgengenommen.Das Kuratorium

der Stenographie-Schule.

Wein - Restaurant

„Fürst Bismarck “.
1 « Rangei.

Luisenstrasse 2, nächst der
Wilhelmstr.

Sonntag -, den 80 . Sept . 1900.
Diners & 1 .50 Mk . s

Montorgenil -Suppe.
Hammel - Koteletts mit feinen Kräutern.
Teltower Rübchen und pomm. Pnrislennes.

Junges Feldhuhn.
Salat , Kompott.

Rahm-Gefrorenes mit Ananas.

Diners h 3 .50 Mk.
Frische liolländ . Austern.

Soupers ä 1 .50 Mk . ;
Rinds-Rippenstück auf Bordea ux-Art.

Pontneuf Kartoffel.
Junger Hahn in Casserolle. 7107

Kompott.
Deutsche Reichs -Torte.

Soupers & 3 .50 Mk.
Prima Malossol -Äaviar.

Reichhaltige Abendkarte.
Prima holl . Austern per Dutzend 2 Mk.

Hotel-Restaurant Triedrichshof.
Morgen Sonntag , den 30 . September 1906,

von 6V2 Uhr ab:

Ausgeführt von einem Teil der Kapelle des 1. Brandenb. Fuss-Art.-Regmts
(Generalfeldzeugmeister) Ko. 3 aus Mainz.Menu.

2543

Diner1.20, im Abonn. I Mk.
Tomaten-Suppe.

Wiener Schnitzel m. Blumenkohl.
Sauce polonaise.

Zur WahE
Lendenbraten j mit Kompottoder
Jung. Hahn J Salat.
Mokka-Eis oder Käse m. Butter.

Souperä 1.20 Mk.
Kalbsrücken

garniert.

Junge Gans m. Salat.

Mokka-Eis
oder Käs m. Butter.

t§
Körnerstratze 7.

Täglich:

Süßer Apfelmost,
eigene Kelterei

A. Epple.

Zwetsche«,«"esfflr '°
Otto UnkeSbach,

Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

UrosserfWevirtanf
Yöiii1.—6. Oktober

Kleider- u. Blusenstoffen,
Flanellen, Möbelkretonne,

Gardinenstoffen,
einzeln. Gardinen, Stores,
Unterröcken, Schürzen

zu und unter
Einkaufspreis. Schutzmarke.

Elsässer

!t
,,lm  Gaaseställdie“

Faulbrnnnenplatz.

Sonntag,BO. Sept., abends von8bis 11 Uhr;

Konzert
von einem Streich -Quartett der 80 er-

Eintritt frei.

Zeugiaden,
Kleine Burgstrasse I.

Weißes TRöIrl', HSl'eichftraße 18.
Sonntag , den 30. September 1906:

FrühschoPP§n--ÄvnLert». v.ia -2  mr Streichquartett
sowie abends Von 8—11 Uhr: ausgeführt vom Kornettquartett der 80er.

PM- Eintritt frei. - WH
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Abendkarte. Diners und Soupers in anerkannt vor

züglicher Äusfuhrung. _ Pfuhl , la ngjähriger Küchenchef.

Statbaehs Brindisi
ist anerkannt der beste und wohlbekömmlichste ital . Rotwein. Laut
chem. Analyse besitzt derselbe den kleinsten Alkoholgehalt und den
höchsten Extraktgehaltgegen andere im Handel befindliche Brindisimarken.
Dienstbuchs Brindisi kostet von 13 Flaschen an nur 7 © JPtg»

exkl. Flasche, bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Einzelne Flasche 5 Pfg. mehr. 2468

F , A. Dlenstbaell , Bismarckring 19.

Strick-u.Häkelwolle,
bestes Fabrikat»

8, 6, 7, 6, 9, 10 und 11 Pf .» die beliebte
Phönix- und Seidenwolle,
welche in der Wäsche nicht eingcht. frisch eingctroffen.

Kath. Eies, Webergaffe 44.
Neu- und Anstricken der Strümpfe wird

bestens besorgt._ 253!)

Hundekuchen,
tets frisch, in bester Ware liefert zu Fabrik¬

preisen die Niederlage 2373
Seyb,

Rheinstratze 82. Rheinganerstratze 10.
Telephon 613.

Für Militär.
Ein Posten Zugstiefel in Boxkalf-, Chevreaux-

und Wichsleder, in bekannt guten Qualitäten,
kaufen Sie billig Neugaffe 22, 1 Stiege.

Wir bringen am Samstag einen PostenMel,Birnen und MW
auf dem Markt, gegenüber dem Fischhaus Höst,
zum Verkauf. Rheinische Ödst- und Gemüse-
GrotzhandlungWieSvaden, Dotzheimerstr. 55.
Telephon 769. __

Billige, gut kochende Winter -Kartoffeln
per Zentner2.70, 2.80, 8 Mk. empfiehlt

Will ». Enden , Göbenstr . 7.
Auf alle Kolonialwaren5°/» Rabattm arken.

Zwetschen
10 Pfund 70 Pf . Blücherstratze 4.

Niehls AMerKm'« LÄÄk
Zentner 25 Mark, zu haben Neudorferstraße 6,1.

1—2 Waggon prima Magnum -bonum-
Kartoffel« ans d. best. Lage im Taunus zu verk.
Albrechtstraße 12. S . 3.

Montag u. Dienstag Preiselbeeren
auf dem Markt, am Wiegehäuschen.

40,000 Md. aiWWll
auf 2. Hypothek per gleich. Offerten unter

M. JUS an den Tagbl.-Berlag erbeten.

10,000 Mk. nuf2. Wolhek
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Hau)

ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
!’ . 143 an den Tagbl.-Verlag. _

Klct:»es Darlehen diskret gesucht. Gest.
Offertenu. « . S4« an den Tagbl.-Verl ag.

El« AGkl1. KilWlttle.
1. Reihe, Abonnement A,  abzugcben. Räh. bei
Abich , Kl. Burgstr. 9. .7096
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Todes -Anzeige.
Gestern abend 8S/* Uhr ver¬

schied mein lieber Mann, unser guter
Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Herr

Thraterardeitcr,

im 87. Lebensjahr.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Giisabethe KirKenstock, Witwe.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 30. September, vorm. M/ - Uhr,
vom Leichcnhause aus statt.

znvcrläff. Mädchen
k,ein st». 66. Port.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzerfüllte Mitteilung, daß
meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Schwester
und Schwägerin,

nach kurzem Krankenlager im Alter von 59 Jahren saust dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden, 28. September 1906

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 4 Uhr vom Stcrbehause,
Webergasse 51, aus statt.

fSÜ

Adoltstrasse y
Eröffnung der

Musikalien-u.Insirumententiandlung
nebst !*inno f'o rt <■-Isjer unter der Firma

Adolf Stopplet
Gründliche Faehkenntnisse ermöglichen es mir, den weit¬

gehendsten Anforderungen und jeglicher Geschmacksrichtung gerecht
zu werden und habe ich auch mein reichhaltiges Lager dem¬
entsprechend ausgestattet . — Indem ich Ihnen prompte und aller¬
schnellste Bedienung zusichere, bitte höfl. um geneigte Berück¬
sichtigung bei YorkommendemBedarf und zeichne

Adolf Stoppler,
Mit vorzüglicher Hochachtung

Musikalien- und Instrumenten-
Ilandlung , Pianofortelager.

KonkurS'Jusverkauf
Schuhwarenlagers 13. Ohly , Wiesbaden,

Biilmliofstrnsse II.
Es bietet sieb hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

^ ©liiiiiwareii
ztt attssergewöimUch herabgesetzten preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. Br ©alt. e242

| Geschäfts-Eröffnung. |
Verehrten Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbarschaft8

| | zur Kenntnis, daß ich am heutigen Tage im Hause Erbacherstrahe T eine | |

Brot- und SemMcfetei»
verbunden mit Konditorei,

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtend

IM . -Schnaitt » Erbacherstraße 9,
früher Oberbäcker bei lialdaner.

Spezialität : Cölner Schwarzbrot.
«remtrrrrrmmmxrtrritxmrNNSttNKKKKrru

Papagei billig zu vcrk. Helciienstr. 13, 1 l. , Zur Anfert. aller Damenkle,düng empfiehlt
Zwei sch.Nußbaumvetten mit Sprung - X)nrie  Scimiu . cLchwalbacheritr. dtz, M.c,

rahrnenzu verkaufen Schlichtcrstras'.e 19»3.
Eine Bettstelle mit Sprunge., 1 Nachtt., 1 kl.

Komm., 2 Oelb., 1 Kücbent. rc. BiSma rckring 11, 3.
Sehr gut erhaltene Bettstelle mit Sprung-

Matratze und Keil zi: verkaufen Ellenboge ngn sse 7.
Kleider- u. Küchenschränke, Vertiko, Nacht- u.

Wascht., St ., Waschk., Federk. Adlerstr. 49,2. H. P.
in Eichen, schön aearbeit., zu
verkaufen Röderstr, 19, Wkst.

Firmenschild , Kunst-
^ schmiedceisen und Glas,

ca. 4 /̂- Meter lang, billig abzu¬
geben Moritzstraße 39, im Hof.

_Kl . Gasherd zu verk. Bis marckring 19, 2
Zwei Ämerikaner Danervrattd -Ocfen

(Junker u. Ruh) billig abzugebeu Jahnstr.  20, P.
GebrnWe Kenstmslsre LfL

August Haeracliein , Frankenstraße 25._
Weinfäster,

frisch geleert, in jeder Größe zu vk. Albrechtstr.32.
Bitte ausschrreiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen ec. kauft n.

holt pktl. ab L . Kipper , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.
Ein kl. Vereins -Zimmer mit Pianino

frei Kellerstraße 3._ t W . Str, --»«.
Kegelbahn riÄ«**“

_ Luxemburger Hof, Herdcrstr. 13.
Maschinen -Näharbeit zu übernehmen ges.

Taunusstraßc 47, H. P. _
Gipsfig. w. rep., ger. usw., Marmor und

Alabaster usw. gekitt. Dotzheimerstr. 5 b. ciiül.
Nähmaschinen mmt”•

Adoir Kninpf . Mechaniker, Saalgasse 16.

©M ©©©G©UG©©©GOWK©MDÄMGOOM » GK©OO

©
©
©

Hotel-Restaurant Falstaff,
Kloritzstrasse 16. Telephon 244 ©. Ecke Adelheidstr. W

Eigene Firnng der Kücfie.
August lobet

langjähriger Küchenchef.

—w ~- - ~CDUM-REINIGER
entfernt 0861

Motten und
Mottenbrut.

Kircligasse 38. Telef. 747.

für vornehme Damen in
- allen Frauen-Angelegen-

heiten. Offertenu. M. an den Tagbl.-Verl.
Diskr. Rat

Kirchgasse 24
Lade» mit Wohnung per I. April

1807 zn vermieten . Näheres im
Nähmaschinen -Laden.  _

69, * St»?«* und Wohnung per 1. Oktober zu
vUvtii verm. N.  Nerostraße 18, 1.

WUa Kurn -Retiro
mit schön. Garten, Kurviertel, ruhige freie Lage,
eleg. Bel-Etage, 6 Räume, Veranda, Bad und
reich!. Zubehör, sofort oder per 1. Okt. zu vm.
Theodorenstr. 1a, anzus. zw. 10 u. 4 Uhr. 6833

Niederwaldstr. 7 2 Zimmer, Küche, Stil. 1St.,
per 1. Okt. an ruh, Leute zu vm. Näh. Laden.

Zwei sehr große Zimmer» eins mit Parkett,
1 große Küche, Mansarden. 2 Keller per sofort
zu vermieten. Preis 480 Mk. Kirchgasse6, 3.
Zu erfragen daselbst bei G. Schmitt oder im
Möbelgeschäft Friedrichstr. 34.

Jahnstr . 46, Part ., Abschl., 1 Zim. u. Küche
für 18 Mk. mon. sof. zu vermieten.

In Villa Primavera,
Bierstadterstrafte 5,

find Appartements und einzelne Zimmer,
möbliert und unmöbliert» mit und ohne
Pension für 1'/- Jahr zu vermieten. List,
Zentralheizung, elektrisches Licht nnd
Gas vorhanden. _

In Villa MlWhe. f£ *;» Lj
Küche, möbliert oder unmöbliert, zu vermieten.
Näheres daselbst._

Keil erste. 3 möbl. Zimmer zu verm ieten.
Aorkstraße 8, 1 l., erh. anst. Leute gutes  Logis.
FreNNdl . möbl . Zimmer mit separatem Ein¬

gang im Preis von 20—25 Mk. für sof. gesucht.
Off. u. !F. '£& Hauptpost!._

Ein junges Mädchen von 15 bis
_ 17 Jahren zur Erlernungd. Kolonial-

'waarcnbranche als Verkäuferin sofort gesucht
gegen Lohn Wellritzstraße 51.

Ich suche für mein Sanatorium für
Magen -, Darm - u . Stoffwechsclkr-rnke
nach Godesberg(26 Patienten) eine periekte
selbständige MIHNt sofort,
zwei Zimmermädchen,

1U servieren können, per 15. Oktober,
ein Kochlehrmävchen.

Offerten mit Zeugn. und Gehaltsanspr.
au (No.2880) F 192
Dr . Schorlcmmer » Godesberg.

Wrttte in Le erschcioev rloren. Bitte gegen
Belo hnung abz ug ebeu Arndtsiraße1, Part, links.
Wckchen Wertpapiere

gefunden. Raas, Herrmannstraße 26.
Junges braunes Hündchen mit weißer

Brust und weißen Pfötchen entlaufen. Abzugebeu
gegen gute Belohnung An der Ringkirche^

Herr, 40 Jahre alt blüh, gesund
w _ u . sehr kräft. wünscht Bekanntjch.

m. ebensolcher älteren, uneigennützigenu vorurteils¬
freien Dame zwecks Heirat, Uneigennützigkcit
zugesichert! Vcrschwiegcübeit Ehrensache! Off. u.
J.  14 » an den Tag bl.-Verla g. _

Bald. Wenn ^ ie es wollen. Ich wills
sa gern.

Guten Tag, . wenn ich kann,
komme ich morg. sonsts. wir uns zue. andern Zeit.

Bantechniker
wünscht von älterem Architekten Unterricht in
Perspektive. Gefl. Anerbieten mit Honorar- u.
Zeitangabe unter » . 14 ® au den Tagbl.-Verlag.
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